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Die MWMW DmeMgi» «yim.
London, 23. April.

Sie hatten es sich so schön gedacht, die schlauen Be¬
wohner von Nippon : Ostasien wird „geweckt und
Modernisiert" die Europäer werden beiseite geschoben
und den Rahm bei all den Veränderungen schöpft Japan
ab, das selbstredend offiziell so selbstlos und uninteressiert
wie nur möglich ist! Und nun mußte es so ganz anders
kommen . . . Ich habe ja bereits mehrfach auf den
„Tatju Maru "-Zwischenfall Bezug genommen, der im
Grunde genommen (nach der Entschuldigung seitens
Chinas , das anscheinend tatsächlich die Grenzen seiner
Befugnisse etwas überschritten) eine Lappalie der aller¬
kleinlichsten Art darstellt. Übergriffe kommen aller
Orten vor . Aber diese Affäre wirkte wie ein Fanal.
Es ist besonders charakteristisch, zu sehen, was ein
japanischer Korrespondent in einem hiesigen Blatte dazu
schreibt. Er sagt u. a.: „Leider zeigen sich schon seit ein
bis zwei Jahren in einzelnen Teilen Chinas eine Menge
Anzeichen von wachsender I ap a n e r f e i n ü sch af t.
Man Hai verschiedene Mittel versucht, hierüber hinweg
zu kommen, doch müßte, wie alle klardenkenden Politiker
zugeben, zunächst ein ehrlicher Versuch gemacht werden,
beide Nationen von der tatsächlichen Ehrenhaftigkeit und
Offenheit ihrer Ziele zu überzeugen . . . Es ist kaum
zweifelhaft, daß das Feuer in Kanton und seiner Nach¬
barschaft von Leuten geschürt worden ist, denen nichts
gelegener käme als eine ernsthafte Verstimmung
zwischen Peking und Tokio." —Einige japanische Blätter
behaupten ganz unverblümt , daß der Boykott auf aus¬
ländische Hetzer  zurückzuftthren sei! Man drückt und
windet sich im Jnselreiche , wie man nur kann : es nutzt
aber alles nichts. Der „Tatju Maru "-Zwischenfall war
nur der letzte Tropfen , der ein längst übervolles Glas
zum Fließen brachte, und nimmt der Boykott in den
Südprovinzen — den Norden hat er noch nicht ergriffen
— auch immer größere Dimensionen an, und beeinflußt
den japanischen Außenhandel dauernd sehr ungünstig:
bei der an sich schlechten kommerziellen Lage Japans ist
das noch bedenklicher, als es schon in normalen Zeiten
wäre . Bor einigen Tagen hat die Polizei in den
Chinesenvierieln Hongkongs Plakate vorgesnnden, in
denen das Volk aufgefordert wird , sich auch dort der
Boykottbewegung anznschließen. Natürlich werden die
Maneranschläge sofort abgerissen — man kann doch die
befreundete und verbündete Nation " nicht so öffent¬

lich anareifen lassen! — aber ob sie nicht trotzdem bereits
ihre Wirkung getan haben, bleibt abzuwarten . Am
interessantesten ist cs vielleicht, daß selbst die offiziellen
Kreise Pekings , die nach Ansicht des obenerwähnten
Korrespondenten japanfreundlich sind, sich dem Druck

von linten nicht ganz entziehen können. Denn welche
andere Erklärung gibt es dafür , daß die achtglieörige
Studienkommission, welche den Übergang Chinas zum
Konstitutionalismus  vorbereiten soll, zwar die
Vereinigten Staaten , England , Frankreich und Deutsch¬
land besuchen wird , das Nächstliegende, Japan , aber aus¬
läßt ? Die Zahl der chinesischen Studenten in Japan ist
übrigens in den letzten Monaten auch von 16 000 auf 5000
gesunken. — Nebenbei sei erwähnt , daß es sich auch in
Korea  wieder zu regen beginnt . Aus dem Südwesten
des Landes kommt die Kunde, daß die „Revolutionäre ",
d. h. die Antijapaner erhöhte Aktivität zeigen. Zwei
Minister haben infolgedessen quittiert und Japan be¬
absichtigt, seine Streitmacht im Lande zu verstärken.
Daß Japan sich bis aufs äußerste anstrengt , den ihm
entgleitenden Einfluß im Stillen Ozean  aufrecht
zu erhalten , beweist ja die echt ostasiatisch-hinterhältige
Diversion , die es in den allerletzten Tagen in der An¬
gelegenheit des amerikanischen Flottenbesuches vorge¬
nommen. Es hat den Amerikanern nämlich als „be¬
sondere Höflichkeit" angekündigt, daß es deren Flotte
bereits auf hohem Ozean  empfangen und feierlich

Tn den Hafen geleiten werde. Wenn man's so hört,
möcht's leidlich scheinen, aber . . . nach ostasiatischen An¬
sichten (und auf die kommt es Japanern und Ameri¬
kanern doch hier einzig und allein an !) empfängt der
Hausherr den Gast an der Schwelle seines Be¬
sitztums.  Diese feierliche Begrüßung ist also im
Grunde genommen die klipp und klare Erklärung : Wir
sind die Herren  des Ozeans und, wenn es den Ameri¬
kanern nicht gelingt , diesen äußerst geschickten Schachzug
zu parieren , dann wird es sogar für die schlitzäugigen
Herrschaften ums gelbe Meer herum den Anschein ge¬
winnen , als ob auch die Union diese Ansicht teile!

UoMsche Übersicht.
Fcststimmnng und graue Wirklichkeit.

Bei einem Festdiner anläßlich des branöenbnrgischen
Provinziallandtages hielt der Oberprästdent von
Brandenburg v. Trott zu Solz eine Rede, welche sich
u . a . auch mit dem hundertjährigen Jubiläum der Steiri¬
schen Städteordnttng befaßte. Er nannte den Staats¬
mann Stein einen „großen Reformator " und betonte,
daß die Steinschen Ideen ihren „Siegeszug " durch
Preußen gehalten hätten . Diesen anerkennenden Worten
eines preußischen Oberpräsidenten wird man nichts h!n-
zuzusügen haben, es sei denn die Frage : Wie steht es
in der Wirklichkeit?  Zu dieser Frage ist man
MN so mehr berechtigt , als fortwährend bald aus dieser,
bald aus jener preußischen Stadt von Vorgängen be¬
richtet wird , die den „siegreichen" Steinschen Ideen
direkt ins G esicht schlagen.  Überall begegnen wir
einem stillen Kampfe  zwischen städtischer Selbst-
ocxmattu n g und bevormundender  Staats¬

macht. Der Grnndton des Steinschen StaatsgeSankens
war die planmäßige Ausschaltung aller unnötigen
Staatsbevormundung aus der Gemeindeverwaltung^
Stein hatte erkannt , daß eine einseitig am grünen Tisch
schassende Bureau kr atie  nicht nur nicht imstande
ist, ein Volk im modernen Sinne vorwärts zu bringen,
sondern daß sie gerade umgekehrt die Volksentwickelung
nach rückwärts drängt . Der Zusammenbruch des
preußischen Staates , seiner militärischen und auch Ver-
waltungsorganisation 1806/07 war ihm ein untrüglicher
Beweis dafür.

Es ist nun sehr schön, wenn der erste leitende Be¬
amte einer preußischen Provinz dem Staatsmann Stein
eine so glänzende Anerkennung zollt, wie es in Berlin
der Fall gewesen ist. Aber es ist nicht sehr schön, wenn
dieselbe Instanz,  von der diese Anerkennung
ausgeht , nicht alles mögliche tut , um die Steinschen
Selbstverwaltungsgedanken auch noch in der Gegenwart
kräftig durch zu setzen.  Die Reibungen zwischen
Staatsgewalt und kommunaler Selbstverwaltung gehen
allerdings meist von den Ministerien aus . Sie laufen
aber immer durch die Hand der Regierungs - und Ober-
präsidenten . Wenn man hier nur will , wird man in den
meisten Fällen die reaktionären Ministerien davon über¬
zeugen können, daß sie in all den bekannt gewordenen
Konflikten entgegen den „siegreichen" Steinschen Ge¬
danken handeln.

Wir haben schon oft bemerken müssen, daß bei fest,
lichen Veranstaltungen allerlei staatstheoretische Hymnen
gesungen werden , die schon tags daraus durch die prak¬
tischen Maßnahmen der Staatsbnreankratie Lügen ge¬
straft wurden . Man sollte doch gerade in den Kreisen d-r
höchsten Staatsbureaukratie seine persönliche Ehre darin
suchen, derartige Feststimmungsgedanken mit der wirk¬
lichen Verwalt ungs Praxis in Einklang  zu
bringen . Dann dürften auch die offiziellen Festöiners,
die heute meistens nur eine recht langweilige Formsache,
sind, zu Veranstaltungen werden, aus denen ein guter
Same in die Zukunft gestreut wird . 6 . 6.

Römischer Brief.
m. Rom,  20. April.

Die Kommission, welche sich mit der Hebung der
zwei alten , seit beinahe 1700 Jahren im Nemi-See
ruhenden Prunkschiffe des kaiserlichen Schauspielers und
Dichters Nero befassen sollte, hat jetzt ihren Bericht be¬
endet. Bevor sie sich jedoch über die Frage der Hebung
endgültig äußern , halten es Kommandant Boni und
seine Kollegen für notwendig, zwei Vorfragen zi/ er¬
ledigen. Es sind die folgenden: Wird es möglich sein,
ö'ie Schiffskörper, wenn sie wieder der Luft ausgesetzt
werden, vor dem Zerfalle zu bewahren ? (Die Wahrschein¬
lichkeit spricht für die Bejahung dieser Frage : wenigstens
ist uns nicht bekannt, daß andere, unter ähnlichen Um¬
ständen geborgene Holzgegenstände, z. B . das bei Bergen
vor einigen Jahren gefundene Wikingerschiff, irgend-

KemAetorr.
Die kosmischen Meteore ?)
Noch abweichender von der hehren Ruhe der Vor¬

gänge am Firmament als das Auftreten eines Kometen
ist die Erscheinung einer vorüberhuschenden Stern¬
schnuppe,  das Aufleuchten einer Feuerkugel  oder
gar das vom Donner begleitete Herabstürzen . eines
Meteorsteines  selbst ans heiterem Tageshimmcl.
Wir dürfen uns deshalb nicht darüber wundern , daß
diese Phänomene noch viel längere Zeit als die Kometen
für irdische Dinge gehalten wurden , die ihren Ursprung
in unserer Atmosphäre oder in unseren Vulkanen hatten.
Sie gingen ja augenscheinlich in unserer Atmosphäre vor
sich, wie auch die spätere strenge Untersuchung bestätigte,
jm Gegensatz zu der Entwickelung unserer Kenntnisse von
Len Kometen. , , . . . r.

Es muß uns heute in Staunen setzen, daß sonst ver¬
ständnisvolle Männer , ja ganze wissenschaftliche Aka¬
demien sich lange Zeit hartnäckig gegen jede nähere
Untersuchung der Frage auflehnten , ob diese rn unserer
Dunsthülle für uns in die Erscheinung tretenden Vor¬
gänge nicht doch ihren Ursprung im Weltenraume haben
könnten. So erklärte der Direktor des Wiener Natnr-
bUtori?Äen Museums (das heute die reichste Sammlung
von Meteorsteinen überhaupt besitzt), Stütz , im Jahre
1700 daß es wohl um die Mitte seines Jahrhunderte
selbst „ausqeklärte Köpfe" gegeben haben möge, die wirk¬
lich an die Fabel glaubten , es könnten Steine vom
.ttttnntel fallen, daß aber zu seiner Zeit kein der Natur-
aefchiÄte Kundiger dies mehr annehmen dürfe. Ja , alr,
tm selben Jahre 1700 in der Gascogne vor 800 Augen-
-ceuaen ein Stein vom Himmel gefallen war und . dar¬
über der französischen Akademie offiziell Mitteilung

*Hur " entnebmen den obigen Artikel der im Erscheinen
hearifteE Leiten Auflage von M Wilh . Meyer Das
WeligebäNde". Verlaa des Bibliographischen Instituts rn
LeipsiS und Wen.

gemacht wurde, schrieb der bekannte Physiker Berthelon
wörtlich: „Wie traurig ist es nicht, eine ganze Munizi¬
palität durch ein Protokoll in aller Form Volkssagen
bescheinigen zu sehen, die nur zu bemitleiden sind. Was
soll ich einem solchen Protokoll weiter beifügen? Alle
Bemerkungen ergeben sich dem philosophischenLeser von
selbst, wenn er dieses anthentischc Zeugnis eines offen¬
baren falschen Faktums , eines physisch unmöglichen
Phänomens liest." Allerdings war es ein hartes Stück,
an das Hcrabfallen zentnerschwerer Steine aus der
Luft zu glauben , wenn man nicht selbst Augenzeuge eines
solchen Wunders gewesen war , und man begreift ander¬
seits, daß man diesen Steinen nicht recht trauen ivollte.
Es wird erzählt , daß man einen am 7. September 1514
in Ungarn niedergefallenen Stein von 250 Pfund Ge¬
wicht mit schweren Ketten in der Kirche anschmiedetc,
damit er nicht wieder bavonfliegen könne.

Gegenüber jenen einseitigen und sich schroff aller
Überzeugungskraft der Tatsachen verschließenden An¬
sichten muß auch hier wieder festgestellt werden, daß
bereits im griechischen Altertum vereinzelt richtigere
Ansichten über diese Erscheinungen anfgetaucht waren.
So soll um 465 v. Chr. Anaxagoras die Meinung ausge¬
sprochen haben, ein damals gefallener Meteorit möge
ans der Sonne stammen, und Plutarch sagte: ,/Stern¬
schnuppen sind nach der Meinung einiger Physiker nicht
Auswürfe und Abflüsse des ätherischen Feuers , das in
der Lust unmittelbar nach der Entzündung erlischt, noch
auch eine Entzündung und Entflammung der Lust, die
in der oberen Region sich in Menge aufgelöst hat,- sie sind
vielmehr ein Fall himmlischer Körper , dergestalt, daß sie
durch eine gewisse Nachlassung der Schwungkraft und
durch den Wurf einer unregelmäßigen Bewegung herab¬
geschleudert werden, nicht bloß nach der bewohnten Erde,
sondern auch außerhalb in das große Meer, weshalb man
sie dann nicht findet."

Zu den berühmtesten Steinfällen ans früherer Zeit,
die sachgemäß beschrieben wurden und deshalb zu ein¬
gehenderer Prüfung der Erscheinung hätten Anlaß geben
sollen, gehört der von Ensisherm. .Der Stein wurde in

der Kirche des Ortes eingemauert , ist aber bei einem
Neubau des Turmes in den fünfziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts in das Rathaus des Ortes ge¬
bracht worden, wo man ihn heute noch sehen kann. Er
wiegt jetzt noch etwa 40 Kilo. Eine seinerzeit in der
Kirche neben dem Stein aufgehängte Tafel beschreibt
den Fall . Wir geben ihren Inhalt teilweise wieder, da
er die typischen Erscheinungen eines Steinfalles recht
gut schildert und zugleich wieder ein Zeugnis von der
Verlegenheit gibt, in welche die Gelehrten durch ein
solches Ereignis versetzt wurden . Der Bericht lautet:
„Anno Domini 1492 nsf Mittwochen nächst vor Martini
den siebenten Tag Novembris geschah ein seltsam Wun-
üerzeichen. Denn zwischen der eilften und zwölsften
Stund zit Mittagszeit kam ein großer Donnerklopff und
ein lang getötz, welches man weit und breit hörte, und
fiel ein Stein von den Lüfften herab bei Ensisheim in
ihrem Bann , der ivog zweihiindert und sechzig Pfund,
und war der Klopft anderwo viel größer , dann allhier.
Da sähe ihn ein Knab in eim Acker im oberen Feld , so
gegen Rhein und Jll zeucht, bei dem Gisgang gelegen,
schlagen, der war mit Waitzen gesäet und that ihm kein
Schaden, als daß ein Loch innen würd . Da führten sie
ihn hinweg und ward etwa mannig Stück davon ge¬
schlagen: das verbot der Lanövvgt. Also ließ man ihn
in die Kirche legen, ihn willens dann zu einem Wunder
aufzuhenken und kamen viel Leut allher den Stein zu
sehen, auch wurden viel seltsam Reden von dem Stein
geredet. Aber die Gelehrten sagten, sic wissen nicht was
es war , denn es war übernatürlich , daß ein solcher Stein
sollt von den Lüfften herabschlagen, besonders es war
ein Wunder Gottes , denn es zuvor nie erhört , gesehen
noch geschrieben befunden ivorden war . Da man auch den
Stein fand, da lag er bei halb Mannestief in der Erden,
welch"s jedermann dafür hält , daß es Gottes Wille war,
daß er gefunden würde . Und hat man den Klopff zu
Lucern, zu Pfillingen und sonst an viel Orten so groß
gehört, daß die Leut meinten, es wären Häuser umge-
fallen."

Bon den drei Klassen von Erscheinungen, denZtern^
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welche besondere Vorsichtsmaßregeln notwendig gemacht
hätten .) Wichtiger ist die zweite Frage : Sind die Schiffe
nach der Hebung Eigentum des Staates , oder gehören
sie dem Besitzer des Sees , Don Enrico Nuspoli ? Diese
Doktorfrage ist noch nicht entschieden, dagegen hat die
Kommission festgestellt, daß die beiden Galeeren etwa
20 Meter vom User entfernt liegen. Ihre höchsten Teile
befinden sich za. 8, resp. za. 16 Meter unter dem Wasser¬
spiegel: die Länge der Schiffskörper beträgt rund 80,
resp. 70 Meter , ihre größte Breite etwa 18 Meter . Da
auf anderem Wege eine Hebung kaum öurchzufiihren
wäre , beabsichtigt man, den Spiegel des Nemi-Sees für
einige Zeit so weit zu senken, daß keine Taucherarbeit
notwendig wird . Ein Teil der Bronzeornamente ist
übrigens bereits von Tauchern geborgen und wird im
Thevmen-Museum viel bewundert.

Das Banditenunwesen in Rom nimmt in einer der¬
artigen Weise überhand , daß jetzt beinahe die gesamte
Presse der Heiligen Stadt sich mit dieser Frage beschäftigt.
Fast keine Nacht geht ohne einen Mord oder Überfall
vorüber und die „Tribuna " spricht mit Recht von einem
„nächtlichen Reich des Schreckens, von „teppisti" orga¬
nisiert". Trotz der ständig zunehmenden Zahl von Ver¬
brechen hat Rom notorisch zu wenig Polizei und man
begegnet sicher eher irgend einer „bassermannischen Ge¬
stalt", als einem Wachmann! Das Messer spielt eine
große Rolle, um so mehr, als das Gesetz gegen das
Waffentragen , welches im .vorigen November (!) von
Giolitti dem Parlament vorgelegt wurde , bis heute noch
nicht durchveraten ist. Jetzt soll dieses Gesetz erledigt
werden, sobald die Kammern wieder zusammentreten.
Ob es aber viel nützen wird ? Die alten Sünden , welche,
namentlich der jämmerliche Unterricht in den Zeiten des
Kirchenstaates ufw. auf dem Gewissen hat — die Roheit
des Volkes — werden sich wohl nur durch systematische
Erziehungsarbeit beseitigen lassen. Solange sich das
allgemeine Bildungsniveau des Volkes nicht hebt, ist
ans durchgreifende Besserung dieser Verhältnisse kaum zu
rechnen.

Deutsches Deich.
* 60. Geburtstag König Ottos von Bayern . Am 27.

April kann der kranke König Otto von Bayern seinen
60. Geburtstag feiern . Der König weilt in geistiger Um¬
nachtung, aber bei prächtigem körperlichen Wohlbefinden
auf dem Schloß Fürstenried bei München schon 80 Jahre.
König Otto ist der jüngere Sohn des Königs Maxi¬
milian II . und seiner preußischen Gemahlin Marie , und
hat schon in früher Jugend Anzeichen gestörter Geistes¬
tätigkeit gegeben, trotzdem ist er bis zum Jahre 1871,
also bis zum Kriege mit Frankreich, verhältnismäßig
klar bet Verstand gewesen, wenngleich er schon damals
eigenartige Anschauungen vertreten hat. Seit dem Jahre
1871 indessen kamen Wahnvorstellungen bei ihm zur
Erscheinung, die namentlich am Fronleichnamstage des
Jahres 1873 zum offenen Ausbruch kamen, wo er in der
Münchener Domkirche eine peinliche Szene durch
Störung des Gottesdienstes hervorrief . Man brachte ihn
zunächst nach Schleitzhcim und dann fünf Jahre später
nach Fürstenried . Den Übergang der Krone auf sein
eigenes Haupt hat er so halb und halb mit Verständnis
ausgenommen, wenigstens drängt er stets darauf , daß
man ihm den Titel Majestät zuteil werden läßt . König
Otto dürfte noch lange in seinem gegenwärtigen Zu¬
stande sortleben.

* Der preußische Waffergcsetzeutwnrf. Der preußische
Waffergesetzentwurs, der gegenwärtig in den ver¬
schiedenen gewerblichen Vereinigungen einer Beratung
unterzogen wird , teilt die Wasserläufe, die ihm untcr-

schnuppen, Feuerkugeln und Meteoritensüllen , die wir
gemeinsam behandeln, sind es die Feuerkugeln oder
Boliden , die sich durch ihre Größe und relativ lang¬
samere scheinbare Bewegung (gegenüber den Stern¬
schnuppen) noch am ehesten als kosmische Phänomene
ansprechen lassen, so daß sie nach den Kometen hier in
die erste Reihe zu stellen sind.

Eins der imposantesten Schauspiele am gestirnten
Himmel, das der Augenblick unerwarteterweise bringen
kann , ist unstreitig das Erscheinen einer Feuerkugel.
Plötzlich, so daß man den Anfang des Phänomens selten
sieht, sondern erst durch die blitzartig austretende, dann
aber einige Zeit andauernde Helligkeit der Landschaft den
Blick nach der Quelle derselben wendet, taucht unter den
festen Sternen oder im Dämmerscheine des beginnenden
oder endenden Tages eine wundervoll , meist in grün¬
lichem oder bläulichem Licht erstrahlende rundliche Masse
auf, die schnell, in wenigen Sekunden , größer und Heller
wird , als käme sie direkt auf den Ort zu, an dem wir,
erschreckt und bewundernd zugleich, dem majestätischen
Phänomen zuschauen. Dieser Eindruck wird noch dadurch
erhöht, daß die anfangs große scheinbare Geschwindigkeit
des Phänomens gewöhnlich rasch abnimmt und die Bahn
fast immer .gegen unseren Horizont geneigt ist. Die
Feuerkugel hat nun ihren Hemmungspunkt erreicht. Es
entwickelt sich mit einem Schlage die ganze Pracht der
wundervollen Erscheinung: der Feuerball zerplatzt und
schleudert schlängelnde Raketen nach allen Richtungen,
ein wahrhaft himmlisches Feuerwerk , in dessen Glanz die
Landschaft magisch erstrahlt . Einen Augenblick später ist
ialles verschwunden. Zuweilen nur folgt der Er¬
scheinung ein mächtiger Donner , und noch seltener stürzt
dann ein Stein aus der Höhe, der sich nicht allzu tief in
den Erdboden eingräbt und, an seiner Oberfläche
wenigstens, glühend heiß ist.

Die obige Schilderung entspricht der normalen Er¬
scheinung einer Feuerkugel , doch zeigen sich hier wie bei
den Kometen sehr viele Abweichungen. So explodieren
unter anderem durchaus nicht alle Feuerkugeln : viele
verschwinden so, wie sie gekommen sind, nachdem sie einen
majestätischen Bogen über die Himmelsdecke beschrieben
haben, ohne in ihrer scheinbaren Geschwindigkeit wesent¬
lich gestört zu werden. Andere beschreiben gekrümmte
Bahnen , die oft ganz scharfe Kurven und namentlich
Schraubenlinien haben: wieder andere, anstatt eine
gegen den Horizont geneigte Bahn zu durchlaufen, wie
es die Regel ist, steigen scheinbar gegen den Zenit empor,
wenngleich dieser Fall zu den, Seltenheiten gehört.

stellt sind, in 8 Kategorien : Ströme , Schiffahrtskanäle,
Hochwasserflüsse, Flüsse und Kanäle , sowie Bäche und
Wassergräben. Der Entwurf sieht als Ströme und
Schifsahrtskanüle nur diejenigen Wasserläufe an, welche
dem öffentlichen Schiffsverkehr dienen und nur soweit
dies der Fall ist. Einbegriffen sind nicht nur die von
Natur schiffbaren, sondern auch die künstlich schiffbar ge¬
machten Wasserkäufe, zudem müssen sie nicht nur schiff¬
bar sein, sondern tatsächlich dem öffentlichen Schiffs¬
verkehr dienen, es kommt nur auf die Öffentlichkeit des
Schiffsverkehrs an. Das Befahren mit Kähnen
oder ähnlichen kleinen Fahrzeugen steht der Schiffbar¬
keit  n i cht g l e i ch. Zu dem nach dem neuen Entwurf
festzustellenden Verhältnis ist bei Wasserläufen, die in
der breiten Ausdehnung geteilt sind, die Länge und
Breite der Wasserstraße anzugeben. Der jetzige Ent¬
wurf sieht die dem Schiffsverkehr nicht dienenden
Nebenarme in jeder Hinsicht als Ströme im Sinne des
Gesetzes an.

* Die Znlasinng der Feuerbestattung im Königreich
Bayern , die von den dortigen Feuerbestattungsvereinen
beantragt worden war , ist von dem bayerischen Kultus¬
minister erneut abgelehnt  worden . Bei der Persön¬
lichkeit des bayerischen Kultusministers und der Zu¬
sammensetzung des dortigen Landtages ist etwas anderes
kaum zu erwarten gewesen.

* Eine Rvmreise des Weihbischofs Likowski. Wie
die polnischen Blätter übereinstimmend melden, ist
WeihbischofDr. Likowski, der derzeitige Verweser der
verwaisten Erzdiözese Posen-Gnesen, am Dienstag nach
Nom abgereist, über den Zweck dieser nach dem un¬
mittelbaren Besuch des Reichskanzlers Fürsten Bülow
besonders auffälligen Reise ist nichts bekannt geworden.

* Ein Gebietsaustansch zwischen Brauuschwcig und
Preußen . Die „Braunschw. Landesztg." schreibt: Das
zweiherrigc , zum Teil zum Herzogtum Braunschwelg ge¬
hörende Dorf Woltorf bildet wegen seiner höchst ver¬
wickelten Grenzverhältnisse eine geographische Merk¬
würdigkeit , die wohl einzig Lastehen dürfte . Der preußi¬
sche und braunschweigischeLandesbesitz ist dort so bunt
durcheinandergewürfelt , daß sich eine kartographische
Darstellung der Landeszugehörigkeit beinahe wie ein
Schachbrett ausnimmt . Durch diese Buntscheckigkeitist
die .Verwaltung des Ortes , der nach der letzten Volks¬
zählung 42 Häuser und 268 Einwohner besitzt, in hohem
Grade erschwert, und es besteht daher schon lange der
Wunsch nach einer Änderung dieser Zustände. Tatsäch¬
lich werden denn auch seit längerer Zeit zwischen Ver¬
tretern der beiden Regierungen Verhandlungen geführt,
um eine Verständigung über eine gegenseitige Gebiets¬
abtretung herbeizuführen . Gegenwärtig besteht die Ab¬
sicht, das ®orf . Woltorf dem Herzogtum Braunschweig
völlig zu überlassen und dafür die braunschweigischen
Ortschaften Ölsburg und Neuölsburg , die in wirtschaft¬
licher und anderer Beziehung von dem preußischen Orte
Groß -Jlsede , richtiger von der dortigen Hütte abhängig
sind, an den preußischen Staat abzutreten . Ob dieser
Gebietsaustausch zustande kommen wird , läßt sich noch
nicht sagen, jedenfalls sind die dabei in Betracht kommen¬
den Fragen recht schwieriger Natur.

* Besierung der preußischen Reliktenversorgnng.
Über eine Ungleichheit in der Reliktenversorgnng der
Reichsbeamten und derjenigen der preußischen Beamten
wird folgendes berichtet: Durch das Reichsreliktengcsetz
vom Jahre 1907 erhalten die Witwen der Beamten , welche
an einem Kriege teilgenommen haben, falls die Ehe schon
zurzeit des Krieges bestand, ein erhöhtes Witwen- und
Waisengeld, und zwar so, als ob beim Tode des Mannes
bereits die Höhere Pensionsskala vom 20. Oktober bestand.
In dem preußischen Reliktengesetze vom vorigen Jahre

Ein in seiner Art einzig dastehendes Meteor , das
wegen seiner Kometenähnlichkeit besonderes Interesse
gewinnt , beobachtete am 8. Juli 1846 Jahn in Leipzig.
Die Erscheinung war 26 Minuten lang sichtbar und
durchlief während dieser Zeit , vom Großen Büren be¬
ginnend , die Sternbilder des Luchses und des Fuhr¬
manns mit einer Geschwindigkeit, die viel geringer war
als alle an anderen Meteoren wahrgenommenen , die
selten mehr als einige Sekunden lang leuchten, um dann
zu explodieren oder zu verschwinden. Das Gestirn hatte
zuerst zwei, dann sogar drei Schweife und leuchtete auch
sonst in jenem matten Glanze , den man von Kometen,
nicht aber an Meteoren , gewohnt ist. Sogar ein deut¬
licher Kern war vorhanden , und das Licht desPhänomens
schwankte merklich ans und ab. Einer der Schweife war
bis 17° lang und 1,5° breit . Gegen das Ende nahm die
Helligkeit und damit auch die Länge des Schweifes
wesentlich ab, zum großen Teile wohl auch wegen der
zunehmenden Tageshelle während der Morgendämme¬
rung gegen 3 Uhr. Der Lauf des Gestirns war scheinbar
gegen die Sonne gerichtet. Jahn hielt es für einen wirk¬
lichen Kometen, der der Erde ungewöhnlich nahe ge¬
kommen war : eine Anschauung, die durch unsere folgen¬
den Betrachtungen unterstützt werden wird.

Die meisten Meteore lassen eine leuchtende Spur
hinter sich zurück, die bis zu einer halben Stunde am
Himmel sichtbar bleiben kann. Dieser Umstand würde,
solange die geometrische Bestimmung nicht alle Zweifel
darüber vernichtet hat, einen augenscheinlichen Beweis
dafür abgeben, daß diese Körper durch ein widerstehen¬
des Mittel , wahrscheinlich also unsere atmosphärische
Luftz hindurchgehen, wobei sie infolge der starken
Reibung in einen leuchtenden Zustand versetzt werden:
dieser Zustand kann übrigens nicht nur durch die erzeugte
Hitze, sondern auch durch elektrische Erregung hervorge¬
bracht werden.

Alle bisher angeführten äußeren Merkmale teilen
die Meteore mit den Sternschnuppen , die auch gradlinige
sowohl wie krumme Bahnen mit verschiedener und wech¬
selnder Geschwindigkeitdurchlaufen : auch ihr Laus ist in
den bei weitem meisten Fällen gegen den Horizont ge¬
neigt, und nicht selten lassen sie Schweife hinter sich zurück.
Auch Sternschnuppen können zerplatzen, wenngleich dies
viel seltener vorkommt als bei den imposanten Er¬
scheinungen der Meteore , und man beobachtet begreif¬
licherweise wegen der Kleinheit des Vorganges keine
Schallerscheinungen; doch ist ein Fall durch Such bekannt
geworden« wo eine Sternschnuppe zur Erde niedersiel,
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findet sich diese Bestimmung nicht, weil das Gesetz bereits
verabschiedet war , als der Reichstag jene Bestimmungen
in das Reichsgesetz aufnahm . Um aber eine Benach¬
teiligung der Relikten preußischer Beamten zu ver¬
meiden, ist angeorönet worden, daß auch für Preußen
diese erhöhten Bezüge gezahlt werden, und zwar aus den
dem Finanzministerium unterstellten Ausgleichs¬
fon  ö s.

* Die Polen drohen mit dem politischen Mord . Der
Oberpräsident der Provinz Posen, der Regierungspräsi¬
dent und der Vorsitzende der Ansiedelungskommission
sollen eine Reihe Drohbriefe in polnischer Sprache er¬
halten haben, in denen ihnen das Schicksal des Statt¬
halters von Galizien wegen brutaler Unterdrückung der
polnischen Nation angedroht wurde . Die bedrohten Be¬
amten sollen unter polizeilichen Schutz gestellt worden
sein. Die Drohbriefe wurden in Posen und Gnesen zur
Post gegeben.

* Subventionierung einer Dampsschisfsverbindung
nach Australien . Dem Bundesrat ist nach einer Berliner
Korrespondenz ein Gesetzentwurf zugegangen, nach
welchem der Reichskanzler ermächtigt werden soll, dem
Norddeutschen Lloyd als Unternehmer der subven¬
tionierten Dampfschiff-Verbindung mit Ostasien und
Australien für die Unterhaltung einer vierwöchentlichen
Verbindung des deutschen Neu-Guinea -Schutzgevietes
mit Australien und Japan vom 1. April 1908 ab für die
Dauer des bis zum 1. -Oktober 1914 laufenden Rcichspost-
dampfer-Bertrages eine weitere Reichsbeihilfe von jähr¬
lich 600 000 Mark zu bewilligen. Die Beschlußfassung
des Bunöesrats dürfte schon in den nächsten Tagen er¬
folgen, so daß die Vorlage dem Reichstag bei seinem
Wiederzusammentritt am 28. ö. M. zugehen und noch vor
der Vertagung erledigt werden kann.

* Die LegitiMationskarteu ausländischer Arbeiter.
Der „Berl . Korr ." zufolge werden die seit dem 1. Februar
in Preußen geltenden Bestimmungen über die Jnlands-
legitimierung ausländischer Arbeiter ohne Schwie¬
rigkeiten  durchgeführt . In 31 Grenzämtern wurden
23000 0 Arbeiter legitimiert.  Der stärkste
Andrang war in Myslowitz, wo bereits 60 000 abgefertigt
sind. Die anfängliche Befürchtung landwirtschaftlicher
Kreise, der Arbeiterzuzug  werde gehemmt, erwies
sich als unbegründet . An der österreichischenGrenze
war der Zuzug besonders stark. Den preußischen Maß¬
nahmen schlossen sich bisher acht deutsche Bundesstaaten
an. Mit den übrigen Bundesstaaten schweben die Ver¬
handlungen noch.

* Zur Stüdtebodenfrage . Auf die Überreichung des
von dem Generalsekretär des Vereins für Bodenreform,
Dr. v. Mangoldt , verfaßten Werkes über die Städte¬
bodenfrage hat Fürst Bülow  mit einem Dank¬
schreiben geantwortet , in dem es heißt : „Die kraftvolle
Entwickelung des deutschen Städtelebens und die in
engem Zusammenhang damit stehende wachsende Schwie¬
rigkeit, die sich der Schaffung von gesunden und
preiswerten Wohnungen  in genügender Zahl
entgegenstellen, macht die Lösung der mit der Städte¬
bodenfrage im Zusammenhang stehenden zahlreichen und
schwierigen Aufgaben zur unabweisbaren Notwendig¬
keit. Mit lebhaftem Interesse habe ich von den Vor¬
schlägen des Herrn Dr. v. Mangolöt für die Reform
Kenntnis genommen. Ich hege den Wunsch und die
Hoffnung, daß der verdienstvollen Arbeit von den in
erster Linie interessierten Kreisen der Kommunalverwal¬
tung die ihr gebührende Beachtung geschenkt werden
möge." — Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg
schrieb u. a.r „Wenn auch die praktische Bodenpolitik in
erster Linie zu den Ausgaben der Gemeinden
gehört, so widme ich doch den auf die Beseitigung der

also einen Metevritenfall erzeugte. Dies geschah am
81. Juli 1859 vor der Kirche zu Montpreis in Steier¬
mark. Die Bruchstücke, die den Erdboden auf einem
talergroßen Flecke schwarz färbten , waren einige Sekun¬
den lang noch so heiß, „daß sich der Bürger Fr . Romich,
als er eines davon aufklauben wollte, derb am Finger
verbrannte ". Da nun die scheinbare Größe der Feuer¬
kugeln von der Ausdehnung der Mondscheibe und noch
darüber hinaus bis herab zu derjenigen der größten
Sternschnuppen variiert , die man gewöhnlich von der
Helligkeit der Venus an als solche anspricht, so mutzte
man unwillkürlich auf den Gedanken kommen, es
existiere überhaupt kein innerer Unterschied zwischen
beiden Phänomenen : die Sternschnuppen seien also ent¬
weder in Wirklichkeit nur kleinere Feuerkugeln oder
auch nur scheinbar kleiner wegen ihrer viel größeren
Entfernung . In der Tat wird eine Lichterscheinung, die
in den obersten Schichten unserer Atmosphäre vor sich
geht, von verschiedenen Orten der Erdoberfläche aus in
sehr verschiedener Ausdehnung und Helligkeit gesehen
werden. So schreibt Schiaparelli in seinem epochemachen¬
den Werke über „Die astronomische Theorie der Stern¬
schnuppen" von dem Meteor von Pultusk , das am 30.
Januar 1868 fiel : „Während die Bewohner in der Nähe
dieser Stadt von mehreren Tausenden von Steinen
bombardiert wurden , ist das Meteor in Breslau wie von
einem wahrhaft prachtvollen Feuermeere begleitet beob¬
achtet worden , aber ohne daß eine Detonation bemerkt
wurde . In Ragendorf in Ungarn wurde es als ein un¬
gewöhnlich hell leuchtendes Meteor gesehen, welches nahe
dem Horizonte zwei- bis dreimal heller als Venus war.
An vielen Orten bot der Anfang des Meteors keinen
von dem einer Sternschnuppe verschiedenen Anblick dar.
Es ist wohl glaublich, daß an noch weiter entlegenen
Orten das Meteor von Pultusk die Erscheinung einer
gewöhnlichen Sternschnuppe wird öargeboten und gerade
aus diesem Grunde die Aufmerksamkeit der Beobachter
nicht auf sich gelenkt haben."

Mit ihrer Kleinheit nimmt die Anzahl der anftreten-
den Meteore sehr schnell zu. Wir müssen deshalb an¬
nehmen, daß die Grenzen , innerhalb deren man die
Größe der Meteore erfahrungsgemäß einzuschlietzen hat,
zunächst nur durch äußere Umstände gezogen wurden.
Wenn man wenig oder gar keine Feuerkugeln sah, welche
die scheinbare Größe des Mondes wesentlich übertrafen,
so ist deswegen doch nicht der Schluß zulässig, daß der
Größe der Meteore überhaupt durch die Natur eine
obere Grenze gesetzt sei. Nach unten hin ist tatsächlich
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Mißstände im Städtebau und Wohnungswesen abzielen-
öen Bestrebungen dauernd besondere Aufmerksamkeit,
um, soweit die Mitwirkung des Reichs  in Frage
kommen kann, auch meinerseits zur Lösung der schwie-
xigen Aufgaben beizutragen ."

* Kein „Uutertanenholz " für Sozialdemokraten.
Im braunschweigischenHarz erhalten die Bewohner seit
langen Jahren auf Anforöern aus den staatlichen
Forsten sogenanntes „Untertanenholz ", das heißt Holz
zu ermäßigten Preisen , der sog. Gnadentaxc . Jetzt ist,
nach der „Weser-Zeitung ", auf Veranlassung des braun¬
schweigischen Ministeriums diese Vergünstigung solchen
Personen entzogen worden, die notorisch als sozialdemo¬
kratische Agitatoren auftreten.

* Der deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke blickte Ende März ö. I . auf eine 28jährige
Tätigkeit im Dienste des Gemeinwohls zurück. Zu seinen
Begründern zählten von Miquel,  damals Ober¬
bürgermeister von Frankfurt , a. M., General Herwarth
von B i t t e r f e l d, Oberbürgermeister A ö i cke s und
Oberbürgermeister Dr. Struckmann , die Geheimräte
Professor von Leyden , Bär , Nasse  usw . und zu
den ersten Mitgliedern General -Feldmarschall Graf von
M o l t ke. Der Verein wird seine Jubiläumsfeier vom
14. bis 16. September d. I . in seiner Geburtsstadt Cassel
begehen) er zählt jetzt über 28 000 Mitglieder.

Krrr tmh  Flotte.
Personal-Veränderungen und -Beförderungen. Frhr.b Reißwitz u. Kadcrsrn,  Gen .-Major z. D. und

Kommandant des Truppenübungsplatzes Hammerstein , in
gleicher Eigenschaft nach Lamsdorf versetzt * von
Larisch,  Oberst und Kommandeur des 4. Garde -Regts.
zu Fuß , für die Zeit vom 1. Mai, bis Ende Juli 1808 zur
Vertretung des beurlaubten In,perlenes der Jager und
Schützen kommandiert . * Block , Oberst und Kommandeur
des 1. Oberrhein . Jnf .-Regts . Nr . 87 zum Kommandanten
von Witsch, * H i I d e b r a n d t , Oberst beim Stabe des Jns .-
Regjs von Lützow (1. Rhein .) Nr . 28, zum Kommandeur
des ' 1. Oberrhein . Jnf .-Regts . Nr . 97 ernannt . * Brß
‘OSerft und Kommandeur deS 9. Württemberg . Jnf .-Rcgts.
Nr. 127, unter Erhebung von dem Kommando nach Württem-
bera mit d-r gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des 7. Rhein . Jnf .-Negts. Nr . 69 zur
Di«v acitellt und zum Kommandanten des Truppenübungs-
Vlabe's Jüterbog ernannt . * Rott,  Oberst beim Stabe des
2 Kurüess Jnf .-Regts . Nr . 82, behufs Verwendung als
Kommandeur des 9. Württemberg . Jnf .-Regts . .Nw 127 nach
Württentberg kommandiert . fc. v . Ko rdfler  s ch, Oberst
und Kommandeur deS 1. Lothring . Jns .-Regts . Nr . 130, m,t
der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts .-Uniform zur Disp . gestellt und zum Kommandanten
des Truppenübungsplatzes Polen , * S t e h r , Oberst beim
Stabe des Jnf .-Regts . Prinz Moritz von Anhalt -Dessau
(8. Pomm .) Nr . 42, zum Kommandeur des 1. Lothrrng Jrff .-
Regt . Nr . 130, * Serwart & v . B 11t en  f e Iü , Oberst z. D ..
zuletzt Kommandeur des Ful .-Rcgts . von Steinmetz (West-
vreuß ) Nr . 37, unter Erteilung der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform dieses Regiments , zum Kommandanten
des Truppenübungsplatzes Senne , ^ C e d e r h o I m , Ooerst
und Kommandeur des Jnf .-Regts . von der Marwitz
(8. Pomm .) Nr . 61, mit der ge,etzlrchen Pension und der
Erlaubnis zum Tragen der Regimentsuniiorm zur Disp . ge¬
stellt und zum Kommandanten des Truppenübungsplatzes
Hammerstein , * Frhr . v. Gregory,  Oberst beim Stabe
des 2. Nassau. Jnf .-Regts . Nr . 88. zum Kommandeur des
Jnf .-Rcgts . von der Marwitz (8. Pomm .) Nr . 61 ernannt.
* Melms,  Oberstlt . und Bats . - Kommandeur tm
1. Nassau. Jnf .-Rcgt. Nr . 87 zum Stabe des 2. Nassau.
Inf -Äegts . Nr . 88, * v. d. O st c n , Maior und Adiutant des
Generalkommandos des 18. Armeekorps, als Bats-
Kommandeur in das 1. Nassau. Jnf .-Uiegr. Nr 87 versetzt.
«- Schulz,  Oberstlt . z. D „ zuletzt Kommandeur der Kriegs¬
schule in Hersfeld , unter Erteilung der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füs .-Regts von Gersdorff (Kurh )
Nr 80 dem Generalkommando des 18. Armeekorps zugeteilt.
» v. R ebe i . Oberst z.. D., Zweiter Stabsoffizier beim
Kommando des Landlv.-Bezirks Posen , zum Kommandeur
des Landw .-Bezirks Lüneburg ernannt . * p-rhr . v o n

Maior tm Gencralstabe , der
Armee, mit dem 15. Mai 1908 van der Stellung als Milltar-

Attachö bei den Gesandtschaften in Bukarest und Bel¬
grad imd dem Generalkonsulat m Sofia enthoben und
gleichzeitig dem Großen Generalstabe überwiezen. von
Massow,  Hauptm . im Großen Generalstabe , mit dem
18. Mai 1908 unter Belastung im Gcneralstabe der Armee
zum Militär -Attache bei den Gesandtschaften ,rn
Bukarest und Belgrad und dem Generalkonsulat , tu toofta
ernannt . * Pennrich,  Hauptm . und Komp.-Chef nn ^ nf .-
Rcgt. Prinz Karl (4. Großherzogi . Hess.) Nr . 118, neuer
Beförderung zum überzähl . Major , zum Adiutantui , des
Generalkommandos des 18. Armeekorps ernannt . " f
Oberleut , im 8. Ostpreuß . Jnf .-Rcgt Rr . 45, m das 1. Rast
Jnf .-Rcgt. Nr . 87 versetzt. * v. Bernut h,  Oberst und
Kommandeur des Garde -Drag .-Rogts . (1. Großberzogl.
Nr . 23, mit der Führung der 29. Kav.Brig . lbeauf.tr agt. '
Führ . v. d. Goltz , Oberst und Kommandeur des Kur .-RegtS.
v. Driefen (West.) Nr . 4, mit der Führung der 19.. Kav.-
Brig . beauftragt . * Pr i n z B ernha rd. zur  La Pp e,
Durchlaucht, Rutin . im Hus.-Regt . Kaiser Nikolaus ll . von
Rußland (1. Westfäl.) -Nr . 8, als Eskadr .-Chef ,n das Hus.-
Regt . Landgraf Friedrich II . von Hesten-Homburg t-.. Kur-
hest.) Nr . 14 verletzt. ^ v. Tognarelli,  Komgl . Württem¬
berg. Oberst, kommandiert nach Preußen , bisher Komman¬
deur des 4. Württemberg . Feld-Art .-Regts . Nr . bc>, zum
Kommandeur der 14. Feld -Art .-Brig . ernannt . Z unter,
Major und Abteil.-Kommandeur rm 2. Nass. FeD--Arn -Regt.
Nr . 68 Frankfurt , in das Lehr-Regt . der Feld-Art .-Schich-
schnle verlebt * v. d. Lippe,  Maior beim Stabe des Groß-
Nrzogl Mecklenburg. Feld -Art .-Regts . Nr . 60 als Abteil-Kommandeur in das 2 Nass. Feld-Art .-Rcgt. Nr . 63 Frank¬
furt versetzt * Schnackend erg,  Leut , rm 1. Nass. Feld-
Art .-Roat . Nr . 27 Oranten , zum Oberleut , . befördert . ,
Drüsedau,  Feuer -werkshauptm . beim 2. Westpreuß. Fuß-
Art .-Reat . Nr . 16, zum Art .-Nepot in Mainz verletzt. In
Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt: die Gen.-Maiore K o p p c,
Kommandeur der 29. Kav.-Brig ., * v. CoI o m b , Komman¬
deur der 19. Kav.-Brig ., - v. Rauschenplat,  Komman¬
dant von Bitsch: die Obersten : * Carp,  Kommandeur der
14. Feld -Art .-Brig .. unter Verleihung des Charakters als
Gen .-Major , Rehfeldt,  Kommandeur des Vorpomm.
Feld-Art .-Regts . Nr . 38, mit der Erlaubnis,zum . Tragen der
Regts .-Uniform . Der Abschied mit der geietzlichcn Pension
bewilligt : dem Obersten And erh erd en . Kommandeur
des Schleswig-Holstein. Fuß -Art .-Regts . Nr . 9, mit der Er¬
laubnis zum Tragen der Rogts .-Umform , "Rosen-
cran  tz, Direktor der 2. Art -Depot -Direktion , rmt der Er¬
laubnis zum Tragen der Uniform des Fuß -Art .-Reats . Encke
(Magdeburg .) Nr . 4 ; dem Oberstleut .: ^ v. Heydebreck,
Kommandeur des Drag .-Regts . v. Arnim (2. Brandenburg .)
Nr . 12, unter Verleihung des Charakters als Oberst und mit
der Erlaubnis zunl Tragen der Regts .-Uniform : dem Feuer¬
werkshauptmann * Daberg,  beim Art .-Depot in . Mainz,
unter Verleihung des Charakters als Feuerwerksmaior , mit
der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform . "
v. Werner,  Oberstleut . z. D ., zugeterlt dem General¬
kommando des 18. Armeekorps, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füs.-Regts . v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr . '80, von seiner Dienststellung auf sein Gesuch enthoben.
* Dr . Hünermänn,  Gen .-Oberarzt und Drv.-Arzt der
9. Div., kommandiert zur Vertretilng des, Korpsarztcs des
17. Armeekorvs, unter Beförderung zum Gen.-Arzt . zum
Korpsarzt dieses Armeekorps ernannt .,," Prof . Dr . Pfuhl,
Gen.-Oberarzt , Vorstand des hygienisch-chemischen Labora¬
toriums bei der Kaiser -Wilhelms -Akademie sur das militar-
ärztliche Bildungswcsen . ein Patent seines Dienstgrades ver¬
liehen. Zu Div .-Ärzten ernannt unter Beförderung 3« ®en.=
Oberärzten : * Dr . Waßmnnd,  Oberstabsarzt , Chefarzt
des Garnison -Lazaretts ll in Berlin , bei der 2. Garde -Div .,
- Dr . Müller,  Oüerstabs - und Regts .-Arzt des Komgs-
Ulan .-Rcgts . (1. Hannov .) Nr . 13, bei der 9. Div.

Kein neues Armeekorps in Lothringen ? Die von
anderer Seite verbreitete Nachricht von einer beabsichtig¬
ten Bildung eines neuen Armeekorps in Lothringen
entbehrt , wie der „L.-A." erfährt , angeblich der Begrün¬
dung. Sollte später einmal der Frage der Neubildung
eines Armeekorps näher getreten werden, so kämen nur
die Bezirke des 1. oder 14. Armeekorps in Betracht, bei
denen bereits eine 3. Division vorhanden ist.

Ein neuer Minendampfer . Der Streuminen-
dampfer „Albatrotz" geht dieser Tage von der Bauwerft
nach der Nordseestation, um im Mai in Dienst gestellt zu
werden. Mit „Albatroß " erhält das Minenschulschiff-
Geschwader den zweiten zeitgemäßen Minenleger . Das

Minengeschwaöer setzt sich dann aus den Minenlegern
„Nautilus ", „Albatroß " und dem Bersuchsschiff„Rhein«
zusammen. Der alte „Pelikan " scheidet jetzt aus.

keine Grenze vorhanden . Der beobachtende Astronom
sieht sehr häufig durch das Gesichtsfeld seines Fernrohres
Lichtstreifenvon ungemeiner Feinheit ziehen, die zweifel¬
los von Sternschnuppen herrühren . Bedenkt man, daß,
im Gesichtsfeld eines solchen Fernrohres meistens nur
einige Hunderttausendstel des Himmelgewölbes über¬
blickt werden, so mutz man schließen, daß teleskopische
Sternschnuppen außerordentlich häufig die betreffenden
Regionen unserer Atmosphäre durcheilen und in jedem
beliebigen Augenblicke von jedem Standpunkte auf der
Erde gesehen werden könnten, wenn sich unser Sehver¬
mögen ohne Anwendung des in diesem Falle räumlich
beschränkenden Fernrohres entsprechend verschärfen
ließe Ähnliches kann auch von den hei solchen Phäno¬
menen herabfallenden Körpern behauptet werden. Es
fallen oft ungeheure Mengen feinsten Staubes vom
Simmel , dessen mineralogische oder chemische Zusammen¬
setzung ihren meteorischen Ursprung unzweideutig
kunügtbt. __ __

Oskar Matthlesen,
der Schöpfer der  M e e r r e i t e r . *j

Bon H. Meyrinck.
Es sind jetzt 2 bis 3 Jahre her. In einem kleinen

Stammlokale Roms , wo die jungen . stanLnramschen
Künstler sich zu treffen pflegten. Ich ichneite al » Un¬
beteiligter ganz zufällig an jenem Abend rn öfeien Are:»
und wurde anfgenommen . Als wäre es gestern, sehe
ich das ganze Milieu vor mir , höre die Strmmen , spure
die Kraft , die von dieser aufbrausenden Jugend mu»
ging. Die Unterhaltung nmr lebhaft und ohne weiteren
Kommentar setzte man sie dort fort , wo sie durch unser
Hinzutreten auf einen Augenblick abgeibrochen war.

Der Name Oskar Matthiesen fiel . Frei so oft, daß
ich aufhorchte. Einer der Kunstjünger , ein blonder
Düne mit großen , Hellen Augen, hatte eine Kunstzeit-
schrift auf dem Tisch ausgebreitet , und über diesem
großen Blatt Papier stießen die Köpfe zusammen, fuhren
auseinander , trafen sich wieder, - wer stand und auf
diesen zuckenden Knäuel herabfah, wurde an die Be¬
wegungen einer Riesenqualle erinnert.

Und dann war La einer , der las , oder ob er er¬
zählte, ganz gleich, die Worte sind in meinem Gedächtnis
haften geblieben.

®ie" gegenwärtig hier im Knnstsalon Banger aus¬
gestellt sind. D. Red.

Arrslerrrd.

Es ist nun aber auch wirklich eine Freude , wenn
man ihn so plötzlich ganz unerwartet trifft . Etwa aus
der Straße . Wenn er zwischen diesen gleichgültigen,
ansörncklosen, nichtssagenden Menschen anftaucht. Ganz
unwillkürlich zieht seine Gestalt alle Blicke auf sich. Für
ein Malerauge der wahre Genuß . Er trägt den Kopf
höher äls die Menge, diesen ungewöhnlich schönen Kopf
mit dem gespaltenen schwarzen Bart , durch den sich jetzt
schon graue Fäden ziehen. In seinem weiten italie¬
nischen Mantel gleicht er einem fremden Häuptling,
einem Scheit . Aber in seinem Gesicht leuchten zwei
klare dänische Augen.

Und ihr mögt sagen, was ihr wollt ) das Außere
trügt nicht. Oskar Matthiesen , als Künstler , großzügig,
wie er ist, schönheitssuchcnd, die Schönheit pflegend, hat
etwas von einer Häuptling -snatur in sich. Durch seine
Adern flieht Patrizierblut , er sieht größer , will Größeres
und will mehr als die meisten unserer dänischen Maler,
und doch ist er so ganz und gar ein Düne.

Hier aber fiel man dem jungen Enchusiasten in die
Rede) Oskar Matthiesen ein Däne in seiner Kunst!
Ob er denn keine Angen im Kopfe hätte ? Ob er denn
das Abc der Kunst da oben nicht kenne? Realismus,
wenn ich Sitten darf , Wahrheit , wenn ich bitten darf,
aber ungeschminkte Wahrheit , nicht so etwas mit
tändelnden Göttinnen und mythologischen Ungeheuern.

Das war vor Jahren . Dann kamen jetzt die Meer¬
reiter nach München. Der Name Oskar Matthiesen fiel
wieder — diesmal aber nicht nur in fachmännischen
Kreisen ) ich ging hin, um das Bild zu sehen, und —
vor dem Bild eine hohe frenidländifche Gestalt ) der
Däne Oskar Matthiesen . Lstit einem Schlage stand
die lebhafte Szene in der kleinen Knnstlerkneipe Roms
wieder vor meinem Auge, nun hatte ich noch den Mann
dazu, den Strcitapfel , um desseutwillen die blonden
Köpfe so Licht aneinander geraten waren . Auf diesen
Mann ging ich zu, natürlich ) und seither habe ich ihn
manch liebes Mal getroffen, bei Hof, in der Kneipe,
ans der Straße ) zu übersehen ist er nicht. Und seine
Kunst noch weniger ) seine Kunst, die so dänisch ist, daß
. . . . . daß die Rinnsteinmaler sie ganz nach dem
Süden verpflanzen möchten. Oder woher nimmt man
sonst diese klare, ja kalte Luft, die neben all der Sonne
Wer den Meerreitern stchf, woher nimmt man das
Verständnis , daß man Männer zu malen vermag, die
strotzend von Kraft und Jugend doch kühl und ruhig
sind in ihrer Schönheit ? Alan nimmt sie aus dem

Frarrkreich.
Der Landesrat der nationalen Verteidigung hielt

unter dem Vorsitz des Präsidenten Fallitzres eine Sitzung
ab, der außer dem Kriegsminister auch Ministerpräsident
Clemencean beiwohnte. Es heißt, daß hauptsächlich ver¬
schiedene Fragen , betreffend die Ko l o n/ialarm  e e,
verhandelt wurden , deren Mannschaftsbestänüe, ins¬
besondere in Jndochina , infolge der vom Parlament vor¬
genommenen Ersparungen beträchtlich verringert wur¬
den. Der Vorschlag, die regulären Besatzungstruppen
in Jndochina teilweise durch eingeborene  Miliz-
Soldaten zu ersetzen, wurde im Hinblick auf die gogen-
wärtigen Vorgänge in China abgelohnt. Schließlich sei
auch der Umstand erörtert worden, daß in letzter Zeit
die Zahl der Entlassungsgesuche der Offiziere der
Kolonialarmee in beunruhigendem Maße zugenomwen
habe.

Türkei.
Heiteres von der türkischen Flotte.

Der glücklich beigelegte rtalisnisch-türkische Zwischen¬
fall gibt dem „Corriere d'Jtalia " Anlaß , über den Zu¬
stand der türkischen Flotte einige amüsante Einzelheiten
zu erzählen, die er einem italienischen Admiral verdankt,
der die Verhältnisse genau kennt. Alles in allem ver¬
fügt die türkische Admiralität nur Wer vier Schlacht¬
schiffe, alle anderen Fahrzeuge lassen, vom Gefechtswerl
gar nicht zu sprechen, an Seetüchtigkeit, ja selbst an
maritimer Führung , so ziemlich alles zu wünschen übrig.
Nicht zum wenigsten liegen die Ursachen dieser Verhält¬
nisse in der Skrupellosigkeit , mit der die bescheidenen
Summen die für die Marine ansgesetzt werden, ver¬
geudet und verschleppt werden. Das MarinemintsterinM,
das Gelal Pascha untersteht, macht sich seine Aufgabe ein
wenig allzu leicht. Aus einer Reihe von Schiffen sind
Offiziere und Matrosen schließlich auf den Ausweg ver¬
fallen, die Geldkalamitäten durch den Verkauf aller
irgendwie beweglichen Gegenstände zu lindern , selbst
die Masten, die Schiffskessel, die Kohlen und das Mobi¬
liar wanderten nach und nach zum Händler ) und der
energischen Drohung des letzten Marineministers gelang
cs mit vieler Mühe , den Verkauf der Geschütze zu unter¬
binden . Bei diesen Verhältnissen kann es nicht wunder-
nchmen, daß die Mehrzahl der türkischen Kriegsschisse
bewegungsunfähig ist: sie haben keine Kohlen. Selbst
in den jüngsten Tagen mußte ein türkisches Kriegsschiff,
das nach Korfu dampfen wollte, sich von einer Bank eine
kleine Summe entleihen, nur um die zur Fahrt nötigen
Kohlen kaufen zu können. Aber all das wären schließ¬
lich Mißstände, die sich im Notfall durch einen energischen
Eingriff der Behörde relativ schnell beseitigen ließen,
schlimmer steht es mit den Offizieren und der Besatzung,
die ans ihre Ausgaben überhaupt nicht vorbereitet sind
und der einfachstem maritimen Kenntnisse ermangeln.
Als der Kaiser-Wilhelm-Kanal feierlich eingeweiht wer¬
den sollte, empfing der Sultan vom Kaiser eine Ein¬
ladung , sich bei der Feier durch ein Schiff seiner Flotte
vertreten zu lassen. Man entsandte das beste und schnellste
Fahrzeug . Nach zweimonatiger Fahrt erreichte man
endlich das Reiseziel, die Feier war natürlich längst vor¬
über . Das stolze Schiff aber, das die Türkei repräsen¬
tieren sollte, befand sich infolge der kühnen Reise in

Norden und kann sie daher nur nehmen, wenn das
Auge durch Generationen hindurch, wenn das Gesühls--
leben von Geschlecht zu Geschlecht ans diese nordische
Eigenart gostinimt ist. Man bann sie auch auS der Antike
nehmen, freilich, und wer Oskar Matthiesens Kunst
studiert, wird wissen, daß seine ganze Begabung nach die¬
ser Seite neigt . Und gerade in dieser glücklichen Ber-
schmelzung von nordischem Künstlertum und der ausge¬
prägten Neigung zur Antike liegt meines Erachtens
Matthiesens größte Kraft.

Und seine Eigenart . Mit den Meerreitern kommt
er als ein Reformator zu uns . Er stößt aus guten
Boden insofern, als die Ideen von Lust und Licht und
Sonne , Körperkultur und Schönheit bereits die ärgsten
Spinngewebe übernommener Vorurteile bei uns sort--
geblasen haben. Wie eine Unterstreichung zu diesen
Ideen wirkt sein Bild . Wäre es aber nichts weiter als
so ein letzter Strich unter die moderne RichtUM, das
würde nie das Bild geworden sein, das heute, wohin es
auch komnrt, die Menschen zu sich zwingt ) bewußt oder
unbewußt , vor dem Reformator in diesem Bilde beugt
sich die Menge. Die Natur , die sich in Schönheit offen¬
bart , wenn alle Schlacken sortgetragen sind, die Natur,
die unsere Sehnsucht sich erträumt.

Es ist gar kein Zweifel , daß, so wie sich der Künstler
in den letzten Jahren entwickelt hat, er den Weg gehen
wird , den Bvticelli und Puvis de Ehavannes vor ihm
gegangen sind) er wivd sich ganz der Fresko -Malerei zu-
wenden. Daraufhin deuten nicht nur seine Arbeiten,
sondern auch sein jahrelanges Studium der antiken
Fresko -Malerei . Das erste Ergebnis dieses Studiums
war eine Erfindung , die Matthiesens Namen über
Europa trug ) nachdem man Jahrhunderte hindurch sich
an der Auffindung der verühmten Freskotechnik allen
Meister vergebens die Zähne stumpf gMssen hatte, kam
er zu dem Resultat , daß Kalkmörtel durch komprimierte
Kohlensäure sich erhärten ließe. Und die Frage war,
wenigstens was die Malerei in geschlossenen Räumen
allbelangt , gelöst. Es muß der preußischen Regierung
zum Verdienst angerechnet werden, daß sie bald nach
dieser Erfindung Matthiesen nach Berlin berief und ihm
die Ausgabe stellte, Schüler der Kunstgewerbeschule mit
seiner Methode vertraut zu machen.

Ob dem Künstler sonst die ihm würdigen Aufgaben
gestellt werden?

In seinem kleinen Vaterland da oben, wo die Kunst-
wäcene spärlich sind, sicher nicht. Im Ausland schon
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einem Zustand, der es nötigte , sofort in Dock zu gehen,
um sich für die Heimfahrt zusammenzuflicken. Bon
grotesker Komik ist ein Vorfall , Ser sich Lei der Thron¬
besteigung Abdul Hamids ereignete . Ein Schiff wurde
nach Malta geschickt. Aber nach einigen Monaten lief
das Fahrzeug unverrichteter Sache wieder in Konstan¬
tinopel ein : das ganze Mittelmeer hatte man kreuz und
quer durchschifft, bis nach Marokko war man gekommen,
aber obwohl man überall nach Malta gesucht hatte , war
es nicht gelungen, die Insel zu entdecken. Und als man
eine Fregatte in besonderer Mission nach Japan ent¬
sandte, endete die Fahrt statt Lei den „Japs " zwischen
den Inseln des australischen Archipels, unter die man sich
unglücklicherweiseverirrt hatte . -u-

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s La L e n , 25. April.
Antomobilftener.

Unterm 31. Oktober 1906 hat die Handelskammer
Wiesbaden das Reichsamt des Innern gebeten, die
Schädigung der deutschen Bäder und der deutschen
Fremidenindustrie Lurch die hohe Automobilsteuer für
ausländische Automobile , deren sich Ausländer bei ihrem
Aufenthalt in Deutschland bedienen , zu beseitigen.
Die gegenwärtige Autourobilsteuer belastet die auslän¬
dischen Automobile bei einem Aufenthalt der Auslän¬
der von 5 bis 30 Tagen mit 40 M. Sofern der Auslän-
öer mehr als 30 Tage im Deutschen Reich sich aufhält,
muß er die für die deutschen Automobile eingesührte
Halbjahrssteuer für 4 Monate entrichten. Das sind etwa
200 bis 250 M. Der Sprung von 40 auf 200 bis 250 M.
hat zahlreiche Ausländer veranlaßt , ihren Aufenthalt in
deutschen Bädern abzukürzen . Das Reichsamt des
Innern hat diese Wünsche der Handelskammer Wies¬
baden nunmehr berücksichtigt. Dem Reichstag ist ein
Entwurf eines Gesetzes,  betreffend die Stempelab¬
gabe von Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge ausländi¬
scher Besitzer, zugegangen.

Durch diesen wird der Bunöesrat ermächtigt, für im
Ausland wohnende Kraftfahrzeugbesttzer im Grenzver-
kehr bei einem nicht länger als 90 Tage währenden
Aufenthalt im Inland auch innerhalb des Grenzverkehrs
znm Z-wecke der Verkehrserleichterung Abweichungen
von den Vorschriften des Abschnittes g über Erlaubnis-
karten für Kraftfahrzeuge und von der Tarifnummer 8b
des Rcichsstempelgesetzcsvom 3. Juni 1908 anzuordnen.

Im Falle der Genehmigung des Gesetzentwurfs ist
beabsichtigt, tunlichst noch vor Beginn der eigentlichen
Reisezeit dieSachc durch einenVe 'Mutz desBundesrats zu
regeln . Dabei würde die Stempelabgabe für die aus¬
ländischen Kraftwagen nach der Länge des Aufenthalts
bis zur Dauer von 90 Tagen zu staffeln, auch im Falle
einer Verlängerung des Aufenthalts über die Geltungs¬
dauer der Karte hinaus für den darin angegebenen
Jahreszeitranm die Lösung einer neuen Karte mit ent¬
sprechend längerer Geltungsdauer zuzulassen sein, wo¬
bei die im Inland bereits verbrachten Aufenthaltstage
ln der neuen Karte abzuschreiben und die auf die alte
Karte gezahlten Stempelbeträge in Anrechnung zu brin¬
gen wären . Bei längerem als 90tägigem Aufenthalt
würde erst die Halbjahrsgebühr zur Erhebung kommen.

— Personal - Nachrichten. Regierungsbauführer des
Maschinenbaufaches Heinrich K o e st e r aus Limburg a, L.
ist zuni Regierungsbaumeister ernannt . — Den Landmessern
R ern h in Dillenburg und Stock ström  in Wiesbaden ist
je eine etatsmäßige Vermessungsbeamtenstelle und dem
.Hilfszeichner Korn der  in Limburg a. L. eine etatsmätzige
Zeichnersielle verliehen . —• Landmesser Rübesam von

Kommission 1 für die Güterkonsolidation zu Limburg a. L.,
ist an Kommission 2 daselbst, der Landmesser M o r d h o r st
von Hersfeld nach Dillenburg , der Landmesser Bensch  von
Dillenburg nach Cassel (geodätisch-tecknisches Bureau der
Gencralkommission) und der Landmesser Voigt  Ir von
Limburg a. d. L. nach Frankenberg versetzt. — Bergwerks¬
direktor Bergrat Bäumler  zu Dillenburg erhielt den
Roten Adlerovden vierter Klasse. — Hausmeister Heinrich
K lump  zu Wiesbaden bekam das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Rcichssrempelmarten . Nach einer Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 20. März d. I . dürfen wach Ab-
lanf dieses Jahres zur Entrichtung der Reichsstempel¬
abgabe nach Tarifnummer 4 des Retchsftempölgesetzes
von den hierzu bestimmten Wertzeichen nicht mehr ver¬
wendet werden, und zwar von Reichsstempelmarken
solche mit gelblichem (bräunlichem ) Untergrund , die auf
Pfennigbeträge lauten , sowie alle, welche die Wertbe-
zeichnung in der Mitte statt am oberen Rande tragen
und alle mit schwarzem W ans beiden Marke «hälften
(Warenmarken ), die aus 5, 10, 30, 50 oder 90 Pf . lauten,
ferner von den durch Stempelaufdruck hergestellten Vor¬
drucken 3<u Schlußnoten , solche mit einem Markenbilde
von gelblichem (bräunlichem) Untergrund , deren Nenn¬
wert auf Pfennigbeträge lautet , alle mit schwarzem W
auf beiden Hälften des Markenbildes (Warenfchluß-
notcn ), und solche ohne schwarzes W auf dem Marken¬
bild, deren Nennwert auf 3, 4, 5, 0, 7, 8, 9 oder 10 M.
lautet . Die Stempelzeichen, die hiernach mit Ablauf
dieses Jahres wertlos werden, können bis dahin nach
Maßgabe des § 129 der AusfüHrungAbestimmungen
znm Reichsstempelgesetzgegen vorschriftsmäßige Stem-
pelweritzeichen kostenlos umgeianscht werden, und zwar
gestempelte Vordrucke nach Wunsch gegen Stempelmar¬
ken oder gestempelte Vordrucke, Stcmpelmarken jedoch
nur gegen Stempelmarken.

— Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Für
hervorragende Leistungen auf dem Gebiet der Denkmal-
unü Grabmalknnst wurden der Gesellschaft in letzter Zeit
mehrere Ehrungen zuteil . So wurden soeben dem Vor -,
sitzenden Herrn Dt.  v , Grolman von der Zentralleitun;
der „Ausstellung für christliche Kunst", die im Vorjahr
in Aachen unter dem Protektorat des Cülner Erzbischofs
stattfand, die Goldene Plakette verliehen . Die Gesell¬
schaft hatte auf jene Ausstellung das Werk „Dr. v. Grol¬
man, das moderne Grabdenkmal ans der Wiesbadener
Ausstellung 1005", sowie eine Anzahl der durch die
C. Rothfche Grabmalfirma hier unter ihrer Leitung aus¬
geführte Denkmäler gesandt. Ferner wurde der Vo-r-
sitzenöe der Gesellschaft, ein geborener Hessen-Darm-
städter, von der Leitung der diesjährigen „Hessischen
Landesausstellung ", die bekanntlich von der Regierung
veranstaltet wird , mit der Einrichtung einer besonderen
Friedhofsabteilung betraut . Im Gegensatz zu früheren
Veranstaltungen ähnlicher Art treten hier als Aus¬
steller nicht die einzelnen Künstler, sondern die Stein¬
metzen auf, welche ihr Lager unter Leitung der Wies¬
badener Gesellschaft während der letzten Jahre in künst¬
lerischem Sinn reformiert haben. Bereits sind in nahe¬
zu 20 deutschen Städten solche Lager aufgemacht. Eine
noch weit umfangreichere Ausstellung gleicher Art , zu
der die Gesellschaft 25  ausgeführte Denkmäler beisteuert,
bereitet sich in Berlin vor . — Auch die Beschaffung des
Denkmals für unseren größten Humoristen , den im Vor¬
jahr verstorbenen Wilh . Busch , wurde , unserer Wies¬
badener Gesellschaft übertragen . Bei der engeren Kon¬
kurrenz , an der sich ans Einladung der Gesellschaft ehren¬
halber mehrere hervorragende Künstler beteiligten,
wurde der Entwurf Karl Sattler zur Ausführung be¬
stimmt. Nächst diesem fand besonderen Beifall eine Ar¬
beit der Wiesbadener Architektenfirma Werz u. Huber.
Die Entwürfe werden demnächst hier öffentlich ausge¬
stellt. Des weiteren erhielt die Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst von der „Vereinigung zur
Schmückung deutscher Kriegergräber auf den Schlacht-
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selber« Frankreichs " den Auftrag , sieben Kriegerdenk¬
mäler in der Umgegend von Beanmont aufznstellen. Da
der Gesellfchaftsleitung verstänöigerweife völlig freie
Hand in der Vergebung der Entwürfe gelassen wurde,
war es möglich, die Aufgaben in die jeweils geeignetsten
Hände zu legen. Professor Wilh. K r e i s, beiläufig ein
geborener Wiesbadener , Georg Römer,  der ausge¬
zeichnete Plakettenkünstler , O. O. Kurz , Ed. Brill,
ein Schüler Theod. Fischers, und Ernst Harger-
München teilten sich in die verschiedenen Aufträge . Die
feierliche Enthüllung sämtlicher Denkmäler ist für Liesen
Spätsommer angesetzt.

— Hotel Nassau (Nassauer Hos), Aktiengesellschaft,
Wiesbaden . In Zusammenhang mit der Eröffnung des
neuen Kurhauses hat das Jahr 1907 nach dem Bericht
einen gegen die Vorjahre gesteigerten Verkehr gebracht.
Die Betriebseinnahmen werden mit 1090 080 M. (im
Vorjahr 996 018 M.) ausgewiesen , die Einnahmen aus
Laüenmiete mit 103 600 M. (99 672 M.). Andererseits
haben sich die Betriebsausgaben von 652 060 M. auf
705 871 M. erhöht. Das Zinserfordernis stellt sich auf
208 369 M. (202 480 M.) und zu Abschreibungen, die, wie
im Vorjahr , mit 1 Prozent auf Gebäude , 6 Prozent (vor
den Zugängen ) auf Immobilien und 10 Prozent auf
Maschinen vorgenommeu wurden , werden 93 955 M.
(87 313 M.) verwandt . Als Reingewinn bleiben 190 435
Mark gegen 153 834 M. im Vorjahr . Die Dividende
wird mit 5 Prozent beantragt gegen 4y2l Prozent im
Vorjahr : die Reserve erhält 9522 M. (7691 M.), zu
Tantiemen und Gratifikationen werden 11733 M.
(4028 M.) verwandt und 10 038 M. (857 M.) vorgetra¬
gen. Die Zugänge von 47 824 M. auf Gebäude, 67 239 M.
auf Mobilien und 4120 M. auf Maschinen entfallen
hauptsächlich auf das Hotel „Cecilie ". In der Bilanz
figurieren nunmehr die Grundstücke mit 4,24 Mill . M.
(wie im Vorjahr ), Gebäude mit 8,06 Mill . M. (3,01 Mill.
Mark ) und Mobilien mit 0,98 Mill . M. (0,93 Mill . M.),
die Quellen unverändert mit 190 000 M. Neu erscheinen
mit 25 371 M. die bis Jahresschluß erfolgten Aufwen¬
dungen für das im Hotel „Cecilie " zur Vervollkwmm-
nung der Kurmittel errichtete meöiko-mechanische In¬
stitut. Diesen Anlagekonten steht ein Tilgungskonta
von 242 882 M. gegenüber . Die Vorräte sind mit 80110
Mark (29 060 M.) bewertet, bei Debitoren , Banken usw.
standen zum Jahresschluß 167 365 M. (128 419 M.) aus,
wogegen Kreditoren 378 442 M. (287 773 M.) zu fordern
hatten . Die Hypothekenschuld beträgt 3,50 Mill . M., die
Anleiheschuld 1,20 Mill . M. bei 3,20 Mill . M. Aktien¬
kapital. Die Reserve erhöht sich auf 24 451 M.

— Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Die Vor¬
lesungen des Sommersemesters beginnen programm¬
gemäß Dienstag , den 28. April . Eine Ausnahme hier¬
von machen nur die Herren Prof . Dr. Marbe , Privat-
dozent Dr. Foerster und Assistent Dr. Schultze, die aus
besonderen Gründen ihre Lehrtätigkeit erst in der dar-
anffolgenöen Woche aufnehmen können. Nähere An¬
gaben enthalten die Ankündigungen am Schwarzen
Brett im Auditoriengebäuöe , Jovdanstratze 17 in Frank¬
furt a . M.

— Gemeinnützige, kostenfreie Unterrichtskurse für
jeden Borwärtsstrebenden zur Erlernung der englischen
und französischen Umgangssprachen, sowie doppelten und
einfachen Buchführung , Handelskorrespondenz , Rechnen,
Wechselt eh re und Stenographie finden in diesem
Semester an der Berliner Handelsakademie L. Reil
statt. Auswärtige erhalten den Unterricht nach genauer
Anleitung schriftlich, am Schluß findet eine Prüfung
statt. Kostenfreie Überwachung aller Arbeiten durch tüch¬
tige Fachlehrer . Die zum Unterricht nötigen Lehrmittel
hat sich jeder Teilnehmer selbst zu beschaffen, weitere
Kosten, als Porto , erwachsen dann nicht. Höhere Schul¬
bildung nicht erforderlich. UnterrichtSdaner 4 bis 6

eher ; die Ausschmückung eines Palais in Mentone
wurde ihm unlängst übertragen , und die diesbezüglichen
Kartons , die man gelegentlich auch auf deutschen Aus¬
stellungen treffen kann, zeigen, wie liebenswürdig,
neckisch, graziös dieser Schöpfer der monumentalen
Linien zu denken vermag.

Es Hat einmal einer unserer Deutschen irgendwo ge¬
schrieben: „Das Licht kommt nicht mehr aus dem Norden,
i<rus Ibsens und der Dänen Land, sondern aus dem
Süden , dorther , wo Boticelli , Gabriele d'Annunzio und
die Düse leuchten". Es mag stimmen und stimmt doch
nicht ganz. Denn ich habe gefunden, daß, wenn ein sel¬
tenes Mal da oben im Norden ein Künstler sich der alten
klassischen Kunst und der blendenden Schönheit Italiens
.Mit ganzer Seele hingibt , daß er dann , eine nordische
j©otttte, zu leuchten versteht weit über die Grenzen
seines Landes hinaus.

„E .-S ."
Bon Campbcll-Bannermans letzte« Tagen

erzählt eine englische Wochenschrift eine rührende Epi¬
sode, die von der Ruhe Zeugnis ablegt , mit der er dem
sicheren Tode ins Auge sah. Bor wenigen Tagen hatte
schon C. B . für den Optimismus seiner Arzte ' wenig
Glauben übrig . Täglich kamen zahlreiche Bekannte:
.jedoch es wurden nur seine intimsten Freunde ins
Krankenzimmer zugelassen, unter ihnen befand sich auch
ein englischer Schriftsteller, Thomson, der zu den Jugend¬
freunden des Premiers zählte. Nach der Begrüßung
fing C. B . plötzlich an , Erlebnisse, besonders ans seinen
Jngendjahren und seiner Anfangsstellung , als Finanz-
unö Admiralsfekretär zu erzählen, obwohl ihm das
Sprechen sichtlich große Anstrengung bereitete . Die an¬
wesenden Ärzte legten bald ihr Veto dagegen ein, doch
der Kranke winkte ihnen ab und sagte lächelnd: „Laßt
nur ! Laßt nur ! Der Mann ist Journalist , er wird in
wenigen. Tagen meine Biographie brauchen!"

„C. - B ." «nd König Eduard.
Zwischen König Eduard und seinem ersten Minister

herrschte ein sehr herzliches Verhältnis , das niemals
im Laufe der Jahre eine Trübung erfahren hat und im
persönlichen Verkehr den Rangunterschied vollständig
ausschaltete. Als leidenschaftliche Sportsleute — beson- 1

ders als Polospieler — hatten sie Gelegenheit , sich oft
auf freiem Rasen zu treffen, wo von beiden Seiten gar
manches Scherzwort fiel. König Eduard , der bekannt¬
lich sehr wohlbeleibt ist, machte sich über die hagere Ge¬
stalt seines Premiers oft lustig, der, weniger schlagfertig
als sein König, dessen Scherze selten parieren konnte.
Bei einer solchen Gelegenheit ließ König Eduard , der
vier Wochen lang die strenge Vorschrift der Ärzte um¬
gangen und wieder an Leibesfülle Angenommen hatte,
die selbstironisierende und viel belachte Äußerung fallen:
„Groß -Britannien hat wieder an Ausdehnung ge¬
wonnen ." . . . Als er im Jahre 1906 von Marienbaü
zurückkehrte, war es sein erstes, seinen Premier und
Freund zu besuchen. Nachdem er ihn begrüßt hatte,
sagte er : „Wissen Sie schon das Neueste? Ich habe
6V2 Kilogramm abgenommen und kann Ihnen sogar die
Bestätigung des Arztes vorweisen." Bannerman schwieg.
Da fragte König Eduard : „Und Sie gratulieren mir
nicht einmal dazu?" Worauf C.-B . lächelnd erwiderte:
„Dann müßte ich auch wieder in 14 Tagen zur Zunahme
des doppelten Quantums kondolieren." □

Campbell-Bannerman als Redner.
Aus London wird berichtet: Der greise britische

Premierminister Sir Henry Campbell-Bannerman , der
seinen Rücktritt nur um wenige Tage überleben sollte,
war nie ein guter Redner , und seine Laufbahn konnte
sich auf keine bestechenden Äußerlichkeiten stützen, nicht
auf Eleganz der Erscheinung, nicht auf imponierendes
Auftreten , nicht auf eine hinreißende Gewalt seiner Rede.
Langsam, wie tastend, entrangen sich die sorglich vor¬
bereiteten Worte seinen Lippen, fast angstvoll klammerte
sich sein Blick an das umfangreiche Manuskriptenbündel,
das er auf der Rednertribüne nie missen konnte, und
das englische Scherzwort , wonach „C.-B .s" oratorischer
Ruf am höchsten sei bei denen, die ihn nie sprechen hörten,
barg in sich einen Kern von Wahrheit . Mit der Miene
ruhiger Sicherheit stieg er empor zum Rednerpult , ein
freundliches Lächeln auf den Lippen, heiter grüßend
machte der Blick seiner klaren blauen Augen die Runde:
allein mit dem Augenblick, da er zu sprechen beginnen
sollte, vollzog sich eine Umwandlung , die rosige Farbe
seines Gesichts wich einer nervösen Blässe und hastig
wühlten die Finger in den Konzepten. Bisweilen aber,
jäh aufblitzend, konnte ein listiges Lächeln über seine

Miene huschen, seine Augen funkelten von Schelmerei,
und alle, die ihn kannten , wußten es: nun kommt einer
von jenen trockenen schottischen Scherzen, die mit einem
Schlage zuckendes Leben in die nüchtern sachlichen Aus¬
führungen hineintrugen . Der ansgestreckte Arm sinkt
zurück und kommt in schaukelnde Bewegung , der ganze
Körper arbeitet und seine Lippen bewegen sich, ohne zu¬
nächst ein Wort zu artikulieren . . . Unmittelbar nach
dem Scherz überkommt ihn die alte Befangenheit , die
alte Nervosität . Wurde er durch Zwischenrufe unter¬
brochen, so wich seine Unruhe jäh einer Miene wilder
Entschlossenheit, sein Blick funkelte zornig auf , richtete
sich starr und drohend auf den Gegner , und schweigend
musterte er den Störer . Dann findet er auch das passende
Wort schneidenden Sarkasmus oder lächelnder Ironie.
Im Jahre 1884, als C.-B . das schwierige Amt des Sekre¬
tärs für Irland innehatte , wurde er von den lärmenden
irischen Nationalisten heftig angegriffen . Eines Abends
zeigten die Angriffe besonders leidenschaftlichen Cha¬
rakter . Aber nichts vermochte C.-B . aus seiner ironisch¬
lächelnden. Bonhomie zn bringen . „Herr Sprecher",
sagte er damals , „ich habe gefunden, daß der irische Posten
eine unübertreffliche Gelegenheit zur Ausübung mora¬
lischer Selbsterziehung bietet . „Möge der Herr uns eine
gute Meinung über uns selbst verleihen ", so pflegte ein
Landsmann von mir zu beten. Aber im irischen Amt,
Auge in Auge mit den ehrenwerten Herren mir gegen¬
über, da vermag kein Mensch günstig von sich selbst zu
denken." Die Nationalisten waren außer sich, aber
Campbell-Bannerman verlor seine überlegene Ruhe
nicht. Bei einer Rede wurde C.-B . einmal von einer
Frauenrechtlerin unterbrochen, die lärmend das Stimm¬
recht für die Frau verlangte . Die Miene des Staats¬
mannes wird finster und wild. Man entfernt die Rnhe-
störerin und sofort spielt ein erleichtertes Schelmen-
lächsln um den Mund C.-B .s . „Wenn ich mit der Dame
allein hätte hier bleiben müssen", sagte er und zwinkerte
lustig mit den Augen, „ich hätte sie besänftigt mit der
Erklärung , daß ich ein Freund des Frauenstimmrechts
bin ." Dadurch ermutigt , beginnt eine zweite Amazone
zu lärmen . Mit schmerzlicher Miene hört er schweigend
auf die Schreie, seine Rechte geht zum Kragen und zerrt,
plötzlich wendet er sich zu der Begeisterten und mit
finsterem Jngrinrm ertönt seine Antwort : „Keine gute
Sache wird durch schlechte Manieren gefördert . . -I
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Monate für das Fach. Anfragen wnter Beifügung des
Rückportos sind an die Direktion der Berliner Handels¬
akademie, L. Reil , Berlin SW. 68, Markgrafenstraße 19,
zu richten.

— Der Juxplatz Unter den Eichen bringt an Pacht
für Karussellplätze jährlich 1800M. ein. Für diesen Be¬
trag haben die Karussellbesitzer Karl Hack-Bierhenkel und
Geschwister Bernhardt den entsprechenden Platz je zur
Hälfte gemietet.

— Stratzeutanse . Der Magistrat hat beschlossen,
einer projektierten Straße zwischen der Kriemhilden-
unö der Mainzer Straße den Namen „Weidcnbornstraße"
und der Verlängerung der Neudorfer Straße in west¬
licher Richtung den Namen „Rativorstraße " zu geben.

— Einst und jetzt. Vor etwa 40 Jahren bediente
man sich hier zur Beleuchtung der Schulzimmer beim
Unterricht noch der Stearinkerzen , späterhin kam Leucht¬
gas zur Verwendung und jetzt geht man zum elektrischen
Licht über. So will es wenigstens der Magistrat , der
beschlossen hat, in der neuen Schule am Exerzierplatz
elektrisches Licht einzuftthren.

_Freie Schutstellen sind zu besetzen in : 1. Flörs¬
heim.  Kreis Wiesbaden -Land, katholische Lehrerstelle nnt
1200 M. Grundgehalt , 300 M. Mietsentschädigung für ver¬
heiratete , 160 M. für unverheiratete Lehrer , 200 M. Alters-
aäage — 2. Zeilsheim,  Kreis Höchst a . M., katholische
Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung
für unverheiratete Lehrer , 176 M. Alterszulage . —
3. Mühlen,  Kreis Limburg , katholische Lehrerstelle nnt
1100 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 160 M. Ältcrs-
zulaae . — 4. Unterltederba  ch, Kreis Höchst a . M„
evangelische Lehrerinstelle mit 1000 M. Grundgehalt , 200 M.
Mietsentschädigung , 126 M. Alterszulage — 6. B e r ke r s -
heim,  Kreis Frankfurt a . M„ evangelische Lehrerstelle mit
1600 M. Grundgehalt inkl. 200 M. für kirchliche Dienste,
freier Dienstwohnung . 200 M. Alterszulage . — 6. Z e 11 s-
heim,  Kreis Höchst a. M., katholilche Lchrerstelle mit
1200 M. Grundgehalt , 280 M. Mietsentschädigung für ver¬
heiratete , 130 M. für unverheiratete Lehrer , 176 M. Altcrs-
-Mage _ 7. Mar o t h , Kreis llnterwestevwald , katholische
^eürerstelle mit 1100 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
160 M Alterszulage . - 8, O b e r l, ö ch st a d t . Kreis Ober¬
taunus , katholische Lehrerstelle mit 1200 M- Grundgehalt,

1150 M. Mietsentschädigung für verheiratete , 100 M. sur un¬
verheiratete Lehrer , 200 M. Alterszulage . Anmeldungen
zu Stelle 1, 4. 6 und 6 bis 16. 5. 08, Antritt am 1. 6. 08, zu
Stelle 2 und 3 bis 10. 5. 08, Antritt am 1. 6. 08 und zu
Stelle 7 und 8 bis 1. 6. 08, Antritt am 1. 7. 08.

_ Gütcrrechtsrcgister . Gütertrennung haben vercin-
,bart Monteur Friedrich Otto Haubenreißer  in Sind¬
lingen und Maria Henriette , gcb. Mehring , Schiffer Karl

^Schütz und Margareta , gcb. Anstatt in Aßmannshausen,
lLandmann Karl Hch. Müller  und Johannette , geh. Heinz
'in Limbach, und Apotheker Friedrich Ludwig  und Rosa,
aeb Tamvke zu Wiesbaden.

_ Die städtische Baudeputntion vergab 1. die Erweite-
Ti'nrr der eisernen Buchtenstände in der Kleinvieh-Markt¬
halle des Schlachthofes an Schlossermeister Emil Blariken-
bnra  hier 2. die Herstellung der Monierwande daselbst an
Ernst K n e'i s e l hier und 3. die Lieferung des Jahresbedarfs
an Kohlenfäden und Metallfäden für die Glühlampen rn .den
städtischen Gebäuden n,i die Firmen Elektrizitäts -Aktien¬
gesellschaft vorm. iS. Büchner  hier und die Allgemeine
Elektrizitätsgesellschaft zu Frankfurt a . M.

—Steckbrieflich verfolgt wird wegen Diebstahls das
Dienstmädchen Elisabeth Krämer,  geboren am 30. Juni
1886 zu Mörstadt . Kreis Oppenheim.

— Kleine Notizen . Die Ta n z s chu l e r des „Herrn
F . Völcker veranstalten morgeii Sonntag ein Tanzkranzchen
rin Saale „Zur Kronenburg ", Sonnenbergcr Straße 3.

lWeitere „Wiesbadener Nachrichten" siehe Nachtrag.1

Nassauischc Nattirichken.
— Sonncnberg , 24. April . Bekanntlich bestehen in

unserer Gemeinde verschiedene ältere Gebäulich¬
keiten,  die nicht ohne gewissen historischen Wert sind.
Eines dieser alten Gebäude befindet sich daselbst Lang¬
gasse 5; es grenzt unmittelbar an die alte Ringmauer,
bezw. an einen der Türme an. Dieses Gebäude wird
soeben abgelegt  und der Besitzer Karl Jekcl 2r zu
Sonnenberg beabsichtigt, auf dem Grundstück ein für
seine zu eröffnende Restauration notwendiges Nebcn-

Aus Kunst und Feber;.
Tolstoi über den Tod.

Ein ergreifendes Bekenntnis des greisen Propheten
von Jsnaja Poljana , der in diesem Sommer sein
80. Lebensjahr vollendet, veröffentlicht der „Matin ". Es
sind weihevolle Worte Tolstois über das Leben als ein
Traum und den Tod als das wahre Leben. Das Jen¬
seits , das Leben nach dein irdischen Ende und das
Sterben als die geheimnisvolle Pforte zum Eingang -der
Ewigkeit, sie sind ja immer ein Grundproblem des großen
russischen Dichters gewesen, seit sein Bruder Nicola
ihm in der Jugend entrissen ward und er in den „Drei
Toten " und im „Tod des Iwan Jljitsch " der Menschen-
wc'sen letzte Stunden geschildert. Uralte Weisheiten
indischer Brüder und die verklärte Weltentfremdung
christlicher Mystik fließen hr seinen Worten zusammen:
„Unser ganzes Leben von der Geburt bis zur» Tode,
ist es nicht mit all seinen Träumen auch nur ein Traum,
den wir für die Wirklichkeit halten ? Sind wir nicht
einzig und allein seiner Wirklichkeit sicher, weil wir
kein anderes Leben kennen, das wirklicher ist? Ich
denke es nicht nur , sondern ich bin überzeugt , daß dies
der einzige Grund für diese Sicherheit ist. Sv wie wir
Tausende von Träumen während unseres Erdenlebens
erlüben, so ist dieses selbst nur eines der Tausende von
Löben, in die wir eintreten , wenn wir das andere wirk¬
lichere und wahrere Leben verlassen, zu dem wir nach
unserem Tode wieder zurückkehren. Unser Erdenleben
ist einer der Träume von einem wirklicheren andern
Löben und so fort bis zur Unendlichkeit, bis zu dem
letzten Löben, das das Leben Gottes ist. Die Geburt
und das Erwachen der ersten Regungen ans dieser Welt,
sie können nur als der Anfang des Schlafes betrachtet
werden ! das ganze Erdenleben ist dann ein langer Schlaf
und der Tod ist das Erwachen. Der Mensch, der ganz
von dem gegenwärtigen Löben erfüllt ist, der keine
Ahnung von einem anderen Löben hat , das ist der, der
den tiefen Schlaf schläft, ohne Träume , im Zustande
halber Tierheit . Der Schläfer, der während des Schlafes
fühlt , was um ihn vorgeht, der jeden Augenblick bereit
ist, zu erwachen, das ist der, der ein ungefähres Bewußt¬
sein von dem Leben hat, aus dem er hervorgegangen und
zu dem er zurückkehrt. Während des Schlafes ist der

gebäude zu errichten. Die Wirtschaft wird noch im Laufe
des Sommers dieses Jahres eröffnet werden.

y. Sonnenberg , 24. April . Von dem seinerzeit an¬
gefertigten Plan über die Neueinteilung der
Bau gebiete  im Gemeindebezirk Sonnenberg gemäß
der neuen Banpolizeiverordnung hat der Gemeindevor¬
stand Abdrücke Herstellen lassen, welche teilweise die
farbige Einzeichnung der einzelnen Baugebiete ent¬
halten, teilweise in Schwarzdruck gefertigt sind, um den
Interessenten Gelegenheit zu geben, sich genau über die
Bauweise der einzelnen Bezirke zu informieren . Die
Abdrücke sind gegen einen Betrag in Höhe der Her¬
stellungskosten auf dem Bürgermeisteramt erhältlich.

8Z Erbenheim, 24. April . Der Verkauf von Grund¬
stücken am Fort Btehler in der Gemarkung Kästet an
den Militürfiskus behufs Errichtung eines Übungs¬
platzes  hat die Genehmigung erhalten . Da der größte
Teil der Gruitüstücke hiesigen Landwirten gehört, so
werden etwa 300 000 M. an dieselben ausgezahlt werben.
— Der Landwirt August Salz  kaufte von dem Land¬
wirt Heinrich Christ  zur Vergrößerung seiner Hofreite
ein Stück Land, die Rute zu 1000M. — Die Gcwe  r b e-
st e n e r r o l l e für das Steuerjahr 1908 liegt zur Einsicht
der Steuerpflichtigen auf hiesiger Bürgermeisterei offen.
Bemerkt sei noch, daß Nichtinteressenten die Einsicht¬
nahme der Liste nicht gestattet ist. — Kommenden Sonn¬
tag erfolgt die Konfirmation  der diesjährigen
Konfirmanden . — Durch die Aufstellung mehrerer
L a t c r n en von 600 Normalkerzen Leuchtkraft präsen¬
tiert sich unser Bahnhof seit gestern abend tu der herr¬
lichsten Beleuchtung. — Augenblicklich läßt unsere Ge¬
meindeverwaltung die Neugasse  Herstellen. Man hofft,
daß sie bis Ausgang nächster Woche dem Verkehr über¬
geben werden kann. Mit der Fertigstellung derselben
wird eine bequeme Durchfuhrstratze unseres Dorfes ge¬
schaffen, welche, da sie nur ganz geringe Steigung und
erhöhte Trottoirs hat, von Fuhrleuten und Fußgängern
bevorzugt werden wird.

n. Langenschwalbach, 23. April . Am nächsten Sonn¬
tag werden im der evangelischen Kirche 62 Kinder kon --
f i r m i c r t. In der katholischen Kirche empfangen an
demselben Tag 34 Kinder die erste heilige Kommunion.
Am 27. April spendet Bischof Willi etwa 360 Firmlingen
ans den Pfarreien Langenschwalbach, Bleidenstadt,
Laufensölüen und Niedergladbach die Firmung.  —
Der hiesige G c w e r b e v e r e i n wählte in seinen Vor¬
stand Herrn L. Schwalbach und als Abgeordneten für die
Generalversammlung des Nassanischcn Gewcrb euere ins
in Weilbnrg die Herren F . Braun und A. Fuhr und als
deren Stellvertreter die Herren Dh> Wvllncr und
L. Schwalbach.

ei. Hochheim, 24. April . Nachdem die Schiffahrt
ans dem Main wieder eröffnet ist, hat auch die Spedi¬
tionsfirma Hillebrandt -Mainz ihren Betrieb zwischen
hier und dem Mainzer Hafen wieder ausgenommen.
Täglich werden wieder Schiffsladungen verstaut . — In
einer der letzten Nächte durchbrach an der Flörsheimer
Grenze eine Schafherde  den Pferch und richtete auf
den benachbarten Grundstücken Schaden an. — Infolge
des energischen Vorgehens gegen die in hiesiger Ge¬
markung so häufig vorkommenden wilden K a n i n che n
haben sich dieselben in letzter Zeit sehr verringert . Bor
einiger Zeit wurden die Ansgangsröhren der Lapins¬
wohnungen verstopft und sind viele derselben, wie nun
festgestellt wurde, unbewohnt.

8. Höchsta. M ., 23. April . Der in der Möbelfabrik
von Heist nnd >Hobräk beschäftigte und in Unterliederbach
wohnhafte Arbeiter Michael F ü l l c r hat sich mit
Absinth vergiftet.  Der Mann hinterlützt eine Frau
mit mehreren noch schulpflichtigenKindern.

X Diez, 28. April . Die Hauptversammlung der
„D e u t sche n L u therstiftun  g" fand heute im „Hof

Mensch immer selbstsüchtig, lebt einsam, ohne an dem
Leben seiner Mitmenschen teilzunehmen , ohne ein Band
mit ihnen . In dem Leben unserer Träume , das wir
für wirklich halten , ist unser Band mit den Mitmenschen
schon inniger ; ein Schein von Nächstenliebe zeigt sich. In
jenem Leben, von dem wir ausgehen und zu dem wir
zurückkehren, ist dieses Band viel enger ; die Nächsten¬
liebe ist nicht mehr ein bloßes Sehnen , sondern Wirk¬
lichkeit. Und in dem Leben wieder, dessen Vorbereitung
nur unser nächstes Leben ist, ist das Band unter allen
noch enger und die Liebe aller noch größer . Die körper¬
liche Form , in der uns hier das Erwachen unseres Be¬
wußtseins für den wahren Weg überrascht, erscheint
wie die Grenze für die freie Entfaltung unseres Geistes.
Die Materie ist die Grenze des Geistes. Der wahre
Weg beginnt , wenn diese Grenze überschritten ist. Diese
Erkenntnis umschließt alles Bewußtsein der Wahrheit
und gibt dem Menschen bas Bewußtsein des ewigen
Lebens. Ich fühle, ich weih mit Gewißheit, daß ich
glücklich sein werde, wenn ich sterbe, daß ich in eine wirk¬
lichere Welt eintreten werde." K.

* Zum Kampf um Niebsche! Wir werden um Aufnahme
folgend'er Erklärung gebeten: Auf die Erklärung des
Nietzsche-Archivs in Sachen der in dem Prozeß wegen ge¬
richtlicher Beschlagnahme des 2. Bandes von Bernoullis Werk
„Overbeck und Nietzsche" bekannt gewordenen Briefe Nietz¬
sches über seine Schwester ist folgendes zu erwidern : 1. Die
Bekanntgabe der Briefe Nietzsches während des Prozesses
vor dem Landgericht in Weimar erfolgte innerhalb der not¬
wendigen Beweisführung , um Bernoullis Werk vor der Be¬
hauptung der Gegcnvartci , cs sei ein Pamphlet , zu schützen.
Eine Veröffentlichung des in den Prozeßakten befindlichen
Materials ist zur Klärung der öffentlichen Meinung sehr
erwünscht. Juristisch steht ihr nichts im Wege. 2. Daß •die
Originale der,  vom verstorbenen Herrn vr . Koegel zu
Forscbungszwcckcngenommenen Abschriften sich zum größte,l
Teil jetzt nicht mehr im Archiv vorfinden , Ist durch die Mög¬
lichkeit sehr leicht erklärlich, daß sie von interessierter Seite
vernichtet worden sind. Jedenfalls ist der geringste Zweifel
an ihrem früheren Vorhandensein im Archiv ausgeschlossen
und bestätigt das Verschwinden auf das schlagendste die
Befürchtungen früherer Herausgeber , daß gewisse Dokumente
in Nietzsches Nachlaß gefährdet seren. Da nun die Existenz
dieser Abschriften wochenlang der Gegenpartei durch die
Gerichtsakten bekannt war , ist es mehr wie befremdend, daß
von ihr während des Prozesses nicht die geringsten Ein¬
wendungen geoen ihre Echtheit gemacht wurden . Im Gegen¬
teil , es wurde seitens der Frau I)r . Förster -Nietzsche der
Versuch gemacht, sie beschlagnahmen zu lassen. Nachdem

von Holland" hier unter dem Vorsitz des Herrn Genera!
snperintendenten v . Maurer - Wiesbaden statt. Ar
wesend waren 7 Vorstandsmitglieder und 20 Vertrete
von Zweigvereinen . Nachdem der Vorsitzende die Bei
sammlnng eröffnet hatte, trug der Schriftführer , Hex
Rektor Kolb-  Wiesbaden, den Rechenschaftsberichtvo
dem zu entnehmen ist, daß das Gesamtvermügen bet
Zentralvereins , der ans 20 Hanptvereinen besteht,
416168 M. 23 Pf . betrügt. Weiter referierte Herr Kolb
über die Tätigkeit der Zweigvereinc , in welchen ein
reges Leben pulsiert . Herr Stadtschnlinspektor Müller-
Wiesbaöen trug dann den Kassenbericht vor. Die Ge¬
samteinnahme des abgclaufenen Jahres betrug 4136 M.
60 Pf .,und die Gesamtausgabe 2359M . 94 Pf . Von dem
verbleibenden Rest wurden die heutigen Stipendien im
Betrage von 1470 M. bewilligt, die 2 Pfarrers - und
13 Lehrersfamilien zur Ausbildung ihrer Kinder zugute
kommen. 800 M. sollen vom Zentralverein beantragt
werden Die Generalversammlung wird im nächsten
Jahr im neuen evangelischen Vereinshaus zu Limburg
stattfinden. Herr Dekan Wilhelm  i - Diez wurde als
Vertreter und Herr Rektor K o l b - Wiesbaden als Stell¬
vertreter zur ordentlichen Versammlung des Zentral¬
vereins in Leipzig gewählt. Die Ergänzungswahl de«
Vorstandes ergab die Wiederwahl der Herren Stadtschul¬
inspektor Müller - Wiesbaden , Hauptlehrer Schnei¬
der-  Sonnenberg , Hanptlehrer Schuster - Hachenburg
und Hüttenbesitzer P ass av an t - Michelbach. Der An¬
trag des Kreisvereins Wiesbaden-Land, bezüglich Be¬
gutachtung der Vermögensverhältnisse seitens der Ge¬
suchsteller durch die Gemeindebehörden, wurde insofern
erledigt, als künftig diese Funktion an die Herren Vor¬
sitzenden der .Kreisvereine und an die Vertrauens¬
männer übergeht, wie dies auch seitens anderer Stif¬
tungen geschieht. Weiter wurde der Antrag ange¬
nommen daß künftig nur solche Gesuche zur Annahme
gelangen sollen, ivelche ans den Bereinsformularen aus-
gefüllt sind, damit den unliebsamen Nachforschungen ge¬
steuert wird . — Während am Dienstag Lehrer , die das
Seminar zu Usingen vor 45 Jahren verlassen haben,
Hierselbst ihr Jubiläum feierten , hatten sich heute eben¬
falls 16 Lehrer, die 30 Jahre im Amt stehen, zu einer
Jubels ei er  im „Hof von Holland" eingefunden.

Aus der Umgebung.
88. Darmstadt , 23. April . Eine wesentlich»

S t c u e r e r h ö h u n g hat unser Finanzausschuß be¬
schlossen. Infolge der außerordentlichen Anforderun¬
gen für Schulhaus - und andere Bauten nsw. sah sich die
Bürgermeisterei genötigt , einen Stenerauffchlag von
6,2 Prozent vorzuschlagen, so daß der nächste Stener-
koefsizicnt sich ans 103,8 Prozent erhöhen wird . Außer¬
dem wird der vorhandene Au-sigleichsfonds von 160 000
Mark mitverwendet , sonst müßte man den Aufschlag noch
weiter erhöhen.

* Mainz, 24. April. Rheinpegel:  1 IN 18 cm gegen
1 m 30 cm am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* Franenmörder . Der Korbmacher Louis Friedrich

Koch in Großromstedt (Sachsen-Weimar ) hat, wie sich
jetzt herausgestellt hat, am 15. d. M . seine Ehefrau
e r m o r d e t und  z e r st ü cke l t . Am dritten Oster¬
feiertag wurde das Verbrechen entdeckt und Koch, auf
den sich sofort der Verdacht lenkte, in Haft genommen;
beim Verhör in die Enge getrieben, legte er schließlich
ein volles Geständnis ab. Danach ist er, wie man der
„Voss. Ztg ." aus Apolda schreibt, am 16. April mit seiner
Frau im Holzstall gewesen, um Holz zu zerkleinern.
Bei dieser Gelegenheit sei er mit ihr in Wortwechsel

dies mißglückte und erst nach den Prozeßverhanblnngen
sucht Peter Gast Koegels Ehre mit der Verdächtigung,^daß
seine Kopien gefälscht seien, abzutun , wohl nach dem schon
einmal von ihm befürworteten Motto : Oecipiaturniunäus!
Es muß von vornherein von uns auf das allerentschiedenste
gegen diesen Versuch einer Ehrabschneidung eines Toten
protestiert werden. Der Hinweis aber darauf , daß die ver¬
lesenen Briefe Nietzsches an Overbeck sich inhaltlich mit den
geheimen Verzweiflungsschreien über seine Schwester decken
und daher die Phantasmagorien von Herrn Peter Gast von
vornherein widerlegen , sowie, daß jedes Wort der von Koegel
geretteten Geheimstellchr für Nietzsche überaus charakteristisch
ist, ist nicht etwa nötig, um Koegel zu verteidigen , sondern
nur um die Taktik des Archivs zu beleuchten. Es ist tarnt
glaublich: nach einem Toten werden von derselben Partei
Steine geworfen, der gerichtsnotorisch drei literarhistari-
rische Fälschungen nachaewiesen sind, und die vor / dem
Richterstuhl nicht einmal den Versuch einer Reckstfertigung
gemacht, sondern sich gänzlich ausgeschwiegen hat. Es waren:
die Entstellung des Verhältnisses Jakob Burckhardts zu
Nietzsche, die Entstellung des Verhältnisses Nietzsches zu Lou
Salome und die Verheimlichung des im Nietzsche-Archiv be¬
findlichen entscheidenden Dokumentes zur Umwertungsfraae
im Streit mit Or . Ernst Horneffer . Wer zu diesen Fest¬
stellungen geschwiegen hat , dessen Zeugnis hat seinen Wert
verloren . 'S. A. Bernoulli . Eugen Diederichs. Heinrich
Gelzer , als Vormund der Kinder Dr . Fritz Koegels.

Bildende Kunst und Musik.
Verleger in Deutschland (hier Julius Hvsfmann,

Stuttgart ), Frankreich, England , Amerika und Italien
planen gemeinsam die Herausgabe einer inter¬
nationalen Kunstgeschichte,  für ivelche die
bedeutendsten Kunstgelehrten der ganzen Welt zur Mit¬
arbeit gewonnen wurden . Zweck des Unternehmens ist
es, den Laien in das Kunstschaffen aller Völker und
Epochen einzuführen . Jeder Band wird gegen 600 Illu¬
strationen enthalten und in Original -Leinenband für
nur 6 M . verkauft werden.

Das Wiener Konservatorium  wird vom
1. Januar 1909 ab vom Staat  ü b e r n o m m e n.

Wissenschaft und Technik.
Die Pariser Akademie der Wissenschaften hat die

Professoren Becquerel , Poincars und Delagrye beauf¬
tragt , den Plan einer internationalenFunken-
st a t i v n auszuarbeiten . In erster Linie soll die Station
sämtlichen Schiffen einmal täglich die genaue Weltzeit
angeben, was für die Längengradbestimmung des iewei-
ligen Aufenthaltes von großem Werte wäre.
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geraten , und zwar deshalb, weil sie ihm Vorhaltungen
machte, daß er seinem in Sulzbach wohnenden Sohne
800 M. ohne Schuldschein gegeben hatte . Ärgerlich über
die Worte seiner Frau , hatte er das Beil genommen
nnid ihr mit dem stmnpfen Teil einen Schlag auf den
Hintevkopf gegeben. Bewußtlos sei sie nieöergefunken.
Darauf habe er sich gesagt, daß sie noch nicht tot sei, wes¬
halb er ihr weitere Veilhiübe versetzte. Dann habe er
sie auf den Boden geschleppt. Als sie dann noch immer
Lebenszeichenvon sich gab, sei er wieder schnell nach dem
Holzstall gelaufen , um ein zweites Beil zu holen, mit
dem er sie wieder fünf- bis sechsmal auf den Kopf schlug.
Nach einigen Stunden trennte er Arme und Beine von
der Leiche, trug sie nach dem Holzstall und zerkleinerte
sie auf dem Hackklotz, worauf er die Blutlache durch Ab¬
waschen beseitigte. Tags darauf legte er dann die Leichen-
teile , nachdem er sie mit Petroleum begossen hatte , unter
die Kesselfeuerung in der Waschküche und verbrannte sie.
Die nicht vollständig verbrannten Teile nahm er wieder
heraus und vergrub sie an verschiedenen Plätzen im
Keller und Garten . Übrig ließ er nur einen Fuß , den
er Ostern in die Tasche steckte und auf dem Wege nach
Apolda in einen Steiwbrnch auf Snlzbacher Flur warf,
um den Verdacht auf eine falsche Spur zu lenken. Er
erreichte aber gerade das Gegenteil . Charakteristisch für
den Mörder ist, daß er seit dem 16. April , seit welchem
Tage er seine Frau als „vermißt" meldete, unter beweg¬
lichen Klagen nach ihr suchte und sich auch an den Nach¬
forschungen durch feine Verwandten beteiligte . Bei dem
Transport in das Apoldacr Gerichtsgefängnis konnte
Koch nur mit Mühe vor Tätlichkeiten der erregten Volks¬
menge geschützt werden . Übrigens steht Koch im Ver¬
dacht, noch zwei Frauenmorde in den letzten Jahren be¬
dangen zu haben . Er ist bereits mit neun Jahren Zucht¬
haus wagen Sittlichkcitsverbrcchens und Mordversuchs
vorbestraft.

Gerichtssaal..
Wiesbadener Strafkammer.

Kaninchen.
Als wiederholt rückfälliger Dieb hat der Taglöhner

Georg W. von hier eines Tages im Distrikt „Geisheck"
mittels Einbruchs aus einem Schuppen 4 bis 6 Kanin¬
chen gestohlen. Strafe : 1 Jahr Gefängnis abzüglich
8 Wochen UntersuchungLyast und »jährigen Ehrverlust.

Militärische Unterhaltung.
Der Restaurateur G. B. von hier  machte am Nach¬

mittag des 10. August v. I . einen Spaziergang zur
„StratzeumWle " und stieß dort auf den Tüncher 8. Er
lud den 61 Jahre alten Mann ein, sich zu ihm an den
Tisch zu setzen, und dieser kam der Einladung auch nach.
Als man jedoch auf Militaria zu sprechen kam, war es
mit ihrer Freundschaft bald zu Ende. B . äußerte seine
Verwunderung darüber , daß ein Nassauer in Sachsen
seiner Dienstpflicht genügen könne L. erklärte , daß es
ihm eventuell nicht darauf ankomime, bei den Russen zu
dienen . Jetzt folgte eine spitze Rodensart der anderen,
bis zum Überfluß L. den B . mit seiner Zigarre an der
Hand verbrannte . B . nahm an , daß das absichtlich ge¬
schehen sei. Er forderte L. auf , sich an seinen früheren
Sitz zurück zu begeben, und als dieser der Aufforderung
nicht entsprach!, trug er ihn mitsamt seinem Stuhl an
einen anderen Tisch. Wie sich die weiteren Vorfälle im
einzelnen abgespielt haben, steht nicht recht fest, das Ende
vom Lied war aber , daß L. ans einen Tisch, bezw. gegen
eine Wand geworfen wurde , wöbet er zwei Rippenbrüche
und eine Kopfverletzung neben verschiedenen weniger
erheblichen Kontusionen davontrug . Auf Grund die¬
ses Vorkommnisses ist wider B . ein Strafverfahren ein¬
geleitet worden wegen Körperverletzung mittels das
Leben gefährdender Behandlung . Bor dem Schöffenge¬
richt jedoch mar zunächst ein Freispruch erfolgt , weil man
dort die Einzelheiten des Vorfalles nicht als so zweifel¬
los festgestellt ansah, daß daraus ein SHuldigspruch auf-
znbauen sei. Wider dieses Urteil hat aber L., der als
Nebenkläger zugelassen war und eine Buße von bis zw
8000M. verlangte , das Rechtsmittel angcme-ldet. Gestern
kam es zu einem Vergleich, wonach B., ohne im übrigen
seine Schuld anzuerkennen , an L. 250 M. Buße zahlte,
während die entstandenen Kosten voll beiden Teilen zur
Hälfte getragen werden.

Frankfurt a. M ., 24. April . (Privattelegrarmn .)
Die Strafkammer pevurteilte den Rendanten der Orts¬
krankettkasse für den Landkreis Frankfurt a. M. Gustav
Seidel zu 3 Jahren Gefängnis  und 3 Jahren
Ehrverlust,  weil er in den Jahren 1906/08 3 7000
Mark Kassengelüer  unterschlagen und für sich
»erbraucht Hatte.

h. Aachen, 24. April . Der frühere Apotheker Hänne-
mann aus Brontbevg, der bereits wegen Schmuggels
vorbestraft ist, hatte durch Frauen , die ihren Männern,
welche in Aachen arbeiteten , Essen brachten, Saccha¬
rin  einschmuggeln lassen, das er aus der Schweiz -bezog.
Die Strafkammer verurteilte ihn gestern deswegen zu
6 Monaten Gefängnis  und 1000 M. Goldstrafe.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Reorganisation des Stadtbanamts ist bekannt¬
lich im Gange . Dabei wurde u. a . vom Magistrat in Aus¬
sicht gen-omimen, an Stelle des Bauvats Frobenius als
Chef der Vauvevwaltung den Regierungs - und Baurat
Petri  in Cassel ,zn gewinnen . Herr Petri steht hier
im besten Andenken. Er war Bauführer bei dem hiesi¬
gen Bahnhofs -Neubau und hat als solcher Hervorragen¬
des geleistet. Er würde als technischer Beigeordneter
Mitglied des Magistrats werden , was ihm eine aulo-

ausschutz unterbreitet , aber an der Wahl des Herrn
Petri ist nicht mehr zu zweifeln. Jedenfalls glauben
mir, daß sein Engagement ein Gewinn für unsere
Stadtverwaltung wäre.

— Klub der Engländer . Ein hier lebender Eng¬
länder glaubt , daß wir unseren Lesern englischer
Nationalität einen großen Dienst erweisen würden,
wenn wir diejenigen, welche eine „Bridge Party " oder
„Bridge Club" hier begründen wollen, bitten , ihre Adresse
bei. uns aihzuge'ben. Wir kommen diesem Wunsche gern
nach und erklären uns zur Annahme solcher Adressen
bereit.

Fetzte Nachrichten.
Das Kaiserpaar im Mittelmeer.

wb . Achillcion (Korfu) , 24. April . Der Kaiser hörte
heute vormittag auf der AHillesterrasse Vorträge des
Chefs des Militärkabinetts Grafen v. Hülsen-Häscler,
des Chefs des Marinekabinetts v. Müller , des Ge¬
heimen Regierungsrats v. Berg aus dem Zivilkabinett
und des Gesandten Dr . Freiherr v. Jenisch. Zur Früh¬
stückstafel sind die Herrschaften von Connaught geladen.

Fürst Bülow in Venedig.
wb . Venedig, 24. April . Der deutsche Gesandte in

Bern v. Bülow  ist hier eingetroffen . Der Reichs¬
kanzler gab im Hotel Britannia ein Frühstück, an
welchem auch der deutsche Konsul Rechsteiner mit
Familie teilnahm . Tagsüber unternimmt Fürst Bülow
weite Spaziergänge nach verschiedenen Punkten der
Stadt , überall verweilend, wo er anziehende Kunst¬
werke findet.

Der Wortlaut des Nordsee-Abkommens.
mb. Berlin , 24. April . Das gestern hier Unter¬

zeichnete Nordsee-Abkommen (Deklaration nebst Memo¬
randum ) lautet in deutscher Übersetzung wie folgt:

1. Deklaration . Die Regierungen von Deutsch¬
land , Dänemark , Frankreich , Groß¬
britannien , den Niederlanden  und Schwe¬
den  sind von dem Wunsche geleitet, die zwischen ihren
Staaten bestehenden Bande nachbarschaftlicher
Freundschaft zu stärken und dadurch zur Erhaltung des
allgemeinen Friedens  beizutragen , und stimmen in
der Überzeugung überein , daß ihre Politik mit Bezug
auf die an die Nordsee grenzenden Gebiete die Ausrecht¬
erhaltung des jetzigen territorialen Status quo zum
Gegenstände hat . Sie erklären deshalb, daß sie fest ent¬
schlossen sind, die zurzeitbestehenüen Hoheits¬
rechte  ihrer Staaten an ihren Gebieten in jenen
Gegenden unverletzt zu erhalten  und zu achten.
Sollten irgend welche Umstände eintreten , welche nach
Ansicht einer der vorgenannten Regierungen den gegen¬
wärtigen territorialen Status quo in den an die Nord¬
see grenzenden Gebieten bedrohen, so werden die
Signatarmächte der gegenwärtigen Deklaration mit
einander in Verbindung treten , um sich im Wege der
Vereinbarung unter einander über Maßnahmen zu ver¬
ständigen, die sie im Interesse der Anfrechterhaltung des
Status quo ihrer Besitzungen für nützlich halten möchten.
Die gegenwärtige Erklärung wird mit tunlichster Be¬
schleunigung ratifiziert werden . Die Ratifikationen
werden möglichst bald, spätestens am 31. Dezember, in
Berlin nieöergelegt . Über die Nieüerlegung jeder Rati¬
fikation wird ein Protokoll ausgenommen, von dem eine
beglaubigte Abschrift auf diplomatischem Wege den
Signatarmächten übermittelt wird . Zu Urkunü Lessen
usw.

2. Memorandum . Bei der Unterzeichnung der
Deklaration vom Heutigen Tage stellen die Unterzeich¬
neten im Namen ihrer Regierungen folgendes fest:
1. Daß der durch Liese Deklaration anerkannte Grundsatz
der Ausrechterhaltnng des Status quo nur die
territoriale Integrität  aller gegenwärtigen
Besitzungen der hohen vertragschließenden Teile in den
an die Nordsee grenzenden Gegenden ins Auge faßt,
und daß daher die Deklaration in keiner Weise angevufen
werden kann, sobald es sich um die freie Ausübung von
Hoheitsrechten der hohen vertragschließenden Teile über
ihre obenerwähnten Besitzungen handelt : 2. Latz im
Sinne der Deklaration die Nordsee sich nach O st e n bis
zu ihrer Vereinigung mit den Gewässern der Ostsee er¬
streckt. *

Englische Pretzstimmen.
wb. London, 24. April . „Daily Graphic " schreibt: Die

Abkommen über die Nord- und Ostsee wevöen von jedem
Freund des europäischen Friedens mit Genugtuung be¬
grüßt werden . Sie werden dazu dienen, nicht nur die
kleineren Staaten des Nordens von großer Besorgnis
zu befreien , sondern auch aus den Beziehungen der
Großmächte Befürchtungen und Verdachtsmomente aus -,
zuschalten, die geeignet waren , unfreundliche Gefühle
gegeneinander aufkvmmen zu lassen. Der Abschluß der
Abkommen ist gleichfalls zu begrüßen als erstes prakti¬
sches Ergebnis der englisch-deutschen Annäherung , Sie
während Ser letzten 12 Monate so erfreuliche Fortschritte
gewacht hat . Gvotzbritannien und Deutschland Haben sich
nunmehr in der Nordsee ein Feld des konservativen Zu¬
sammenwirkens gesichert, welches ganz dem Mittelmeer-
abkomimen zwischen England , Frankreich und Spanien
entspricht. So ist der Anfang zu einer wirklichen Entente
gemacht, die, wie wir vertrauen , bald so eng und herz¬
lich sein wird wie die, welche uns mit unseren Partnern
im Mittelmcer verbindet.

bä . London, 24. April . Die „Times " drückt ihre Be¬
friedigung über die Unterzeichnung des Nordostsee-
Abkommens  und des schwedischen Vertrags aus.
Das Blatt glaubt , daß sie auf einer einheitlichen breiten
Basis aufgövaut sind. — Der „Daily Graphic " begrüßt
das N o r ü v sts e e - A b ko m m c n als einen weiteren.
Schritt in der d.e u tfch - e ng l isch e n Au n äb c-
rung»

Einigung im Baugewerbe,
bei. Berlin , 24. April . Die Einigungs -Verhand-

lungen im Baugewerbe  haben zu dem befrie¬
digenden  Ergebnis geführt , daß ein neuer Ver-
trag auf Grund des im Vorjahre abgelausenen Ver-
träges abgeschlossenwerden wird . Auch in anderen
Lohngebieten dürfte eine gleiche Einigung zustande,
kommen, so daß die Gefahr der Generalaussperrung
damit beseitigt erscheint.

Die Unruhen in Indien.
lick. London, 24. April . An der indischen

R o r d w e st g r e n z e scheinen schwere Kämpfe bevou
zustehen. Die Lage wird immer schwieriger und selbst
in den vorsichtig abgefatzten amtlichen Mitteilungen
wird zugegeben, daß unter den Mohmands und
Afghanen der Fanatismus wächst und sich auch unter
den Nachbarstämmen ausbreitet . Es sind alarmierende
Gerüchte im Umlauf , daß an der ganzen Grenze der
heilige Krieg unter den halb unabhängigen Stämmen
gepredigt wird . _ _

wb . Dresden , 24. April . Der Kaiserliche Statt¬
halter von Elsaß-Lothringen , Graf v. Wedel,  und
der Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Kgl. preußi¬
scher Staatssekretär Sydow , werden demnächst in
Dresden eintreffen und von dem König in Audienz
empfangen werden.

bä . Paris , 24 April . In Rochefort inspizierte der
Unterpräfekt gestern 16 Schlachthäuser,  von
denen eine ganze Anzahl als gesundheits¬
widrig  befunden wurde. Die Schließung dieser
Schlachthäuser wird wahrscheinlich heute erfolgen.

:S

Hamburg , 24. April . (Privattelegramm .) Unter¬
halb Helgoland wurde der dem Flichfang obliegende
Hochseefischkutter „Li. F . 102" in der letzten Nacht
während einer Sturmbö abgetrieben und ist ge¬
strandet.  Die Mannschaft wurde von der Rettungs¬
station Helgoland gerettet.

bä . Paris , 24. April . Der gestern mit seiner Gattin
unter dem Verdacht, falsche Banknoten  verbreitet zu
haben, verhaftete Offizier ist der ehemalige italienische
Hauptmann Gras Marihetti . Die Polizei stellte fest, daß
der Graf und seine Gattin das Haupt  einer großen
Falschmünzerbande  waren , welche auch falsche fran¬
zösische Banknoten anfertigte . Ein Komplice wurde bereits
in Marseille verhaftet . Das Grafenpaar wurde nicht, wie
irrtümlich berichtet, in seinem Hotel bei Paris , sondern in
Boulogne verhaftet , in dem Augenblick, als es sich nach
England einschifsen wollte.

Einsendungen nm  dem Leserkreise.
(Sluf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nick;»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaslen.)
* Sehr geehrte Redaktion ! Welche Bedeutung den bis-

herigen Behauptungen seitens der Konkurrenz beizumessen
ist, beweist schon der Umstand, daß der frühere Direktor
meines Instituts , Herr Cäsar Hochstetter, bereits Straf,
antraa wegen falscher Behauptung und Beleidigung gegen
seine Person gestellt hat . Im übrigen ziehe ich es vor, das
Publikum fernerhin nicht mehr mit Konkurrenzstreitigkeiten
zu behelligen. Hochachtend Franz Schreiber,  Direktor
des Neuen Wiesbadener Konservatoriums.

Briefkasten.
(Die Redaktion de? „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung Beiliegt. Rechtsverbindliche GewLhr wird

nicht zugesichert.)

H. I . Eine Witwe trägt in der Regel ein Jahr tiefe
Trauer und ein Jahr Halbtrauer . Die Dauer dieser Sitte
wie auch die Benutzung von Trauerbriefpapier ist lediglich
Sache des Empfindens.

Ph . Sch. Die Adresse der genannten Fahrradwerke in
Amerika ist uns unbekannt . Vielleicht kann sie ein Fahrrad¬
händler angeben.

M. Die Sonnenberger Kirchweihe wurde im vorigen
Jahre am 18. und 19., die Nachkirchweiheam 25. August ab¬
gehalten.

K. K. 9. Die Generalmusterung für den Jahrgang 1888
Wird voraussichtlich am 26. Mai abgehalten.

G. St . Das Coupieren der Pferdeschweife wird von
den Tierschutzvereinen bekämpft, ist aber nicht gesetzlich ver¬
boten.

Geschäftliches.

Bestes Bad Im Hause.
Von Tausenden unserer Aerzte ver¬
ordnet bei Herzleiden , Nerven -,
Muskel- , Frauenleiden , Mattigkeit.
Einzigartige Annehmlichkeit und
schmerzstillende Wirkung . KeinNaeh-
schütten von Säure usw. im Bad.
Kissen gr ^ is. 2 Bäder 3 Mk. in
Apotheken und Drogerien.
Fabrik Max Elb, G. m. b. H., Dresden.

*5
dS

BlutreinigungStee u. alle andere in der Natnrhcilkunde
gebrauch!. Kräuter kauft man billig i. frischer vorzügl. Qualität
in d. SpezialgeschäftWestens -Drogerie , Sedanplatz 1. 497

Vedeihanstali
Sundhetmer &Strsjpp

rru yuudratmater und
Woche 10 Pfg.

Teleph . 4-017. Telegr .*
Adr. : Industrie¬

bedarf.

Dir Morgeir-Arrsgave umfaßt 20 Sette«
mit den Berlagsbeilagen „Der Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 33.
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Zum Sehulanfang Schulstiefel
in allen Arten und Preislagen empfehlen nur in solidester Ausführung

Conrad Tack & Cie ..
Marktstrasse AO. Wiesbaden.

Welitifche tnlln̂emeiiiDe.
Die Amtsperiode der Vorstandsmitglieder Herren Hofiuwelier

Norit « UvinLSL-Ärmg«,- und Rentner Fuliob Mir8 «k läuft
am 18. d. Nt. ab. Die steuerpflichtigen Gemcindemitglieder werden
deshalb zur Vornahme der Neuwahl zweier Vorstandsmitgliederzu einer

Gemeinde -Berfammlung
auf Sonntag , den 26 . April d. vormittags von I « bis
11 /2 Uhr , ln den Gewemdesaal , Schulberg3, hiermit höflichst
cingeladen. Die Liste der stimmberechtigten Gemeindemitglieder liegt von
heute ab 8 Tage auf unserer Gemcindekanzlei, Emserstraße6, zur Ein¬
sichtnahme offen. § 314

Wiesbaden , den 13. April 1908.
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeinde.

Simon Mess , Vorsitzender.

im Hotei Grüner Wald.
— . -.T d?

Wr Fahrräder

Continental
Prima Centrum

Seit mehr als einem Jahr¬
zehnt die führende Marke.
Allerbeste Qualität.
Längst « Laltbarkeit.

Trotz des billigen Preises
als wirklich zuverlässiger
Reifen jedem Radfahrer
zu empfehlen

Continental Caontchonc-und
Gntta-Pereha Co.

Hannover.

(Bwg . 680) F114

Mlein -Vertrieb.
Branchekenntnisse nicht erforderlich ! Der Vertrieb bietet ein besonders

gkänzendes, dauerndes Auskommen
und ist kein großes Kapital erforderlich . Off. u. MT. 405 © an Haasenatein
ä  Vogler Wiesbaden (Oast . Meyer , Langgasse 26 ). P73

Empfehle für Samstag und Weissen
Sonntag nochmals

Gsterbrofe und Stollen.
Ferner:

Knsscreme - Torten,
Pistazien - ,,
Sand- „
Apfel- „
Kiisfe- „
I)obns- ,,
Praline - „
Wiener „
Trüffel - „
Croqnaut- „
Schokolade - , ,
Havanna- ,,
Elisabethen - „

Makronenereine-,,
Eaissers - ,,
Wiener Creine- , ,

Presdener Hefebäbe,
Quarkkuchen, Streuselkuchen und

Sionstichkuchen. 61B
W . Haitianer , Marktstrasse34.

Filiale : Wellritzstrasse 39 a.
„ Schiersteinerstrasse 6.

Extra feiner

AlIeiiiTerM
für

Wiesbaden
und

Umgegend
in Originalpackungen

V* Pfd. engl. Gewicht JA
»5 , WO, SO , M Pf.

J/2 Pfd . engl . Gewicht QA
1 .50 , 1 . 30 , 1— , OV Pf.

neueste Ernte,hochf.Qualität

FR/U1Z5CHIRQ
Hoflieferant

fernspr. 549 Webergasse 1.

Spezialhaus für Hnterkleidnni

Dr» Lahmarcais

UnlerwAsvlie
ist vollständig luftdurchlässig, befördert die
Hautausdünstung , reizt die Haut nicht, ist
weich, angenehm, schmiegsam, läuft absolut
nicht ein und ist fast unverwüstlich. Sie
wird von den Aerzten als vorbeugender

Heilfaktor empfohlen.
Das Frühjahr ist die beste üebergaagszeit zur

Lahmann-Wäsche.
Herrem-

Oberhemden
Salonhemden
Unterjacken
Beinkleider
Socken.

Damen-
Hemden
Hemdhosen
Unterjacken
Beinkleider
Strümpfe

Knaben - u Mädchen '- Wäsche.
Lahmanns Unterkleidung ist in gelblicher Naturfarbe

und zum Teil auch in „Weiss“ auf Lager. K185
Haiiptniedierlage

in Wiesbaden bei: Trasz Sehirg, l.

Gelegenheitskäufe in Tttöbeln.
' ” " ' " ” ’ ' " Sterbefall auf-Die Messestände einer durch

gelösten Möbelfabrik , bestehend in:
Schlafzimmer , Speisezimmer,
Herrenzimmer u . Salons,

Alles in hochfeiner Ausführung sind ZU Jedem an¬
nehmbaren 1Preis zu -verkaufen. (Nr.8i99)F3S

H . Grossart  Wwe ., Mainz , Neutorstr . 11, 1.

Kirchgasse 39/41. K9

Lager In amerik.Schulten.
Aufträge nach Mass. 490

Herrn . Stiels or » , Gr. Burgstr . 4»

= = Münchner MaLschule =
MosKiitli H . .1.

beg. am 7 . Mai 1908 wieder mit dem regelmäßigen Unterricht . Zeichnen,
Malen u. Radieren nach leb. Modell . Abendakt separater Kurs nur für
Damen . Anmeldungen im Atelier selbst Wilhelmstratz « 8 täglich vor¬
mittags und im Kunstsalon Hanger , Luisenstraße . 7443

®W4
I

Der Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe Lairaaaffe 14

Lauert nur noch ( ) l $ CEltöC ötCfCS UTOltdtS.
Sämtliche waren zu jedem annehmbaren prei se,

Simon Meyer.
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Mir « » ViKueritaufK
sämtlicher Teppiche, Vorhänge, Portieren, Dekorationen, Tisch- und Diwandecken

bis zur vollständigen Räumung nur noch in dem provisorisch gemieteten Lokal

gegenüber unserem
Manufakturwaren - Geschäft. Webergasse 9, gegenüber unserem

Manufakturwaren - Geschäft.

Wir sind gezwungen , diese Waren radikal aHSauverkarafen , da wir dieselben in unserem Manufaktur -Laden nicht unterbringen können und da.
Jjobal nur auf kurze Zeit  gemietet lisaaesio

S . (nlllf IIIanII &  Co.

Sitte leis» Sk unter nächstes Inserat Die Abholung von
FRACHT*und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u.GEPÄCKWAGEN
-- --- zu jeder Tagesstunde . s==a

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
("Frachtgut: binnen 5—6 Stunden^
[.Eilgut : ii 3—4- „ J

===== Bestellungen beim Bureau : --------
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hof-Spediteur
fettcnmaycr

==Wiesbaden=====
315

U« M» ls -eaiatr i ».i
Wiesbaden . Köln . Berlin . Leipzig.

D

m $ $r  i
Spezial-Ceylon-Tee

= Böhringer Colombo,
der feinste nnd feeliehteste.

Webergasse 8 . M
Pfund von 1 .80 bis <**•— Mk.

versäume Niemand diese Gelegenheit!
Es ist mir gelungen, einen Posten besserer moderner

Herren- und Knaben-Anzüge,
darunter elegante Musteranzüge in neuester Kasson . auf Roßhaar gearbeitet
tErsatz für Maß), billig einzukaufea Um schnell damit zu räumen, vermute die¬
selben zu jedem annehmbaren Preis . Ein Posten Hosen » für zeden Beruf
geeignet, auch n schwarz. In Kinder - Anzügen biete außergewöhnlichbillige
Gelegenheit, schon von Mk . 2.76 an.

K'lL Rur Rengasse 22,1 . Et. ZfrL
Kein Laden , darum billiger als jeve Konkurrenz . l

P f * Ein Versuch macht jedermann zu «,einem Kunden.

Was ist Reise-Cheviot?
Ein eleganter Anzuqstoff in modernen echten warben, reme neue Schafwolle,

unzerreißbar, 140 cm breit, 3 Meter kosten 12 Mark franko. . Direkter Versand
nur guter Stoff - Neuheiten zu Anzügen, Paletots , Hose» bei billigen Pr i,en.
Jeder" genaue Verg eich überrascht." Aus über 100» Postorten liegen Nachüe
stellungen und Empfehlungen ror. Verlangen Sie Muster portofreî ohne Kauf,
zwang. Wilhelm Doetzkes in S3iiren SS.. SZS bei Aaclien . F114

\mmä,
bestes Vorbeugnngsmittel gegen Brech-
du chfall, Diarrhöe, Darmkatarrh, engl.
Krankheit und Skrophulose. äußerst leicht
verdaulich, ärztlich warm empfohlen.

Originaldose tutt * Mk. 1.— bei
August  Kaders , BismarLriNg.
Ulrich « Liihler , Uorkstrasse 11.
Georg Fuchsi Moritzstrasse 46.

iS. 1452g.) F117

T apeten ! .
Watsirell -’ra .jseten von 1® Pf. an
fiiol «! - fapefem „ SO „ „
in den schönsten u. neuesten Mustern.

Man verlange kost nfret Musterbuch
Nr. 432. fiebrüder Kirglcr,
__ Lü neburg. _

DüngeMittel,
Glanzlackölsarben Pfd. 40 Pf. oft

farl ®iss , Farbgeschäst.
Grabenstraße 30.

SS ag I

u, w
| 2 S

s «
s -£ *3
5 Z k
a « gm a ”
a  a -s
7 *■ L

» S
-» $

!f
Keyligenstaedt’s

Ti
Tel. 2939 . WiesisadSes-s» Tel. 2939.

Werks Obere Dotzheimeratr. rechts. — EBtarean : Loreley-Ring 5, 1.
aufgenommen habe ich in meinem

x\ d %'C/iÄ bedeutend vergrösserten Betrieb:

rj

-> -
_ S sl
85 s «
S ® ;

!r jjd
Z -? x
§ 2 s
c p: (t
5 ; s
S, 2 »5

M P

ch.
I >

♦

mit fahrbaren 1-, 2- u, 3-schläuchigen Maschinen (Pariser System). » o .a i
e __—— Man verlange Kosten Voranschläge . ——— - | MnM.
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Grosser Versand nach auswärts. Fordern Si & Musterbuch

in unserem AfusterbiceA ist genau angegeben , wie man , o/tne Anprobe , passende Stiefel er/iält
Nachdruck verboten.

7545

Gin schöner Stiefel ist eine Zierde!
In letzter Zeit eingekauftc große Posten

echter wiener Zchuhwaren
.Halb schuhe und Stiesel , schwarz und farbig, für Herren.. Damen und Kinder in hoch¬
elegantesten Fassons , erreichen den verwöhntesten Geschmack meiner geschätzten Kundschaft . —
Da meine Qualitäten in Schuhwaren als lervorragend gut und meine Preise dementsprechend
als äußerst billig bekannt sind, empfiehlt es sich für jedermann , für die bevorstehende Früh¬
jahrs - Saison diese schicke« Wiener Stiefel anzuschaffen. 7442

Bekanntestes Spezialgeschäft für Gelegenheitskänfe.

Marktstratze 22. 1. *Ä"
= Bitte auf Marktstraße 22 , 1, zu achten! =

Verkauf meiner Schuhwaren nur iw ersten Stock.
J . Saadel.

co fS»

C5®

für»
î Dampf-Mofor-u.Handbeirieb

injcderPreislage.Referenzen erster Höfelsu.Ari:
stalfen.ProspektêKostenanschläge gratis.

;SinÄ&Sgfef$
Köln a/Rh. Mozarf'slT.11.
Maschinen zum Waschsn.Trocknen,Bügeln,
jed.Wäsche unh Garanfio grösster Schonung.

3 B EinzehLieferungen,sowie üebernahme kömplehAnlagen für Hospitäler,Garnisonen Holeis etc.elc.

j WaschmaschinemitdirektenFeuerungu.Heiss-
j wasserReservoirciMKiloMemralie fassend

SlhMlher!
Neueste Auflagen ! Solide Einbände!

Nettere Auflagen zur Hälfte des Ladenpreises.

Carl Pfeil,
Buch- u. Schreibwaren-Handlung, 4 Kleine Burgstr . 4.

kW- Fernsprecher 3S18 . - Ms 620

Fleischverkauf.
Morgen Samstag werden 4 Schweine

st 70 und 80 Pt ., sowie Dörrfleisch und
Solperfleisch für 70 Pf ., reines Wurst-
fett st 50 Pf . verkauft , Hausmacher
Wurst 60 Pf . Karlstraße 28, Torfahrt.

McnK
Blau -weißen schieserfreien Silberkies

(verschiedene Körnungen ) aus den Silber¬
und Bleibergwerken Friedrichssegen liefert
in Wagenladungen , Karren und Körben
die Alleinvertretung
JU Bettenmayer,

Nikolasstratze 3. 573
Telephon 12 und 2376.

Gartenkier,

frei von
tierischen
Fetten!

Pafmona
feinsfePffanzcn -ButfePJ aroaring.
T¥*0 C C /Ti :„ jncteinige3äl>riftanleit.

noCmincR U CrTnannfieim.

blau -wei ?;, liefert billigst in Wagen¬
ladungen . Karren , Körben und Sacken
frei iris HausMm .ll
Tel . 2813. Moritzstraße 28.

Milbig -,

Mur prima Stoffe,
deutsche u. englische, für Damen»
Kostüme, Paletots , Herren - u. Knabm-
Anzüge , Beinkleider, auch Futterstoffe,
zum Selbsteinkaufsprcis zu verkaufen
Schwalbacherstr. 12, 2. Et . 491

Pseriie-PleiSbMrbMg
zu Frankfurt a. M.

Montag , den 11. Mai , vormittags 10 Uhr, findet auf den Reit-
und Fahrplätzen des Landwirtschaftlichen Vereins . Ostendstraße 30, eine Preis»
Bewerbung inländischer , von ihren Züchtern nach Frankfurt a/M.
aebrachter Pferde statt . Für Preise ist die Summe von 2800 Mark ausgesttzt.
Die Anmeldungen sind bis spätesten« 4. Mai an das Sekretariat des Frank¬
furter Landwirtschaftlichen Bereins zu senden, woselbst auch Bestimmungen
und Anmeldemuster zu haben sind._ (Fra . 2866 ) F 7

fläfes Staufers 1kW
ist das Beste zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben bei:
ktottir . Droel , Inh . BE. BEroel,
Haushaltungsgeräte , Wilhelm
JBachenlieiinCT .SIMCtiSl 'OflfrtC,
E . Woeims , Drogerie . F115

Kasseier
Hafer-Kakao

wird bei
Magen- mü  VamleiÄen

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23.

Neuerbautes Haus mit allem Komfort
Bäder. — Pension. — Massige Preise. — Grosses luftiges Bier-
restaurant. — Vorzügliche Küche. — Diners von 12—2fis Uhr zu
Mk. 1.50 und höher. Abonnement Ermässigung. — Beichhaltige
Abendkarte. — Soupers Mk. 1.50 und höher. — Gutgepflegte
Biere. Fürstenbergbräu, Tafelgetränk 8. M. des Kaisers, Tucher-
bier aus der Freiherrlich Tucherschen Brauerei Nürnberg, sowie

Kronenbräu Wiesbaden. — Prima Weine nur erster Firmen.
Dir. Theodor Beckmann . 7428

fiommi-Bttteialageii.
garantiert wasserdicht,

fEi Ktsnhe und Minder,
von Mir. an per Meter.

Windelhöschen, Sclrate  w -®"kältung, zur richtigen
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoflf, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 599

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woehenbettpflege.
Kirchgasse 6.

Telefon SB * .Chr . Tauber,

Das

Mraiunet SagUttt
ist

in Wenheinl
zum Preise von C0 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Wilhelm Kneip , Neugasse 19,
Hugo Sturm , Wiesbadenerstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

:m m

Solider Herr mit guten Umgangsformen kann sich ohne Risiko ein

hohes Nebeneinkommen
verschaffen . Auch ein intelligenter Handwerker oder Arbeiter findet
Berücksichtigung . Man wende sich gefi. sofort unter 551 . an den
Tagbl .-Verlag . ■ F 73

Die frischesten und billigsten
bekommt man im

Spezial -Eier geschäft
Mauergasse 21 —Tel. 769.

ier
Wiederverkäufern. Hoteliers, Restaura¬
teuren , Pensionen , Konditoren und

Bäckern
bedeutend billiger.

Damenu. Herren
erh. Massage u. Gymnastik zu kulant.
Beding , verabfolgt ; während unserer
Lehrkurse für wenig . Bcmitt . kostenlos.
Aerztl . Leit . Näh . schriftl. v. Massage-
Institut Wiesdasen , B582S
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Arbeitsmarft des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Nnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

««fgensinmen. — Da? Hervorheben einzelner
Worte int Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Ŵersonak.

Mn tüchtiges Ladenmädchen
Hesuchtz Metzgerei H. Cron Söhne,

„„ _ s. Mädchen von auswärts
für den Laden einer Brot - u. Fein-
paaerer gesucht Tau nusstr aße 17._

Fräulein in kleines Geschäft
(Zigarren ; gesu cht Wör thstraße 8.
' ^ Lehrmädchen

für feines Ladengeschäft geg. sofortige
Vergütung gesucht. Borstellen Hotel
Berg , Zimmer 28, 1—2 Uhr. 7527

üut er^og. jüngeres Mädchen
—rndschrrft  c'

den gesucht gegen
als Le'mit guter Hand

für bett SaSetic , , _
Vergütung . Färberei Scherzinger,
Emserstraß e 4.

_ Gew erökicheo Vcrsonak.

«  Tüchtige Taillen-rbeiterinnen für dauernd
. Schwarz -Wehl, Adelheid-

straste 82, Ecke Adolfsa llee.
GelMM . Taillenarbeiterin ges.

Ä . Dekms, Am Römer tor 5._
Gute Taillen - w. Rockarbeit, ges.

Ä. Metz-Rres . Kapellenstra ße 8.
Blufenarbeiterinnen z. Äendern

gesucht. Baum , Kirchaasse  22 ._
Xilait.  Zuarbeiterinnen f. dauernd

gei- SöfeI6ft kann junges ordentl.Mädchen die Damenschneiderei erl.
Krau I . V'fusck. Sedanplatz 5, 3.

Tüchtige Znarbeiterinnen
K-htM Emtzrstra ße 10. Gth . 1 St.

Zulucbeiterin fast b , f. e. Lehrm.
gesucht. Konfektion Krabenstr . 9, 2 l.

. . . Zuarbeiterin
auf . gleich gesucht. Geschw. Cratz,

Sektion, Gl " ' ' "Konfe Loeichestraße 22, B59!
Tücht. Zuarbeit . f. Damengarb.

gesucht Luxemburgstraße 1, 2. Etag e.
®. MHerrn gesuchtDrudenürake 6.  1 links. B5840

Lehrmädchen für Dämenschneiderer
gesucht Schwal bacherstraße 278 2._

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
gesucht. A. Debus , Am  Römertor 8.

^Mädchen kann das Schneidern
grdl . u. unentgeltl . erl . u. aeg. Berg,
etw. Hausarb . übern . Näheres Fm
Kaiser , Gustav-Freptaastraße 4, Gth.
, , „ ^ Engländerin gesucht
für 2 Sch . Ste Woche. Borzust. barm.
11 Uhr Pens.  Bluth , Kapellenstr. 58.

Mng . zuverl . eins. Fräulein
3« 2 großen Kind. u. f. etw. Hausarb.
aesucht Friedrzchstraße 14.  1 . Etage,

, Fränlein für Familie
L5 r^ ^ .Liude (6 Jahre ) gesucht,welches nicht auf hohen Lohn, sond.
«ute ^Behandlung sieht. Zu melden
zwischen 2 u . 3 Uhr bei §ecbev,  Im¬
biß-Halle „Sto rckmest" . Schntzastzio^

.mp,.
?rbeit übernimmt . Borzustellen ' von

und 5—7 Uhr. Frau
Buch, Alerandr astrgße 8.

?erlaWt aut empf. Kinberfräul.
mrt Naben). Prrvat -Hstel Tordan,

S, Km.  8 ^ 11—12, 2—4.
. älteres Fräulein

-d . Wrtwe als Stütze nach Biebrich
^ »̂ '-F ^ ucht- Offerten m. ZeugniS-
Nlchriften u . Lohnansprüchen bef. u.

fitntm , Wilhelm straße 28.  7534
vchi», Alleimnäbcĥ Hausmädch.

stelle . Flitz Müller , Stellen-, , _. itz
tu . Faulbrunnenstraße 8.

^ „ ^ «»Kräulein gesucht. 7391'Prwathotel Cordan . Nikolas str. 15a

KochfWMnr - '
nndet Aufnahme . Meldung nächsten
Dienstag , den 28. April , im Hotel

viera . 7502
. Mai Alleinmäbchen,
ba§  Küche u . Hausarbeit versteht, bei
gutem Lohn in kl. Haushaltung ge¬
sucht Schiersteinerst raße 7. 2. _

Tüchtiges sairberes Zweitmädchen
m-, gut . Zeugn . f. feinen Haush . ges.
Matz kostenfrei tn d. Tagbl .-Haupt-
Agentur . Wslhelm str. 6, u. Nr . 7443.

Ein tüchtiges Mädchen v. Lande
.und ein junges Mädchen zu 2 Kind.
gesucht Roonftra ße 9, Parterre . 85653

Tüchtiges Mädchen vom Lande
in kinderlose Familie sofort gesucht
Rauenthalerstraße 21, Part . 05654

Fleiß . saub. Alleinmäbchen,
d. etw. koch, k., ges. Luis enp latz 1, P.

T. Alleinmödch., d. etw. koch, kann,
f. gl. ges. Rheinstraße 92, Part.

Mädchen,
das bürgerl . kochen kann, für sos. ges.
Lui senplatz 7, Part,  l inks._

Gesucht
zu sofortigem Eintritt ein junges
Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit
Kapellenstraße 48.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges. Hotel
National , Taunusstraße 21._

Ein Mädchen vom Lande
sofort ges. Keine Kinder . Bäckerei
Feldstraße 11.__

Alleinmäbchen,
w. gut bürgerl . kochen kann u . gute
Zeugn . hat , wird für kleinen Haus¬
halt v. 2 Pers . zum 1. Mai ges. Zu
melden Adelheidstraße 55, 2.  7501

Ein selbständiges Mädchen
für ins Haus ab 1. Mar gesucht
Nikolasstraße 12._

Ordentl . fleiß. Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat , p.
1. Mai gesucht Albrechtstraße 22, 1.

Tcht. Hausmädch. P. sos. o. 1. Mai
gesucht Schw albacher straße 5, 2. Et.

Ein junges Mädchen vom Lande
gesucht Mauergasse 9, Laden.

Gesucht zum 15. Mai
ein fleiß . saub. tücht. Mädchen,
welches gründlich die Hausarb . ver-
steht, Her derstraße 7, 8 St.

Sofort oder später
saub. fleiß . Mädchen für den Haush.
gesucht Blei chstraß- 6, 2 St.

Mädchen in kl. Haushalt
bei gutem Lohn gesucht Kl. Burg¬
straße _1, Porzellan -Geschäft.

Solides best. Mädchen, w. bürg,
kochen kann, zum 1. Mai ges. Näh.
Ra uenth alerstraße 14, 1 rechts.

Zuv . ÄÜeinrnädch., w. bürg . koch,
kann, z. 1. Mai in kl. Haush . gesucht
Dotz heimcrstraße 39, 3 rechts ._

Mädchen für kl. Haush . gesucht
Sch eftzlstr aße__8, 3 St . re chts._

Eins , fleiß. Mädchen g. n. Lohn
gesucht Orani enstra ße 54,  P art , lks.

Mädchen, w. kochen kann
u. in allen Hausarb . erfahren ist,
zum 1. od. 15. Mai gesucht. Zu meid.
Goet hestraße 8,^ Parterre . _ __

Per 1. Mai braves Mädchen,
w. et. koch. k. u. alle Hausarb . verst.,
gesucht Rheingauerstraße 17, 1 links.

Ein Älleinmädchen
mit guten Zeugn. gesucht. Näheres
Webergasse 89, im Ecklasen.__

Braves williges Mädchen
s. Hausa rb. ges. Gustav-Adolfstr. 12,2.

Tüchtiges braves Hausmädchen
sofort gesucht. Pension Groll,
Geisbergstraße  14.

7cht. saub. Älleinmädch. f. kl. Hsh.
p. 1. Mai gesucht KnauSitr . 1, V. ifz.

Tüchtiges Mädchen für Pension
sofort ge su cht Geisbergstra ße 28.

Ordentliches Mädchen
f. Hausarb . z. 1. Mai od. früher ges.
Friedrichstraß e 10, Konditorei.

Ordentliches Mädchen
z. 1. Mai  ge sucht Wellritz str. 26, Lad.

Tüchtiges Mädchen,
w. gut kochtu. selbständ. in Hausarb.
Mk fL_1. Mai ges. Kais.-Fr .-Rg. 54, 1.

T. Dienstmädch. f. o. 1. Mai ges.
bei gut . Lohn Schwalbacherstr. 9, 1.

Gewandtes L — v.„
tn allen Häusl. Arb., Serv ., Nähen
erf ., per gleich oder 1. 5. gesucht
Herrngartenstraße 18, Part . 7542

Tüchtiges Alleinmäbchen,
welches bürgerlich kochen kann, gesucht
Bahnhofstraße 3. Fr ise ur TheiS.

. Jüngeres Mädchen
gesucht Ni ederwaldstraße 14, 1 rechts.

Reinliches Mädchen
rn ruhigen Haushalt per 1. Mai
gesucht Moritz stra ße 5, 1 r echts.

Älleinmädchen vom Lande
gesucht Dambachtal  18 . Werz.
^ ^ Sftattbtße8 fleißiges Mädchen

oder Monatsmadchen f. gleich aesucht
Schöne Aussicht 22, Parterre.

Sol . Mäbch. f. kl. Haush . (25"M )"
ges. Nah. Scharnh orststraße 38, P.
^ Junges Mädchen
7. . Haus - u . Küchenarb , als Zweit-
madch. ges. Ki rchgasse 47, 2, Müller.

Ein Hausmädchen,
das etwas kochen kann, sofort gesucht.
Pension Koepp, Frankfurt erstraße 12.

Ein Spülmädchen sofort gesucht.
Pension Koe pp, Frankfur ter straße 12.

Hausmädchen gesucht.
Hotel Chri stma nn , Micheisb erg 7.

Ordentliches Mädchen
zu jungem Ehepaar per 1. Mai ge¬
bucht Wellritzstraße 16.

Zuverlässiges sauberes Mädchen,
d. alle Hausarbeiten gründl . versteht
u. beim Kochen mithelien kann, gea.
guten Lohn ges. Gr . Burgst r . 18, 2.

Äflichltrencs Mädchen
wird für besseren Haushalt gekuKt.
Näheres Humboldtstraße 11, Part.

Hausmädchen,
w. gut servieren , nähen u . bügeln k.,
mit guten Zeugnissen, find. Stellung.
Gustav- Freytagstr . 9. B. 9—10,3—5.

Ein besseres Mädchen,
das koch, k., nach Biebrich a. Rh. ges.
Fr . Zimm ermann , Rheingauerst r . 29.

Ein anständiges junges Mädchen
v. morg. 8—4 zu 2 Damen z. 1. Mai
ges. Borzust. morg. Herd erstr . 10, 3 r.

JungcsMttdchcn
für leichte Arbeit tagsüber gesucht
Waterloostraße 1, Laden.  B 5833

Ein einfaches junges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, ge-
sucht Wört hstraße 11, Part ._

Anständige junge Krau
oh. Mädchen für die Bormrttagsstund.
gesucht Scharnhor ststr . 4, 1 r.  JB5920

Reinl . zuverl . Mädchen od. Frau
2mal wöchentlich 4 Std . vormittags
gesucht Pa rkweg 5, Part . 7535

Junges Mädchen
für mittags zu einem Kinde gesucht
Häfnergasse 17, Hth. 1. Etage.

Best. Mädchen, w. m. kl. Kinde
umgehen kann, für nachmittags ges.
Näh. Rauen th alerstraße 14, 1 rechts.

Eine unabhängige rechtliche Frau
oder Mädchen gesucht, die Zeit nach
Ueber einkunft. Nero tal 10, Parterre.

Tücht. Büglerin sofort dauernd
gesucht. Kirsten , Clarenthalerstraße 8.

Büglerin
gesucht Pl atterstraße 9.

Tüchtige Büglerin
d.  nesiicht Adler straße 11,  Hth.

Tücht. Büglerin , sow. Lehrmbch.
gesucht Nerosträße 23, Hth. 1 St.

Orb . Mädchen k. d. Bügeln grdl.
er lernen Zietenring 8, St b. P.

Ein Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen.
Näheres Rieh lstraß e 2, Hint erh. Part.

Saubere Monatsfrau
für sofort ges. Bleichstraße 6, 2 St.

Monatsmadchen den ganzen Tag
über gesucht. N. Gneisenauftr . 15, I I.

Eine Monatsfrau
gesucht E lisabeth enstraße 11, Part.

Jg . fleiß . Monatsmädchen
für vorm, gesucht Ke llerstr . 7, Part.

Tüchtige Monatsfrau p. sofort
gesucht Rrehlstraße 16, 1 rechts.

MonatSfrau ober -Mädchen
für morgens 1 Stunde u . Samstags
mittags  ges . Riederwaldstr . 8, P . l.

Monatsmädchen
gesucht Gr abenstr atze 2, 2 links. _

Besseres Laufmädchen,
eventl . für den ganzen Tag , sucht
Parfümerie Altstaetter.

Propres Laufmädchen
gesucht.  Haas , Friedrichstr aße 46.

Klaschen-Spülerinnen
gesucht. Kroneri-Brauerei.

Männliche Personen.
Kansmännisches'Zkersonak.

Wir suchen baldigst
einen stadtkundigen jung . Reisenden.
Diederichsen & Metzger , Eier -,
Butter -, Käse- und Landesvrodukten-
Großhandlung , Gneisenaustraße 12.

Eine in Stenographie
u . Maschinenschrift gewandte Schreib-
bilfe für längere Zeit gesucht. Oif . u.
R. 316 an den Tagbl .-Berlag . B282

HewerSlichesH'erfonak.
Tücht. Schreiner (Bankarbeiter)

getz Dotzheimerstraße 82. 85948
Junger Glasergehrlfe gesucht.

Georg Gastl , Michelsberg 3, Wirt¬
schaft.^ M eid. 6—9 Uhr abends ._

Ein jünger Tapezicrgehilfe
gesucht Karlst raße 5.

Tavezierergehilfesofort gesucht.
"" ster , Ta unusstraße 33/35.

. . ingc
sos. gesu cht. Bie brich, Rath äusstr . 65.

Junger Tapezierergehilfe

Junger Wo chenschnelder
gesucht E le onoren straße 5, 2. Et age.

Durchaus tücht. Hosenschnesdcr
sucht Franz Baumann.

Schneidergehilfe dauernd gesucht.
Rau , Fried richstraße 47.

Wochenschneider
gesucht Karlstraße 39, 2.

Schneider für Reparaturen
außer dem Hause gesucht. Heinrich
A. Kaiser , Neugasse 2.

Masseur für mebrwöchentl. Kur
gesucht. Off . mit Preis unter H. 75
an Tägbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm-
straße 6, erbeten . 7528

Braver Schlafferlehrling gesucht.
Plaul,  Kleine Weberg asse 18, 2._

Schreinerlehrling gesucht.
H. Belte , Frankenstraße 13. 3 5708

Schreinerlehrling
gesu cht. Ludw. Mer get, Rambach._

EiHäver Tapeziererlehrl . ges.
Gg. Roth, Hellmunostra ße 49._

Lehrling geg. Vergütung gesucht.
E. St ein , Mal , u. Lack., Moritzstr. 64.
' Mncher - «. Lackiererlehrling
gesucht Riehlstraße 4.

Ein braver Junge , ^kann die Konditorei und Backerer er-
lernen Oran ien straße 27.

Junger kräftiger Hausbursaie,
welcher mit Pferd umgehen kann, ges.
Metzger Pauli , Röderstraß e 80.

Stadtkund . sauberer Hausbursche
gesucht Wörthstraße 11._

Zweiter HausbürschHesuchü
Schröd er, Mühl gasse 15.

Ein Hausbursche gesucht
Webergasse 38, Parterre.

Hausburs chUesuchü
C. Fuhr , Luisenstraß e 14. _ _

Jüngerer Hausburschtz"
gegen guten Lohn sofort gesucht
Spiegelg asse 1, 1.  Etage.

Jüngerer Haüsbursche
gesucht. Emil Süß.

gesucht Kirchgasse 58, Lederhandlung.
14—15-jähr . Hausbnrfche gesucht

Häfnergasse 3, . Vergol derei.
Junger Hausbnrfche gesucht.

Gg. Auer , Taunusst raße 26. __
Ein junger Laufbursche

gesucht Friedrichstraße 29.
Jg . Laufbursche f. nachmittags

gesucht. G. Riere,  Ka rlstraße 7, 1.
Kräftiger Laufjunge

gesucht. Haas , Fried richstraße 46.
Braven soliden Kutscher

sucht H. Kneipp, Goldgasse 9,
Drogerie u. Mineralwasserhandlung.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , mit der einfachen
u. doppelten Buchführung , Stenogr.
u . Maschinenschreiben vertraut , sucht
Stelle auf Kontor . Gefl . Off . unter
W. E„ Ad elbei dstraße 49, Stb . Part.

Fräulein wünscht Stelle
an einer Kasse oder für Kontrolle.
Off . u . O. 318 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Erstklaff. Schneiderin

v. Frankfurt s. nur feinste Damen¬
kundschaft außer dem Hause. Offerten
unter C.  313 an den Tagbl.-Berlag .

Junge Friseuse
nimmt noch Kunden außer d. H. an.
Fri s.-G. Helenenstr ., Ecke Bleichstr.

Geprüfte Pflegerin sucht Stelle,
übernimint auch Wochenpflege. Näh,
Goldga ffe 2i , bei Fr. Gre bner

Gebildete einfache Dame
(fr . Diakonissin) wünscht nachm, leid.
Herrn od. Dame Gesellschaft zu leist.
Näheres Kar lst raße 33, 3 rechts._

Junge geb. Dame sucht Stellung
als Haushälterin bei einzelnem H.
oder zu Witw . mit Kindern . Offert.
unt . 28.  318 an Hen Ta gbl.-Berla g.

Aelteres Fränlein
sucht Stellung z. selbständ. Führung
eines kl. Haushalts od. zur Pflege
u. Gesellschaft einer Dame . Offerten
unter G. 819 an den Tagbl .-Berlag.

Besseres Mädchen sucht Stellung
als angeh. Jungfer oder zu einzelner
Dame . Zeugnisse vorhanden . Offerten
unter L. 816 an den Tagb l.-Berlag.

Besseres Fräuleins
36 Jahre alt , evangel., im Haushaltund Küche erfahren u. selbstänoia,
sucht Stelle als Haushälterin bei ält.
Leuten oder einzelnem Herrn . Oi^
unter  A . 253 an den Ta gbl.-Berla g.

Fräulein gesetzten Alters,
aus achtbarer Familie , welches schon
läny . Zeit den „ Haushalt selbständ.
geführt , sucht ähnl . Wirkungskreis.
Off .' u. 11. 320 an den Ta gbl.-Berlag.

Äelt . Fräulein sucht Stellung
z. selbst. Führung eines bess. kleinen
Haushaltes od. als Pflegerin u. Ge¬
sellschafterin. Beste Zeugn. Offert , u.
A. Z. 100 hauptp . innerh . 3 Tag , erb.

Tüchtige jüngere Köchin
mit langj . gut . Zeugn ., feines Laus¬
mädchen (Französin ) suchen Stelle.
Magda Glembowitzki, Stellenvermitt-
lerin , Wörthstr . 13, 2.  Telepho n 2352.

Uuswärt . evangel. Mädchen
mit prima Zeugn ., w. gut bürgerl.
kochenk„ 23 I . alt , sucht p. 1. Juni
Stell , als Stütze der Hausfr . in kl.
ruhig . Haushalt oder bei alleinsteh.
Dame in der Nähe der Röderallee.
Gefl . Offert , an Wilh . Knipping,
Röoerstraße 30, erbeten.

Junge tüchtige Köchin
sucht Stelle in Wiesbaden od. sonst.
Kurort . Off . an Jda Kretschmar,
Ludwigs höhe bei Darmstadt .

Köchin für Metzgerei
empf. Frau Elise Müller , Stellenver-
mittlerin,  Faulbrunnenstra ße 3.

Besseres Mädchen,
im Serv ., Näh., Büg . bew., sucht St .,
Pr iv. od. Pen s,^ Näh. Fr iedr ichstr. 2̂8.
Empf. nette Stütze , k. näh. u. plätt .,

bess. Kindcrfräulein . Kath . Hardt,
Stellenbureau , Grabenstraße 14.

Junges Mädchen,
20 Jahre alt , wünscht das Kochen zuerlernen , etwas Gehalt erwünscht.
Off , u. D . 320 an den Tagbl .-Berlag.

Best. BUibchen wünscht Stellung
in gutem Hause, wo die Frau fehlt;
im Nähen, Bügeln und allen häus¬
lichen Arbeiten Wohl erfahr . Würde
auch gern die Pflege eines Kindes
übernehmen . Offert , unt . K. 75 an
die Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm-
straße 6. _ 7538

Einfaches Fräulein,
25 I ., Thüringerin , sucht, '"# üM a --f
gute Zeugnisse, zum 1. Mai Stelle
als Stütze der Hausfrau od. Kinder¬
fräulein , i. Kochen u. Nähen bewand.
Näheres Professor Zander , Frankfurt
a. M„ Roseggerstraße 12.

Anständiges Mädchen
ucyt Stelle in best. Haushalt . Nä
schwalbacherstraße 10, Stb . Dach.

ÄeltereS zuverlässiges Mädchen.
w. a. kocht u. Hausarbeit versteht, s.
Stelle in kl. ruh . Haush ., g. Beh. be-
vorzugt . Näh. Lu isenst raße 25, 1. Et.

Hausmädchen,
in all. Zw. d. Haush . erf_ w.
u . schneidern k., wünscht Stellung z.
1. od. 15. Mai als Hausmädchen, ang.
Jungs , od. Stühe . Offerten unter
T . 320 an den Tag bl.-Berlag.__

Jüngeres Mädchen
sucht Stelle als Hausmädchen in bess.
Hause. Neugasse  12 , Stb.  3 . Etage.

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen
v. ausw ., in Küche u. Hausw . selbst.,
sucht pass, dauernde Stell , in kl. ruh.
Haush . N. Schwalba cher str. 17, Obstl.

Häusern hier tätig war u. üb. primcr
- - - rfüoi,

sofort

Junger solider Mann
sucht dauernde Stellung als Kassen-
bote oder Kassierer. Kaution kann ge¬
stellt werden . Offerten unt . D. 317
arr den Tagbl .-Berlag.__

Erf . Krankenpfleger n. Masseur
(staatl . geprüft ) übernimmt Pflege.
Off . W. Mü ller, Claren thalerstr . 6,1.

Kochlehrstelle
für 14jährigen Jungen gesucht. OE,
mit Bedingungen unter M . A. H. 28
hauptp ostlagernd.  7530

Junger HerrschastSdiener,
der die Dienerschule besucht hat,
militärfrei , sucht Stell , auf 1. Mai.
Off , u. T . 819 an  de n Tagbl .-Berlag.

Herrschaftskutscher,
verh., sehr guter Fahrer , Reiter u,
Pkerdepfleger , sucht bis 15. Mai oder
später Stellung . Offerten u. B. 326
an den Tagbl .-Berlag.

Weibliche Pe ^fonrn.
Ka«fmännisch«s Person al.

Tüchtige Verkäuferin, möglichst mit
Branchekenntnissen, per sofort gesucht.
Gustav Victor » Klrine Burgstratze 7.

Ich ,suche zu baldigem Eintritt eine
Kontoristin

mit schöner Handschrift, welche flott
stenographiert und Maschine schreibt.
Ausführliche schriftliche Offerten mit
Zeugnisabschriftenund Angabe der Ge-
haltSansprüche an

L. D- Jung . Kirchgasse 47.

Kontoristin
gesucht. Off. m. Bild, ZcugniS-
kopienu. Gehaltsansprüchm unter
16. *80  an den Tagbl .-Verlag.

HewerScichks Personal.
Mehrere Schneiderinnen p. sofort

gesucht. M . Schloß & Co . .
Lauggasse 32.

TW. erste KMMleckUM
gegen hohen Lohn sofort dauernd
gesucht . Wiegand »Taunusstratze.

®ToröcHtixciic0 piieiT
oder junge unabhängige Frau vom
4. Mai an tagsüber zur Aushilfe für
Küche und Zimmerarbeit gesucht. Frau
Dango » Kaiser- Friedrich- Ring 61,1 . 1

UenstgnsWGll
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Villa Rupprecht,
17 Sonnenbergerstraße 17.

Köchinnen
für Hotels und Restaurants, hier und
auswärts , sucht

Genfer Verband , Langgasse 13. l.

Ein älteres Mädchen,
f. bald. Stelle zur Führung eines kl.
Haushalts . Ikäh. Friedrichstraße 28.

I . kinderl. Mäbch. s. St . in b. H.
Westendstraße 30, Fro nt sp. B5943

Jg . Hausmädch., i. Näh. u. Büg.
bew., s. St . in bess. Hause. Off . post¬
lagernd u . L. A. 106 Bismarckring.
Aust. Mädchen s. St . b. 1—2 Kind?

Schwalbache rstraße 49, bei Zwierlein.
Besseres Mädchen

sucht Stelle in feinem Haushalt als
Allein- od. Hausmädchen. Offerten
unter F . 320 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei anst. ehrl. M. s. Stell.
in ruh. , H. S edanstr. 10, Hi nterh . 2,

Ein einfaches Fräulein
bietet sich an tagsüber zu Kindern
od. einer  Da me.  N . Frieorichstr . 28.

Saubere junge Frau
sucht Beschäft,, pers. in jeder Haus-
arbeis . Näh. Kie or icherstr . 9, Frtsp . r.

T. Büglerin hat noch Tage frei.
Fr iedrich strai-e 12, Mw. 2 St . links.

Anständige Frau
sucht Wasch-, Putz- oder Monatsstelle.
He llmundstr aße 6, Hth. 3. Stock.

Frau s. für morg. Monatsstelle.
Göbenstraße 11, Hth. 1. B5933

Männliche Personen.
Kaufmännisches Ftersonak.

Weinfachmann,
85 Jahre alt , verheiratet , kaufm. u.
praktisch gebildet, welcher über 10 F.
selbständig Küferei u. Weinhandlung
betrieben hat , sucht, da Geschäft ver¬
kauft , Stelle als Kellermeister, Buch¬
halter od. sonstigen Vertrauensposten.
Ia Referenzen . Höhere Kaution kann
gestellt werden. Oferten u. I . 820
an den Tagbl .-Verlag.

KewerSkichesĤertznak.
Zuverläff . nüchterner j . Mann,

b. Lande, gel. Schreiner , der mehrere
Jahre als Hausdiener in nur erstkl.

sucht ähnlichen
oder 1. Mai.

W. 817 an den
Zeugnisse ve
Posten per
Offerten unter
Tagbl .-Verlaa ._ _ _ _

Junger Mann , 26 Jahre alt,
sucht Stellung als Kassenbote oder
ähnliche Beschäftigung. Offert , unt.
K. 319 an den ^Tagbl .-Berlag . _ _

Junger Mann , w. bisher selbst,
war . sucht Stell , als Bureaudiener
oder ähnl . Vertrauensposten . Off . u.
H. 152 an d. Ta gbl.-Verlag. B5852
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Msdes.
Zweite Arbeiterinnen sucht

Luise Kleinofen.

zu 2 Vers. a. h. Lohn zum 1. Mai ges.
Keine Wäsche. Vorzust. von 10 morg.
bis 5 Uhr nachm. Herrn gartenstr. 4, 1.

Suche nette Mädchen
zu zwei alten Leuten, vorzügl. Platz,
sowie tüchtige Herrschaftshausmädchen in
feine Privatstellen nach Frankfurt , hier
u. Mainz bess. Kindermädch. i. Offiziers-
familie nach Straßburg (freie Reise),
tüchtige Peasionsziimnermädchen in sechs
feine Häuser. Frau Anna Müller,
Stellcnvermittlerin, Webergasse 49.
.. - . .

Männliche Personen.
Kaufmännisches Ĥ ersonat.

Hauptagent
für grobe BolkSkrankenkaffe gesucht.
Versieb.-Bureau , Frankfurt a. M .,
Bleichstraße 8.  _

Wir suchen für unser kaufmännisches
u. für unser technisches Bureau je einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Meldungen um¬
gehend erbeten. Elektrizitäts -Aktien»
Gesellschaft vorm. C. Büchner . Wies-
baden, Oranienstrnße 40, Parterre.  _

Lehrling
zum baldigen Eintritt für größeres
Bureau gegen sofort. Vergütung gesucht.
Gefl. yff . u. 91. KZ ^ Tagbl.-Verl. erb.

Vetzrlmg
mit guter Schulbildung gesucht.

I . Triboulet , Langgasse8, 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Erich Stephan.
Zum 1. Mai einen

Schreiblehrling
gesucht. A . Stempel , Rechtsanwalt,

NirolaSstraße 13, 1.

Hewerbkiches"Nerlonak.

Für ein indnstr. Werk in 'der Nähe
von Wiesbaden wird ein tüchtiger

= Monteur —_
mit Erfahrnngen in Maschinenreparatur
nnd Instandhaltung elektr. Licht- und
Kraftanlagen als Vorarbeiter in an¬
genehme Position gesucht. Off. mit An¬
gabe bisheriger Tätigkeit, Lohnanspr. rc.
u. A . 3SS an den Tagbl.-Vertag.

Per 1. Mai 1908 kautionsfähiger,
nicht über 3b Jahre alterKassenbote
gesucht, Radfahrer bevorzugt. Festes
Gehalt, Nebeocinkommen. Selbsjgeschr.
Off. u. SR. 33 © an den Tagbl.-Verl.

Malerlehrling
kann sofort oder spater eintreten.

Fritz G esler,
Dekorationsmalerund Anstreichermeistcr,

Siegen i» W.» Einirachtstr. 11,

mit guter Schulbildung gesucht.
Lehrling

Gedr. MoUweber.

Ciidjt. TWksterkrgGlstll
(selbständige Arbeiter) sucht

Adolf DamS , Hofmöbelfabrik.
MaMM I— iE

Wtzttge MMelter1
gesucht(Lohntarif Ia).

Ae,m Martin,
Langgaff « 47 . U

Suche per sofort

ützttzk»flmciistznkider
für engl. u. franz. Genre. Eva Nathan»
Mainz , Schillerstr. 42. § 39

Junger HanSbursche,
der auch Gäste bedienen kann, sof. ges.
Mainz , Christophstr. 21/10 . F39

Sofort gesucht
ein tüchtiger zuverlässiger Kutscher»
sowie ein Hausdiener . K287

Städtisches Krankenhaus.

Weibliche Usrsonen.
Kaufmännisches Personal.

kimmreo-NklUistrls.
welche die Branche durchaus kennt und
perf. engl, spricht(1*/«Jahr in Amerika),

sucht Stelle
per 1./5. oder später. Gefl. Off. unter

v . S. Hl »Ü an BRüsdoIOSosse,
Frankfurt am Mai « . § 118

Buchhalterin und
Kassiererin,

repräsentationsfähig, perfekt englisch
sprechend, In Referenzen, sucht sofort

Engagement.
Off. u. SS. » 2 © an den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Versonak.

Msöes.
Direktrice sucht in erstklaff. Geschäft

per Juli Jahrcsstelliing. Offerten unter
SS- K. iS hauptpostlagernd MakttZ.

Für die Geselischasterin meiner
verstorbenen Mutter , evangelisch.
Witte 20, welche6 Jahre in ihrer seit¬
herigen Stellung war. in allen Zweigen
eines guten Haushalts erfahren ist und
die ich in jeder Beziehung als treu und
zuverlässig empfehlen kann, suche ich eme

ähnliche familiäre Stellung
oder auch als Reisebegleiterin . Gefl.
Off. erbeten u. » . 7SA an die Ann.-
Exped. D. Schürniann , Düffeldorf.

Fräulein,
erfahren in der Kinderpflege, Ueber-
wachungd. Schularbeit, perf. französisch,
in allen Zweigen d. Handarbeiten, sowie
i. Haushalt durchaus erfahren, nt. guten
langjährigen Zeugnissen, sucht Stelle zu
innttcrlosen Kmdcrn od. als Stütze für
hier oder Ausland . Off. unt. A. 3 -SÖ
an den Tagbl.-Verlag.

Mnd §rgärtr?erin
mit giitem Zeugnis sucht Stellung auf
1. Mai mit bescheidenen Ansprüchen.
Offerten unter SS. M. 1« © post-
laaernd Mannheim erbeten. F 39

«Ml. heim, LAkM
dame, d. perfekt französisch spricht, schreibt
u. liest, Stützen, Kinderfrl., Köchin,
Allein- und Hausmädchen z. 1. Mai.
P . Geißer , Stelleuvermittler.

Suche für meine Tochter,
21 Jahre , Stelle in gutem bürgerlichen
Hause als Stütze der Hausfrau der

St . Goar.

Mädchen, b5839
24 Jahre alt, im Schneidern perfekt, in
allen Hausarbeiten erfahren, s. Stell , z.
1. Dias nach Wiesbaden, war auf letztster
3 Jahre . Off. u. Mainz M hauptpostl.

Männliche Uersonrn.
Kaufmännisches Personal.

f uüje ^tcUune als «efdiarts-
ftihrov Kassierer rc. Kaution stell«
jilUJlCl, in jeder Höhe. Offerten unter
ec.  SIS an den Tagbl.-Verlag.

Suche Stelle bei einem Rechtsanwalt
und Notar, prima Zeugnisse. Offerten
u. A. 3 * 4 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrlillgssteüe
in kaufm. Bureau, Engr.-Geich, oder
Fabrik f. brav. Jung ., w. i. Bes. de»
Reifezeugn. f. Unterpr., sof. geh Offerten
unter SP» SS © an den Tagdl.-Verlag.

HewerökichesH»erso«ak.

Diener,
alt . und sehr gewandt, mit prima Zeug-,
nisten aus 1. Herrschaftshäusern, sucht
passende Stelle als Kammerdiener,
Reisebegleiter oder Haushofmeister
in nur 1. Haus. Sprachkennintsse vor¬
handen.

ßvm MMdeWu.
Langgaffe 24 . Telepho » 2858,

Frau Lina Wallrabenstei » ,
Stellenvermittlerin.

- Wohnungs -Anzeiger de; Wiesbadener Tagbiatts . -
Lokale Anzeigen iur „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger ftnb. bei Aufgabe zahlbar.

Ju dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Name»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer«

Adelheidstratze 6, ruh . Haus , Zim .,
Kucke u. leg , f.  20 Mk. zu v. 7548

Adler str. 47 1 Z„  Kl Ull . 1. Ma i.
Dotzb eimersir. 12 Fr .-W., 1 Z-, Z-, gl-
Tneisenaustraffe 7 gr . Frisp .-Zim . u.

Küche an nur rubiae Le ute z. vm.
Hellmundstraße 13 Mans .-Zimmer u.

Küche zu vm.  Nah . Hth. 2. 1o26
2 Zimmer.

Adlerstr. 47  2 I .. K. u. Ke ll. 1. Mai.
Helenenstraffe 17, ©ißTS Z. u. K. a.

gl. od. kvat. Nah. Bdst^ Sst_
Hirschgraben 18a, Walter ) 2 Zim .,

Küche u. Keller, 1 St ., zu verm.
Karlstr . 40, V.  Fr ., 2-Z.-W7177 . o. ffr

■siibgfci  rsS
S ^ walbacherstr. 13 . H. Ö 2 Z. u. ^bwalbacherstratze 65, DachM, 2

K. u. K., auf 1. Ma i bill. Nah.
Stzemgaffe 15, Hth.. Ä -' 2-Z..Wohn.

p. 1. Juli zu verm. Nah. Voh. Part
8 Zimmer.

Bleichstraße, 19, 8-Zim.-Wohn., B5S50
Frauienstr ., 21JÄ >I
Riehlstraße 2 sind folgendesWohnuna.

zu vermieten : per sofort, eventuell
auch später , im 1. Stock eine 3-Z,-
Wohn., mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
allein ; z. 1. Juni 1908: im Part .-
Siock eine 2-Ztm .-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim. nebst Küche u. Kell.
Näheres bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies¬
baden, Nikolasstraße 13, 1. F240

5 Zimmer.

Ecke Gutenbergvlatz 3 u. Klopstock
straße 1, herrschastl. 5- u. 4-Ziin.-
Wohnungen auf sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straße 1, Part ., _ 1̂613

Sststlstrcktzê7, 2Zi., große 5-Z.-Wohn^Balkon, Zub., p. 1. Juli . 1637

Köder- rrnd Gefchäftsränmc.
Blücherplatz 4 ist ein großer Heller

Laden nebst großem Ladenzimmer
sofort oder später zu verm. Näh.

' ' ' 1 5, Hth. P ., Hartmann.Blücherplatz
karlstraftc 39Karlstraftc 39 Arveirsräume , Lager-

räume per sofort oder später zuvermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28. 3 links ._ 1449

Sccrobcnstraße29 ist eine Helle Werk¬
stätte, des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 398

Schöner Eckladen, für jedes Gestd-ni
aeeign., Ecke Bleich- u. Walramstr .,
zu verm.  N . b. S eel, Bleichstr. 23.

Schlangenbad.
Laden in best. Lage, mit 1—2 daran¬

stoß. Zimmern , in welchem ich mein
seit 24 Jahren best. Mode- u. Kon¬
fektionsgeschäft fein . Genres betr .,
für die nächsten Saisons anderweit,
i« vermieten . Offerten an , Fräul.
“. Schneider , Rauenthal i . Rba.

Vleilystraffe 35, Hth. 1 r ., erh. zweireinl . Arbeiter S chlafst elle.
Dotzheimerstraße 11, H. 2, mbl. Zim)
Dotzheimerstraße 21, 3 r ., mbl . Zim.

mit 1 u. 2 Betten , mit od. ohne
Pension , preiswert zu  vermieten.

Dotzheimerstraße 44, H. P . l., Schlst

R
Wohnungen ohne Zimmer-

AnKgtre.
Schwalbacherstraße 5, 2, eine kleine

Dachwohn, per sof. o. spät . 1438

S,
Moblrevte Wohnungen.

harnhorststraffe 24 m. abgeschl. 3-
Z.-W. m. Kücye, 1. St ., freie Lage.

Möblierte Zimmer,
etr.

Mansarden

Adelheidstratze9, Stb . 2, erh. anständ.
Arb. möbl. Zim. mit Kaffee, 3.50.

Ablerktralle, 3071 ^ Schläfst.
Adlerstraße 49, V. 2T7mbI . Zim. z. v.
g a r5LXÜS. , e. e. W . Schlst.
Adolsstraße 10, Gt'ĥ r .̂ fr mbl
Albre chtstr. 6jstö. DI) eins, m. Z. a. Al
Albrechtsiraße,12,,P .,,schön m. Zirw
Nlhrechtstratze 30, 1 l., sch, mbl. Zim .
Albrechtstratze 31, 1, mobl Zim. mit

Pension,  M ^ Mfl,monatIich.
AlbreiÄtftraße 35, 1, sch, mbl. ZimIFr l
Arndtstratze 8 moblTZrm . mit 1 u.

2 Betten zu vermieten._
Babnhofstra tze6, 1, sch, mbl. Z . m. P7-vt> i ' ■*; .. CS OA AT* O v-W-» e«Balinhofftratze 6, 1, icv. mm. Z. m. P.
Bertra mstraffê , P „ mobl. Jim z. v.
Berträmstratze 12, P . r „ scl,. mbl. Z.
Blelchstraße 4T&. 1, mobl. Zun . mit

Kost sofort zu vermieten.
Bleichstr. 14,^ Pl )Inü ^ â sWArb.
ÄIei wstimß̂ icĥ Zr7gu t,m bl. ZTZof
Bleichstr. 17, 3, f. }. M. Löĝ MZZZ

Dotzheimerstraße 49, 2, schön möbl
großes Balkonzimmer zu verm.

Drubenstratze 5, Hth. 1 r ., sch, mbl. Z.
EleonorenstraßoP , 2T., m. Z. zu vm.
Eltvillerstraß e 2, P . I., sch, mbl. Zinn
Eltvi llerstraste 9, 1 l „ sch, ung .̂ ). fr.
El tville rstratze 12, Mtm  2 I., Log, fr.
Emferstraße 43, 1 l., möbl. Z. zu vm.
Frankenstr . 10, 8, b. Geher,  m . Z. b.
Frankenstr . 13, H. 1 r ., m. Z. 25936
Frankenstratze 15, 2 L,  m . Z. B5940
Frankenstr . 24, 1 r„ Log, m. Kost z.  v.
ff riedri chstr. 43,  2 , m . Z. m. u. o. P.
Friedrichstratze 48, Gartenhaus 3 r .,

schön mö bl. Zimmer zu verm ieten.
Golbgaffe 9, 2, gut m. Zrm. billig.
Helenenstraffe 2, 1 r „ gut möblWZim.

mit  Pension zu vermi eten. _
Helenenstraffe 2, 1 l., möbl. Zimmer
_sofort oder später zu vermieten.
Helenenstraße 4, 3 r ., sch. Schlafstelle.
Helenenstraße 17 einfach möbl. Msd.

an einen anständigen jung . Mann
auf gleich. Näh eres 1 Sti ege.

Hel enenst raße 2̂6, 2, m . m
Hellmundstra ße 3, 2 l., f. mbl. Z. z. b.
Hellmundstratze 19, 1, moFt. Zim . aus

sos. od. sp. bill. zu _ ve rm . B 5790
Hell munb str . 38, 2, mLlH . nt. 2 B. b.
Hellmundstratze 40, 2 I., m. Z., 2 B.
Herder stratze 9, P . lIFsch. mobF^ im.
Herm annstr . 21, 2 l., m. Z., W. 3.50.
Hirschgräben 26, P ., gut möbl. Zim.

mit Balkon im 1. Stock sof. z. vm.
Jnhnstratze 2, Ecke Karlstr ., 2 Trepp .-

möbl. schönes Eckzimmer sof. z. v. *
Jählistratze 22, 3, frdlTästbH Ei
Jahnstra tze 25,  3 r ., möbl. Zim. z. v.
Karlstratze 6, P ., schon, groß. mobl.

Zimmer , mit 1 oder 2 Betten sof.
auf Wochen oder  Monat e zu verm.

Kirchgaffe 17) 2, mobl. Zimmer nut
2 Betten zu ver mieten.

W rchgasse 19, 2, sch, mbl. Z.  sof . z. v.
Körner stratze 2, H.  1 l., mob llfZim.
Lehrsträff enlP ., erhW2 Ärb. Schi
Lehrstratze 27 eins. m. Z. Wh . 1 S t.
Mainzer stratzê 44^ ih l7 Z. m. u. o. P.
Mauergaffe ^ ein mobl. Zunmer per

1. Mai  zu verm ieten ._ .
Metzgergaffe 29 mo bl. Zim mer z. vm.
Moritzstraße 3, Stb . 1, möbl.' Zim.

Moritzfiratzê 9, , 2, fern mo bl. Zrm.
Moritzstraffe 39, Mtb . 3, Zimmer mit

Wäsche u. Fl . an  r uh. Arb, b. z. v.
Rerostratze 21, ljrbl . m. Maus, fr.
Nerostraße 36, 2 r .» schönm. Z. zu v.
Rerostratze 39 mbl. Zim ., Woche3 M.
Reugafse 24, 2, e. mbl. Zrm. z. verm.Aeuaane 24, z, e. nun., aim . z. vc" ».
Oranienstraff e 17, H. P„  1 fÄ- m. Z.
Öraniens tr . 25, H. P- , mbl.  Zim . z. v.
Tiranienktraße 42. 1 l-, a. mbl. Z. bill.
Riehlstraste 3, M. 2 l., sch. Sckl.7 3 M)
Rielilstratze 6, H. 1. erh. ord. ?I7 sch. L.
'Riehlstraße 8, V. 3 l-, ein mR . Ziin.
Riehlkt raße 15 a, Stb . 2, s. moblTZ.
Niehlstraße 21, 1 r ., gut möbl. Zim.

miZ Schreibtisch zu vermieten ._
Röderstraße 23, 2 l-, gut m. Z. fr .,

1—2 Betten , sep arater Eingang . ,
Römer berg 16 m. Z. a. T age ü . Woch.
Römer berg 23, Laden,  eins , m. Z. fr.
Römerberg 30, 2 r„ mbl. Z. (12 MkZ
Saalna sse 38. 1 , möbl. Mans.  z u vm.
Schiersteinerstraße 20, P . r ., erst anst.

Arb, gute Kost u. Lo gis bill. 8 5787
Schul berg 6, 2. e. rl . s. M. Kost, u. L.
Schulber g 15, Gtst 2 r ., möbl . Zim.
S chulgaffe 4, H. 3 l., erh. Arb. Schl,

schwalbacherstraße 5Z2 , möbl. ;->im.
Schwalbacherstr. 10, 2, nahe Rheinstr .,

gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstraße 17, S . 8, 1 schör

möbl. Zimmer zu vermieten ^ _
Schwalbach erstraß e 53, 1, eins, m. S t.
Schwalbacher str . 65, 1, sch, m. Z-, 4 M.
Se danvlatz 4, 3, sch,  m . Zim . zu vm.
Se danstratze 3, 1, frdl . möbl. Zim.
Se dansträße 5, 1, m. Zim. sof. 85981
Sedan ktraffe 7, 2 möbl. Zim. z. b.
Seersbenstr . 7, 1 l„ gr . mbl. 3im . iöf.
Taunusstraffe 1, 3 r ., elegant möbl.

Zimmer mit sep. Ei ngang sof. frei.
WäÜuferstraße 3, S . 2 l.. Z^ m^ 8 B.
Walluferst r . 3, H. 2 stZZ., 1 od. 2 B.
Walramstratze 8, 1 r ., mbl. Ms.  bill.o , D l ., mut,  om.
Walramstraße 25, 2 r., mbl . Z„ 8.50.
Waterloostratze 2, P „ 2 möbl. Zim.,

Wohn- u. Schlafzi m., z.  v . B5930
Webergasse 38, bei Kunz, möbliertes

Zimmer zu verm. Näh. Laden._
Westenbsträße 1, 8, gut m. Balkon z.
Wörthstraffe 1, 2, Weimer , gut möbl.

Zimmer zu vermieten.
Wörthstr . 17, 2. m. Z. m. 1 0->, . -g—

Schön möbl. behagl. Zim. d. 15. Mai
ab frei ; f. n. best. sol. Hrn . Zentr.
Pr . 25 Ä . m. Fr . Z. e. u. Nr . 7500
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7500

KeerUmtnrrnnd Mansarde « etc.
Frankenstraße 15, S . P. , 1 l. Z. m  v.
Helenenstraffe 17 hzb. sw. Mans . an

einz. anst. Frau.  Nah . 1 St.

TIv j11» Xl f t-tf -U i« j. v --
Zietenrina 5. 2 I„ möbl. Zim . zu v,
Gut möbl. Wohn7 unsttschlafzimmer

an best. Herrn für dauernd zu v.
Friedrichstraße 39, 2. Gruhl.

Hellmundstratze 41, Vdh. u. Htstjsnid
einz. Zimmer zu verm. Nah. bei
I . Hornung u. Co., Laden daselbst.

lh.Moritzstraffe 22 2 Mänjarden an rust
Leute zu vermieten. _ _

Scharnüorstitr . 40, P .. Mi . z. Möb.-E.
Walramstr . 14/16, Bäck.,,1 Frtsv -Z.

u. 1 Ms., l. od. mbk̂ . v. 8 5919

Denrissn« Stallungen etc.

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofr.,
Karlstraße 89, per sof. oder spat.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 1448

gn diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaenonimen. — Das Hervorhsben einzelner
Worte im Text durch jette Schrift ist unstatthast.

Gesucht per September
oder Oktober 6—7-Zimmer -Wohnung,
Parterre oder 1. Etage , am liebst, in
Villa , 1600—2100 Mk., ev. m. Ûeber-
nähme wenig gebr. mod. Einrichtung.
Ausführliche Offerten unter T . 490
Hotel Schweinsberg._

Aeltercr Herr
sucht mittelgr . möbl. Zimmer m. gut.
Ofen , 1. Etage , f. läng . Zeit in der
Sannenbergerstr . od. ganz i. d. Nähe.
Gefl . Off , in. Pr . u. C. 820 Tagbl .-V.

Junger Kaufmann
sucht gut möbl. Zimmer mit separat.
Eingang und Morgenkaffee. Offerten
unter E. 320 an den Tagbl .-Verlag.

Kapellensträffe 7, 2 r „ möbl. Lim.
mit oder ohne Pension zu ve rmieten.
~ Riehlstraffe 17, 2, g. m. Z , 1—2 B.»
mit od. ohne Pension zu vermieten.

5 Zimmer.

MAilft 26 iilttuefäum
mit reich!. Zubehör, für
Zahnarzt od. Anwalt
pass., für sof. od. später zu,vermieten.
Jahresmiete 1200 Mk. Nah. m der
Buchhandlung das. i' 11

2  Zimmer.

Körnerstr. 7 Frontspitzwohnung,
2 Zimmer , Küche u . Keller an
ruhige kinderlose Leute billig zu
verm . Näheres Parterre.
Läden und Geschäftsräume.

Saälgäff «' 46 , Laden ebent. mit kl.
Werkstätte, ver sofort zu verm. 1707

WettritzstHsje 27 geräumiger hellerGcklaDerr

Möblierte Wohnungen.

KapelLenstr. 4O
elegant möbl . Wohnung mit Kucke,

Zubehör, elektr. Licht, Bad, Garten
zu vermieten. _ IV 3

auf gl. oder sp. Wilii . Eäölirj ” .
Restaurateur.

Am Nerotal
schön möbl. Wohn., abgeschl., preisw. zu

vermieten. Näh. Tagbl.-Verlag. Ag

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Nikolasstr . 19 eieg. möbl. Salon mit
Schlafz., mit u. ohne Pension, zu vm.

Oranienffr . 29,1 , eleg. mbl . Wohn-
u . Schlafzimmer m. Klavier z. v.

Weilftratze3, t . Et..
gesunde ruhige Lage, nahe beim Koch¬
brunnen, schön möbl. Zimmer mit 00.
ohne volle Pension zu vermieten.

Gut iuöbl . Zim . , evtl . m. Klavier,
b. z« 9. Blsichstratze 2, 3 rechts.

Zwei möbl . Part .-Zimmer ( auch
mit Klavier ) Drudenftr . 4,  P . l.

Möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension i» israel . Kaufe abzu¬
geben Ellenbogenga ffe 11, 1.

Mg. tnälrl. Uamkl!;„?•L°
zu ver mieten. Platterstr . 20 , 2 l.

Uemisen, St -lnungen etr.

xf$ln Auts -Garage
für 1 Auto, verschließbar, mit gr. Hof z.
Waschen, zu vcrnr. WH. Steingasse 15.
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Großer Keller

mit Aufzug, für alle Zwecke geeici.. äuß.
billig abzugcbeu. Adolfstraß- 10, P.

Morgcn -Ausgaoe , rs. Blatt. Nr . 193.

2 gut möbl. Zimmer,
^avon eines mit sep. Eing. u. Schreib-
Wch. gesucht. Off. m. Preisang . unt.
V , A . 'IT.  0305 an UudoirMosse,
iFrankfurt a. M . f 118

Billa od. Landhaus
mit 6 bis 8 Zimmern, Bad rc. vor»
lorräg auf eirr Jahr sofort zu
«nieten gesucht . Vorkaufsr cht ist ein-
zuräumen. Aussithrliche Off. unter
A. an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen
suchen in einem Privathause mit voller
Pension für Mitte Mai zwei «növl.
Zinnner . Offerten unter K. ^3«
an den Tagbl.-Verlag. Fi93

Uension Schupp,
Rheinstr . 20 , 1, schräg gegenüber

der .Hauptpost . 7295
Gut möbl. Zimmer. Bad. Balkon,

Garten. Schöne Lage. Mäßige Preise.

Feim Primii-Pciisi«
im Preise von 4 bis 7 Mk. täglich,
(ff. Mittagstisch.) Rheinstr. 64, 1. Et.

«rthllrqe3. I.
sehr schönes, gemütlich möbl. Zimmer
mit Pension frei.

Pf 3** Ich suche
in absolut staubfreier Lage mit guter
Lufterneuerung, nicht zu fern der Elek¬
trischen, 5—6- Zimmer- Wohnung scrsle
Etage). Ruhige Familie, drei Personen.
Ausfichrliche entsprechende Offerten um¬
gehend erbeten unter C. » 18 nn den
Tagbl.-Verlag.

Villa TKcua-,
18 Frauksrtrtcrstratze 18 . M

Neu, modern möblierte Zimmer mit und
ohne Pension auf jede Zeitdauer.

Ruhige Lage. Mäßige Preise.

Adeiheidür.10,ktÄSX.
Schlafzimmer, mit und ohne Pension.

M VvcmüislhAkl
Pension

in guter Familie gesucht. Offerten an
Tesei «, Biebrich, Friedrichstr. 8.

vorrätig im
laZblalt -VerlaZ, Langgasse 27.

Bielfach vorgekommene MiMrLuche geben
uns Beranlasiuna zu erklären, dnß wir nur
dirckio Offertdrrefe , nicht über solche von
Bermittlern befördern. j) Ct rgerlag

Kapitalien-Angevotr.

Bangeld günstig
«bzug. Off, u. 8 . 315 Tagbl.-Verlag.

' HtzpoLhekerr,
ö mal 25 *600 Mk «, an zweiter Stelle
auf nur prima Objekte auszuleihen. 7547
Sley er Sulzlterser ., Ade lbeid str. 6.

Prima 2. Hypoth . von 35PÜ0
zu 5 "/» erbteilungsh. nur an Selbst-
jreflektanten abzugeben. Offerten unter

a" den Tagbl.-Ve rlag.

—7™8o“
auf  1 . Hypothek, prima Objekt,

W per bald auszulcihen. Offerten
u. ^4. » Lti a. d. Tagbl.-Vcrlag.

Kapktalien -Geftrche.

STIT— 10,000 .—
zu 10°/» Zinsen und Gewinnanteil bei
10-facher Sicherheit per sofort gesucht.
Offerten unter !T. ISS an den Tagbl.-
Verlag erbeten. 85875

r 15-20,000  Mk. :
* zur 2. Stelle alebald gesucht. H
4  J . Maier , Agentur , Taunusstr . 28 . ^

15—20,000 Mk.
Nachhypothek von pünktl. Zinszahler
innerhalb der Brandtaxe sof. gesucht.
Off , u. D. 151 a. d. Tagbl .-V. 856 10

20.000  Mk. Ms2. Wch ..
hinter 24,000 Mk. 1. Hypothek, Taxe
56.000 Mk., gesucht. Objekt ist auf
20 Jahre an Behörde vermietet. Off.
u. M.  as » an den Tagbl.-Verlag.

Restt-mf
zu verkamen. Auch wird ein Grund¬
stock in Zahlung genommen. Offerten
unter Ml. sst » an den Tagbl -Verlag.

Wielfach vorgelommene Mißbräuche geben
unS Beranlaffung zu erklären, daß wir nur
direkte Dffcrtbriefe , »ich. aber solche von
Bermittlern befördern. ^ ec !uetlB8

GeslhWW'llser
Md irnnöSMc

stets zu verkaufen durch
WoünungsnaKweis -Bureiru

H « « t «L ML « . ,
Tel. 708. Friedrichstraßc11.

Mehrere hiibstze Villri.
große und kleine , in schöner Lage
hier, sind preiswürdig zu verkaufen.
Anfrage «! bitte zu richlenu. *5. SOS
an den Tagblatt -Ver lag ._

mit gr. Garten , in schönst.
-VKlTLT Lage, 5 Minuten vom

Kurhaus, Theater u. Wilhelmstr., wegen
Wegzug preisw. zu verkaufen direkt vom
Eigent. Näh. im Tagbl.-Verlag. Wd

Bitten!

Reulkkles größeres Mn
««it Garten , TaunuSstratze , fftr
Hotel -Pektsion» Privat -Kotel , für
jeder» Beruf paffend , zu verkaufen.

.Sullas Allstadt,
J »n»nobitten — Hypotheken,

Schiersteinerstraße 1.3.

fftWalf.freiiti-JItiiin
mit Haus an«Kurs,aus u. Theater,
gar,z der Neuzeit »Zentralh . , sflektr. ,
GaS , Bad » Aufzug , preiswert
zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schierstcinerstraße 13

Hotel 1. Rarsges,
Hotel-NeftamranL

(besseren Ranges »,
hier « . außerhalb , zu verkaufen.

•üiiiius Altstadt,
S Hierstcitterstraße 13.

Irninobilierr-Urrkärrfe.

Baustellen.Baugeld
verk. günstig. Näh. im Tagbl.-Verl. Yo

Neue Villen , ganz der Neuzeit
entspr . arrsgest.» in feiusten Lagen
Wiesvadens , zr» verkaufen.

Preis Mark 50,000
do. „ 60,000
do. „ 65,000
do. „ 7« ,000
do. „ 100,000
do. „ 145,000

Julius Allstadt , Wiesbaden,
Jrumobllien u . Hypotheken.

Landhaus
in Herr!. Lage, prachtv. Auss. a. Rhein
u . Taunus , 20 Min . von Wiesbaden u.
Mainz, gr. Garten, 7Zimmer mit allem
Zubeh., -lektr. Licht u. Wasserltg., für
45 Mille Mk. zu verkaufen. Näh. unter
re . Sj.  383g Hauptpost Wiesbaden.
O» « » « » « * * * *
^ ig »Bl s » »
+ Mii ! enihaupBafz 9 |
J 35 m Front und 50 m Tiefe, in ^
♦ etwas erhöhter Lage, nahe der ♦
* 'Wilhelmstrasse, zu verkaufen. J
J J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. |

In Ingelheim
schöne Villen - Besitzung mit zirka
2 Marge «» Garten , rentabl. Obst- u.
Beeren- Anlagen, an 400 Bäume, für
42.000 Mk. zu verb. auch wird, da Be¬
sitzer Kaufmann, ein hies. Geschäft oder
Pension mit oder ohne Haus in Zahlg.
genommen. lma » d , Taunusstr . 12.

Billiges Landhaus , angenehmste
Lage der Bergsir., 11 Zimmer, Küche,
Waschküche, viel Zubeh., Remise, Wasser¬
leitung, groß. Obstgarten, Bahn- u.Wald-
nähe, umständeh. zu verkanten. Anfragen
unter A . 351 an den Tagbl.-Verlag.

Grundstücke, Westendstraße,
zu vk. Näh. Jmmob .-Agentur Hans
Merten . Nikolasstr . 13. Tel . 1931.

Baumgrundstück,
ra . 115 Ruten , mit ca. 30 ertragsfäh.
Obstbäumen , an einer verkehrsreichen
Straße gelegen, umständehalber sehr
preiswert zu verk. Offerten unter
P . 283 an den Tagbl.-Verlag.

Immotttlieu -Kanfgofuche.

Grundstücke-
PEIT* spekulative Terraius , -IMG
Billen , Zins - und Geschäftshäuser,
Gasthöfe, Hotels , Mühlen , Gärt¬
nereien , Sägereien , Ziegeleien, gr . u.
kl. Landgüter , sowie Geschäfte jeder
Art werden gesucht durch die Central-
Verkaufs -Börse Deutschlands , Frank¬
furt a. M., Töngesgcnse 23. Besuch
kostenlos. Karte genügt und unser
Vertreter spricht vor. F 161

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagbiattr.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Seltene Gelegenheit.
And . Unternehm . w. ist ein gut geh.
Molonialw .-G. svottbillig zu verk.
^Billige Miete . Off . u. S . 151 an die
Tagbl .-Zweigst., Bism .-R. 29. B5878

Kolonialwaren -, Obst-
ii . Gemüse-Geschäft, Eckladen, gute
Lage, täglicher Umsatz 80—100 Mk.,
ist and. Unternehmen halber zu ver¬
kaufen. Offert , unt . B. 151 an den
Tagb l. -Ver lag ._ B5938

Ein Ziegenbock (zur Zucht)
tzu verkaufen Blücher straße 18, Part.

2 Kriegs - oder Polizeihunde,
1 Jahr all , zu verk. P . Gebhardt,
Mauerg asse 2,  Friseurladen.

Hocheleg. schw. Chiffon -Kleid,
noch fast neu u. g. auf Taffet , s. bill.
au verk. Kl. Weberaaffe 9, 1 St.

Zwei tadellose Reitkleider
ffür Mittelfigur preisw . zu verkaufen.
Näh. u. 7546 in der Tagbl .-H.-Ag.,
.Wilhelmstraße 6.  7546

Gut erh. Kinderkleider billig
zu verk. Ni ederwaldstraße_10, 3 lks.

Eleg. Anzüge und Schuhe
bill. zu verk. Frankenstr . 2. Wagner.

Griech., deutsche, lat . Diktionäre,
int . Bücher, Klaff., z. vk. Weilstr . 18.

Schulbücher
des humanistischen Gymnasiums , von
Sexta —Untersekunda inkl., f. Bücher
der Höheren Töchterschule (alle Kl.),,
aut erhalten , preiswert zu verkaufen
Marktstraße 9, 3. Eta ge._ _

Eine fast neue Reg.-Uhr,
st Tisch, 2 g. pol. Betten b. zu verk.
Niederwaldstraße 3, 3 links.

Photogr . Apparat , 2 silb. Uhren,
Flasch.- u. Bü cherregal. Weilstr . 18. P.

Tafelklavier,
Frack m. Hose, f. starke Figur , Roll¬
schutzwand  z . v. Phrlipps bergstr. 28, P.

Alter Flügel wegzugshalber billig
zu verk. Rheinstratze 74, Frtsv . 85903

Eich.-Speisezim ., Eich.-Schlafzim .,
Vertiko,,Spiegelschr ., Chaisel ., Tisch,
sow. s. fortzu gsh. Her derstr . 1, P . r.

Aeltere Schlafzirnmer -Möbel,
Betten , Waschkom., 2 gr . Kommoden,
Nachttische, Schränke billig Taunus¬
straß ê ZT ^ tE iii gang^Saalg affe st^

Wegzugsh. billig zu verkaufen:
Helle Satin -Schlafz .-Einr ., gr . Tepp.,
versch. Waschgarn, in Emaille , Petr .-
Steh -Lampen , Büchergestell. See-
robenstraße 28, Hth. Part . l. L5944

E. Mah .-Bett m. pr . Noßh.-Matr.
billig zu verk. Drudenstratze 1, 2 lks.

2 Betten u. Sofa zu verkaufen.
Bunewitzky, Marktstraße 18. 1189

Bettstelle mit Sprungrahme
s. 10 Mk. zu verk. Hellmundstr . 14, 2.

Eiserne Kinderbettstelle, solide,
weiß, bill. z. verk. Eltvillerstr . 19, S.

Roßhaarmatr . mit Keil, Sofa
u. Stühle , Ausziehtisch, runder Tiscb
bill. z. vk. Kirchgasse 11, Korsettgesch.

Wollmatratzen , 3teil ., 2V Mk.,
vorzügl. Maträtz ., in jed. Bett pass.
Philipv Lauth , Bismarckrina 33.

Gesteppte Strohsäcke 5 Mk.
Philipp Lautb , Bismarckrina 33.

Diverse gebr. Möbel
(kompl. Plüsch-Garn , usw.) Wegzugs-
Halber bill. z. vk. Loreley-Ring 2, 3.

Möbel-Ausverkauf w. Gesch.-Ausg.
zu bedeutend bill. Preisen . Laden m.
Wohn, und 200 Qmtr . Lager zu ver¬
mieten Frankenstraße 19. B5O01

Spiegelkleiderschr-, Sofa , Stühle,
Waschkommode, Bett billig zu ver¬
kaufen Bertramstraße 8, 2 rechts.
2tür . Kleiderschr. n. Küchenanrichte

mit Ilnterschrank billig zu verkaufen
Scharnhorststr . 36, Schreinerwerkstatt.

Zu verk. 1 eintür . Kkeiberschralrk
f. 15 Mk. Wielandstraße 1, Part . c.

Neuer gr. Fliegenschrank
zu verkaufen Oranienstraße 48, 1. Et.

Großer rund . Mah .-Tisch
mrt weißer Marmorplatte zu ver¬
kaufen Steingasse 31, Hth. 1 St.

Wegen Aufgabe des Ladens
werden noch billig abgegeben: 1 Nuß-
baum-Herrenschroibtifch, pol., lack. u.
eiserne Betten , gr . Sotaspieg ., Wasch¬
kommode, Nachtschränke, Küchenanr.
2C. Karlstraße 5.

Massiv, nußb.-pol. H.-Schreibtisch
mit Aufsatz, wie neu , Sal, -Plüldi >i
Mahag ., geschn., 2 Sessel, 5 Stühle,
1 Kommode, 2 Vorratsschränkchen,
Topfbrett und 1 Zeitunasgestell zu
verkaufen . Anzusehen Niederwald¬
straße 6, 1 rechts, und Werkstatt.

Gr . Spiegel - u. Kleiderschrank,
Wasebkom., Tische, Weilstr . 18, P.

Eine Nähmaschine, fast neu,
näht vor- u. rückwärts , stopft u. stickt,
mit allen Neuh. versehen, u. Garant,
b. z. verk. Saalgasse 16, Kurzw.-Lad.

Singer -Maschine 20 Mk.
Wellritzstraße 27, Part . B5767

Zigarren -Gestelle aus Draht,
für Schaufenster -Ausstellung , billig
abzugebcn Rheinstraße 68, Parterre.
Leichter Wagen z. Selbstkutschieren

bill. zu vk. Näh. bei Herrn Weimer
hier , Westendstraße 28, Part

Stoßkarrcn mit Federn , gut erh.»
zu verk. Römerber g 7, 2 li nks.

f. Kontor , Friseur , Veranda , Balkon
pass., bill. zu verk. Jahnstr . 26, Part.

Noch fast neuer Handkarren
u. .Sportwagen z. verk. Albrechtstr. 2.

Ein Sitz- und Liegewagen
für 7 Mk., eine silb. Bowle u. 2 sch
gr. Bilder z. vk. Albrechtstr. 39, H. P.

Gut erh. Kinderwagen , verstellb.,
zu verkaufen  Goldaas se 11.

Gut erb. Sportwagen zu verk.
.. . .. - - " :tfp. B 5750Blücherst raße 23, Vdh. Frt

Zweisitz. Sportwagen
z. verk. Helenenstr . 24. Michelb ach.

<$. schöner Kindersportwagen bill.
z. verk.' Hellmundstr . 18. ,2 l.

Gut erhalt . 2-sitz. Svortwagen
z. vk. Näh. Blüch erstr . 14, H. 2. 85913

Motorrad , 4 PS , 2 Zylinder,
vorzügl. Berosteiger , wenig gefahren,
bill. z. verk. Gaüb . z. Aok-r mip6ri,h.

Gut erhaltenes Damenrad
billig  z u verka ufen Kir chgasse 19, Lad.

Fast neues Damenrad , Opel,
billig zu verkaufen Rheinstr . 63, P.
Vorzügl. Wanderer -Rad , kettenlos,

zu % des Kaufpreises für 90 Mk. zu
verkaufen Bülowstraße 11. 3 l„ nach-
mittags von 12 bis 1L3 Uhr._ _

Fahrrad , 25 Mk.
Wellritzst r-che 27, Part . B 5765

seh
Blt

Gebrauchtes Fahrrad
ehr preiswert sofori zu verkaufen

_lücherstraße 11, 2 S t._
Gebr . Herren - u. Knaüenräder

billig  z u ve rka ufen Rhein str . 63, P.
Zwei schöne Bronzelüster,

für Gas und elektrisches Licht, sind
preiswürdig zu verkaufen Adolfs¬
allee 9, 1. Stock, von 9—11 11hr und
von 2—~4 Uhr.

Leere Zuckerkisten
billig abzugeben Kirchgasse 19.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfjzenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte inl Text durch fette Schrift ist unstattüast.

Ein Pincenez
ohne Einfassung am 22. abends vom
Hoftheater b. Zimmermannstr . verl.
Abz. g. Bel. Zimmermannstr . 6, 2 r.

Wachsarner Hund zu karrfen ges.
Brunn , Ad elheidstraße 33.

Gebrauchte Babh-Ausstattung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 314 an den Tagbl .-Ve rla g.

Eleg., gut erh. Bett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 315  a n den  Tagbl .-Verla g._

Rutzb.-pol. Waschkommode
mit Marmor u. SpiegelaufsaH , Nacht¬
tisch u. eintür . Schrank sof. zu kaufen
ges. Off , u. R. 317 an d. Tagbl .-Verl,

Eine noch g. erh. emaill. Babew.
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
K. K. 55 bahnpostlagernd . B5918

Gesucht j. Lehrer für Stunden,
Anfangsgründe , Latein . Adr. u. Geh.
u. V. 320 an den Tagbl .-Verlag.

.taatl . gepr. Lehrerin,
i. Ausl , new., ert . Unterricht u. Nawh.
i. all. Fach. Näh, i. Tagbl .-Verl . Wc

Deutsch, Frz .» Engl ., K!av.-Nnt.,
Lehrerin , l. irn Ausland t. gew. St.
80 Pf . Rheinstraße 58, Stb . 1. Stock

Kaffee-Röster,
Ludwigsburger Aut .-Pat .-Röster, W
w. Aufg. d. G. b. z. v. Rheinstr . 63, P.

Wasser-Bassin,
ca. 1000 Ltr . Inhal », aus verzinktem
Eisenblech, s. neu, z. Hälfte d. Wert.
zu verkaufen Rhcinstraße 63, Part.

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 em breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.

La ngga sse 27, Druckerei-Kontor . *
Garten schlauch billig zu verkaufen

Loreley-Ring 2, 3.
Zwei schöne Oleanderbäume

u. 1 dreiflammia . gebr. Gasherd bill.
abzugebcn Roonstraße 12, 2. Etage.

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n. m. Metb . i. 30 St . L75. 15 Jahre
i. Ausl , g. Beste Res. Weilstr . 18, P.

Französisch, Engl , erteilt
akadem. gevr. Lehrerin , 10 Jahre im
Aus l. Philippsbergstr . 26, P . l. «5921

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter S . 284 an
den Taabl .-Berl ag._

Klavierunterricht ert . ja . Dame
(Pr . pr . Sid . 70 Pfg .st Gefl . Offerten
unter G. 320 an den Tagbl .-Verlag.

apagei entflogen, rosa Brust
u. Kopf, grauer Rücken u. Flügel.
Geg. Bel. abz. Blcichstraße 31, 1.

Guter Mittagstisch für Damen
Gn eise naustraß e 11, P . I. B5949

Elektr . Klingel-Teleph.-Ilnlagen,
sow. Rep. w. vr . u. bill. ausgeführt.
PH. Becht, Bleichstr. 18, Stb . rechts.

Zim.-Tapezieren p. Rolle 25 Pf.
Th . Radu , Schachtstra ße 12._ _

Junge Fran empfiehlt sich
zum Kochen b. Festlichkeiten od. dgl.
Näh. Rheinstr . 11, Se iten b. 1 rechts.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß . dem Hause. Kirchgasse 46,
Hth. 3 « >t., bei Pohle.
Jg . Frau sucht noch einige Kunden

im Hause (Wäschenähen u. Kleider-
ausbessern). Bisma rckring 7, H. 2 r.
Herrsch.- u. Pens .-W. z. W. u. Büg.

wird angenommen u. pünktl . besorgt.
Dillmann,  Eltviller straße  1 8, Mtb. '2.

H.- u. D.-Wäsche z. W., Büg.
u . Ausb . w. ang.  Blücherstr . 9, H. 1 l.5 cw.z.Wasch.,Bleichenn angcn . aufs Land . Näh.
Steingass e 32. 1 Stieg e.

Wäsche zun, Bügel»
w. tägl . angen. Adel hci dstr. 91. Hth. 2.

Gepr . Masseur u. Masseuse emps.
sich. Engl ., Franz . Weilstr . 18, P.

Zur Gründung eines Geschäfts
s. D̂ame von vornehmer Persönlich?.
Därlehn von 500 Mk .gegen Sicherh.
Off , u. R. 319 an den Tagbl .-Verl.

Suche 1 Kind in Pflege zzu nehm.
Frau Baßler , Adlerstra ße 33, Sb . 1.

Suche Kind in Pflege
Helenen straße 16, Hinter h. 2 St.  ^

14 Monate alter Knabe
in gute Pflege zu geben. Näheres
im Tag bl.-Verlag ._ W£

Witwer . 50er Jahre,
alleinsteh., Arbeiter in pensionsber.
Lebensstellung, m. g. Ber -̂ -nst.
ein ält . Mädchen od. Witwe ohne
Kinder , m. gutem Charakter , n. unt
40 Jahren , kennen zu lernen zwecks
Heirat . Etwas Vermögen erwun ' ou
Gefl . Off . u. Z. 319 a. d. Tagbl .-Verl.
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Fermer Jagdhund,
Brauntigcr . 4-jähr ., weil überzählig , zu
verkaufen . Gefl . Off . unter 2 S an
Aagbl .-Saupt -Aa .. Wilhelmstr . 6. <548

KSW 'KMSL.
Der grosso Pianist Prof. Bbr . B5an 'i

von Biilow fand die Pianos ron
Arnold , Ascliaffenliurg , isj 011
und Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Gebrauch. Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik u. d.
Ersparung d . Händlernut «ens
beste und billigste Bezugsquelle und
■fclierste Garantie.

fit Mikstrdcckkr!
Eine grössere Partie Tchiefernägel,

doppelt geschlagen u. verzinkt, 32—34mm
lang , sehr billig zu verkaufen , ebenso
einige Patent -Schutzaerüstvöcke (auch
einzeln ). Anfragen an die „Biebricher
Tagesp ost" in Biebrich u.  14 «-.

CSenfiev mit Sandsteinein-
$Ul | lCl fasfung wegen Ab¬

bruch billig zu verkaufen . ' 11123
Goethestraße 13.

Mist von3 Pferde»
aufs Jahr abzugeben 7544

Mainzerstratze 6.

WMN'u.ierreH-iarHeEO&en
eleg., getr ., werden zu hohen Preisen
gekauft'. Offerten unter tr . 288 an
den Tngbl .-Verlag. __

Ein

Mylord,
leicht, gut erhalten , mit Gummibereifung,
zum Einfpännigsabrcn gesucht. Offerten
unter A . 5 * 8 * \ M . an Kmlolf
Sfoss «-. Mannheim . F118

wenig gespielt , bill . zu verkaufenOrant en strasie 27 » P
' Klavier,15 <> Mk . , zu verkamen.
An fragen u. 14 . 318 tm Tag bl .-^>erlag.

GWigße KMMegellhktt.
Durch einen vorteilhaften Einkauf habe12

enorm billig abzugeben. Gleichzertlg
empfehle mein Lager in moderue»
KüÄencinrichtnnge » sowie alle Arten
Möbel , einfach dis hochelegant. B 594o

Stets GelegenheitSkäufe.
Möbellager I °I>. iejltfl , Blei chftr. 7.

Günstig für Brautleute!
Hübsch- 2 -Zimmer - Einrichtung und

Küche nebst Hausgerät (1 Jahr alt)
wegzugshalber äußerst billig zu verkaufen.
Off , u . M . S1 « an den -ragbl .-Verlag.

Umzugshalber
Möbel und andere Sachen billig sofort
zu ve rkaaufen Or n ienst raße _24,_ U_

für die Reise. SSiSJoftS:
zu verk aufen N eu gaffe 22 , 1 St

Zigarreu-Geschäft,
nachweislich rentabel , a . n . g. Geschäftsl.
zu kaufen gesucht. Off . u . A . * 801
bauvt postlagcrnd erbeten .

Bitte sich güt . ju überzeuge » :
EU ui* Frau Stummer,

Kl . Webergasse 9 , 1, kein Laden,
zahlt die allerhöchsten Preise tt . mehr
wie jes . Andere f. guterh. Herren-,
Damen - u. Kinderkleider , Schuhe , Möbel,
Gold , Silber , g. Nachl. Postkarte genüg t.

Nen eröffnet!
Suche aut erhaltene Herren - u . Damen¬

kleider, Militärsachen , Stiefel , Möbel,
Gold - u. Silbersachen . Zahle ausnahms¬
weis hohe Preise „ wegen Eröffnung
meines neuen Geschäftes.A. Schiffer,

Goldgafs « 15.

Registrier-Kaffe,
wenig gebraucht, Ansch.-Wert 1459 M . ,
für 1909 Mk . auf Raten zu veriaustn.
Offerten unter l r. 151 an den -ragbl .-
Berlag ._ _ L5914
Gebrauchter Landauer
, « 499 Mk. zu verkaufen Viktoria-
siraße 5.

Kinderwagen mit Gummireifen zu
verkaufen Frankfurter strabe 27.

MWtor-Balkoseu
zu verkaufen Adol fstraße 6. __
"Wegen Ausverkauf
werden zu den billigsten Preisen ab¬
gegeben : Kochtöpfe , Teiaschusseln.
Petroleumlampen , Vogelskafme usw.
bei Kr iea . Kirchgasse 19, Hof Irni »." Um Abbruch
Dotzheimerstraße , gegenüber der Lack¬
fabrik Stamm , sind Fenster Türen ver¬
schiedene Holztore , Ziegel . Kendel, Back¬
steine. Bretter . 2 gute Herde, Bau - und
Brennholz billig abzugeben.

(l,r . Pilgenröther,
Wiesbaden , 20 Blücherstraße 20.

Telephon 3301.

Leiche sehr Men Kreis
beim Ankauf gut erh. Herren - u. Damen
kleider, Klndergarderobe , Schuhe , Uni
formen . SJföbet. Pfandscheine , alter
Gold - u. Silbersachen.

Frau «f ««me , Grabenstr . 6, 2.

Frau Klein,
Hochstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - tt . Damen-
Kteidcr » Schuhe , 48old, Möbel.
Iräulein M. Geizhals,
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damen¬
kleider, Uniformen , g. Nach!., Pfandsch .,
Gold , Silbern . Brillanten . A. B . k. i. H.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft
Mrau et . Morn aus Cöl « , ist am
Montag , den 27. und Dienstag , den
28. April , in Wiesbaden , Hotel Ein¬
horn , 1. Etaqe , Zimmer 2. F39

m

Verpachtungen

^diellenberg’fche is
[l,J ßofbuchdruckerei
Wiesbaden isis SSÄ 22

liefert alle Drucksachen
für Bande !, Industrie und Gewerbe bssgmsk -sB' 3
für den häuslichen und gefelifdiafflichen Verkehr

in Jeder gewünrdifen Husftaftung es»
kürzeifer Zelt und zu mäßigen prellen.

5<3Ê 5S<5£^ l&<aSN3e< lS<3S< l&<3 ^ B< lE<S2<3M3E ^3

n eueste maschinelle Einrichtungen.tssn Reiche Huswahl inmodernen Schriften,Initialen und Zierraten,fsss?Großes
Papier-hager esj  Eigene Buchbinderei und Stereotypie.

30 RI.©tmanrten,
zu verpachtcn

. Lanbstr . 7,
Mb . daselbst.

iHaluntcrtldjt
Näb . Adelheidstraße 56, 3. _ ___

Reformgesangspädagogik,
Atemgymnastik

(erfolgreiche Behandlung kranker und
verdorbener Stimmen),

s= s I41fitvleriinterricl »* = =
zu mäßigem Honorar erteilt

Heia Pless. Hofo?ernsänprina. D,
(Schülerin von, Prof. Stockbausen),

Yorkstrasse 14, II links.
Zeugn. stehen auf Wunsch z.Verftigung.

Entlausen kleiner schwarzer Hund
mit Lederhalsbaud , Bremer Hundemarke
u. gelb. Schleife . Geg. gute Belohn,
abzüg. Sedanstraße 10, 1 r.

Welcher Herr od. Dame
würde sich an feinem, , großen Gewinn
dringenden , reellen Geschäft nnt 8- brs
10.000 Mk. still beteiligen . Angeb. unt.
W . an den Tagbl .-Virl . _ .

fjnut- u. flarnleiöen,
speziell alte hartuäck . Fälle.

Speziattnren für

W -uHmellkraiike.
B. Langen , Wliiil?.

Schustergaffe 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F33

Sprechzeit täglich 8- 8. Prosp . gratis.

Ä » « NM.
wozu freundlichst einladet

ff T T/N , AHdr . Sclmierfe.

Vermögens-
Verwaltung,

diesbezügl . kaufmännische

Vertrauens-Arbeiten.
Vertretung der Interessen in Hypoth .-
Ang . übernimmt hies. Privatmann mit
20-jähr . Erfahrung in erster Grost -Bank
gegen Vergütung . Beste Referenzen.
Anfragen unter RI. KRK an den
Tagbll -Verlag

iiarl Kmikel
zahlt am besten für Herren -, Damen - u.
Kinder - Kleider , Schuhwcrk , Uniformen,
Möbelu. Pfandscheine. Hochstätte 13.

Kaufe
aszssa per Kassa

läEÄ Waren msBH
aller Art , aanze Warenlager,
sowie Rcstbcstänve. Komme auch
n. außerh . Diskretion zugesich.
Off . m. gen. Angabe d. Artik . u.
» . » RS4 « an «» . Ŵr ^ n «,
WieSbaden .Halte mich nnr
S Tage hier auf . F 39

Zeugnis-Abschriften^
in Maschinenschrift schnell, billigst.
Lehmann’s Schreibstube, Marktstr . 12,1.

Wiesbadener
Pädagogium,

staatl. konz. höhere Privatsehule,
verb , mit klein * Pensionat*

Griindl. Vorbereitung zur Einjährig-
Freiwilligen-, Fähnrich -, Primaner - u.
Abiturientenprüfung. Sep. Gymnasial¬
kurse für Damen. — Arbeite- u. Vaoh-
hilfestunden f. Schüler höh. Lehr¬

anstalten.
Niclitversetzte Scbiiler werd.
für d. närltstfolsende Klasse
oder zum Ein jälir . - Examen

vorbereitet.
Letztes Jahr bestanden 7 Schüler,
darunter mehrere vorig. Ostern sitzen¬
gebliebene Unter- u. Obertertianer, d.
Einjähr .-Prüfung nach 4 - mon., resp.

einjähr . Vorbereitung.
Dp.  E . Eoewenberg,

Adelhe idstr. 48, Pt. Sprechet.10—1 Uhr.

Berlitz School
Neue Kurse beginnen jetzt in

allen Sprachen. 7489

Luisenstr . 7.
Engländerin crt. Unterricht, Konverf

ElifabetHenstraße21, 3, Gartenh.

i± & Ŝ £lsSfh  Bank nibt Darlehen
sichere Technik zu erlangen , sowie Vorzug!. " . _ ,
Gesangunterricht erteilt 8 0788

Earl Lsen ^s , Musikdirektor,
Eamitla llllo» »!«!, Konzertsängerin,

tzallgarterstraße3, 1.

sslaaealeidea
(auch Massage ) behandelt Schülerin des
Medizinalrats » r . Ebers , Berun.
Empsehliui gen von den höchst.Herrschasten.
Damen , die einige Zeit in Zurück¬
gezogenheit leben wollen , finden leder.
zeit freundliche Aufnahme . 7o11

Kau Hertel,
Wiesbaden , Goethestr . 1,

1. (Stabe,
vis -a-vis dem neuen Bahnh of._ _

--Z- Frauen
u .Mädch .Hilfeb .monatl .DtörUNg . u.Bc»
schwerdengewtsfcnh.il. erfolgr.Vh.liolien-
stein . Berlin -K-riedenau 2. (Rückp. erb.l

Massage
(international)

von junger Dame.
Spreckst . : morg . 9 bis 8 Uhr abends,
Sonntags bis 6 Uhr.

Mickelsbera 24. 1. Etage.

HUreisologin UiehA. 12,1.
«r Phrenologür

Schnlgasse 7, 2 rechts.

in j. Höhe, schnell und diskret , gegen
Sicherb . od. Bürgschaft . Diskont , von
Wechsel. Mäß . Zinf ., keine Agenturprov.

C.  JKnoop . Kirchgasse 47, 8.

' Ernst
gemeint ist unser Rat, ehe man heiratet,
sich über Vorleben, Vermögen etc.
genau zu informieren bei der Auskunftei
,.f nnliance “ , Marktstr . 12,1. 1129

Klugen Frauen
£ smde Prospekt „Periodenstörung ".€ . ISU-clier . Leipzig«

Beirats-
und Privat-

Spezial-Auskünfte
üb. Famil. u. einzelne Personen
bezügl. Vermögen, Ruf, Char.,
Vorleben u. s. w. streng diskret
an allen Orten der Erde. F114
Welt-Auskunftei„Globus“,

Nürnberg , Bindergasse 24.
(Viele freiwill. Dankschreib.)

Durchaus reeller angesehener christlicher

HmMmmiiller.
der ohne Vorschüsse für Spesen usw.
nur gegen feste Abschluß-Provision ar¬
beitet , beliebe seine Adresse u. .4.
an den Tagbl .-Verlag zu senden.

IE , Stlütjßr , Willi ^ Stuiger
Wiesbaden , Häfnergasse 16.

Telephon 2082. Gegr. 1858.

Kristall,Porzellan,Stoiapt,
Ausstattnngs » Magazin für
BSoteln , Pens ., EKesitaurants.

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrikate von

Eilleroy & BSocli
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzellanfabr .Weiden.
Spezialität : Dekor. Hotelgesehirre.
800 Arbeiter. Prima Referenzen.
Versand nach allen Orten. 618

Todes Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß meine liebevolle Frau , unsere Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Ulara Weber, geb. Gerlach,
am Donnerstag abend nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Gmii Weder.

Miesdaden , Kingen . Mederrad . Kranüfurt a . M .«
Dresden unv Frriderz , 24. April 1908.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 26 . April , vormittags
10 Uhr , vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt

Großer Schuh-Verlums!
«Utt ! Ncugaffe 22 , 1. 6t . Billig '.

nirßbaum - poliert,
3^ 4» » W » .* fast neu , zu ver¬

kaufen Schlichterstraße 16, Part.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief plötzlich nach viermonallichcm Leiden mein guter Lohn, unser

lieber Bruder, Schwager und Onkel,

^einnch Wfch,
Waschinen-Ingenieur,

was wir hierdurch schmerzerfüllt Mitteilen.
Im Namen der trauernden Angehörigen:

Anna Kirsch, geb- K-ker.
Wiesbaden, Bleichstraß- 13, den 24. April 1908.

Die Beerdigung findet Montag, den 27. April, nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt. ^
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Tages-Veranstaltungen. « Vergnügungen
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Kurhaus . Vorm. 11 Uhr : Konzert
in der Kochbrunnen-Anlage. 10.30
und 3 Uhr : 'Wagenfahrt . Ab 4 Uhr:
Frühlingsfcst . Doppel - Konzert.
Großer Ball.

Kgl. Schauspiele . Abends 7.80 Uhr:
Die Geschwister. Gotbcrga.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
' Der Turmbau zu Babel.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:

Konzert.
Lieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biaphon - Theater , W ilhelm strotze 6.

(.Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Kincpbon- Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hofs. Täglich : Vor¬
stellungen.

Mtnaryus ' Knastsalon , Taunusstr . 3.
Wangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstraße 54.
Die Demminsche Sammlung tüiisr-

gewerblicher Gegenstände iin städt.
Leihhaus , Nengaffe 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von >3—-5 Uhr.

Damen -Kluli E. B. Oranienstr . 15. 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Sommcrpflege armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Verein Fraueubildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für April:

L.-Schwalbach: Dann ., 30., 10%,;
Ems : Montag , 27., 114/2 Uhr;
Nassau : Montag , 27., 3 Uhr;
Herborn : Dienstag , 28., 11% Uhr;
Wetzlar : Dienstag , 28., 8% Ufa;
Haiger : Dienstag , 28., 2 Uhr.

Geheimrat Weher in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs-
BercinS stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.s
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von -6 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 sin der Blüchec-
schulcs: Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 sin der
Schule , an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners,
tags und Samstags von 5 bis
8 Ufa ; die Bibliothek 4 (©teilt.
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gntenbcrgschules:
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part .. Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschnle. Hilfskräfte zur Mit-
arbeit erwünscht.

jllrbeirsnachwels unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V, sind von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V,
und von 2V,—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufes
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von V-8 bis
V,1 und V,3—V-7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Scerobenstraße 18 bei
Schuhinacher suchs.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12_llfa mirt.
bis 9V, Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm. 9%—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Krankenkasse kür Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
stratze 22. 1.

gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22-

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Ju-
sammenkunst.

Turngesellschaft. 2.30 bis 8.45 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Männer -Tnrnverein . Von 4.30 orS
5.8a Uhr : Mädchen-Turnen . 5.39
bis 7 Ufa : Knaben-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Deutsche Kolomalgesellschaft, Abteil.
Wiesbaden . Nachmittags 4.30 Uhr:
Stiftungsfest.

Spvrtverem. 6 Uhr: Uebungssptel.

Blau - Kreuz - Verein . E. V., Markt¬
straße 13. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
lang - und Gebetstunde.

Krieoer - u. Militär -Verein . Abends
8.50 Uhr : Gesangprobe.

Männergesang -Bercin Ftdelio . AbdS.
9 Uhr : Probe.

Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Bügelfrei, »de. Abends
9 Uhr : Mitgliedcr -Versammlung.

Ev. Männer - u. Jünglings -Veretn.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein junger Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hedera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Dürgerschützen-Korps. Vereinsabens.
Probe.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Klnb Borussia . Vereinsabend und
ln,-rsammlung.

Sachsen- n. Tbüringer - Vereinigung
Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Versteigerung eines Waggon Briketts
im Güterbahnhof Wiesbaden -West,
borm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 180,
S . 0.s

Versteigerung eines Waggon Tüncher¬
kalk im Güterbahnhof Wiesbaden-
West, vorm. 10.80 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 191 S . 22.)

Weinversteigeruna der Erben des
Hrn . Hch. Schlamps zu Nierstein,
im Saale des Konzerthauses zu
Mainz , Gr . Bleiche 56, vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . 179 S . 17.)

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Reichs hallen - Theater —
Stiftstrasse 16.

L a w n - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8 - 1
Uhr vorm , und 3—6 Uhr nachm.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König!
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedriehstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Städtische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Na s säuische Bandes - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Naturhist . Museum,  Wilhelm-
Strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Ufa.
Samstags geschlossen.

Altert u ms - Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu-

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
König !. Schloss,  am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Ff.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Reichsban kr  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Fassbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere : I . Röder¬

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webergasse 44; V . Philippsberg¬
strasse 15.

Infanterie - Kasernen,  in der
Schwalbacherstr . u . Schiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne,  in der
Eheinstrasse.

Hauptbahn hof  am Kaiserplatz.
Protestant . Hauptkirche,

am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge
öffnet.

Kathol . Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

WMWMWM
Altkatholische Kirche,  Frie¬

denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

Anglik . Augustinuskirche,
Frankfurterstrasse 1. Ausser Sonn¬
tags täglich Gottesdienst . Der Küster
wohnt Frankfurterstr . 8, Gartenhaus.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz-
streisS6*

Kaiser !. Postamt  1 , Hauptpost¬
amt : Rheinstr . 23/25 u. Luisen¬
str . 8/10 . Zweigpostämter : Schützen-
hofstr . 3, Bismarck -Ring 27 und
Taunusstr . 1. Geöffnet Werktags
von 7 (im Winter von 8) Ulir vorm,
bis 8 Lur abends , Sonntags (nur das
nauptpostamt , in der Zeit vom
1. April bis Ende Oktober , auch das
Postamt 4 — Taunusstr . 1) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11.30 vorm , bis 1 unr
nachm . Hauptpostamt a) Rhein¬
str . 23/25 : Brief - und Geld -Annahme,
Ausgabe für postjagernda Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss . Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts ; Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss ; b ) Luisenstr . 8/10:
Paket -Annahme u. -Ausgabe , Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser 1. Postamt  5 (Haupt¬
bahnhof ) . Geöffnet : a ) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr nachm ; b ) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach . Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes ) . Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Kaiserliches Telegraphen-
Amt,  Rheinstr . 23/25. Ununter¬
brochen geöffnet . (Von 12 U . nachts
bis 0 Uhr früh erfolgt die Annahme
von Telegrammen bei dem Postamte
(Rheinstrasse 23/25) . (Bei ver¬
schlossener Türe ist die Nachtschelle
zu ziehen .)

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedriehstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Königliche
Samstag , den 25. April.

113. Vorstellung.
46. Vorstellung im Abonnementct.

Die Geschwister.
Schafapiel in 1 Akt von W. von Goethe.

Personen:
Wilhelm, ein Kaufmann Herr Leister.
Marianne,s . Schwester Frl . Ghiberti.
Fabrice . Herr .Tauber.
Briefträger . . . . Herr Spieß.

Ein Kind.
Spielleit . : Herr OberregisscurKöchy.

Hierauf:

Gotderga.
Ein dramatisches Gedicht v. Josef Lanff.

Begleitende Musik von Josef Schlar.
Personen:

Der Kaiser Antonius
Pius . Herr Striebeck.

Marcius Berus, sein
Adoptivsohn Cen-
turio in der XXII.
Leg'on, Primigenia
Pia Fidelis . . . Herr Malchcr.

Thuiskar , Herzog der
Chatten . . . . Herr Leffler.

Gotbcrga, seine Tochter Frl .Eichelsheim.
Liuda, Golberqns Er¬

zieherin ii. Vertraute Frl . Santen.
Wulff, I Ebaltische Herr Tauber.
Germar, I Führer Herr Schwab.
Alihart , Obcrpriester

der Chatten . . . Herr Zollin.
Ebur , Schildträger

Tfaiskars . . . Herr Andriano.
Berchta die Glänzende,

CdaltischeJungfrau Frl . Sckera.
Heidr die Heit re.

Chattische Jungfrau Frl . Gstbcrti.
Swiuda die Rasche,

Chattische Jungfrau Frl . Röllinghoff.
Der Legal . . . . Herr Kober.
Die Brumiennvmphe Frl . Ressel.
Chattische Männer und Frauen , varfner,
Priester und Priestcrinnen, Römische

Große, Liktoren, Soldaten.
1. Szene: Agar Maitiacus, vor dem
Edelsihe Thuirkars . 2. Szene: Unier

der Donnrseiche. 3. L-zene: Ebenda.
Spielleit . : Herr Oberregisscur Köchp.
Dekorative Einr .: Herr Hofcat Schick.

Nach dem 1. Stück findet eine Pause
von 15 Minute» statt.

Anfang 77* Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preste.

Sonntag , den 26. April , bei aufgehobenem
Abonnement: Madame Butterfly.

Restdenr -Ttzeatsre.
Direktion: Dr. phil. K- Rurich*

Samstag , den 25. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Der TirvMdmr?u Kabel.
Schwank in 3 Akten von Julius

Mehler und Ernst Bertram.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Theobald Wtegleib,

Rentier . . . . Ernst Bertram.
Amalie, seine Frau . Clara Krause.
Irma,, * ^ ^ ter ' Agnes Hammer.Meta, ^ crcn^ ocyier. Steffl Sandori.
Wcmda, Amaliens

Schwester . . . . Theodora Porst.
Alexander Berger,

Irmas Mann . . Theo Tachauer.
Hans Hartung . . Albert Köhler.
Mister M. I . Charles

Counter . . . . Gerhard Sascha.
Adelheid Schulze . . Alice Hardcu.
Hulda Laviri . . . Bertha Blanden.
Minna ,älteres Dienst¬

mädchen bei Berber Minna Agte.
Ort der Handlung : Bergers Villa

an der Hasenheide bei Berlin.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 27 April, nachmittags
Uhr: Kenn, ober : Genie und

Leidenschaft. Abends 7 Uhr: Der
Turmbau zu Babcl._ _
T tzeat er -MrrrVMspris !je.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise Erhöhte

Preise
M M. A jl A

Fremdenloge . 2 50 5 7 50
!. Ra >:gloae. . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5 _

Sperrsitz 11. bis
14. Reihe . . 1 2 3

Kumcr. Balkon — 60 1 — 1 76

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 25. April.

Morgens 11 Uhr:
Konzert

des Waihalla -Tiieater -Qrcbesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeist. Paul Oex.
1. Solüatenleben, Marsch Schmeling.
2. Ouveit. zur Oper „Die

Felsenmühle“ . . . Iieissiger.
8. Frauenliebe u. Leben,

Walzer . F. v. Lion.
4. Phantasie a. d. Oper

„Der Troubadour“ . Verdi.
5. Ozardas Nr. 8 . . . Michaelis.
6. Horte :der Schützen¬

marsch . Wiggert.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - ionzert
ries städtischen Kur -Orchesters
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre in F-dur F. Iialliwoda.
2. La Regatta venezi-

ana . . . . . G . Rossini-Liszt.
3 Auf Flügeln des Ge¬

sanges, Lied . . . Mendelssohn.
4. Valse brillante in

Es d ir . F. Chopin.
5. Ouvert. „Iphigenie“ Cli.W.Gluck.
6. Dur und Moll, Pot¬

pourri . A. Schreiner.
7. Wiener Bonbons,

Walzer . Joh . Strauß.
8. Ouvertüre „Banditen¬

streiche“ . . . ._ F. v. Suppd.
Abends 8 Uhr:

ficosses Friililiiiss - ISIuanen-
Jt' estiS  all . SBojspo-l -fl4oc.iaii. rt

(nur bei geeign. Witterung)
in dem ab 7 Uhr in die Festveranstaltung

einbez: genen Kur,garten.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
Kapelle des Regiments Oran i n.

Leitung: Herr Kapellmstr. F. Henrich.
Programm des Kurorchesters.

1. Jubelfest -Marsch . . Joh. Straufe.
2. Ouvertüre zur Oper

„Indra“ . F. v. Flotow.
3. Romanze in Es-dur . A. Rubinstein
4. Karnevnlsbilder.Walzer Joh . Strauß.
5. rhans : n dejeunefiile Ch. Dupont.
Solo-Violine: Herr Kapellmstr. II. Inner.
6. Jubel -Ouvertüre . K. M. v. Weber.
7. Soldatenspiele, Marsch-

Potpourri nach hist,
österreichischen Sol¬
datenliedern , alten
Volksweisen und
Märschen alter und
neuer Zeit . . . . J . F.Wagner.

8. Im D-Zug, Galopp . F. v. Blon.
Programm

der Kapelle des Re iments Oranien.
1. Treu zu Kaiser und

Reich, Marsch . . . Warnecke.
2. Ouvertüre z. Operette

„Die schöneGaiathea “ Suppe.
3. Amerikan Patrol . . Mecham.
4. Phantasie a. d. Oper

„Mignon“ . Thomas.
5. Alpenrose, Walzer . Andre.
6. Paraphrase über Weids

Lied „Wie schön bist
Du“ . Neswadba.

7. „Sei gegrüsst du mein
schönes Sorrent“, L:ed Waldmann.

Solo für Trompete.
8. Konzert-Potpourri . P. Linke.

Vornehmstes Spezialitäten-Theater
Wiesbadens.

BacchusJacoby
der berühmt^ Humorist,
und das übrige mit so

stürmischem Beifall
aufgenommene Programm.

Auffaaig 8 Mir.

iophott'
Theater.

Willielmstr. 6, Hotel Monopole.

„S heäisciie MtipU“,
Primadonna der Pariser , Petersburger

und italienischen Oper.
a) SSaSjaraeB-» asis der Öper

„ ( armen' 1.
b) Biava .tlsie der Rosine an»

' der © gier „ War !»-er von
Sevilla* 4.

Entreelied des Nanki- Poo aus
der Operette „Der Mikado“.

Nanki -Poo:

Oskar Braun.
Wert Steidl

flfl-in -o »-»t -ael -er Solovortrag -.
Halles *- Duett =

aus der Operette iener Blut “ .

Albert SSbme,
Piston-Solo: 7505

Variationen Uber Tyrole*
^ oiUslieder.

Heringsflscherei. — Jugendblume.
Zauberspiogel. — Unangenehme Ver¬
wechslung. — 100 Mk. Belohnung.

Wioskiden am Bahnliof.
Ile Oceanic1

Grösstes Kinematojrraplien-
Unter-nehmen des Kontinents.

2500 Sitzplätze.
Meute Samstag

vollstiiiäij Esies ProgvamiB.
17 Elite-Nummern. 2 grosse.
Vorstellungen, nachmittags 4 u.
abends 8 fa Uhr präzis. Morgen
Sonntag: 3 Vorstellung., nachm.
S , 5 und abends 8 1/* Uhr. Die
Vorstellungen dauern 21/* Stunde.
Konzert der The Oceanic-Vio-Kapelle

mit Am rikar,-Bar.
Vorverkauf tägl. von 10—1 Uhr
an der Zirkuskasse. Während
dieser Zeit können Loge, Sperr¬
sitz und I. Platz ausgewählt und
belegt werden, ohne Zuschlag.

Walhnlla -Tbenter , Mauritiusitr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ufa abends . _ _
Neichsvallen-Tliearcr , Stiftstrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr aben ds.  _
Kaiser - Panorama , Nbcinftratze 37.

Wöchentlich zwei Serien.
Auswärtige Tlieater.

Ht'smklmter Stadttsteatrp . Operm
“ haus. L-amstag: Die Jüdin . — Sonn¬

tag : Die Zauberflöte. — Schauspiel¬
haus. « anistag : Wallenstein« Lager.
Die Piccolomini. — Sonntag, .nachm.
Zh'- Uhr: Bei uns da drüben. Abends
7 Uhr : Wallmstelus Lager. Die
Piecolomini.
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Deutschlands Anssenhandel im März und im1.Vierteljahr 1908.
Nach dem in den nächsten Tagen zur Ausgabe gelangen¬

den Märzhefte 1908 der vom Kaiserlichen Statistischen Amte
herausgegebenen Monatlichen Nachweise über den auswärtigen
Handel Deutschlands betrug im März 1908:

1. Die Einfuhr  4813599 Tonnen verschiedene Waren,
67 665 Stück Vieh und andere Tiere, 516 919 Hüte, 99 Fahr¬
zeuge, 117 374 Uhren, 15 Stock Bienen. Gegen den Vormonat
hat die Einfuhr zugenommen, namentlich diejenige von
Brennstoffen, chemischen Grundstoffen, künstlichen Dünge¬
mitteln, Steinwaren, Eisen usw., während die Zufuhr von Er¬
zeugnissen der Land- und Forstwirtschaft usw., von Erzen
usw. gefallen ist . Abgenommen hat die Einfuhr gegen das
Vorjahr namentlich bei Erzeugnissen der Landwirtschaft,
mineralischen und fossilen Rohstoffen. Überhaupt zeigt sich
bei 7 von 19 Tarifabschnitten ein Rückgang der Einfuhr gegen
das Vorjahr.

2. Die Ausfuhr  3 846 076 Tonnen verschiedene Waren,
ferner 8639 Stück Vieh und andere Tiere, 698 421 Hüte, 87
Fahrzeuge, 26 355 Uhren, 8 Stock Bienen. Gegen den Vor¬
monat und das Vorjahr ergibt sich eine Steigerung der Aus¬
fuhr, gegen den Februar d. J. besonders für Erzeugnisse der
Landwirtschaft, chemische und pharmazeutische Erzeugnisse,
gegen das Vorjahr besonders für Erzeugnisse der Landwirt¬
schaft, mineralische und fossile Rohstoffe, chemische und
pharmazeutische Erzeugnisse, Papier, unedle Metalle und
Waren daraus.

3. Der Wert der Einfuhr (im wesentlichen nach
den für 1907 vom handelsstatistischen Beirat ermittelten
Werten) erreichte im Ü. Vierteljahr d. J. 2162,2 Millionen Marie
gegen 2120,9 Millionen Mark im gleichen Abschnitte des Vor¬
jahres . Hiervon entfallen auf den reinen Warenverkehr 2121
gegen 2088,7 Millionen Mark, auf Edelmetalle 41,2 gegen 32,2
Millionen Mark. Der Verkehr mit Wertpapieren ist noch nicht
berücksichtigt. Vom Gesamteinfuhrwert entfallen 1333,1 gegen
[1352,5 Millionen Mark auf Erzeugnisse der Land- und Forst¬
wirtschaft usw., also mehr als 60 v. H„ auf Spinnstoffe und
Waren daraus (ohne Rohstoffe) 224,6 gegen 217 Millionen
Mark, auf mineralische und fossile Rohstoffe, Mineralöle 205
gegen 203,6 Millionen Mark, auf unedle Metalle und Waren
daraus 151,8 gegen 113,2 Millionen Mark. 11 von 19 Tarif¬
abschnitten ergaben eine Wertzunahme.

4. Der Wert der Ausfuhr  im 1. Vierteljahr d. J. be¬
trug 1658,5 gegen 1638,6 Millionen Mark im gleichen Abschnitte
des Vorjahres. Auf den reinen Warenverkehr entfallen hier¬
von 1640,1 gegen 1621,8 Millionen Mark, auf Edelmetalle 18,4
gegen 16,8 Millionen Mark. Wertpapiere sind hier ebenfalls
nicht berücksichtigt. Mit den höchsten Werten sind ver¬
treten : Spinnstoffe und Waren daraus (ohne Rohstoffe) mit
353,1 gegen 364,4 Millionen Mark, unedle Metalle und Waren
daraus mit 288,9 gegen 270,3 Millionen Mark, Erzeugnisse der
Landwirtschaft usw. mit 277,2 gegen 262,7 Millionen Mark,
Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse, Fahrzeuge mit 163
gegen 155,8 Millionen Mark. 7 von 19 Tarifabschnitten er¬
fuhren eine Erhöhung des Ausfuhrwertes.

Banken und Börse.
Von der Berliner BSrse. Die Börse verkehrte am Berichts¬

tage wieder bei recht beschränktem Geschäft. Die Kurse
waren anfänglich eine Kleinigkeit besser, verloren aber bald
den Gewinn. Inländische Anleihen waren behauptet, trotz
weiterer Verkäufe für Hamburger und Frankfurter Rechnung.
Banken waren vorwiegend schwach, Russenbank zeitweise
stärker angeboten. Die Meldungen über das Kohlensyndikat
und den Stahlwerksverband , auch der Bericht des „fron Age“
blieben ganz eindruckslos. Amerikaner waren eine Idee ge¬
bessert. Zum Schluß war die Haltung der Börse ziemlich
fest. Allgemeine Elektrizitätsaktien gingen bis 213.60 und der
Privatdiskont schloß 41/s Proz.

Zur Einführung des neuen Börsengesetzes. Am Mittwoch
traten die Vorstände der Berliner Fondsbörse und der Pro¬
duktenbörse zusammen , um über die Maßnahmen zu beraten,
die sich innerhalb des Börsenverkehrs durch die Bestimmungen
des neuen Börsengesetzes als nötig erweisen. Man beschloß,
eine Kommission für die Fondsbörse und eine solche für die
Produktenbörse zu wählen, die diese Bestimmungen aus¬
arbeiten und alsdann zur Genehmigung vorlegen soll. Bei der
Fondsbörse wird es sich vorwiegend darum handeln, die
Börsenbestimmungen in bezug auf den Terminhandel in In¬
landspapieren einer Abänderung zu unterziehen , während bei
der Produktenbörse eine Abänderung der Schlußscheinbe¬
stimmungen eintreten muß.

Bankenqete. Die zur Untersuchung der Bank- und Geld¬
verhältnisse Deutschlands gebildete Kommission ist zum
(f. Mai d. J. einberufen worden.

Anleihen.
Geldbedüiinisse amerikanischer Bahnen. Einer Londoner

Meldung zufolge steht die Emission von 1 Million Lstrl. 4proz.
Vorzugsaktien der Southern Pacific-Bahn zu 96Vz Proz. bevor.
’_ Eine Neuemission, in welcher Höhe ist noch nicht bestimmt,
der Chesapeake and Ohio-Bahn steht bevor.

Industrie.
Über das Exportgeschäft der Hochöfen-, Eisen- und Stahl¬

werke macht der Jahresbericht der Duisburger Handelskammer
für 1907 bemerkenswerte Ausführungen: Das Exportgeschäft
war an steh lebhaft, konnte aber im Berichtsjahr nicht ge¬
fördert werden, da im Inland  gleichfalls gute und lohnende
Arbeit zu haben war und die dringenden inländischen Liefe¬
rungen den Verkauf ins Ausland einschränken mußten . Dabei
waren die Preise namentlich in Eisenbahnoberbau¬
material meist noch besser als im Inland. Die Erschütte¬
rung des Weltgeldmarktes brachte dem Exportgeschäft gegen
Ende des Jahres Verluste, da die international schlecht ge¬
wordene Lage einen scharfen Wettbewerb zwischen deutschen,
belgischen und englischen Werken verursachte . Von den
einzelnen Importländern ist zu sagen, daß in Kanada das Ge¬
schäft infolge der Zölle gleich Null war. Die gegenwärtigen
Zollverhältnisse lassen auch eine Einfuhr nach Rußland nicht
zu. Die russischen Werke machen sogar den deutschen^ Er¬
zeugnissen auf andern Märkten Konkurrenz . Auch in Nord¬
amerika war kein Geschäft zu machen. Die arm .-ikauschen
Werke mit ihrer Überproduktion bei wesentlich geringer ge¬
wordenem Bedarf ließen neuen europäischen Wettbewerb
nicht »u'komm' i, Dagegen haben die amerikanischen Werke
bisher die Einfuhr deutschen Eisenbahnmaterials nach Süd¬
amerika nicht hindern können. Auch in 1907 wurden inSüd-
«rrferik« verhältnismäßig große Menten abgesetzt, Ciwohl

Kapitalkreise geringere Mengen als in ,1906 zuließen, konnten
noch nach Japan gleichfalls Lieferungen ausgeführt werden.
Indessen wird hier befürchtet, daß das staatlich japanische
Stahlwerk, dessen Konkurrenz sich in letzter Zeit unangenehm
fühlbar machte, in nächster Zeit noch in größerem Maße als
bisher versuchen wird, selbst schwierigen Qualitätsforderungen
zu genügen.

Schraubstocksyndikat, Hagen i. W. Das Schraubstock¬
syndikat hat in seiner letzten Generalversammlung beschlossen,
die für das erste Vierteljahr festgesetzten Preise auch für das
zweite Vierteljahr beizubehalten, da bei gleichbleibenden Ge¬
stehungskosten an eine Herabsetzung der Preise nicht gedacht
werden kann. Auch für das dritte Vierteljahr soll eine Herab¬
setzung der Preise keineswegs zu erwarten sein, da Kohlen-,
Rohmaterialienpreise und Löhne eine Verringerung der Ge¬
stehungskosten ausgeschlossen erscheinen lassen.

Vom Eisensteinsyndikat. Das Syndikat beruft auf
nächsten Samstag eine Mitgliederversammlung mit der Tages¬
ordnung ein : Erstattung des Marktberichtes, Erhöhung der
Produktionseinschränkung für das 2. Quartal, welche bisher
10 Proz. beträgt. Das Syndikat hat bis Semesterschluß aus¬
verkauft. Der Abruf hat jedoch nachgelassen.

Vom Kalisyndikat. Die Ausfuhr von Kali nach den Ver¬
einigten Staaten hat in der letzten Zeit eine Zunahme  er¬
fahren. Das in dem bis jetzt verflossenen Zeitraum des
laufenden Jahres exportierte Quantum übersteigt das vor¬
jährige.

Eni industriellen Lage. Über das Geschäft in Kamm¬
garnwollen  äußert sich der soeben erschienene Jahres¬
bericht der Handelskammer zu Gera sehr pessimistisch, und
zwar wie folgt: Während die Spinnereien bei verhältnismäßig
nicht so hohen Weltpreisen in der Lage waren, für ihre
Game gute Preise zu erzielen, hatten die Webereien einen
sehr schweren Stand, da sie nicht annähernd die Preise für
ihre Produkte erhalten konnten, die nach dem Stand der Woll¬
end Garnpreise hätten erreicht werden müssen. Der inlän¬
dische Markt war leidlich aufnahmefähig . Das Auslands¬
geschäft, das für die große Produktion des Bezirks eine Lebens¬
frage ist, wird von Jahr zu Jahr schwieriger und die Absatz¬
gebiete werden durch die Zollpolitik für Deutschland immer
mehr eingeschränkt. In bezug auf die Ausfuhr von Kleider¬
stoffen des Bezirkes Gera nach den Vereinigten Staaten stellt
der Bericht fest, daß im letzten Jahr dem Werte nach für
6 251 644 M. ausgeführt wurde, gegen 6 513 428 M. während
des Jahres 1906.

Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft. Die Aktien des
Unternehmens waren bis zum vorgestrigen Tage in stetiger
Steigerung begriffen, gingen dann 1 Proz . zurück und erholten
sich an der "Nachbörse wieder. Die Nachrichten von der
Elektrisierung  von Eisenbahnen , speziell der Beteili¬
gung der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft bei den bay¬
rischen Umwandlungen, kehren immer wieder. Außerdem sind
aber auch andere Projekte in Vorbereitung. Allerdings bewahrt
die Verwaltung der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft vor¬
läufig strengstes Stillschweigen, indessen sickerten doch Einzel¬
heiten durch, und es kann heute als feststehend gelten, daß
sich größere Pläne in Vorbereitung befinden. U. a. verlautet,
daß die Absicht besteht, die Bergmann - Elektrizi¬
tätswerke  der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft in
loser Form, etwa in der Art einer Interessengemeinschaft, an¬
zugliedern ; doch ist diese Meldung mit großem Zweifel auf¬
zunehmen. Auch die Absicht, neue Obligationen zu emittieren,
wird wieder in den Vordergrund gerückt. Sie hänge aber mit
den in Aussicht genommenen Projekten zusammen , die sich
auf eine Erweiterung der Interessensphäre erstrecken und über
die noch nichts Authentisches bekannt ist.

Ganz u. Ko., Eisengießerei und Maschinenfabrikin Pest.
Die Gesellschaft hat im Vorjahr einschließlich 245 893 Kronen
Vortrag einen Reingewinn von 1 720 489 Kronen erzielt . Die
Verwaltung beantragt , eine Dividende von 160 Kronen pro
Aktie zu verteilen. 300 000 Kronen sollen der Wertverminde¬
rungsrücklage zugeführt, 40 000 Kronen der Versorgungskasse
überwiesen und 273 000 Kronen vorgetragen werden.

Süddeutsche Immobiliengesellschalt, Maiuz. Der lang¬
jährige erste Direktor der Gesellschaft, Herr Brand, hat aus
Gesundheitsrücksichten sein Amt niedergelegt.

Rheinische Ghamotte- und Dinas-Werke. In der Aüf-
sichtsratssitzung wurde beschlossen, der auf den 14. Mai er.
einzuberufenden Generalversammlung vorzuschlagen, aus dem
Reingewinn von 390 746.68 M. (im Jahre 1906 837 062.92 M.)
nach” größeren Rückstellungen dieselbe Dividende  wie im
Vorjahr, 6 Proz., zur Verteilung zu bringen.

Gründung eines nenen Zementwerkes. Die Errichtung
eines neuen Zementwerkes auf dem Schmemanschen Besitztum
in Neu-Beckum ist nunmehr gesichert. Die Aktiengesellschaft,
die das Schmemansche Kalkwerk übernimmt, wird wahrschein¬
lich den Namen „Anker“ bekommen. Die endgültige Grün¬
dung wird nach der „B.-W. Z. voraussichtlich anfangs Mai
statif Inden.

Zahlungsschwierigkeiten. Im Konkurs der lextilfirma
Max Levy u. Wollt in Berlin werden die Forderungen ohne
Vorrecht auf 925 260 M. geschätzt, die Dividende auf 12% Proz.
_ Im Konkurse des Grundstücksspekulanten Max Troplowitz
in Berlin, über den wir bereits kurz berichteten, liegen die
Verhältnisse sehr verworren. An gemeldet sind bisher
ca. 75 000 M. Forderungen mit Vorrecht und über 1 Million
Mark vorrechtslose, von denen indes ca. 3- bis 400 000 M. be¬
stritten bleiben, weil Hypothekenausfälle nicht nachzuweisen
sein werden. Schätzungsweise wird auf 50 Pioz . Dividende
gerechnet. _ Die angesehene Berliner Juwelenfirma Georg
Aron,  Unter den Linden 20, deren Inhaber sich vor einigen
Tagen erschoß, hat ihre Zahlungen eingestellt. Die Passiven
betragen über eine Million Mark, denen nur geringfügige
Aktiven gegenüberstehen. Wie die „Deutsche Konfektion“
mitteilt, war Aron als großer Spieler in den Berliner Klubs be¬
kannt und hat an einem Abend einmal 150 000 M. im Jeu
verloren. Im Bühnenklub wurde er beim Falschspiel ertappt
und gab er sich, da dies nicht geheim blieb und seine geschäft¬
liche Situation von Tag zu Tag mißlicher wurde, den Tod.

Dividenden. Der Aufsichtsrat der Bürstenfabrik Erlangen
vorm. Kränzlein, Aktiengesellschaft, schlägt wieder eine Divi¬
dende von 9 Proz. vor.

ISerg - and Hüttenwesen.
Aktiengesellschaft Alkaliweike Nonnenberg, Hannover.

Die Generalversammlung, in welcher ungefähr 7200 Aktien
vertreten waren, erledigte die Regularien. Die Direktion be-
zeichnete die Aussichten als weiter befriedigend,  so daß
für das laufende Jahr: die .Verteilung eine Dividende wahr¬
scheinlich sek

Verkehrswesen.
Der Hafenverkehr der großen Nordseehäfen. Es verdient

bei Beurteilung der Lage der Seeschiffahrt Beachtung, daß die
Entwicklung des Schiffahrtsverkehrs der einzelnen Häfen eine
sehr verschiedenartige ist. Der Verkehr Hamburgs weist für
das 1. Vierteljahr 1908 bekanntlich noch eine Zunahme des
Verkehrs gegenüber der gleichen Epoche im Vorjahre auf.
Dagegen lassen die Ziffern für Rotterdam und Antwerpen nicht
unbeträchtliche Rückgänge erkennen, in denen die prekäre
Lage der Schiffahrt deutlich zum Ausdruck kommt. Die
Ziffern seien im folgenden vergleichshalber wiedergegeben. Es
liefen ein:

1907 1908 1908

Schiffe! Tons Schiffei Tons Schiffe Tont

■n Hamburg
*n Antwerpen
in Rotterdam

3 265
1553
2088

2 616 291
2 337 693
2179 622

3 621
1452
1936

2 860440
2 200 085
2006 716

+ 356
— 101
-152

+ 245149
—137608
—172622

So erfreulich der weitere Aufschwung des Verkehrs
unseres größten deutschen Hafens ist, so wenig kann man aus
dieser Tatsache die Behauptung herleiten, daß der wirtschaft¬
liche Zustand der Hamburger Reederei ein zufriedenstellend
der ist.

Luxemburgische Prinz-Heinrich-Bahn. Die Einnahmen
der Luxemburgischen Prinz-Heinrich-Bahn betrugen in der
zweiten Aprildekade 146 090 Frank, gegen das Vorjahr weniger
64 460 Frank.

Versiclier an gs wesen.
Westdeutsche Versicherungs-Aklien-Bank in Essen. Nach

dem Rechenschaftsbericht für das Jahr 1907 stellt sich der
Überschuß auf 405 280 M. Auf Antrag des Vorstandes hat der
Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom 15. d. M. beschlossen, der
auf den 15. Mai er. einzuberufenden Generalversammlung
vorzuschlagen, den Überschuß wie folgt zu verteilen : zum
Kapitalreservefonds 186 423 M„ welcher demnach 200 000 M.
beträgt, zum Dispositionsfonds für besondere Fälle 50 000 M.J
als 4 p r o z. Dividende  48 000 M„ Statut- und vertrags¬
mäßige Gewinnanteile 22 548 M„ zur Einlösung von 200 Stück
Gewinnanteilschemen 63 000 M., Zinsen auf die Gewinnanteil-
Scheine 10 500 M., Gratifikationen an die Beamten 15 736 M.
und Zuweisung an den Relikten- und Pensions-Unterstützungs¬
fonds 9072 M„ welcher demnach 241 437 M. beträgt. Im Vor¬
jahr entstand bei der Bank infolge des Erdbebens in San
Franzisko ein Verlust von 575 748 M., der durch Ausgabe von
2000 Gewinnanteilschemen zu 300 M. gedeckt wurde. Von
diesen worden, wie oben gesagt, jetzt erstmalig 200 Stück mit
315 M. zurückbezahlt.

Preußische Lebensversichernngs- Aktiengesellschaft. Die
Preußische Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft zu Berlin
hielt ihre 42. ordentliche Generalversammlung ab. Vertreten
waren 465 Aktien mit 94 Stimmen. Die vom Vorstand vor¬
gelegte Bilanz, welche einen Reingewinn von 728960.22 Mi
ausweist, wurde genehmigt und dem Vorschläge des Aufsichts¬
rats gemäß beschlossen, pro 1907 eine Aktionär-Dividende
von 20 Proz. der Aktien-Einzahlung , gleich 60 M. pro Aktie,
zu verteilen. Die mit Gewinnanteil Versicherten erhalten aus
1907 im Jahre 1909 die vertraglichen Dividenden : Die Ab¬
teilung A. 25 Proz. der ursprünglichen Prämie, Abteilung E.;
eine um 2 Proz. der vorjährigen Prämie größere Dividende
als 1908, während für die Abteilung B. und C. eine Herab¬
setzung der Dividende auf einen Prozentsatz der gesamten
Prämienzahlungen eintritt , der voraussichtlich dauernd ein¬
gehalten wird und dessen Höhe zurzeit noch der technischen
Berechnung unterliegt. Dem Aufsichtsrate, sowie dem Vor¬
stande wurde Entlastung erteilt.

Gladbacher Feuer-Veisicherungs-Aktiengesellschaft, M.*
Gladbach. Die ordentliche Generalversammlungerledigte die
Regularien. Das Geschäftsjahr 1907 erbrachte einen Rein¬
gewinn  von 752 976 M. (i. V. 545 328 M.), aus dem als
Dividende 150 M. (120 M.) pro Aktien verteilt werden. 260 000
Mark werden der .Spezialreserve und .100 000 M. einer neu zu
bildenden Superreserve überwiesen. An Effekten erlitt die
Gesellschaft einen Kursverlust von 148 097 M.

Verscliiedenes.
Deutschland im Handel von Casablanca. Über den

Handelsverkehr von Casablanca vom 1. August 1907 bis
31) Januar 1908 bringt der Bericht des französichen Konsuls
in der marokkanischen Hafenstadt folgende Ziffern: Ein¬
gelaufene französische Schiffe 62 (51888 Tonnen), englische
43 (28 259 Tonnen), spanische 38 (17 135 Tonnen), deutsche 19
(16 635 Tonnen), italienische 7 (4683 Tonnen), sonstige 7
(1832 Tonnen). Die Ziffern für die Ein- und Ausfuhr stellen
sich folgendermaßen: Frankreich : Einfuhr 1645 786 Fr ., Aus¬
fuhr 806 399 Fr. ; Deutschland:  Einfuhr 96 354 Fr.)
Ausfuhr 1240 057 Fr. ; England : Einfuhr 340 611 Fr ., Aus¬
fuhr 628184 Fr. ; Spanien : Einfuhr 212 216 Fr., Ausfuhr
233 070 Fr . ; Italien : Einfuhr 4930 Fr., Ausfuhr 90 692 Fr:
Wenn man die besonderen Umstände bedenkt, unter denen
sich der Handelsverkehr Casablancas in diesen 6 Monaten voll¬
zogen hat, und dann feststellen kann, daß nach französischem
Zeugnis trotzdem der deutsche Anteil an diesem Gesamthandel
immerhin die zweite Stelle einnimmt, so ist darin ein Be¬
weis mehr für die Bedeutung und Entwicklungsfähigkeit des
deutschen Marokkohandels zu konstatieren , der zugleich auch!
zeigt, wie wert eines nachdrücklichen Schutzes
durch das Reich er ist.

Deutsche Baumwolle. Allem Anscheine nach, und auch
nach dem Urteil aller Sachverständigen und Fachleute wird die
deutsche Baumwollproduktion in Ostafrika in nicht zu ferner
Zeit dominierend auf dem Weltmarkt sein. Qualitativ überragt
die deutsche Baumwolle schon heute die amerikanische und
steht neben den vorzüglichsten ägyptischen Marken. Auch
quantitativ lassen die bisherigen Ergebnisse — 13 000 Ballen
_ die besten Hoffnungen berechtigt erscheinen. Der Bezug
ägyptischer Baumwollsaat ist gegen das Vorjahr um 50 Proz:
gestiegen. Die deutsche Industrie beteiligt sich vielfach selbst
an der Etablierung von Baumwollkulturen. So hat die
Leipziger Baumwollspinnerei 30 000 Hektar Land gepachtet,
eine Zittauer Spinnerei 2000 Hektar, auch die Chemnitzer
Aktienspinnerei will eigene Plantagen errichten und viele
andere noch. Wenn man auch noch lange nicht imstande sein
wird, den ganzen Bedarf aus eigenen Quellen zu decken, so
würde man doch durch eigene Produktion einen Einfluß auf
die Preisbestimmung gewinnen, was außerordentlich ins Ge¬
wicht fällt.
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Staats - Papiere,
a) Deutsche , Tn %

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis . ->
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 *
« Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. lSSöabg . >
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 05 Ji

» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887*
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1386»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrin . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » -
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
* » 1895 »
» > 1900 »
» » 1903 *
» * 1896 »

9 9 .50
01,25
31 .55
99 .50
91 .10
81 .55
99 .4.0
95.
91 .80
92 .40
30 .80

90 .50

99.
99 .50

•fOG.
80 55
80,60
81 .55
8C .60
90 .20
80 20
33 .70
53 .50

91 .30

SSL

69 .30
90 .30
60 -70
79 7L
50 .75
81 .20

IOO.
91 70
90 .60
80 .90
91 .50
90 .90
90 .90
90 .90
90 .70
90 .40
82 .60

3. .
41/2
4V2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
16/10
13/4

3. .
4. .

4.
33/4
4. .
2*|io

4, .
4. .
31/2
31/2
3. .
41/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/i0
31/2I
3. . 1
3V2i
31/2!
3V2
3.
3«/2

4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .

4. .

3V2
3. .
4. .

v) Ausländische»
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 92 .50
Bern . St.-Anl.v.lS95 » 75.
Bosn . u. Herzeg . 9S Kr. —

» u. Herz .02uk.1913» 99,20
» u. Herzegovina » 91 .90

Bulg . Tabak v. 1902 Ji  99 .85
Franzos . Rente Fr . 98 .80
Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .80

» Propination »ö. fl. —
Griech . E.-B. stfr .90Fr . 46 .70

» Mon .-Anl . v. 87 » 49 .50
» » 87 2500r » 49 .50

Holland . Anl . v. 96 h .fl. 89.
» Kirchgüt .Obl .abg .» 102 .60
» 5000r » l100 .60

Stal. Rente i. G . Le
» » 10—20,000 » 108 .75
» » 100-4000 » 103 .90
» » stfr . i. G . »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.III,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 99 .
Norw . Anl . v 1894 Ji

« cv. » v. 1888 »
Öst . Papierrente ö. fl. 99 .10

» Goldrente ö. fl. G. 98 .75
» Silberrente ö. fl. 99 .06
» einheitl . Rte.,cv. Kr. 97,30
» * » 1. 5./11.» 97 .50
» Staats -Rente2000r » 97 .Ja5
» » - 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . J6
» unif . 19028.1410» 60 .90
» » » S. III » 62.
» » »S.III (S.) » 10 .20

Rum. amort .Rte.1903 * I 00  LO
» Gonv. -- 89 .50
» amort . Rte. 1890 » 91 .20
» » » 1891 » 88 .60
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss . Rte. (1/889) » 87 .50
» amort . » v. 1S94.//8
> > » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Gons , von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu.1189 »
» . » 8 . Illstf .91 »
» GoIdanl .Em.il 90 »
» » » IIIQO »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 M
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

üng . Gold -R. 2025r »
» •» 1012,5Ör»

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
* » 500r »

88 .20

94 .80
91 .70
81 .40
22 .30
80 .<*0
80 .70
80 .70
81.

74TlO
81 .90
73 .50
73 .60
68.
96 .80
92 .50
03 .25

96 -50
ZI  3ß
81 .40

84 .10
89 .60
95 .30
36 .30
93 .20
93 .30
93 .10

83 BÖ
77 .50
94 .40
94 .40

5. .

41/2
41/2
4. .
p/2
ÄS/3s. °
5 . .
4Vs
5. .
4. .
3V2
Z. .
W2\,

II . Aussereuropäische
Arg .i.G.-A.v .1887 Pes 99 .20

» » » 500 '» —
» » » abgest . » SS.
» auss . E.-B. l.G. 90 £ 99,
» innere von 1888 Ji  95 .50
» äuss .G .-Anl .1888 £ 93 .60
» » » v. 1897 85.

Chile Gold -Anl . v. 89 » L5 .80
do . von 1906 » 85 .25

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .70
» » * 1896 » 100 .55
» » » 1898 » 95 .20

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji  101 .75

4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan , von 1905 J-
Mex. am. inn . I-V Pes

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr . ./J
» cons . inn .5G00rPes.
» » 750/1250r >

Tamaul .(25i.mex .Z.\ '

iSk°/0

98 .15

92 .10

66 .60
98 .70

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in 0/0.

99.

31/2
31/2
31/2
31/2!
31/2!
31/2
3-/2!
31/2;
3V21
3v2;
31/2’
31/2!

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. .1Rheinpr .Ag.20,21,31J8
33A! do . » 22U. 23 »
36/10 do . » 30
31/2I do .10,12 -16,24 -27,29»
3V2| - do . Ausg . 19uk . 09»
3>/2| do . »2Suk.b.l916»
31/3! do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. .!Frkf . a . M. v. 06u . 14 -
31/2! do . Lit . N u .Q (abg .) »

do . Lit . R (abg .)
» Sv . 1886
» T » 1891
» U »93, 99
» V » 1896

do . L. W v. 98u .0S
do . Str .-B. » 1899

v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
> 1906A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim
4. .! Augsb . v.l901uk.b 08
31/2 Bad .-B.v . 98 kb . ab03
3-/2> do . » 05 » » 10
3. do . » 1886
31/2 Bamberg , von 1904
3V2 Berlin von 1886/92
4. Bingen v. Oluk . b. 06
4. do . » 07 » » 12
31/21 do . » 1898
31/2! do . v . 05uk . b . l910
3. . do . » 1895
4. .!Darmstadt v. 07 u. 14
31/2I do . abg . v . 79
31/2 do . v. 1888 u . 1894
31/21 do . conv .v .91 L .H.
31/2 do . » 1897
31/21 do . v . 02 am .ab 07
31/21 do . v . 05 » ab 1910
4. .! Freib .i.B.1900k.1905
31/21 do . v . 81u .S4abg.

do . » 03 uk. b. 08
Fuldav .OlS.Iuk .b.06

do . von 1904
Giessen v.l907u.1917

do . v. 1890
do , v. 1893
do . v.l896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u. 1913
do . » 1§94
do . » 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisers !, v.97 uk. b.OS
Karlsr . v. 1907u.l913

Egypt . unificirte
> privilegirte
» garantirte

Japan . Anl . S. II

Fr , 102 .10

£ ! —
» I 36 .60

3V2i
4.
31/2
4. .
31/2.
3-/2
31/2
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3V2
3. .
3. .
3. .
3. .
3«/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2'
4 . .
4. .
4. .
4.
31/
3'/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3'/2
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk. b. 07 >
06 (abgest .) »

v.l903uk.b.0S»
»1886 »

» 1889 »
» 1896 »
» 1897 '

Kassel (abg .) »
Köln von .1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 >
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1S86U. S7 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903 uk . b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.!910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.j . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 2906 uk.11 »
do . » 1907 uk. 12 »

» 1888 »
» 1895»

v . 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09

do.
do.
do.
do.

31/2 Nauheim v . 02 u . 1912
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3. .
4V2
41/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
3-/2
4. .
3-/2

.
3-/2
3'/2

4. . 1
3-/2
31/2,
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2!
4. .1

Nürnberg v. 1899-01 -
do . v. 1902u . 13

1904u. 14do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17 »

1906u. 16 »
1903u. 08 >

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do .v. l891/92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. C4 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l895 k.a.05»

do . » 1906u. 13 -
do . » 1902u. OS
do . » 1904 u. 12 ‘

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
do . » 1899

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 19038. IV u. 12»
do . (abg .) >
do .v.!l887,96 , 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. l910»

Würzb . v. 1899u. 1910-
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück , uk.b.1910»

95.
93 .80
90 .30
90 .50
90 .50
87 .40
81 .60

100 .
94 .30
92.
SI.
91.
Öl
81.
91 .50
91 0

91.
91.

97 .25

90 .20

98.

97 .50

98 .50
90.

90.

98 .50

90 .50
87 .50

83 . 50
91 .60

93 .70

97 .00
88 .30

88 36
98 .50
98 .70
39.
SO.

98 .50
9a70
98 .70
99,

SS.
5 )0 .50

98.

89,60

31/2 Amsterdam h . fl.
4V2 Buk. v. 1888(conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 » !
4. Ghristiania von 1894 » ^
4. Kopenhg . v. 01 u. 11 .
3i/2j do . von  1886 »
3. •) do . » 1895

60 .60
98.
90 .60
80 . 30 1

Zf. in 0/0
4. .1Lissabon » 1886 Ji\  —
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. : 76 .60
33|io! Neapel st . gar . Lire 101 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji\  96 .50
5. . Wien Gom. (Gold ) » |
5. . do . . (Pap .) ö . fl. —
4. . do . von 1898 Kr .j 97.
4, . do . Invest . Anl. Ji\  S7 .20
Z1/2 Zürich von 1889 Fr . j 9 .
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe . 101 .40
41/2! do . v . 88 i. G . £ 1 —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6. . 1 6i/*(A. Eisass . Bankges . il Iß
51/2 6V2;Badische Bank ' R. 139.
41/21 41/2,B. f . ind . U .S . A-D. J&1 75.

°/c»
.50

8. .1 5'-
805. 805

1205 1205
71/2; 71/2

I 6.
81/2' Sl/2
9. . 1 9. .
41/2; 51/2
41/2 51/2
7. . : 6. .
61/3 6 V*
8. . 8. .
8. . 8. .

12 ..
U . .
5. .
7. .
6. .
9.
8-/2
6. .
7. .
81/2
9. .
71/2
8
4-/2
61/2
7. .
5i/*

10. .
51/70
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
815
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
71/2
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

12. .
9.
5.
7.
6.
9.
8-/2
6. .
71/2
9. .
9. .
8. .
8 . .
43/4
61/2
71/2
6. .

10. .
632170

61/:
93/8
5. .
9. .
7'/*
SV*
822
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
51/2
5.
71/2
7.
5.
6.
7.
6.

f. Handel u.Ind .» 103,
» Bod .-C.-A., W. » 1137.
» Handelsbanks .fi. 151.
» Kyp . u.Wechs . » [280,Barmer Bank-V » —

Berg- u. Metall-Bk.^ i11 ©.
Berg .-Märk . Bank » 12C,
Berl. Handelsg . » 162 s

» Hyp .-B. L. A. » 116.
» Lit. B » -

Breslauer D.-Bk. » 105,
Comm. u. Disc.-B. » 10 ©.
Darmstädter Bk. s.fl. —

» » 125.
Deutsche B. S. I-X » 22L.

» Asiat. B.Taels 166.
» Eff. u. W. Thl . IOO.
» Hypot .-Bk. » 138.
» Ver .-Bank Ji  121.

Diskonto -Ges . » 175.
Dresdener Bank » 133.

» Bankver . « 101.
Eisenbahn -R.-Bk. » 120.
Frankfurter Bank » 198.

do . H .-Bk. » 600 .
do . Hyp .C.-V. » 153.

GothaerG .-C.-B.Thl . 153.
Mitteld .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank » US.
Natlbk . f; Dtschi . » H5.
Nürnberger Bank » —

do . Vereinsb . » 201,
Oest.-Ungar . Bk. Kr. 1 »4».
Oest . Länderb . » 10 8.
do. Cred .-A. ö.fl. 138.

Pfalz. Bank Ji  IOO,
do . Hypot .-Bk. » 190.

Preuss . B.-C.-B. Thl . 1151.
do . Hyp .-A.-B. ^ 111 .70
^eichsbank » 1154 .50
Rhein . Gredit .-B. » 133 .80
do . Hypot .-Bk. » IS2 .50

Schaaffh . Bankver . » 133 .30
Südd . Bk., Mannh . » —
da . Bodenkr .-B. » 167.

Ich war zb . Hyp .-B. » 116.
Schwarzw. Bk.-V. » 86.
Wiener Bank-V. » 131 .80
Württbg .Bankanst . » 143 .30

do . Landesbank » 101 .30
do . Notenb . s. fl. 116 .20
do . Vereinsbk . » 144 .20

Würzb . Volksb . Jl  119 .60

Div  Nicht vollbezahlte
Vori’.Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
8. . |9. . | Banq . Ottora .50 °/oFr . | 143 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In o/o.

i lOstafr . Eisenb .-Ges . |
I 3. . | (Berl .) Ant . gar . M. jlOX 80

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehm ungen.

Vorl . Ltzt . In <
22. -|26. . ^ lum.Neuh .(50%)Fr .|2O9,

Xschffbg.Buntpap . /̂/ 1 ©5.10. .
9.
7. .

11.
15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
9. .
9. •
5. .
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
8.
5. -

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4

121/2

14.

9.
12. .
9. .
8. .

10.
71/2

30.
9.

30.
10
12.
30.
4.

19. . 20.
8

19. .
9. .
3. .

12-/2
9. .

11. .
3-/2
7...
7. .
9. .
5. .

10. .
51/2
6V2
9.
5.

10.
35.
10.
10.
25. .
12. . 12. .
25. .
11. . 10. .
6. .

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

10.
22-/2
6. .

10. .
121/2
91/2

7. .
10. .

IC. .
20. .
10. .
0. .

Vlasch.-Pap . »
Bad. I ckf. Wagh . fl. 144 .00
BaugSüdd .I.60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . » S79.
Brauerei Binding » 215.

»Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch j Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »
ham . u.Th .-W.A. »
)hem.A.-C. Guano » ,.
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . » 1
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
- Fahr . Goldbg . »

465 *25

125 .50
194 .70
138 .00
147 .70
IOI.
133.

67 .50

137 . ,
153 .80

103.
115.

79 .80
214.

236 .25
132.

106.
152 .50
136 .90
126.
151.
109 .50

' ■1Griesh . El.
Farbw . Höchst

» Mühlheim
Fahr .,V .Mannh.
Weiler -ter -Meer
Werke Albert
Holzverkohlgs . ;
Ult .-Fabr . Ver . v

El. Accum. Berlin » i“"®,
Deut . Uebersee »

-Ges . Allg .,Berl . *
W.Homb .v.,d.H .»
Lahmeyer »
Licht u. Kraft »
Lief .-Ges .,Berl . »
Schuckert »
Siem.u. Hals . »
Siemens , Betr. »
Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Klever

34 .50
298 .80
169.
419.
139 .90
154.

14 .20
112 .80
122 .50
114 .80
168 .50
109.
180 .60
107.
113 70
158.

230 .25
171.
176.
289 .30

Badenia , Wh.
>Bielefeld D.,
1 Fader Schl.
■Gasm . Deutz
• Gritzn ., Durl.
■Karlsruher

Moer »is

198.
348.

214.
221 .
218.

Vorl. Ltzt. ln 0/0
6. . 5. . * Mot. Oderurs , ji 76.

11. . 12. . »Schn .Frankenth .1 18S .85
23. . 25. . » Witten .->St. * 275.

41/2 4 .. vlehl- u. Br. Haus .» 04.
12. . 12.. JetallGeb .Bing .N. » 187.
7. . 71/2 lifab . Ver . D. > 129.

12. , 10. . 'hotogr . G., Steel . , 111.
121/2 15. . 'mself ., V. Nrno . - 238.
7. . 6. . ’rz. Sfg. Wesse ! » 77.

15. .
9. . 9. . }ressh .,Spirit , abg . *

^ulverf., Pf., St.I. »
230.
214 .50

11. . 12. . jehuhf . Vr . rränk . . ISß.
7.. do. Frankf . ,Herz» 123.

10. . ich uh st. V. Fulda » 145
15. . 16. . Slasind . Siemens » 2 46.
7. . Ipinn . Tric ., Bes. » 126.
8. . 8. . » Westd . Jute >• 101 .75

20. . 25. . ■' pUq+off-F WiMh , - 1321.

Div.
Vorl.Ltzt.

Bergwerks -Aktien.
In v«.

15. . 162/8 Boch. Bb. u. G . Ji 218.
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 112 .20

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »10. . Deutsch-Luxembg . » 154.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 208 .50
10. . 16. . Friedrchsh . Brgb . * 144 .75
11. . 11. . Gelsenkirchen » * 183
11. . 12. . Harpener Bergb . » 167 .10
11. . 14. . Hibernia Bergw . » 205.
10. . 10. . Kaliw. Äschers !. »
15. . 15. . do . Westereg . » 178 .30
41/2 4*/2 do. do . P.-A. » 103.
5. . 8. . Massen er Bergbau »
51/2 6. , Oberschi . Eis.-In . » 99 .80

15. . 17. . Phönix Bergbau » 134 .90
12.. 9. . Riebeck . Montan >
12. . 12. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr. 207 50
12. . 15. . Ocar . Air». M. ö . F 343.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— IGewerkschaft Rossleben | 92.

Aktien v. Transport -Ansialt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In Q/L
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl61/2 61/2 Pfalz. Maxb . s. fi 134 .20
5. . 5. . do . Nordb . » 128 .60
3. . 4% !Allg. D. Kleinb . Jl SA.SS
73/4 73/4 do. Lok .-u.Str .-B.» 146.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 174.
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 61/2 Danzig El . Str .-B. » 126 .50
5-/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 104.
6. . 51/2 3üdd. Eisenb .-Ges . » 111 .90

11. . 10. . damb .-Am. Pack . » 112 .60
71/2 8V2 ordd . Lloyd » 97 .70

b) Ausländische«
6 .. 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. XI4.
6 . . 6 . . do . St.-A. » 106.
51/3 52/3 öhm . Nordb . » ISS.

126/7 uschtehr . Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. » 276.
113|20 111120 zäkath -Agram » 24.

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs » 103.
6. . 63/5 >st.-Ung . St.-B. Fr. 148 .10
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) » 24 .60
51/4 5-/4 do. Nordw . ö . fl. 109.
51/4 5-/4 do. Lit . B. » 110 .50
4. . 4. . Yag-Dux Pr .-Act. »
41/5 5. . do . St.-Act. »

U/8 'aabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . »
7% 72/s otthardbahn Fr. —
6. . 6. . |Baltim. u. Ohio Doll. | 84 .10
6. . | 7. . |Pennsylv . R. R. Doll .j112 .80
( . . | 6. . (Anatol . E.-B.

6. . | b3/5|Prince Henri Fr >120.
9. . ] 91/iiGrazerTramvvayö .fl. j188 .50
Pr.
Zf.

4. .1
31/2
3V2I

.-Obligat , v. Traiisp.
al Deutsche.

Pfälzische Ji
do . »

do . (convert .) »
3. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
4. .
3-/2'

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I «
D. Eisenb .-G . S. I u. II! »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

,-Anst.
In Q/o«
99 .20
90 . 20
91 ._
97.
97 .90

©4.
100 .30
100 .50

99.
es.
87 .70

4. .

4. .
4. .
4. .
4,

d) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Ji

do . do. stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. J
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. Jl
do . do . 86 » i.G . »

4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kt
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4, . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö.fl
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grd . von 95 Kr
4. . do . Schles . Centr . »
4. . 1Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
4. . j do . do . stfr . i. G. »
5. -j do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903Lit .C . »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . Nwo . conv .L .A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903 L . A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
31/2 do . do . v .1903L .B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji
4, . do . do . »

26/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G . Ji-
5. J do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4.. . do . Stsb . v.83stf . i.G . ji

3. .! do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. J do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . j do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . ! do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . Ji
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
3. .■ do .. V. 1896 stfr . i. G. »
3. .! R. Öd . Eb . stf. i. G . »
3. . ! do . v. 91 stf. i. G. »
3. . ! do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . ; do . Salzkg . stf . i. G. Ji
5. Ung .-Gal . stf. i. 8. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

©6.80
86 .80
87 .30
97 .30
9s .ao
97 .50
95 .3
95 .30
98 .80
&7.
97 .50

96 .90

95.

96 .80
96 .50
95 .50

102 .50
85 .70
86 .60

102 .80
86 .30

102 SO
86 .00

103 .10

62 .80

105 .80
105 .30

87.

84 .30

76 .40
74 .80
73 .30
70 .70

97 .50
96 .70

104 .50

24/io Ital . stg . E .B. S . A-E . Le 70 .40
4. . , do . Mittelm. stf. i.G. » I —

2Vio' Livorno Lit .C.D u. D/2 * 1 72 30

Zf.
4. .
4. .
4. .
2</io
4. .
5. .
5. .
SV*
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
L .
4. .
4. .
3. .
4. . !
4. .
4. . |
i.
4.
4.

In o/o.
Sardin .Sec. stf. g . lu .IILe 1
Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 101 .70

102 2 ©
70 .20

112 .50
102 .20Fr.

do . v. 91 » i. G.
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880 Le 102 .30
Gotthardbahn Fr . 9L .60
Jura -Simplon v. 94 gar . » 95 .90
Schweiz -Centr . v. 1880» 101 .60
Iwang .-Dombr . stf. g.
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g.
do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
i Russ . Sdo . v. 97 stf. g. Ji
I do . Südwest stfr . g.
I Ryäsan -Uralsk stf . g.
| do . do . v. 97 stfr.
Wladikawkas stfr . g.

do . v. 1898uk. 09
5. .
41/2
3.
4.
5.

Änatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

84 10
73 .90

7840

79 .80

76 .96

30 .40
101 .30

64 .20
63 .30

100 .40
Pfandbr . u. Schuidverschr.

v. Hypotheken -Banken.
Zf. In 0/0.

31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Ji
i . . Bay .V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . 8. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser. 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 *
do . do . S.47uk.1915*
do . do . S.44ulc.!913s
do . do. S. 28—30 »
do . do. » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.1910s
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

3-/2
4. .
4. .
31/:
4. .
31/2

4.- .1
Z1/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/21
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4,
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
ZI/2!
31/2!
4.
4.
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4, .
4. .
33A
3>/2
31/2
4.
4, .
4. .
4. .
31/2
Zi/2
4,

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
31/2
31/2;

do . Ser . 6u . 7 »
do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Kyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »

Pr .B."-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b. 12»

v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk . b. 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do . » 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917*
do . » 1914-
do . » 1912*

Comm .-Obl . » 1912*
do . » 1917*

Rhein . H .-B.kb .ab02 *
do . uk . b. 1907*
do . > » 1912*
do . *
do . » » 1914»

Rh.-Westr .B.-C.S.3,5

do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a »
8u . 8a »
9 u. 9a »
10

2 u. 4 »
*6 uk .b,.08*

4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
31/2, do . bis inkl . S . 52 »
4. . W.B.-C.H .,Cöln S.7»
4. . do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S . 4»
4. . Württ .H .-B.Em.b .92»
31/2 do . do . »

94 -.
99 .60
9C . 8C
99 . 10
99 . 10
90 . 80
99 . 1-0
50 .50
99 .80
99 . 30
91 .70
91 .70
94 .40
94 .40
94 .40
87 .10
87 .10
96 .75
86 . 75
97 .50
97 .80
97 . 80
97 .80
98.
98,
99 .80
90,
96 .30
90 80
89 .50
92.
97 .50
98 .50
97 .80
87 .50
90 .20
91 .60
92 .30
87 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.

96 .60
96 .40
97.
98.
BQ.
90.
90 .20
98.
97.
97 -20
97 .10
97 .20
90 .30
91 .30
91 .20
96 .50
97 .25
96 .80
91.
88 .70
90 .60
96 .30
86 .30
89 .30
97 .20
97.
97 .30
93.
98 . 10
00 .80
90 .80
97 .80

89 *50
9 © 50
96 .70
98.
87 .50
97 .30
87 .50
97 .50
98.
92 .90
90 .50
81 .30
98.
97.
97.
87 .30
83 .90
89 .90
96 .40
96 .40
96 .90
97.
97 .60
90.
90.
99 .20
90 .40
87 .50
98.
91 .50
98.
91 .50

ZU
4. .
31/2
ZI/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
Z1/2
ZI/2
31/2
31/2
3. J

Ld .-Hess .Com .Ser.7-8»
do . do . »lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
,, „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L*
M, N, P, Q »
S, R »

T *
O »
V

In 0/0.
99 .70
91 .40
91 .40
91 .60
99 .50

100 .30
93 .70
©3 .30
93 .30
93 .70
94 .30
89,
97 .20

Zf . Amerik . Eisera b . - Bonds.
94 .90
82.

4*.] Centr . Pacif . I Ref. M.
31/2* do.

Chic .Milvv.St.P ., P .D.
do . do , do,
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

rin

101 .20
107.

99 SO
09 .50
71 .50

101 .
88 .30
S>6,

Diverse Obligationen.
Zf. In 0*.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . ^
4. . : Bank für industr . U. *
4. . Brauerei Binding H . >
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . -
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein . , Alteb . *
41/2 do . do .Mainz r .103 -
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst >
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/2 do . do . »
41/2! Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
4-/2>El. Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . ) do . Serie I-IV »
5. .1El .Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
21/2; do . Helios *
21/41 do . do . »
2. . j. do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v.d .H . »
41/2, do . Ges . Lahmeyer »
4. . j do . do . do . >
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg >
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt .»
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .*
41/2 Gew .Rossleb . rückz . 102*
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2! Mannh . Lagerh .-Ges . ».
4. . j Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2! Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2! Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2! do . do . do . »
<ti/o Zellst .Waldho ?MannVi

S4.
36.

95 . 50
101 .70
100 .60
100.
100.

SS LO
92.

101 .
96 .30
95 SO

191 .80
97.

102 SO
99 .50
95 .50
87 .50

110 ,
97.
94.

1C1.
IOO.

94.
95 .50
96 .10

101
93 .80
69 70
68 .70

100,30
9 &.
96.

100 .20
100 .80

97.
84 .90
84 .50

100.
96.
99.

IOO.
87 .50
08.

IOO.
97 .20

100 .20

99 .40
102 .80

98.
98.

101 .40

Zf. Verzins!. Lose, ia«*•
146 .50. ! Badische Prämien Thii

.! Belg.Cr .-Com. v. 68 Fi

. Donau -Regulierung ö. fl
Z1/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
31/2! do . do . II . S
. . 1Hamburger von 1866 »
;. •[ Holl . Kom. v. 1871 h .fl

31/2! Köln -Mindener Thlr
31/2; Lübecker von 1863
21/2

Staatlich od . provinzial -garant.

99 .50
97 .70
91 .40
91 .40
91 .60
99 .50

4. . Ld .Hess .-H.-B. S. 12-13
uk . 1913 Ji

4. . do. S.14-15uk.l914»
31/2 do. Ser . 1—5 *
31/2 do. » 6—8 verl . »
31/2 do. »9-11 uk.1915»
4. . do. Com. Ser . 5-6 »

Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. f!
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö f!

130.
ISO.
112 .3«

101 . 60
134 .90

129 .70
153 .30
13S . 1C
340.
250.
106.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M&.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thl ; . 20
Finländisch . Thir . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

183 .80
130.

22 .50

449«
395.

145 .80
149 .20
828.

Geldsorten.
cngl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oasterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll,
'leue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg.
lochhalt . Silber
\merikanischeNoten

Doll. 5—1000) p. D.
amerikanische Noten
Doll. 1—2) p. Doll.

Zeig. Noten p. lOOFr.
ingl . Noten p . 1Lstr
Frz. Noten p. IOOFr
Holl. Noten p . 100fl.
ital. Noten p . 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p.300R.

Schweiz . N. o. 100 F^

Brief . |
20 .40;
16 .32:

17.
4 .19

2800
2804
76,

Geld.
20 .3b
16 .30

16 .90
4 .181/2
2 .04i/?
2790

74.

4 . 181/2 4 . 18

4 .171/4
81 .05

20 .421/2
81 25

4 .18
81 .15

20.431/2
81 .40

168 .60 168 .7C
81 . 50 ) 81 .40
85 . | 84 c90

81 .35 2 Jl .25
81 .35 , 81,15

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich slvck - Diskonto 5V2»/o. Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 100 168 .75 5 0/0 Paris . Fr . 100! 31.30
Antw. Brüssel Fr . 100 81. 6 O/0 Schweiz . Bkpl. Fr . 100; 81. 12'/-

Lire 100 81.20 51/20/0 St. Petersb . S.-R. 100;
London . Lstr . 1 20.45 7 0/0 Triest . . Kr. IOO!
Madrid . Ps . 100 5Q/o Wien . . Kr. 100! 34.95
^ . Vork (3TS .) D. 100 4. 19 do . • . Kr . ra. sJ —

4%
5>/2 0/6

90/0

6V»
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Bekanntmachung.
®cn öd)i:td)tig unß und Anleitung über
Die Behandlung von Luftballons oder
Bracken und zugehörigen Apparaten.
Welche nn Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicher Er¬

reichung der höheren Luftschichten
laßt man kleinere oder größere mit
Gas gefüllte Luftballons steigen, oder
auch Drachen bonr Winde empor-

Instrumente tragen , die
selbsttätige Aufzeichnungen über die
Temperatur , die Feuchtigkeit, die
Windstärke usw. ausführen . Da drehe
Bgllons usw. zu klein sind, um Men¬
schen tragen zu können, so Wird vor¬
ausgesetzt, daß sie, von verstän¬
digen Leuten gefunden , in zweck¬
mäßiger -Weise behandelt und autoe-
lvahrt und schließlich an den Eigen¬
tümer zurückgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende
Vorschriften gegeben, von deren stren¬
ger Befolgung nicht nur der Wert
der Aufzeichnungen, sondern auch
die Höhe der an den Finder zu zah¬
lenden Belohnung abhängt.

, 1. Die Ballons sind mit entzünd¬
lichem Gase, Wasserstoff oder Leucht¬
gas gefüllt und müssen deshalb fern
Vom Feuer gehalten werden. Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so
zerreiße man sie, um das Gas cnt-
wercycn zu lassen. Bei Stoff - oder
Gummihüllen binde man den Ballon
aus , richte die Oeffnung nach oben
und entleere das Gas durch Drücken,
ohne den Stoff viel zu zerren oder
zu reiben ; danach wickle man ihn
glatt zusammen.
, Wird ein Ballon bemerkt, der noch
in der Luft fliegt , so gehe man ihm
nach und suche zunächst den an ihm
hängenden Apparat aufzufindcn , d>".
in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, und ihn vor Beschädigungen
zu sichern. Besonders vermeide man,
den Apparat hart anzufassen oder
mit den Fingern in ihn hincinzu-
greifen . Ehe man ihn abschneidet,
sichere inan den Ballon gegen das
Davonfliegen , indem man ibn
irgendwo festbindet, bis sein Gas
entleert ist.

Gummiballons , welche meist einenDurchmesser von 1—2 Meter haben,
pflegen in der Höhe zu platzen und
lassen dann den Apparat mittels
eines Fallschirmes zur Erde nieder¬
sinken; gewöhnlich bedeckt dieser den
Apparat oder, er hängt in einem
Baume fest, während der Apparat
unter ihm hängt oder am Erdboden
liegt . Bei dem Herunterholcn ist
.vor allen Dingen ein Herabstürzen
des Apparates zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter
Vermeidung aller unnötigen Er¬
schütterungen in einem trockenen,
nicht zu warmen Nauru aufzubewah¬
ren , bis er entweder abgeholt wird
oder bis
Port
cintrif f:
Weisungen, sowie Fragebogen befin¬
den, der tunlichst genau auszu-
süllcn ist.

An dem Ballon oder am Apparate
findet mau einen Briefumschlag, der
die Adresse enthält , an welche sobald
als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates,
des Nainens und Wohnortes des Fin¬
ders , sowie des nächsten Postamtes
eine telegraphische Depesche abzu-
schickcn ist.

Der Finder , respektive der Ab¬
lieferer des Apparates erhält ein-'
Belohnung von 5 Mk., in besonderen
Fällen , wenn die Bergung besonders
schwierig oder zeitraubend war , aber
mehr . Außerdem werden alle not¬
wendigen Auslagen zurückerstattet.
Im Falle einer mutwilligen Beschä¬
digung eines Apparates oder eines
Versuches, den Schutzkastcnau irgend
einer Stelle zu öffnen , wird nicht' nnr
keine Belohnung gezahlt, sondern auch
noch ein Verfahren wegen Sach¬
beschädigung eingeleitet werden.

Die Ballons , Apparate und alles
Zubehör ,sind „fiskalisches Eigentum ".

2. Die zu demselben Zwecke be¬
nutzten Drachen haben meist die Ge¬
stalt eines viereckigen, offenen , aus
Holz- oder Metallstäben bestehenden
Kastens, der teilweise mit Stoff be¬
kleidet îst.

Da die Drachen mittels eines
dünnen Stahldrahtes emporgelassen
iverden, kommt cs gelegentlich vor,
daß ein kürzeres oder längeres Stuck
solchen Drahtes an dein Dr rchen
bängt . Befinden sich in der Nähe
elektrische Straßenbahnen mit ober¬
irdischer Stromleitung und liegt die
Möglichkeit vor, daß der Drachendraht
init dem elektrischen Starkitromdralst
in Berührung kommt, so ist jedes Er¬
greifen des erperen mit bloßen Hän¬
den oder Berühren mit unbedeckten
Körperteilen sorgfältig zu vermeiden;
man wickle deshalb ein dickes trockenes
Tuch um die Hände, che man den
Draht angreift.

Ist der Drachen bei Karrern Wunde
noch in schneller Bewegung, so ver¬
suche man mit aller Vorsicht, den nack-
schleifenden Draht schnell um einen

reu , vis er entweder avgehoir wrro
oder bis eine für seinen Rücktrans¬
port mit der Post bestimmte Kiste
eintrifft , in welcher sich nähere An-

sestcn Pfahl oder einen Baum umz
schlingen. Dasselbe gilt auch für
erneu Ballon , welcher eine Leine oder
ern Kabelstück nachschleist.

. In dem Falle, ' daß sich Strcitrg-
terten über den Anspruch aus die Be¬
lohnung oder aus andererr Gründen
ergeben, wird die Kgl. Polizei -Drrek-
tron hierüber entscheiden.

Daö ^Publikum wird ersucht, der
sachgemäßen Ausführung obiger Vor¬
schriften die tunlichste Förderung und
Unterstützung zu teil werden zu lassen
und ganz besonders dabei mitzu¬
wirren , daß diese wichtigen und von
allen Kulturnatioucn betriebenen Ex¬
perimente von Erfolg begleitet werden.

Wiesbaden , den 2. April 190-8.
Der Polizeipräsident . I . V.: Falrke.

Bekanntmachung,
betr . die Besichtigung der Ziehhunde.

Die in der Bestimmung des 8 2 der
Polizei -Verordnung vom 2. Juni
1889 über die Benutzung der Hunde
als Zugtiere vorgeschriebene allgc-
mcinc Besichtigung der Ziehhunde
und Hundefuhrwerke findet in diesem
Jahre in der Zeit vom 15. bis 30.
April , und zwar täglich zwischen 9
und 10 Uhr vormittags , durch den
Königlichen Departements - Tierarzt
Herrn Veterinär -Rat Dr . Augstein,
Rheinstraße 88 hier , statt.

Diejenigen Besitzer, welche Hunde
innerhalb des Polizeibezirks Wies¬
baden zum Ziehen benutzen, fordere
ich hierdurch aus, solche nebst den
dazu gehörigen ' Fuhrwerken dein
Veterinär -Rat Herrn Dr . Augstein
in der angegebenen Zeit zur Be¬
sichtigung vorzuführen , sowie die
etwa bereits früher erteilten Er¬
laubnisscheine über den Gebrauch
von Ziehhunden bei der Vorführung
vorzuzeigen und diese nebst der ticr-
ärztlichenBescheinigung bis spätestens
den 5. Mai d. I . auf Zimmer 82 des
Polizeidienstgebäudes , Friedrichstr . 17,
iu den üblichen Dienststunden vor-
zulcgcn.

Bon diesem Zeitpunkte ab haben
die Eigentümer , welche Hundefuhr¬
werke innerhalb des hiesigen Polizci-
bezirks verwenden, bezw. verwenden
lassen, ohne die Verlängerung der
Erlaubnisscheine für 1908/09 erwirkt
zu haben, die im 8 18 der erwähnten
Verordnung angedrohte « träfe zu
gewärtigen . "

Wiesbaden , den 10. April 1908.
Der Polizei -Präsident.

_I . SB.: Welz._
Bekanntmachung,

betr . Strasienbenennungen.
Nachdem die Gemarkung Wies¬

baden zwecks Benennung neuer
Straßen in einzelne Tanfbezirke cin-
geteilt und über die Begrenzung
einzelner Bezirke, sowie über die
Wahl und Festsetzung der Taus¬
namen mit dem Magistrat der Stadt
Biebrich Vereinbarungen getroffen
worden sind, geben wir nachstehend
in der Reihenfolge der Tausbezirke
bekannt, welche Benennungen von
Neustraßen durch Beschlüsse des
Magistrats in letzter Zeit erfolgt
sind:

In Tanfbezirk 1: Adlerstraße (von
Kellerstraße bis Friedhof ) ; Char¬
lottenstraße ; Hildastraßc (Fortsetzung
über die Badenstcdtstraßc östlich
hinaus ) : Marthastraßc ; Moltke-Ring.

In Taufbezirk 2 : Cccilicnplatz,
Oskarstraße.

In Tausbezirk 3: August Wilhelmj-
straßc : Brahmsstraße : Bahnholzftr . ;
Carl Maria v. Web-rstraße ; Chopin¬
straße ; Flotowstr . ; Grctelwcg , Gluck-
straße ; Hänselweg ; Händelstraße;
Kreutzcrstr. ; Königstuhlstraße ; LiSzt-
strafte; Mcndelsöhnstratze; Meherbcer-
straße ; Rostelstraße ; , Spohrstraße;
Scbuuiannstraßc ; Verdistraße.

In Tanfbezirk 4 : Frchtestr. ; Hcgel-
straßc.

In Tanfbezirk 7: Habsburgcrstr.
An Tanfbezirk 8 : Friedcnstraße,

Kriemhilderistraße ; Siegfriedstraße;
Wei dcnbornstraße.

In Taufbczirk 9: Am Meloncn-
bera : Habclstr. ; Ratiborstr . ; Magdc-
burgstraße ; Wintermeyerstraßc.

In Tanfbezirk 10: Alexandrastraße
(Fortsetzung bis Frauenlobstraße ) ;
Auerbachstraße ; Etchendorftstraße;
Frauenlobstraße ; Frciligrathstraßc;
Gcibelstraßc ; Hebbelstraße ; Lcnau-
ftraße ; Matthias Claudiusstraß : ;
Nassauer Ring : Sartoriusstraße;
Wolfram von Eschenbachstraße; Wil¬
helm Hauffstraße.

In Tanfbezirk 11: Allemannenstr .,
Chattenstr . ; Mattiakerstr . ; Sirona-
straße ; Teutonenstraße.

In Tanfbezirk : 12: Aßmanns-
häuserstraßc ; Kauberstraße ; Eibinger-
straße ; Gcrmaniavlah ; Lorcherstraße;
Lorelei-Ring : Mittelheimerstraße.

In Tanfbezirk 13: Dillenburger-
straße ; Diezcrstraße : Gersdorsfplatz.
Hadamarcrstraße ; Hochheimcrstraße;
Homburgerstraße : KomgsteineMraße;
Ufingerstr . ; Weilburgerstr . ; Wefter-
waldstratze. -

In Tanfbezirk 14: Manteuffelstr . ;
Prinz Friedrich Karlstraße ; Stein¬
metzstraße.

Samstag , derr 25 . April.

In Tanfbezirk 16: Freiherr vom
Steinstraßc ; Reichenaustraße.

In Tanfbezirk 17: Albrccht Dürer-
Anlage ;, Böcklinstraßc; Defreggcrstr;
Holbeinstraße ; Klingcrstraßc ; Lukas
Cranachstraßc ; Lenbachftr. ; Ruben-
straße ; Rothstraße ; van Dykstraße.

In Tanfbezirk 18: Thorwalofcn-
Anlage.

Ferner Straßenzüge , welche teils
tu Wiesbadener , teils in Biebricher
Gemarkung liegen und gemeinschaft¬
lich beannt sind: Am ' Kupferberg.
Buchenstraßc; Cheruskerweg ; Drusus-
straße ; Everbachcrstraße ; Feldberg-
siraßc ; Grundmühlweg ; Gräfen-
beraerstraße ; Maricnstraße ; Odcn-
lvalostraße ; Vollradserstr . ; Wicscn-
straße.

Der Taufplan hierzu liegt vom 15.
bis 30. April cr. auf Zimmer 8b und
53 des Rathauses während der
Bureaustunden zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 12. April 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der

Sand - und Fettfänge in den Privat¬
grundstücken sind schriftlich oder
mündlich an das Stadtbauamt , Rat¬
haus , Zemmer Nr . 72, zu richten.

Die Reinigung der aus Stratzen-
aebiet befindlichen Sandfänge von
Regen- und Küchen-Fallröhren ge¬
schieht gemäß 8 5 des Kanal -Orts-
ftatuts vom 11. April 1891 obli-
gatcrtsch auf Kasten der Hauseigen¬
tümer.

Für das Rechnungsjahr 1908 bleibt
der seitherige nachfolgend abgedruckte
Kostentarif bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei monatlich zwei¬
maliger Reinigung der Sinkstofsbe-
hälter eines Hausgrundstücks die ein¬
fachen Tarifsätze , bei monatlich vier¬
maliger Reinigung die zweifacher,
und bei monatlich achtmaliger
Reinigung die vierfachen Tarifsätze
zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentoris sind die bis¬
herigen Einheitspreise für die von
der Stadtgemeindc übernommene
Reinigung und Oelbchandlung der in
Privatgrundstücken bestehenden soge¬
nannten Oelpiffoirs bcigefügt.

Wiesbaden , den 21. April 1908.
Der Magistrat.

A. Kostenillrif der Sinkkasten-
Reinigung.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet

*968 .

Genrauerte Sinkkasten
ohne Eimer . . . . 2.70 Mk.
Sinkkasten mit frei¬
stehendem Eimer ■ . . 1.40 „

Sinkkasten mit hängen¬
den! Eimer . . . . 1.50 „

Kellersinkkasten:
a) gemauerte ohneEimer . . Z . . 3.20 „
b) von Steinzeug oder

Gußeisen m. Eimer 2.30 „
Regenrohrsandfänge:
a) zu ebener Erde . . —.90 „

1.-
2.70

1.80
2.30
2.30

b) unter Terrain
6. Gemauerte Fettfänge .
7. Gewöhnliche Fettfänge

(Gußeisen oder Stcin-
zeua) . . .

8. Stallsinkkasten . . .
9. Pissoirsinkkastcn . . .

Anmerkung : Außergewöhnliche
Fälle und Verhältnisse unterliegen
besonderer Bestimmung der Ein¬
heitspreise durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Ausstellung
dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen. '

(So ist z. B. der Mindestbetrag,
zu tvelchem die Stadt eine Reinigung
übernimmt , 3 Mark , d. h. für Hos-
raitcn mit mir einzelnen Objekten,
deren Reinigung nach tarifmäßiger
Bcrcchnnna zusammen weniger als
8 Mk. ausmachen, ist der Mindest-
bctrag von 8 Mark zu entrichten .)

Nach Ziffer 4 werden alle in
Erdgeschoß - Räumlichkeiten, sowie
unter Hof - Oberfläche, bezw. auf
Trevpen -Podesten befindlichen Sink¬
kasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen
ist nur die regelmäßige Reinigung
der betr . Sand - und Fettfänge von
Schmutz, Sa ;id Und Fett verstanden.
11. Kosten-Tarif für die regelmäßige
Reinigung und Oelbelianblung von in
Privatgrundstücken bestehenden sogen:

Ocl-Vissoirs.
1. Bei wöchentlich einmal.

Reinigung pro Stand
und Jahr . , . , . .

2. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei¬
nigung .

3. Desgleichen bei wöchent¬
lich' zweimaliger Rei-
nigung in den Som¬
mermonaten April bis '
(September:  cinschl ., u.
einmaliger Reinigung
in den übrigen Mo¬
naten des Jahres . . 5.25,

Als Stand wird bei nicht einge-
teilter Urinierwand eine Breite von
0,75 Mtr . gerechnet. Der Mindest-
betraa für Reinigung eines Pissoirs
ist auf 10 Mk. für das Jahr fest¬
gesetzt.

3.50 Mk.

7.-

Bekanntmachung, betreffend Kehrichtabfuhr.
• Die Abfuhr des Hauskehrichts durch den stadtscits bestellten Fuhr¬

unternehmer Herrn Theod. Koch, Schiersteinerstraße 50, ist mit diesem
vertraglich geregelt und wird nach folgenden, von den städtischen Körper¬
schaften genehmigten Gebührensätzen und unter Beachtung nachstehender
besonderen Bedingungen besorgt.

1. Gebühren - Tarif.

Zahl
der

Behälter.

Gebührensatz pro Jahr für:
Imalige Lmal'.ge Zmalige ! 4malige ! ömalige

Entleerung in der Woche.
Lmalige

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
1 25 39 35 45 55 65
2 28 32 38 50 60 70
3 34 40 46 60 70 85
4 40 45 50 65 80 95
5 55 61 69 87 99 119
6 62 70 80 90 110 130
7 70 89 90 110 130 150
8 80 90 105 120 140 170
9 90 105 120 140 170 '200

10 105 120 135 155 185 220
11 180 145 165 195 225 255
12 150 170 195 220 250 285
Die Tarifsätze gelten bei Aufstellung der Kehrichtbehälter unmittel¬

bar hinter den Ausgängen des Grundstücks, also direkt an der öffentlichenStraße.
^ Wird durch etne andere Ausstellungsart der Behälter oder durch einen

erheblichen Abstand des Hauses von der Straße oder durch erschwerte Zu¬
gänglichkeit (Treppenstufen ), steile Wege, Rampen usw., die Abholung er¬
schwert oder verzögert (cfr. 11. 3.), so wird von dem Fuhrunternehmer eine
besondere Vergütung erhoben, und zwar pro Jahr:

3 Mk. bei einer Gebühr von 25—29 Mk. cinschl.
•6 Mk. bei einer Gebühr von 30—34 Mk. cinschl.
9 Mk. bei einer Gebühr von 35—40 Mk. einschl.

12 Mk. bei einer Gebühr von 50 Mk. und mehr.
2. Zur besonderen Beachtung.

. . , Z Der Unternehmer ist verpflichtet, aus Verlangen und nach Bedarf
täglich (Sonn - uno Feiertage ausgenommen ) den Hauskchricht, die Küchen-
und Fenerungsabfäue , Bruchstücke von Haus - und Küchengeräten usw. ab-
zuholen. Dagegen ist er nicht verpflichtet zum Absahrcn von Bairschutt,
Gartmlunrar , gewerblichen Abfällen und sonstigen ihrer Natur nach als
Hauskehrrcht nicht zu bezeichnenden Gegenständen.

100 Liter
, Die, Einschätzung, geschieht jedoch nach der Anzahl der ganzen im

r r 1', : ausgestellten Behälter , auch wenn diese kleiner als die Normal-behalter sind.
Größere Behälter als die Normalbehälter werden für die Abholungnicht zugelassen. ^

^ r- jedem Hausgrundstück müssen mindestens so viele Behäller vom
Fassungsvermögen eines Normalbchälters aufgestellt werderi, als zur Auf¬
nahme der Kehrichtmengen ohne Ueberfüllung eines oder mehrerer Behälternotwendig sind.

holen oder mitzunehmen.
Wenn der oder die Kchrichtbehälter , nicht direkt zugänglich sind

viipuHtttc tu ' iuyi. au er neuen, woruoer von ry!!i eil
ferner Nanieiisunterschrist versehene Quittung zu verabfolgen ist.

• Eryel 'ung der Gebühren durch die Stadtkasse geschieht, so lange
mch. schrii.lich oder mniwlich aus,Zimmer Nr . 72 des Rathauses eine bc»
snmmtc, Abmeldung erfolgt i)t ; eine lolcbe hat auch beim Verkaufe ein
Hauses stat.zufrnüen. Beschwerden gegen die Kehrichtabfuhr und Ei'
'pruche gegen die, Gebuhren -Einschätzung sind binnen 4 Wochen nach

mpfang des Anporderungszettels beim städtischen Straße ' ' '

cs
Ein-

Nach dieser Zeit eingehende
E:
zubringen,
sichtigst
« , • / KebühreuMSschreiblmgcu infolge VerminderungKehrreytSetzalte" " ' ' " " ' '
jahr>
vor!
bc

Wen Straßenbauamt bor-
Rcklamationcn bleiben nnbcrück-

der Anzahl der

^.er Flnchtlinicnplan
zur Aenderung der Straßen - und
Baufluchtlinien des oberen Neu¬
berges bei seiner Einmündung in die
Thamaestraße ist durch Magistrats-
Beschluß vom 15. April 1908 förm¬
lich fcstgestellt worden und wird vom
24. April cr. ab weitere 8 Tage ' im
Rathaus , 1. ■Obergeschoß, Zimmer
vtr. 58a, während der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 18. April 1908. "
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbcsteuerrolle der Stadt

Wiesbaden für 1908 liegt vom 21. 4.
er. ab im Rathause , Zimmer 29, eine
Woche lang zur Einsicht offen. Wir
bemerken hierbei , daß nach Art . 403
der Auss .-Anw. 11 vom 4. 11. 95 zum
Gewerbesteuer-Gesetz vom 24. 6. 91
nur den Steuerpflichtigen des Vcr-
anlagunasöezirkes , und nach dem
Erlaß des Herrn Finanzministcrs
11 10996 vom 30. 9. 07, erstcreu nur
gegen Vorzeigung der Gewerbestener-
zuschrift für 1908 die Einsicht in die
Rolle gestattet ist.

Wiesbaden , den 14. April 1908.
Der Magistrat . Steuerverwaltuna.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer „Gas¬

leitung in dem Waldweg van Förster-
Haus Dambachtal bis zur Forststraße
(Sonnenöcrg ) wird der Feldweg von
der Trauereiche bis zur Forststraße
für Fuhrwerk für die Dauer der
Arbeit gesperrt . *

Wiesbaden , den 21. April 1908.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Fcldpolizei-Vcrord-

nung vom 25. Mai 1894.
8 3. Tauben dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassenwerden.

Die Dauer der Saatzeit bestirumt
alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Verordnung
loerden mit Geldstrafe bis zu
dreißig Mark , im Richtbcitreibungs-
fall mit entsprechender Haft bestrafst

Die Frühjahrs -Saatzcit dauert von
jetzt bis 15. Mai d. I . *"

Wiesbaden , den 2. April 1908.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die auf dein alten Friedhof be¬

findliche Kapelle (Trauerhalle ) svird
zur Abhaltung von Trauerscierlich-
keiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aut städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen tvird stadtscitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sacke der
Antragsteller . Die , Benutzung der
Kapelle zu TraUcrfeierlichkeitcn ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fricd-
hofsaufscher anzunrelden , welcher
alsdann dafür sargt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakk
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.



"Sekte •>. 25 . April 1908. Amtliche Anzeige« des WiesbnSenev Tagdlatts. 10 . Jahrgang . Nr . 33.
Bekanntmachung.

Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt
auf dem Terrain der an der
Mainzerstraße bierselbst bestehenden
Gasfabrik die Ammoniakwasser-Ver-
Oichtungsanstalt zu erweitern.

Dieses Unternehmen der Stadt
Wiesbaden wird hiermit gemäß 8
der Reichs-Geweröe-Ordnung mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, etwaige Einwendungen
gegen dasselbe binnen 14 Tagen bei
mir schriftlich in 2 Exemplaren anzu¬
bringen.

Die Frist beginnt mit dem Wochen¬
tage, welcher auf den Tag folgt, an
dem die, diese Bekanntmachung ent¬
haltende Nummer des General - An¬
zeigers der Stadt Wiesbaden nus-
gegeben wird . Nach Ablauf dieser
Frist können Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebrachtwerden.

Die auf das Unternehmen bezüg¬
lichen Zeichnungen und Be¬
treibung usw. liegen an den
Wochentagen während der Zeit , vor¬
mittags von 9—12 Uhr, in dem
Dienstzimmer des Unterzeichneten
auf,dem Königlichen Landratsamte
hierselbst, Lessingstraße 16, Zimmer
Nr . 4, zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der
gegen das oben bezeichnete Unter¬
nehmen etwa erhobenen Einwen¬
dungen wird hierdurch Termin auf
Montag , den 27. April d. I ., vor¬
mittags 10 Uhr. im Rathause hier-
sclüst, Zimmer Nr . 2g, anbcraumt.

Im Falle des Ausbleibens des
Unternehmers oder derjenigen , die
Einwendungen erhoben haben, wird
gleichwohl >nit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen werden.

Der mit der Leitung des
Vorverfahrens beauftragte Beamte:

Schroeter , Kanzlei -Rat.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Philipp Kandier,
geboren am 7. Februar 1867 zu Holz¬
hausen, zuletzt Ludwigstraße 14 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , so daß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 18. April 1908.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Ortsstatut
für die obligatorische kaufmännische
Fortbildungsschule in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120, 142 u. 150

der Gewerbe - Ordnung für das
Deutsche Reich in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R.-G.-Bl . S . 871 ff.) wird nach An¬
hörung beteiligter Handeltreibender
und Angestellter mit Zustimmung der
rztadtverordneten -Versammlung Nach¬
stehendes festgesetzt:

ß 1. Alle im Bezirk der Stadt
Wiesbaden sich regelmäßig auf-
baltende Aiigestellte beiderlei Ge¬
schlechts in Wiesbadener Handelsge¬
schäften, die das 18. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben , sind ver¬
pflichtet, die hierselbst errichtete
öffentliche kaufmännische Fortbil¬
dungsschule an den festgesetzten
Tagen und Stunden zu besuchen und
an ' dem Unterricht teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der
Tage und Stunden des Unterricht?
erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Be¬
kanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2. Dauernd befreit von dieser
Verpflichtung sind solche Angestellte
welche dem Schulvorstand den Nach¬
weis führen , daß sie, in allen Lehr¬
fächern der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule diejenigen Kenn "-"
und Fertigkeiten besitzen, deren An¬
eignung das Lehrziel der Anstalt
bildet . Diejenigen , welche nur in
einzelnen Lehrfächern diese Reife
Nachweisen, können von dem Unter¬
richt in diesen befreit werden.

8 3. Angestellte, die über 18 Jahre
alt sind, oder im Bezirk der Stadt
Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre
Beschäftigung zu haben, können, wenn
der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen
von dem Schulvorstande zur Teil¬
nahme am Unterricht zugelassen
werden.

8 4. Für jede zum Besuche der
Schule verpflichtete, in einem
Handelsgeschäft eingestellte Person ist
der sie beschäftigende Handeltreibende,
sofern er im Bezirk der Stadt Wies¬
baden wohnt otsir sein Gewerbe , be¬
treibt , verpflichtet, unbeschadet seines
Ersatzanspruches an die Eltern oder
den Vormund des Schülers (der
Schülerin ) einen Beitrag zu den
Kosten der Unterhaltung der Schule
von halbjährlich 20 Mk. oder 10 Mk.
im voraus an die Kasse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule z»
leisten, je nachdem der Schüler (die
Schülerin ) an dem frcmdsprachlichen
Unterricht teilnimmt oder nicht. Frei¬
willig die Schule Besuchende haben
denselben Beitrag als Schulgeld zu
zahlen . Bei nachgewiesener Bedürftig¬
keit des zahlungspflichtigen Ĥandel¬
treibenden . des freiwilligen Schülers
(der Schülerin ) und derer: -
rann das Schulgeld auf , Antrag
vom Schulvorstande ermäßigt oder
erlassen werden . Endigt das Arbeits¬
verhältnis innerhalb 4 Wochen, so
wird kein Schillgeld erhoben.

8 5. Zur Sicherung des, regel¬
mäßigen Besuches der Fortbildungs¬
schule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in
der Fortbildungsschule und eines ge¬
bührlichen Verhaltens der Schüw'
(Schülerinnen ) werden folgende Be¬
stimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fort¬
bildungsschule verpflichteten, sowie die
freiwilligen Schüler (Schülerinnen)

müssen den Anforderungen des Schul¬
vorstandes Folge leisten, insbesondere
sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig eiu-
finden und dürfen dieselben ohne
Erlaubnis des Schulvorstandes oder
eine nach dessen Ermessen genügende
Entschuldigung weder ganz noch zum
Teil versäumen.

2. Sie müssen die für die Stunden
vorgeschriebenen Lehrmittel in ordcn
tick gehaltenem Zustand in den Unter¬
richt mitbringen . ,

8. Sie haben ihren Lehrern und
Lehrerinnen stets mit der schuldigen
Achtung und Ehrerbietung zu be¬
gegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht
durch ungebührliches Betragen stören,
noch die Schulgeräte und Lehrmittel
verderben oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege
zur und von der Schule gesittet zu
benehmen und jedes Unfugs und
Lärmens zu enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen der
für die kaufmännische Fortbildungs¬
schule zu erlassenden Schulordnung
zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach
8 150 Nr 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juli 1900 (R.-G.-Bl . S . 871 ff.)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mk., im Un-
bermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft , sofern nicht nach ge¬
setzlichen Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist.

8 6. Eltern und Vormünder dürfen
ihre zum Besuche der Fortbildungs¬
schule verpflichteten Söhne und
Töchter oder Mündel nicht davon ab¬
halten , müssen ihnen vielmehr die
dazu erforderliche Zeit gewähren.

8 7. Die Handeltreibenden haben
die von ihnen beschäftigten, nach vor¬stehenden Bestimmungen schulpftia -
tigen Angestellten spätestens am
6. Tage nach deren Annahme zum
Eintritt in die Fortbildungsschule bei
dem Magistrat anzumelden und
spätestens am 3. Tage nach Be¬
endigung des Arbeitsverhältnisses bei
dem Magistrat wieder abzumelden.
Sic baben die zum Besuche der Fort¬
bildungsschule Verpflichteten so zeitig
von der Arbeit zu entlassen, daß diese
rechtzeitig und, soweit erforderlich,
umgekleidet im Unterricht erscheinen
können.

8 8. Die Handeltreibenden baben
den von ihnen beschäftigten Ange¬
stellten, die durch Krankheit am Be¬
suche des Unterrichts gehindert waren,
bei dem nächsten Besuche der Fort¬
bildungsschule hierüber eine Be¬
scheinigung mitzugeben . Wenn sic
wünschen, daß Angestellte aus
dringenden Gründen vom Besuche des
Unterrichts für einzelne Stunden
oder für längere Zeit entbunden
werden, so haben sie dies bei dem
Leiter der Schule so zeitig vorher zu
beantragen , daß dieser nötigenfalls
die Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann.

8. 9. Eltern und Vormünder , die
dem 8 6 entgegenhandeln , und Handel¬
treibende , welche die im 8 7 vorge-
schriebencn An- und Abmeldungen
überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig
machen oder die von ihnen beschäf¬
tigten schulpflichtigen Angestellten
veranlassen , den Unterricht ohne Er¬
laubnis ganz oder zum Teil zu ver¬
säumen , oder ihnen die im 8 8 vor-
gcschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben, wenn die Schulpflichtigen
krankheitshalber die Schule versäumt
haben, werden nach 8 150 Nr . 4 der
Gewerbeordnung in der Fassung der
Bekanntmachung voin 26. Juli 1900
(R.-G.-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe
bis zu 20 Mk. oder im Unvermögens-
' -ffr mit Haft bis zu 3 Tagen be¬
straft.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat , v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Be¬
zirks-Ausschusses vom 6. Februar
1902, J .-Nr . B. A. 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7
und 9 des Ortsstatuts machen wir
daraus aufinerksam , daß auch im
Falle einer verabredeten Probezeit
die Anmeldung unbedingt erfolgen
muß.

Die Prüfung der neu cintretcnden
männlichen Schulpflichtigen findet
ant Dienstag , den 28. d. M„ vor-
niittags 8 Uhr, in der Gewerbeschule,
Wcllritzstraße 34, Zimmer Nr . 31,
statt , die Prüfung der neu eintreten¬den weiblichen Schulpflichtigen am
Mittwoch, den 29. d. M„ vormittags
8 Uhr. in der Gewerbeschule, Zimmer
Nr . 31.

Alle An- und Abmeldungen haben
nicht mehr im Rathaus , sondern in
der Gewerbeschule, Wellritzstraße 84,
Zimmer Nr . 10, stattzufinden.

Das Amtszimmer des Direktors
befindet sich in der Gewerbeschule.
Wellritzstraße 34,»Erdgeschoß, Zimmer
Nr . 8. Sprechstunde des Direktors
an allen Schultagen von 10—11 Uh
vormittags . *

Wiesbaden , den 15. April 1908.
Der Schulv orstand.

Bekanntmachung.
Schulgelderlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger,
sich durch Fleiß , Fortschritte und
gutes Betragen auszeichnender Zög¬
linge der städtischen höheren Schulen
und Mittelschulen kann das Schul¬
geld ganz oder teilweise erlassen
werden. Jüngere Kinder , die noch
keine fremde Sprache erlernen , können
keine Berücksichtigungfinden . Gesuche
um Erlaß oder Ermäßigung des
Schulgeldes sind bis zum 10. -Mai
d. I . bei Len Herren Direktoren und
Rektoren der genannten Schulen ein-

reichen. *
Wiesbaden , den 18. April 1903.
Die Schulgcld-Erlatz-Kommissum.

Bekanntmachung.
Der Obergärtner Robert Burk hier

beabsichtigt auf seinem Grundstück im
Distr . Kkeinseldchen, Kartenblatt 15
usw., Parzellen Nr . 24—26, ein
Gärtncrwohnhaus zu erbauen und
hat deshalb die Erteilung der An¬
siedelungs-Genehmigung (8 1 des Ge¬
setzes, betr . die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau. vom 11. Juni 1890 Gesetz-
Sammlung Seite 173) beantragt.
Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes
wird dieser Antrag mit dem Be-
merken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigentümern,
Nutzunas- und Gebrauchsberechtigten
uild Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Präklu¬
sivfrist von 2 Wochen — vom Tage
der erstmaligen Bekanntmachung an
gerechnet —, bei der Königl. Polizei-
direktion hier , Einspruch erhoben
werden kann, wenn der Einspruch
sich durch Tatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gcmeinde-
interesse oder den Schutz der
Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld- oder Gartenbau , aus
der Forstwirtschaft , der Jagd oder
der Fischerei gefährden !oerde. *

Wiesbaden , den 18. April 1908.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Abbruch-, Erd - und Maurer¬

arbeiten für den Umbau des
Pavillons II auf dem städt. Krankcn-
hausgelände zu Wiesbaden sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Städtischen Hochbauamt, Fried-
richstraßc 15, Zimmer Nr . 9, einge¬
sehen. die Anqebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 75 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post-
nachnahme) bezogen werden. Ver¬
schlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 11" versehene Angebote sind
spätestens bis Dienstag , den 28. April
1908. vormittags 11 Uhr, hierher ein¬
zureichen. Die Eröffnung der An¬
gebote erfolgt in Gegeiiwart der etwa
erscheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebenen und ausge-
süllten Vcrdingungsformular einge¬
reichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Zu¬
schlagsfrist: 30 Tage . *

Wiesbaden , den 16. April 1908.
Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Seife und Soda

für die städt. Volksbäder soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor-
mittagsdicnstunden im Verwa "rungs-
aebäüde Fricdrichstraße 15, Zimmer
Nr . 19, eingeseben, die Angebots¬
unterlagen auch von dort bezogen
werden. Verschlossene und mit der
Aufschrift „M. B. A. 70" versehene
Angebote sind spätestens bis Diens¬
tag , den 28. April 1908, vormittags
10 Uhr, hierher einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . Nur die mit dem vorge-
jchriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. Zu¬
schlagsfrist: 14 Tage . , *

Wiesbaden , den 16. April 1908.
Städtisches Maschinenbauamt.

Verdingung.
Die Nobbau- und Bcrputzarbeiten

einschl. Material -Lieferung , _ jedoch
ausschl. Ziegelsteine, für sämtliche
Gebäude der LandcS-Heil- u. Pflege-
anstalt Herborn , und zwar:

1. Erd -, Maurer -, Beton -, Asphalt-
und Steinhauer -Arbeiten;

2. Zimmer - und Staakcrarbeiten.
3. Schmiede- ilnd Eisennrbciten,

einschl. Trägerlieferung und
Dachkonstruktionen;

4. Dachdcckcrarbciten:
5. Svenglerarbciten , ^ '

sollen int Ganzen oder in 3 , Losen,
oder getrennt nach den Vorlieben?
nach 'l—5 angegebenen Handwerks¬
karten (im letzteren Falle ebenfalls
zusammen für alle Gebäude oder
auch iu drei Losen) vergeben werden.

Entsprechend bezeichnete und ver¬
schlossene Angebote sind bis zum
Sonnabend , den 30. Mai d. I ., vor¬
mittags 10 Uür, an die Unterzeichnete
Bauleitung einznreichen, von welcher
auch Angcbotshefte, entweder für die
Gesamtarbeiten oder für die ein¬
zelnen Handwerksarten nach 1—5
unentgeltlich bezogen werden könnest.

Zeichnungen liegen in der Bau-
ftube zu Herborn an der Austraße
während der Dienststiindcn, vorm.
8—12 und nachm. 2—6 Uhr, zur Ein-
sicht aus und werden dort auch
weitere Auskünfte erteilt.

Zutchlagstrist : 6 Wochen. F295
Herborn , den 21. Avril 1908.

Die Bauleitung:
Otto Müller , Baumeister.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat können gegen
Eiupfangsbestätigung in der Äbfer-
tigungsstelle, Neugasse 6a, Parterre,
Einnehmerei , während der Zeit von
8 Uhr vorm, bis 6 Uhr nachm, in
Empfang genommen werden.

Die bis zum 27. d. ,M. abends
nicht abgehobenen Beträge werden
den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung über
sandt werden. *

Wiesbaden , den 14. April 1908.
Städtisches Akziseamt.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 26. April (Quasimod.).

Marktkirche.
Samstag , den 25. April , vorm.

11 Uhr : Pfarrer Zicmendorff . Vor¬
bereitung zum Herl. Abendmahl. —
Sonntag , den 26. April , vormittags
10 Uhr : Pfarrer Ziemendorff . (Kon¬
firmation ü . heil. Abendmahl.) —
Nachm. 5 Uhr : Dekan Bickel. (Die
Kollekte ist für den Zentral -Ausschuß
für innere Mission bestimmt.) .—
Amtswoche: Pfarrer Schußler . —
Mittwoch, 29. April , von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Eberling . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Veefenmcher. (Die Kirchen¬
sammlung ist für den Zentral -Äus-
schuß für innere Mission der deutsch-
ev. Kirche bestimmt. — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Grein . Beerdigungen : Pfr . Veescn-
meyer.

Ningkirche.
Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer

Hause. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Sic. Schlosser. — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Lieber. Beerdigungen : Pfarrer Lic.
Schlosser.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauenverein.
Evangel . Bereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 26. April , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein (Ver¬
sammlung junger Mädchen). Abends
8.30 Ubr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde). — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts-
stundc.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm, 3 Uhr : Gesellige
Zusaimnenkunft . Abends 8 Uhr:
Teeabend der Jugendabteilung (Be¬
grüßungsabend der Reukonfimierten ).
— Montag , abends 9 Uhr : Männer¬
chorprobe. — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Turnen . — Mittwoch, abends
9 Uhr : Monatsversammlung . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Monatsversammlung der Jugend¬
abteilung . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Posaunenchorprobe . — Sams¬
tag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
— Die Vereinsräume sind täglich
geöffnet. — Gäste herzlich will¬
kommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , nachm, von 3—7 Uhr:

Versammlung der Jugendabteilung:
um "3 Uhr : Soldatenversammlung
Lesezimmer : abends 8 Uhr : Konfir-
mandcn -Abcnd in der Turnhalle,
Hellmundstraße 25. (Alle . Konfir¬
manden und deren Angehöriae sind
herzlich eingeladen .) — Montag,
abends 8.30 Uhr : Mannerchor . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
bcsprechstunde und Englisch. — Mitt¬
woch, abends 8.30 Ubr : Bibelstunde
für die Jugendabteilung und Vor¬
standssitzung. — Donnerstag , abds.
9 Uhr : Hebung des Posaunenchors.
— Freitag , abends 8.30 Uhr : Turnen
u . Mitgliederversammlung . — Sams¬
tag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde
und Stenographie . — Die Vereins¬
räume sind jeden Abend geöffnet.
Der Besuch der Versammlungen und
Vorträge ist für Jedermann frei . —
Der Bereinssekretär Fink wohnt
Bertramstraße 11.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Marktstraße 13.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-
aclisation . — Mittwoch, abends 8.30
Ubr : Bibelstunde. — Samstag , abds.
8.30 Uhr : Gesang- und Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasie 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.80 bis 7 Uhr : Jungsrauen -Berein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Ubr:
Probe des Evangel . Kirchcngesang-
Vereins . — Sonntag , den 26. April,
abends 8 Uhr : Früblingsfeier und
Konfirmanden -Abcnd des Christlichen
Arbeiter -Vereins . E. V. Alle Kon¬
firmanden und deren Eltern sind
herzlich eingcladcn.

Versammlungen
im Gcmeindcsaal des Pfarrbaistes

An der Ringkircke 3
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein .) — Mittwoch, van
3 Ubr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Neukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Rinnkircben - Chors . — Donnerstag,
van 3—5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav-Adolf-Fraucn -Vcreins.

Katholische Kirche.
Weißer Sonntag . — 26. April.

Die Kollekte im Hochamt beider
Kirchen ist für bedürftige . Erst¬
kommunikanten der Diaspora be¬
stimmt.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Messen: 5.30, 6.30, 7, 10.3?

und 11.30 Uhr. Feierliches Hochamt
mit Predigt , Feier der ersten heil.
Kommunion und Tedeum „8 Uhr.
Während desselben bleiben sämtliche
von den Neukommunikanten nicht be¬
setzten Bänke für die Eltern reser¬
viert , jedoch nur bis zum Beginn des
Gottesdienstes . Jedem Ncukommuni-
kanten werden 2 Karten für diese
Plätze zur Abgabe an seine Eltern
eingehändigt . Nachm. 3 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht mit Umgang
lNr . 856). — An den Wochentagen
sind die heil . Messen 6, 6.35. 7.15
(7.10) und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10) ist
die Schulmesse, und zwar : Montag
und Donnerstag für die Bleichstraße¬
schule, Dienstag und Freitag für die
Blücher- und Gutenbergschule, Mitjx
woch und Samstag für die Mittek--
schulen an der Rhein - und Lutsen-
straße, sowie die höheren Lehran¬
stalten . — Montag 7.15 Uhr ist eine
Dankmesse mit Ansprache für die
Erstkommunikanten . Nach derselben
wird ihnen ein Kommunionandenken
ausgehändigt . — Samstag , abends
8 Uhr : Maiandacht . — Beichtgelegen¬
heit : Am Sonntagmorgen von 5.30
Uhr an , Donnerstag nachm. 6, Sams¬
tag von 4—7 und nach 8 Uhr. — Erz-
brnderschaft zur ewigen Anbetung
des allerheiligsten Altarsakramentes.
Freitag , den 1. Mai , im Hospiz zum
heil. Geist stille Anbetung des aller-
heil. Sakramentes von morgens
6 Uhr an . Schlußandacht abends
6 Uhr.

Maria -Hilfklrckie.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Früh¬

messe 6, zweite heil. Messe 6.45 Uhr,
Kinderaottesdienst (heil. Messe) 7.30,
Hochamt mit Predigt und Feier der
ersten heil. Kommunion 8.30 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr ist sakramentalste ""--'
Andacht und Umgang mit dem Aller¬
heiligsten ; abends 6 Uhr : Gestiftete
Kreuzweg - Andacht für die armen
Seelen , danach Segen . — Montag
sind die heil . Messen um 6 und 9.15
Uhr. Um 8 Uhr ist ein Dankamt für
die Erstkommunikanten . ■— Von
Dienstag an sind die heil. Messen um
6, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind
Schulmessen, und zwar Donnerstag
für die Lchrstraßeswule , Dienstag u.
Freitag für die Castellstraßeschule,
Mittwoch u . Samstag für die Rieder¬
berg-, Stiftstraßcschule und die In¬
stitute . — Freitag , abends 8 Ubr ist
gestiftete Herz-Jesu -Andacht u. Mcst-
ändacht. — Samstag , nachm. 4 Uhr:
Salve . — Donnerstag und Freitag,
nachm. 6—7, Samstag , nachm. 4—7
und nach 8 Ubr ist Gelegenheit zur
Beichte. — Waisenhaus - Kapelle«
Plattcrstraße 5. Donnerstag , früh
6 Uhr : Heil. Messe.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstratze.

Sonntag , den 26, April , vorm.
10 Uhr : Hochamt u. Erstkommunion¬
feier , unter Mitwirkung des Kirchen¬
chors. W. Krimmel , Pfarrer.

Evaiigel.-lutberischcr Gottesdienst
Adelheidstraße 23.

Sonntag , 26. April (Quasimod .),
vorm. 9.3Ü Uhr : Lesegottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-Iuth. Kirche in Preußen
zugehörig.) - Rheinstratze 54.

Sonntag . 26. April (Quasimod.),
nachmittags 4 Uhr : Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krppta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag . 26. April . (Quasimod .),

vormittags 9 Uhr : Beichte. Vorm.
9.30 Uhr : Konfirmation.

Pfr . Willkomm. '
Mctbodislcn-Gemeinde,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 26. April , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abds. 8.30 Uhr : Bibel-
stiinde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionsknvellc

(Baptistcngemeinde), Adlcrstraße 17.
Sonntag , den 26. April , vormittags

9.30 Uhr : Gebetsstunde . Vormittags
11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4 Uhr : Predigt . Nachm. 5.30 Uhr:
Jungfrauen - und Jünglingsverein.
— Mittwoch, den 29. April , abends
8.30 Uhr : Gebetsandacht . — Don¬
nerstag . 30. April , abends 8.30 Uhr:
Gesangstunde.

Russischer Gottesdienst.
Heil. Osterfest. Samstag , nachts

12 Uhr : Morgengottcsdienst und hl.
Ostermesse. — Son 'ntag , abends
5 Uhr; Ostergotteßdienst. Kl. Kapelle.
Air» ic n Cliurch of St . Amnistine*

April 26. I . Sunday after Easter.
8.30. Holy Eucharist . 11. Mattins,
Litany and Sermon. 6. Evensong.

April 29. Wednesday. 11. Mattins
and Litany. 11.30. Holy Eucharist.

April 30. Eve of St . Philip and St.
James . 6. Evensong and Address.

May 1. St. Philip and St . James.
8.30. Holy Eucharist . 11. Mattins
and Litanv . 3.30. Bible Lecture.

F. E. Freese M. A., Ehaplain.
Kaiser-Friedrich-Ring 11.

America » Chnrch.
Town Hall (Rathaus) Boom No. 36.

Divine Service is held every Sunday
afternoon from 5 to 6 o’clock, eonduc-
ted by Rev. Charles L, C a n d e e of
the American Church Frankfort o/M.

All are cordially welcome.
Druck und Bcrlag dcr L. Schollenberglchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



m

3§

r - »
«o»

<C0

«O
<5»

Jg

'T

»
U

SS
<o
<» »

8

54
»-
©?

K5
R

««
-T
8
«

D

«ffa

b
»* >»

s

e
o

«
o

«

«u
©

tt
o
Ä

3
5
o

6

o

'S*

to
Q

LÄ

^ <pJq
o >uO: 0/5 C- j ^ C .S3 Ü A -J-T =r

^ Ö | tzt o *P - P H SÄ *3 — ri-

LrL -L § o>.Sd ~ ^ rx J P3&) e
P oo . Ft sä  T ‘ t? M— o > *_> <33 cj *-»
^ p Ä p -w ^ 7- Ä sä Ö *T—- ö  c jj 5CJ

&>

_ sÄ'
sä 05

sG ' /j O P p
iS ) 53 ■» sS a>

p ^3♦ » Oft oft
•sä C CJ P

=usS' ftÄ G- D
«b -G ^ “ sl

ö ?iä » B

- 3 Jg g C

i/O ^ ^ ^
£ «S . L “ HCp qo o -ww P Ä o
«ft Ä *- *p
o ^o p B p B*/o.p S ^ coX-

r-»AQ
o , c->

B ß .MZ 8
«Jg

# ? :Z m  P **t2
t -g g ü J4 g

c~7  2 AT o O
7ZZ (SK

p : P -i-t 07 ü/5 m — aP ä  co O . +_»v_> V-, A
*3 <33-p ^ oc ^ hi —♦

3 p « « *~
SB »8

05
05

_ p O ±1 -B ^
sä - • *♦ -* ^ ^ e

Ig£

* -§ ftiSS

5 Cu
OÄ

sÄ n ^CD O 05 co

« co cm1
B ® 5

S “ 3:
-Q O

"t " ,
ji O B § >/0 r-» -»—■ - —■»-» »—

»f So . | ä .f -2 3 S -
K “2  fi "  S JB " ^ sg-

"ao/ '-H ' ^ öwSs;Ow tj U— - ö O/ ) rt
Q M— Ä Ä

y =>«O
3 vä ^

egä - H_
!aT o"  Ö oO ♦. o 'ü j-f

O J ^ wO o>
•r ^ sö' (Bsä  öJ-**t3 —O ,;ELö °« -Q -w 5 E— o —.52 Ort

-o SÄ Q> Ä
Ä B rt ^ ^o H o X S c- ' f *D 1—*-4—»>/3) ~ y- ..

iS *tr p ' o -C?<

;-* t-* P P - #—
-B S . £» S 'S
3i _ /S <ll
« § y i^ L 3
5 £ -/o ü c i>5 ^Ü> j- i o c C’t ty 'S

6 X 3i fi ^ ^ 5 s
5 L "S « Ä S«
^LSGK 53 « >2.

f » -
j / .
” 33 'S efcf

O j«* O v—» j3
' ~nr j3 -«- » Ä Ä rO -SÄ 7~ w m—

, . _ 9 S3AO
C -B . Sfe - g £■« 53 ■ Q

’S SS  p ö 5
-q - S  Sd -Z _ .

.H . *> o ££ L Ä *2J ~w

li ^ ss

«Z >“

•5 | f | y

S ^ Q s
S C5 w  CJ 3

ö SJ .*2 _
=- « -d33

O
.Ätz U

ex* r
cm

. CO.d " B *£ “o 8
^ _c 3 ^ o

00
, ^ v/O
) o o
z co o05 r̂—
■t o oT

sÄ
733

Ä Ö3

" CJ -O

|SS5
©

Ä 05 ^0

"ZK
S . B w
cs u

OJ« -j .
<0r3"

S © ? = Z-
CQ H ‘00 *oö

“Q oQ

Ä _
05 ÄSÄ §

05 ° ^

o : ;

oo _p_
^ 5 -B ® a£
3 gtS ^ a K

:a |® i2 g *57 -g _ 35 O ^ _

leis 5 « c - a ^ l -sfi
a _g o G _g „ g g SjrO

• o o _ - 5 'T7 -A oo 00 .A 00
© ? | p 3 ^ .
S->" ^ -« <1>‘o !B ' ‘̂ “ i3 35

~̂* a , o a  o

B cm
e ö

•g

- 5 : % ^ .
_ _ >■& '

CO,?i Ä Vfj
C- OS K -- ^
Ö ^a ^ “ flc oSp gÄ 'gSi

VS ±i . ~ _J cs S s
“ ■rSfttsSSSaÄ

ö *g

gBjA ;ÜS^ i 1 > iÄS-4
/ci cs ^ s

.^ 5 “*i Ä ^

;c yU
« -£ -•*

— sc ^ !
,: 0 , p : 0 4

— dp s?
w _ "S-

:G  B S <̂ 8
■S-» j - j- &»
/3 Ks-.

S ? CSS“

w o rr ' “J3 CS'U

S/3*

/ ) ,« ®

ZKZB

*3 J3 -~

»5 ® !
G H ' L '

S ® t ’

g ® 3'
BjglS :

«

so
a

53o®
Sag

J « d “

: § 3 ”
SCQh

W§
S-l ^

uQ OS.

44< G cs
«s ? s

»
C.

c- w  cm

o

05
OO

i ^ cm 5
•tß O

OO

o ^ S" 0  •

J
SU ’•-* -P ~p p
05 ^ ^ ^ ^
Ä ö ^ O

053 L d

cß

-ä
«= ' p -

.Uass«̂5
UE«
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Kbenö-Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
Parlamentarische Pausen werden gern zn Aus¬

sprachen zwischen Abgeordneten und Wählern benutzt,
um so die Fühlung zwischen Fraktion und Par¬
tei  aufrecht zn erhalten , und daher sind auch während
der diesmaligen Osterferien mehrere derartige Veran¬
staltungen zu verzeichnen, die namentlich im Hinblick
auf die bevorstehenden Landtagswahlen dorr Bedeutung
sein müssen. An diesem Sonntag findet in Magdeburg
der Parteitag der preußischen Nationalliberalen statt,
der sich eingehend mit der einzuschlagenden Wahltaktik
befassen soll, und in Frankfurt a. M . hat bereits der
Delegiertentag der freisinnigen Vereinigung iit dieser
Woche stattgefunden , dem man allenthalben im Hinblick
aus die innerhalb dieser Partei herrschenden Differen¬
zen mit großer Spannung entgegengesehen hatte . Was
kommen mutzte, ist eingetreten , die Anhänger der
Barthschen Richtung sind aus der Partei ausgetreten,
nachdem ein Mißtrauensvotum gegen die Fraktion
wegen ihrer Haltung beim Sprachenparagraphen ‘mit
überwältigender Mehrheit abgelehnt worden war.
Dieser Vorgang war natürlich nur der äußere Anstoß
zu der Sezession der genannten Grupps , die sich sicher¬
lich schon längst von der Mehrheit getrennt hatte.
Innerhalb einerPartei muß trotz selbstverständlicher Be¬
wegungsfreiheit eine gewisse Disziplin herrschen, insbe¬
sondere in taktischen Fragen , da andernfalls beträcht¬
liche Nachteile die Folge sein müssen. Den Herren
Barth , v. Gerlach und Breitscheid war der Anschluß
ihrer bisherigen Gesinnungsgenossen an den Block und
deren Entgegenkommen gegenüber der Politik Bülows
ein Dorn iin Auge und in Wort und Schrift wurde die
Stellungnahme der Fraktion auf das schärfste be¬
kämpft, sogar oft in einer Weise, wie man es nicht ein¬
mal Gegnern gegenüber tut . Gleichzeitig wurde auch
die freisinnige Volkspartei trotz der bestehenden libe¬
ralen Fraktionsgemeinschaft mit den schwersten An¬
griffen überschüttet, so daß die Gefahr bestand, daß ein
Keil dazwischen getrieben würde . So ließ sich die
Kluft schließlich nicht mehr überbrücken und auf dem
Frankfurter Parteitage zog man die Konsequenzen.
Das ist vielleicht für beide Teile am besten, da sie sich
nun völlig frei und unabhängig von einander weiter
entwickeln können. Dadurch sind vielleicht auch die
Wege für eine neue Verschmelzung der freisinnigen
Gruppen geebnet, wenigstens besteht, wie aus den
Äußerungen des Abgeordneten Schräder hervorgeht,
ein derartiger Wunsch und er wird wohl über kurz oder
lang sich verwirklichen, zumal auch innerhalb der
Wählerschaft selbst die Grenzen zwischen freisinniger
Vereinigung und Volkspartei ziemlich verwischt sind.

Ans der frohen Festesstimmung , die uns ein wenig
von des Alltags Mühsal und dem gewohnten Lauf los¬
löste. reißen uns trübe Botschaften. Harden , der Mann
der „Zukunft ", darf sich rühmen , daß er in München
mit einer Sensation aufwarten konnte, die den dunklen
Klatsch aus der Adlervilla als fast harmlos erscheinen
laßt . Was in der Münchener Schöffengerichts-Ver¬
handlung gegen den Fürsten Eulenburg unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit — das heißt , mit telegraphi¬
scher Berichterstattung nach allen Städten des Reiches
hin — vorgebracht wurde , verrät eine solch schmutzige
Entartung , daß man es fast für unglaubüch hält . Frei¬
lich jene sonderbarenSchäferstundcn sind vierundzwanzig
Jahre alte , längst verjährte Sachen. Doch den
Reinigungseid legte Fürst Eulenburg erst im November
vorigen Jahres ab. Soll er, der langjährige Berater
des preußischen Hofes, er, der au ? den Höhen der
Menschheit, wandelte, wissentlich die Unwahrheit ge¬
schworen haben? Und Herr Harden , der sich plötzlich
wieder als Retter des Vaterlandes fühlt , deutet dunkel
neue Enthüllungen an . Im Ausland bemühen sich er¬
neut zahlreiche Federn , den Nachweis für Deutschlands
„Durchseuchung" zn erbringen . Mehr als alle politi¬
schen Fragen beschäftigt jetzt die Öffentlichkeit die
Frage : Wie wird der so schwer beschuldigte Fürst Enlen-
burg sich von dem auf ihm lastenden Verdachte befreien?
Er kann hier nicht als alter Diplomat das Schweigen
dem Reden vorziehen.

Wenn Fürst Bülow zu allen Kommentaren über
seinen Besuch beim Papste schweigt, so kann man das
verstehen. Fm Ernste glaubt doch keiner, daß der
„Blockkanzler" im Vatikan um gut Wetter beim Zen¬
trum gebeten hätte . Ausfälliger wäre es schon, wenn
der Kaiser auf der Reise von Korfu in die Heimat
auch noch Rom aufsuchen würde , um dem Papste einen
Besuch abzustatten . Die Offiziösen waren schnell bei
der Hand , dies Gerücht als müßige Erfindung zu be-
zeichnen. Was sollte auch der Kaiser in Rom wollen?
Etwa von neuem den Dreibund stärken?

Wiesbaden , Samstag , 35 . April 1VV8.

Auf dem Gebiete der i n n e r e n P o l i t i k
herrscht ziemliche Ruhe, zumal wichtige Vorlagen für
den Reichstag für die noch ausstehende kurze Sitzungs¬
periode nicht vorliegen . Die Minister befinden sich fast
sämtlich auf Erholungsurlaub und ein Teil von ihnen
wird nicht einmal zu den Parlainentsverhandlungen
zurück sein. Ilm so lebhafter ging es dagegen auf dein
Gebiete der a u Lw ä r t i g e n Politik  zu . Als
ein erfreuliches Moment war der Abschluß der Ver¬
handlungen über die Grenzregulierung von Kamerun
zir verzeichnen. Lange Monate hat die Kommission an
Ort ilnd Stelle gearbeitet , bis in Berlin die Schluß¬
verhandlung stattfinden konnte und durch den jetzt
abgeschlossenen Vertrag gar manche Reibungssläche be¬
seitigt ist. Mit besonderer Genugtuung hat man das
Ergebnis in der Pariser Presse verzeichnet und dabei
den Wunsch ausgedrückt, daß noch weitere solche Ab¬
machungen folgen möchten. Tatsächlich ist' gerade aus
kolonialem Gebiete ani ehesten eine Verständigung
möglich, deren Rutzen man nicht gering einzuschätzen
hat , da man auf solchem Wege allmählich zn einer Ver¬
ständigung auf näherliegenden Gebieten gelangen kann.
Nicht ohne Interesse ist ein in dieser Woche in Berlin
stattgehabter S t u d i e n b e s u ch französischer
Studenten,  der , obwohl ihm jede politische Spitze
fehlt, doch dazu angetan ist, durch gegenseitiges
Kennenlernen die Gemüter einander näher zu bringen.

In dieser Woche ist auch der türkisch - italie¬
nische  Z w i st beigelegt worden. Ans der Pforte
verfolgt man . die italienische Orientpolitik von jeher
mit großem Mißtrauen und hat daher nicht das erste
Mal eine Gelegenheit benutzt, italienischen Wünschen
gegenüber passiven Widerstand zu leisten. Das Verbot
der Errichtung italienischer Postämter war ein durch
nichts begründeter Affront , den sich Italien unter
feinen Umständen gefallen lassen konnte und es hatte
daher die volle Zustimmung der Mächte, speziell
Deutschlands, als eine Flottendemonstration in die
Wege geleitet werden sollte. Gegenüber dieser Energie
und wohl auch auf das Drängen des deutschen Bot¬
schafters in Konstantinopel hin gab man auf seiten der
Türkei schließlich im letzten Momente nach und ver¬
hütete dadurch eine weitere Blamage . Italien ist nun
einmal im Hinblick auf seine geographische Lage darauf
angewiesen, seinen Einfluß im Mittelmeer zu festigen,
und wenn es beispielsweise für Tripolis gewisse Vor¬
rechte verlangt , so erhebt cs solche Forderungen mit
demselben Rechte wie Frankreich und Spanien in
Marokko. Es wird hierbei, soweit wirtschaftliche Inter¬
essen in Frage kommen, stets auf die Unterstützung
Deutschlands rechnen können, wie eben auch jetzt bei
dem Zwist mit .der Türkei.

Nicht ohne Bedeutung ist wohl auch die Reise
des Königs von England nach den nordi¬
schen Staaten.  Angeblich handelt es sich dabei
lediglich um einen Höflichkeitsakt, aber es ist bemer¬
kenswert, daß der Stockholmer Besuch erfolgt , ohne daß
König Gustav vorher seine Antrittsvisite in London
abgestattet hat . Namentlich auf den Besuch in Kopen¬
hagen scheinen die Engländer große Hoffnungen zu
setzen, indem sie glauben , daß es dem gewandten König
gelingen werde, dieSympathien der Dänen wieder mehr
für Großbritannien zu gewinnen, nachdem die verant¬
wortlichen Stellen in den letzten Jahren eine mehr
deutschfreundliche Politik getrieben haben. Für einen
eventuellen Krieg mit Deutschland, dessen Ausbruch
man an der Themse trotz der erfolgten Annäherung
nach !vie vor fürchtet, wäre ein intimes Verhältnis zu
Dänemark von größtem Werte, und man muß daher
aufmerksam verfolgen, ob der Besuch König Eduards
in Kopenhagen und den anderen nordischen Residenzen
Erfolge nach dieser Richtung hin zeitigen wird.

Zur Eulen lmr§-Affüre.
Telegraphische Berichterstattung au den Kaiser.
Die in Erinnerung an das frühere Vrr-

t n s chn n g s sy st e m wohlberechtigten Zweifel , ob der
Kaiser  von der neuen Wendung in der Kamarilla-
Affäre etwas erfahren  iveröe , scheinen glücklicher¬
weise behoben zu sein, wenn eine Berliner Korrespondenz
recht unterrichtet ist. Darnach soll sofort nach dem Be¬
kanntwerden des Urteils -sprucheS der Kaiser telegraphisch
von dem Ergebnis der Verhandlung in Kenntnis gesetzt
worden sein. Auf.seinen Befehl, eine ausführliche Dar¬
stellung zu geben, sei dann das ganze Sitzungsprotokoll
wörtlich nach Korfu telegraphiert worden . Auch der
Kronprinz , so wird gemeldet, habe sich noch in der Nacht
ausführlichen Vortrag halten lassen. Hoffentlich wird
diese Nachricht nicht dementiert.

Negierungskreise über den neuesten Prozeß.
Wie aus unterrichteten Kreisen mitgeteilt wird , hat

der Ansgang des Münchener Hardcn-Prozesses mit der
neuen Belastung des Fürsten Eulenburg an den maß-

56 . Jahrgang.

gebenden  Stellen ungewöhnliche Überraschung her¬
vorgerufen . Dian war nach den Ergebnissen der früheren
Gerichtsverhandlungen der festen Überzeugung, daß
neues Belastungsmaterial gegen den Fürsten nicht vor¬
handen sei. Dieser Glaube ist jetzt natürlich stark er¬
schüttert worden , wenn man sich auch auf Grund der. vor¬
liegenden Berichte noch kein festes Urteil bilden kann.
Inwieweit die Stellung  des Oberstaatsanwalts
Do. Js 'enbiel  durch den Umschwung der Sachlage
berührt wird , ist bis jetzt natürlich noch nicht übzusehen.
Jedenfalls sind alle Gerüchte, die in Berliner Kreisen
über seinen bevorstehenden Rücktritt  verbreitet sind,
zunächst unbegründet.

bä . München, 24. April . Ein Berliner Mitarbeiter
Her „Münchener Neuesten Nachrichten" hat Maximilian
Harden ansgesucht und schreibt über den Verlauf der
Unterredung , daß Harden mit dem Ergebnis des
Münchener Verhandlungstages vollkommen zufrieden
sei. Jetzt sei durch beeidigte und unwiderlegliche Zeug¬
nisse festgestellt, daß Fürst Eulenburg den Mtlchhänöler
Riedel zu unsittlichem Verkehr verleitet , ihn dafür be¬
zahlt und ihn wiederum gegen Bezahlung veranlaßt hat,
in seiner Wohnung eine verbotene Geschlechtshandlung
mit einem Freunde des Grafen vorzunehmen . Jetzt sei
festgestellt, daß Fürst Enlenburg mit dem Fischer Jakob
Ernst jahrelang unzüchtigen Verkehr unterhalten , ihn
auf Reisen mitgenommen, nach Liebenberg etngeladeu,
reichlich bezahlt und zum Verwalter seiner Villa gemacht
halbe. Das Geständnis des Zeugen Ernst habe mit un¬
geheurer Wucht gewirkt. Der Fürst habe unter Eid
direkt die Handlung bestritten , deren er jetzt überführt
sei, im Brand -Prozeß wissentlich das Wichtigste ver¬
schwiegen und im Harden -Prozetz wissentlich die Unwahr¬
heit gesagt. Jeder Irrtum bei den Zeugen Riedel und
Ernst sei unbedingt ausgeschlossen. Justizrat Bernstein
werde im kommenden Prozeß die Gelegenheit wahr¬
nehmen, in öffentlicher Gerichtssitzung unwiderlegbar
zu beweisen, daß die Charakteristik des Fürsten Eulen-
burg den Tatsachen entsprach. Wenn das Reichsgericht
bei der Prüfung der Revision gegen das Berliner Urteil
zu einem negativen Ergebnis komme, würde die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens im Prozeß Moltke-Harden
erfolgen. Er , Harden , selbst werde gegen den Fürsten
Enlenburg eine Anzeige nicht erstatten, wenn er auch
die bisher geübte Schonung nicht mehr obwalten lassen
könne. Von seinen Behauptungen über den Verkehr
zwischen dem Grasen Moltke und dem Fürsten Eulen¬
burg nehme er nicht ein Wort zurück. Sein Kampf sei
unvermeidlich gewesen.

Berlin , 24. April . Wie die „Bcrl . Morgenpost" aus
München erfährt , ist an der dortigen Gerichtsstelle von
einer Depesche des Fürsten Enlenburg , in der er seine
Vernehmung sur . Widerlegung der neuen Anschul¬
digungen augebotcn hat, nichts b e ka n n t.

Jas Kaiserpaar im Süden.
hd . Korfu, 25. April . Für heute sind der griechische

Ministerpräsident , der Präfekt und der Bürgermeister
Kollas zum Dejeuner geladen. Die Kollassche Familie
verließ gestern mit dem Kreuzer „Abukir" den Hafen.

lid . Rom, 25. April . Das „Giornale d'Jtalia " er¬
fährt , daß der Kaiser am 1. Mai in Bari eintrifft , uni
das in der Nähe gelegene, vom Hohenstaufen-Kaiser
Friedrich II . erbaute Castel del Monte und andere
Staufen -Schlösser zu besuchen. Von Bari aus wird
der Kaiser wahrscheinlich nach Ravenna reisen, wo ihn
die Grabdenkmäler Theoderichs des Großen und Dantes
besonders anziehen.

Die „Tribuna " brachte gestern eine telegraphische
Meldung , nach welcher die griechische Polizei in K o r f u
50 A I banese  it verhaftet hat , die aus Patras kamen
und Waffen und Munition in ihrem Gepäck mit sich
führten . 20 Albanesen gelang es, auf . einem Segelschiff
zu entfliehen, wurden aber von griechischen Truppen
verfolgt , die 11 von ihnen niedermachten und die übri¬
gen festnahmen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der , wie schon

gemeldet, in Gonöelsheim gestorbene frühere Reichstags-
abgeordnete Graf Wilhelm D o n glas war ein Enkel
des im Jahre 1830 verstorbenen Großherzogs Ludwig I.
von Baden , der seine beiden natürlichen Kinder Ludwig
und Luise aus der Verbindung mit Katharina Werner,
späterer Gräfin von Langenstein und Gondelsheim , an¬
erkannte und bedeutende Fideikommisse in den Kreisen
Konstanz und Karlsruhe für sie gestiftet hat . Gräfin
Luise Langenstein * heiratete den 1898 verstorbenen
schwedischen  Grafen und späteren Oberst Kammcr-
junker Karl Douglas , und ihr jetzt verstorbener ältester
Sohn Wilhelm war auch der. Universalerbe seines Onkels.
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sLndwig. Zum regierenden Großherzog Friedrich II.
-von Baden stand Graf Wilhelm Douglas also im Vcr-
Hältnis eines St i e fv c t t e r s.

* Der Kaiser unterwegs . Nach der „Liegmtzer
Zeitung " beabsichtigt der Kaiser, cm Pfingstdienstag
der Einweihung der Kaiser-Friedrick -Gedächtniskircke
in Liegnitz beizuwohnen und die wiederhergestellte
Grooditzburg des Reichstagsabgeordneten v. Dirksen zu
besuchen.

Deutsch-französische Annäherung . Der „Gaulois"
hat seinen Berliner Korrespondenten beauftragt , ver-
schiedene maßgebende deutsche Persönlichkeiten über die
Annäherungsbestrebungcn zwischen Frankreich und
Deutschland zu befragen . Gestern wurden die Ant¬
worten des Rcichstagspräsidcnten Grafen v. Stalberg,
des Herzogs von Trachenberg , der Generale v. Löbell
imd v. Fetter und des Freiherrn v. Hertling veröffent-

. licht. ^Alle diese Herren sind Mitglieder des Komitees,
das sich zum Zweck der Förderung der Unnäherungs»
Bestrebungen gebildet hat . Sie sprechen sich demgemäß
für jede ernsthafte Bemühung in diesein Sinne aus,
heben aber faft_sämtlich hervor , daß diese Bemühungen
nur dann Aussicht auf Erfolg haben, wenn sie durch ein
ähnliches Komitee m Frankreich unterstützt würden.
Am ruhigsten urteilt der Herzog von Trachenberg , der
vor jeder Überstürzung warnt ; unüberlegte Hast könne
den guten Zweck gefährden.

Die französischen Studenten setzten gestern in
Berlin ihre Besichtigungen fort und statteten zunächst
dem Museum für Völkerkunde einen Besuch ab. Nach
einer Besichtigung des Kunstgewerbemuseums begaben
sich die französischen Gäste in das Abgeordneten- und
Herrenhaus . Am Nachmittag wurde das Rudolf-
Virchow-Krankenhäus unö die Borsigsche Fabrik in
Tegel besichtigt.

O Neue Armeekorps 1910. Daß die Errichtung
eines zweiten lothringischen Armeekorps beabsichtigt ist,
wird (nach mehrfachen Dementis ) seitens der Heeres¬
verwaltung zugestanden. N i cht vor der Einbringung
und Bewilligung des neuen Sexte nnats  aber , im
Jahre 1910, soll — Mitteilungen , die uns von unter¬
richteter >seite zugehen, zufolge — die geplante Neu¬
formation zur Tatsache werden. Zu diesem Korps wird
u. a . auch die 39. Division treten , die in Colmar i. E.
steht und jetzt znni 14. (badischen) Armeekorps gehört.
Ferner dürften zwei Infanterie -Regimenter aus Rhein¬
land -Westfalen in den neuen Korpsverband übergeführt ■
werden. Eine ähnliche Neugliederung steht im O st e n
bevor. Aus der 37. Division (A l l e n st e i n), Teilen
des 2. (pommerschen ) und 17. (westpreußischen) Korps
und einigen Formationen , die noch durch die Hceres-
vorlage von 1910 anzufordern sind, soll ein neues
Armeekorps geschaffen werden, dessenGeneralkommando
-den Sitz , in All enstein  haben wird.

* Die AnsiedlungZkominission hat das 2300 Morgen
große Gut Slabossewko im Kreise. Mogilno angekauft.
In diesen! Kreise hat die Ansiedlungskommission im
ganzen jetzt 54 200 Morgen angekauft , von denen
48 000 Morgen vergeben worden sind.

* Grenzverletzung. Der „Lorrain " meldet, daß die
sechs Infanteristen der Metzer Garnison , die zu Ostern
die französische Grenze überschritten, mit sechzehn Tagen
Arrest bestraft worden seien, weil sie aus Absicht und
bei Kenntnis des Verlaufs der Grenze gehandelt
hätten.

* Maifeier . Der Verband der Metallindustriellen
von Halle und den Nachbarorten beschloß, Maifeiernde
zu entlassen.

$m * imd Ästte.
$ Das Goiivcrneiiieut Mainz ist, wie vorher schon

Metz und Ŝtraßburg i E., jetzt ebenfalls durch einen
P a t e n t i e r t e n General (der Infanterie ) besetzt.
Früher waren die Gouverneure dieser drei Festungen
nur „charakterisiert  e" Generale . Ihre Stellung
stand somit auch äußerlich denen der kommandierenden

Wiesbadener TagblrM»
Generale nach, was in Zukunft nur noch bei den Gou¬
vernements C ö l n , Thor  n und U l m der Fall sein
wird . Gleichzeitig mit der so gesteigerten  Be¬
deutung der drei wichtigsten Gouverneursposten soll
eine organisatorische Änderung und Hebung in den
Stellen der Generalstabsoffiziere bei den drei kleineren
Gouvernements und den drei großen Kommandanturen
— Graudcnz , Königsberg i. Pr . und Posen —- gehen.

Luftschifflibungsfahrt . Gestern früh 9 Uhr unter¬
nahmen Major Groß und Hauptinann Hildebrand eine
Übungsfahrt mit ihrem Lenkballon. Das Luftschiff
manövrierte P/>  Stunden über dem Tegeler See bis
Saatwinkel , Inobci der Motor vorzüglich arbeitete.
Um 11 Uhr kehrte der Ballon zur Abfahrtsstelle zurück.

Zur ÄuLtaTSWKhjkeWeZunZ.
Die Vcrtraucnsmännerversammlung der Z e n -

t r n m sparte:  stellte für den Wahlkreis St . Goars-
Hauscu-Meisercheim den Gutsbesitzer Hetz als Kandi¬
daten auf . In einer in Limburg abgehaltenen Vvr-
stanössitznn'g der nassauischen Zcntrumspartei wurde be¬
schlossen, in sämtlichen nassauischen Lanötagswahlkrcisen
— abgesehen vielleicht vom Wahlkreis Biedenkopf, wo
daS Zentrum wenig in Frage kommt — eine c ncr -
g i f chc Wahlbewegung in die Wege zu leiten , um bei
der Hauvtwahl das Gewicht der Zcntrumsstimmcn mit
Nachdruck geltend nrachcn zu können.

Die liberalen  Parteien des Kreises Biedenkopf
beabsichtigen, den Fabrikbesitzer D . Jung als Gegen¬
kandidaten des von den Christlich-Sozialen und Konser¬
vativen aufgestellten Stadtrats Heimbach anfzustcllcn.

DaS K o m promiß  zwischen dein Z c n t r u m
und den Konservativen  im Wahlkreis Neu-
wieö-Altcnkirchen ist jetzt endgültig beschlossen; das
Zentrum stellt den biAherigen Kandidaten Amtsgcrichts-
rat Gerhardus -Limburg und die Konservativen , wie schon
mitgetetlt , den Pfarrer Heckenroth-Altenkirchen wie¬
der auf.

Das Nordlee-Alcksmmeir.
bä . Rotterdam , 2».  April . Das gestern abend im

Wortlaut veröffentlichte Nordsee-Abkommen wird hier
mit dem Gefühl der größten Befriedigung über die darin
enthaltenen Friedensgarantien ausgenommen. Man er¬
kennt hier allgemein den wichtigen Freundesdienst an,
den Deutschland Holland erwies , als cs die Initiative
zu den Verhandlungen ergriff . Die deutsche Regierung
wollte dem holländischen Volke die seierliche Versicherung
von Deutschlands loyalen und friedlichen Absichten geben.

bä . Paris , 25. April . Die Unterzeichnung des Nvrö-
see-Abkommens gibt dem „Tcmps " Anlaß , der Befrie¬
digung über die wesentlich gebesserten deutsch-französi¬
schen Beziehungen Ausdruck zu geben. Nicht als leere
Phrase solle die Einleitung liscr Deklaration für Deutsch¬
land und Frankreich gelten, sondern als politisches Pro¬
gramm. Frankreich brauche seine Vergangenheit nicht
zu leugnen , wenn cs der Tagesnotwenüigkeit Rechnung
trage , Realpolitik zu treiben und die Hand dazu biete,
mit dem benachbarten Deutschland zu einem auskömm¬
lichen Verhältnis zu gelangen.

bä . Paris , 25. April . Der „Petit Parisien " ver¬
öffentlicht eine Erklärung des Ministers Pichon über
die Unterzeichnung des Ost- und Nordsee-Abkommens.
Pichon erklärte , diese Vereinbarung , welche noch vor
einigen Jahren unmöglich gewesen wäre , sei als eine
neue Sicherung des Friedens zu betrachten. Sie bezeige
den Wunsch von sieben Mächten, ö. h. von mehr als der
Hälfte Europas , aus ihren Beziehungen untereinander
alles zu entfernen , was Konflikte veranlassen könnte.
Frankreich , welches mit der Politik der internationalen
Vereinbarungen vollkommen einverstanden sei, kann nur
die Vermehrung ähnlicher Vereinbarungen wünschen
und hätte diesem friedlichen Wirken von Beginn an seine
Mitwirkung gesichert.
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bä . London, 25. April . Die „Westminster Gazette"

bemerkt, daß, wenn das Nordsee-Abkommen seine Auf¬
gabe erfülle, jeder Argwohn eines Angriffes zwischen
Deutschland und England zu beseitigen und daran die
Hoffnung zu knüpfen sei, daß eine Einschränkung der
durch Heu Wettkampf der beiden Länder auf dem Gebiete
des Flottenwesens entstandenen finanziellen Lasten
stattfinden wird . In ähnlichem Sinne spricht sich der
„Daily Graphic " ans.

bä . Kopenhagen, 25. April . Die dänische Presse
spricht mit geringen Ausnahmen ihre große Genug¬
tuung ' über die abgeschlossenenNord- und Ostsee-Ver¬
träge aus , die für Dänemark von erheblichem Vorteil
seien und für die Zukunft dieses Landes gute Sicherheit
bilden.

Die CreiZuljss Lu Murskko.
bä . Paris , 24. April . Admiral Philibcrt tele¬

graphiert , daß nach dem Konsul in Casablanca zuge-
gangencn Meldungen die Mahalla Muley Hafids sich
am 22. d. M . in der Nähe von Ben Ahmed befunden
hätte , wo auch General d'Amade mit seinen Truppen
stand. Muley Hasid hoffte auf eine Vereinigung mit
den Streitkräften des Kaid Zain , worauf er gegen Fez
Vorgehen wollte. Diese Unterstützung blieb aus.
Ebenso versagte der Marabut von Bou Ajad seine
Hilfe, der sogar dem französischen Konsul seine Bereit¬
willigkeit erklärte , mit den Franzosen gemeinsame
Sache zu machen. Angesichts dieser Sachlage ist es
zweifelhaft, ob Muley Hasid cs tvagen wird , in die
Berbergegend vorzudringen.

Nach einem Bericht des Generals Vigy bestätigen
sich die von Eingeborenen überbrachten Mitteilungen
über neue Zusammenrottungen im Taza - und Tamlet-
gebiet nicht. Der General hat gestern mit sämtlichen
Truppen sein Lager bei Ain -Chair verlassen und ist
nach der Gegend von El -Ambadji aufgebrochen, wo er
einen Etappendienst einrichten wird . Die erwarteten
Truppenverstärkungen von 3 Schützenbataillonen und
einer Batterie aus Constantine sind eingetroffen . Der
Gesundheitszustand ist befriedigend.

hd . Paris , 25. April . In Rabbat hat die Nach¬
richt, daß Muley Hafids Streitkräfte im Osten des
Schauja -Gebietes gegen Fez marschieren, höchst ver¬
stimmend gewirkt. Die Mahalla des Sultans Abd ul
Asis, die heute von Rabbat den Marsch nach Fez an-
treten sollte, hat angeblich Gegenbefehl erhalten.

Ausland.
GKsrrwrch-Llrrgrrrrr.

Die Wiener Magistrat ordnete an, daß alle öffent¬
lichen Preisangaben von Waren nur in Kronen und
Hellern gemacht werden dürfen.

Die Protestanten Ungarns beschlossen, im ganzen
Lande eine große Aktion gegen den katholischen Volts¬
bund und dessen reaktionäre Tendenzen einzuleiten.

R « sk!arrd.
Ein ausschencrregcndcr Übertritt einer deutschen

Prinzessin.
Die Großfürstin Maria Pawlowna , Herzogin zu

M e ckl c n b u r g , Gemahlin des Großfürsten
Wladimir Alexandrowitsch, ist gestern zum orthodoxen
Glauben übergetreten . Diese Nachricht vom Bekennt¬
niswechsel der russischen Großfürstin muß allgemeines
Erstaunen erregen , da während ihres dreißigjährigen
Aufenthalts in Rußland bisher weder eine Aufforde¬
rung in dieser Hinsicht an sie gerichtet worden ist, noch
sie selbst einen solchen Wunsch geäußert hatte.

Ob der Übertritt aus eigener Initiative , infolge
innerer Überzeugung, erfolgte , oder ob ein Druck auf
die Großfürstin ausgeübt wurde , dem sie sich nicht mehr
entziehen tonnte , darüber wird man erst urteilen

Aus Kunst und Kelren.
— „Fürst Potcnrkin" — ist der Titel einer Oper, die

unser städtischer Kapellmeister Herr Ugo A f f c r n i kom¬
ponierte , und von welcher gestern abend im Kurhaus
größere Bruchstücke in Form einer Konzert-Aufführung
zu Gehör gebracht wurden . Mit dem textlichen Inhalt
des Werkes sind unsere Leser bereits bekannt gemacht.
Der leichte opcrettenhafte Stoff ist vom Komponisten in
entsprechender Weise musikalisch behandelt — bis auf
einzelne Partien , welche die wünschenswerte Stileinheit¬
lichkeit durchbrechen und mehr in das Gebiet der „großen
Oper" hinübergreifen . Für die einfacheren Lied-, Tanz-
und Couplet-Formen , die den Hauptinhalt der Partitur
ausmachen, erweist sich das Talent Asfernis besonders
elastisch: die Musik hat fast durchgängig leichten Fluß und
anmutige Haltung ; das melodische Element , frisch und
sorglos empfunden, ist kräftig ausgeprägt ; der Rhythmus
flott und prickelnd; der harmonische Apparat einfach und
ungezwungen . Mit all diesen Vorzügen fand die ge¬
fällige, unterhaltsame Musik auch beim Publikum leb¬
haften Anklang. Ein abschließendes Urteil über die neue
Operette — ohne deren szenische  Wirkung zu kennen
— ist selbstredend ganz unmöglich: hörte man doch gestern
die Musik sogar nur mit K l a v i c r bcgleitnng , welche
übrigens Herr Äffern  i persönlich sehr gewandt
durchsührtc. Daß aber unser beliebter Kapellmeister sich
auch aus die Orchestration sehr wohl versteht, bewies er
sin der gestern ebenfalls zu Gehör gebrachten und hier
schon durch die Konzerte der Kurkapelle  hinlänglich
bekannten „Ouvertüre " und ebenso in den russischen
„Nationaltänzen " — was alles im Kolorit sehr frisch und
glänzend behandelt erscheint, llnter den Gesangsstücken
sind als besonders gelungen hcrvorzuheben : das Lied des
Lowzow, das Couplet der Katinka im 1. Akt; das Humor¬
volle Soldatcnduett , Katinkas „Mädchenlied" und das
.-Trinklied " Lowzows im 2. Akt: das letztere zündete

gestern unmittelbar und wurde dacapv verlangt . Auch
aus dem 3. Akt erfreute noch manches Frische und Wohl¬
gestaltete. Um die Wiedergabe des Werkes erwarb sich
Frl . Elsa Westen darf  das größte Verdienst : stimm-
bcgabt, voll Energie und Treffsicherheit im musikalischen
Ausdruck, hob sie die Hauptpartic der Katinka so effekt¬
voll wie nur möglich hervor . Herr Hofopcrnsänger
Rchkopf  stand ihr (als Lowzow) gewandt und schlag¬
fertig wie immer zur Seite . Auch Frl . S chi ck mit
hübscher gesanglicher Bildung und die Herren Kaus
und Baldszun  nebst einem kleinen Gesangschor
kämpften tapfer für „Fürst Potemkin " und wurden lcb-
baft applaudiert . Herrn Affcrni  zeichnete das Publi¬
kum in besonders schmeichelhafter Weise aus . Hoffentlich
ist dem so liebenswürdig begabten Autor bald vergönnt,
sein Werk ans der Opernbühnc zu Leben und Wirklich¬
keit erstehen zu sehen. 0 . D.

* Die älteste Vertreterin des Spiritismus in
Europa . In Paris ist im 87. Lebensjahre eine vor¬
nehme belgische Dame, Atme. Rufina No cg gerätst,
gestorben, die wohl die älteste Vertreterin des Spiritis¬
mus in Europa war . Sie hat über ihre vierzigjährigen
Erfahrungen auf dem vielumstrittcnen Gebieie des
Mediumismus vor einigen Jahren ein Buch: „Ta Survie"
(Das Fortleben ) hcrausgegebeu , zu dem Camille
Flammarion ein Borwort geschrieben hat und das auch
ins Deutsche (Leipzig, Oswald Mutze) übersetzt wurde.
Sie hat, wie wir im „Berl . Börsen -Knr ." lesen, mit den
meisten bekannten Medien und überdies viele Jahre in
kleineren Kreisen mit mediumistisch veranlagten Per¬
sönlichkeiten spiritistische Sitzungen veranstaltet . Nach
ihren gelegentlichen Mitteilungen sind ihr tut Laufe der
Zeit in ihren Söanceii auch Mitteilungen über bevor¬
stehende, große Erfindungen und Fortschritte gemacht
worden, n. a. die Erfindung submariner Boote, des Tele¬
phons , die Ermöglichung des „Fernhörens von Sprache
und Musik", des Sehens aus große Entfernungen , dann
die interplanetarische Kommunikation , deren Herstellung
allerdings noch abzuwarten ist. Von politischen Prophe-
zciungen berichtete sie eine Borhcrsagung des dentsch-

frauzösischen Krieges und seines Ausganges . Eine der
merkwürdigsten „Gcistcrgcschichtcn", die sic gelegentlich
erzählte, bezieht sich auf die Manifestation einer „In¬
telligenz", die sich als — Moliöre bezeichnete. Dieser
Moliörc empfahl angelegentlichst die Naturforschnng.
Er sagte: „Erforschet die Natur ! Ihr werdet darin alle
Geheimnisse der Vergangenheit und Zukunft jedes
Wesens finden ." Die bei den betreffenden Seancen An¬
wesenden wollen auch mehrere Materialisationen (kör¬
perliches Erscheinen) dieses Moliörc , während das
Medium gebunden und im Ticfschlafe befindlich sichtbar
war , erlebt und deren „frappante Ähnlichkeit" mit dem
bekannten Bildnis Moliöres in der „Comcdic franyaise"
konstatiert haben.

Bildende Kunst und Musik.
In Schweden  ist ein Gesetz angenommen worden,

das allen ausländischen Künstlern,  die sich in
Schweden produzieren , eine Steuer von 5 Prozent von
ihren Bruttoeinnahmen aufcrlegt . Ein Kunstsch utz-
z o l l ist neu.

Mit der Ausführung der Bismarck - Büste,  die
der Prinzregent in der Walhalla  aufstellen läßt , ist
der Professor an der Münchener Akademie der bildenden
Künste Bildhauer Erwin K u r z beauftragt worden . Wie
verlautet , wird die Büste neben der Kaiser Wilhelms ans
die Marmorbank an der Ostseite der Halle zu stehen
kommen.

Die Eröffnungsvorstellung der A m ste r d a m e r
W a g n e r - Festspiel  e, „Walküre", aufgeführt durch
die Operngesellschaftvom Stadttheatcr in Barmen , hatte
durchschlagenden Erfolg.

Die k l e i n ste b e ka n n t c P o r zcllansig  n r,
ein Möpschen von nur 15 Millimeter Höhe, Männchen
machend, wurde in der kürzlich stattgefunüenen Ver¬
steigerung der Jostfchen Porzellawsammlung in Leipzig
für 55 M . verkauft . Zur Versteigerung kam u. a. auch
ein Speiseteller Napoleons I . aus dessen Reifegeschirr,
mit dem kaiserlichen Monogramm verziert , der auf dem
Schlachtfeld bei Leipzig gesunden worden war.
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können, wenn nähere Meldungen über den Übertritt
vorliegen . Wie die Dinge aber auch liegen mögen, für
Sie Deutschen evangelischer Konfession ist es ein be.
'chämendes Gefühl, daß auch jetzt wieder die Fälle , in
Lenen Prinzessinnen evangelischer deutscher Fürsten¬
häuser infolge einer Ehe ihren Glauben wechselten, um
einen vermehrt sind. Von allen deutschen Prinzessinnen,
die sich mit Andersgläubigen vermählten , dürfte jetzt
die Fürstin Ferdinand von Bulgarien , gcb. Prinzessin
Eleonore voir Reuß , die einzige  sein , die nicht zu der
Konfession ihres Gemahls iibcrtrat , während sich um¬
gekehrt kaum ein Fall anführen läßt , in dem eine
andersgläubige Prinzessin durch eine Ehe zum Über¬
tritt zum evangelischen Glauben veranlaßt wurde. Auch
die Schwägerin der Großfürstin Pawlowna , die Witwe
des Großherzogs Friedrich Franz III . von Mecklenburg,
Großherzogin Anastasia, blieb  griechisch -orthodor,
trotzdem sie sogar regierende Fürstin eines durchweg
evangelischen Landes wurde.

General Linjewitsch f.
Der einzige General Rußlands , der im japanischen

Kriege keine Niederlage erlitten hat , und Nachfolger
Kuropatkins im Oberbefehl, General Linjewitsch, ist
plötzlich einer Lungenentzündung erlegen. Er 'war
noch Soldat der alten Schule, gegen seine Soldaten
streng, aber gerecht: ihre Verpflegung war ihm die
Hauptsache und hatten sie ihm wegen seiner-
väterlichen Fürsorge nur ihr Wohlergehen den
Beinamen „Papa Linjewitsch" gegeben. Er ist nicht
ganz 70 Jahre alt geworden. Alle kriegerischen
Verwicklungen Rußlands hat er mitgemacht und ist
mehrfach verletzt worden. Auch gegen die Japaner hat
er keine Schlacht verloren . Als Kuropatkin die Schlacht
bei Mukden verlor , kommandierte Linjewitsch den russi¬
schen linken Flügel . Als das russische Zentrum und
der rechte Flügel unter dem fanatischen Ansturm der
Japaner zusammenbrachen und sich fliehend auflösten,
brach Linjewitsch den Kampf auf dem linken Flügel ab
und warf sich dem japanischen Zentrum entgegen. So
gelang es ihm, den Rückzug der geschlagenen Hceres-
teile zu decken und die Vernichtung der russischen Armee
zu verhindern.

Die gesamte russische Presse widmet dem eben ver¬
storbenen General Linjewitsch  ehrenvolle Nach¬
rufe . Sie nennt ihn einen der besten Vertreter des
russischen militärischen Geistes.

Zeitirnssmeldungen zufolge wurden die wegen der
Bjalistoker Judeninassakers zu 5monatiger Einreihung
in die Arrestantenkompagnie Verurteilten begnadigt.
Ebenso wurde der aus dem gleichen Anlaß zu 8 Jahren
Zwang,Sarbeit verurteilte Dsemjanvitsch zu 1 Jahr Ge¬
fängnis begnadigt.

gvaukveläi.
Der Kolonialminister hat eine Bestätigung der

Nachricht erhalten , daß in den Zentralprovinzen von
A n a m Unruhen ausgebrochen seien. Es fanden einige
Truppenverschiebungen statt , wodurch die Unruhen bei¬
gelegt wurden , ohne daß Blut vergossen worden wäre.
Die Ruhe scheint jetzt endgültig gesichert.

Der Ausstand der Gemüsehändler  irr Mar¬
seille ist beendet.

Grrglmrd.
Staatssekretär Sir Edward Grey bat die belgische

Regierung voir den Bedingungen verständigt , urrter
welcher England die Annektierung des
K o n g 0 st a a t e s durch B e l g i e n aner¬
kennen  will . Danach wird Freihandel innerhalb
des Kongogebietes urrd Abschaffung der Zwangsarbeit
verlangt . Belgien hat iroch nicht auf diese Mitteilung
erwidert.

NsrtiLgn !.
Die Republikaner wollen dem König nebst seiner

Familie dringend einpsehlen, in Frieden der Krone zu
entsagen und das Land zu verlassen, da die Einsetzung
der Republik die einzige Rettung aus der Krise sei.
Die Königin scheint keinesfalls einzuwilligen , daher
sind b l u t i g e E r e i g n i s s e bei der Totenandecht
in Gegenwart des Hofes und bei der Krönung des
Königs sehr wahr  s che i n l i ch. Der Handel und
Fremdenverkehr stocken gänzlich. Kennzeichnend für
die Situation ist. daß die gestrige Prozession von Sol¬
daten mit scharf geladenen Gewehren begleitet wurde.
Unter dem Vorwand , daß eine Parade stattfinden soll,
werden starke Detachements aus der Provinz in der
Hauptstadt zusammengezogcn.

Vereinigte Stagterr.
Die Reise des Staatssekretärs Taft nach Panama.
Auf Grund einer Entscheidung des Kabinettsrats

reist Staatssekretär Taft am 30. April auf dem Kreuzer
„Patrie ", von einer Abteilung Marinetruppen be¬
gleitet , nach P a n a m a. Während seiner Anwesenheit
auf dem Isthmus soll sicher cine^ Reihe von Fragen,
welche zwischen den Bereinigten Staaten und Panama,
sowie zwischen Panama und Kolumbien schweben, ver¬
handelt werden. Es wird für notwendig erklärt , daß
die von den Vereinigten Staaten in Panania erwirkten
Konzessionen in einem dauernden Vertrage niedergelegt
werden. Die Rückkehr des Staatssekretärs wird am
20. Mai erwartet.

Kritisch-Indierr.
Eine beschleunigte Mobilmachung von drei Brigaden

für die Nordwestgrenze wurde befohlen. Lord Kitchener
ist eiligst von Ouetta nach Sinrla abgcreist. Ein eng¬
lisches Kriegsschiff hat in Oman -Golf für die
Mohmands bestimmte Waffen und Munition erbeutet.

Estin er.
Dem „New Jork Herald " wird aus Schanghai tele¬

graphiert , daß sechs japanische Kriegsschiffe in Amoy
eingetroffeu sind. In der Bevölkerung herrscht darüber
ungeheurc Aufregung.

Wiesbadener Taglüatt.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 24. April.

Die Sitzung ist gut besucht; den Vorsitz führt Geh.
Sanitätsrat Dr. Page  lt st eche r.

Voir Eintritt in die Tagesordnung wird auf Antrag
des Stadtverordneten Kalkbrenner , der als Vorsitzender
des Ausschusses zur Untersuchung der Thermal-
wa ss  e r ve  r h ül  t n i s s e spricht, Stadtverordneter
Castendyck in diesen Ausschuß gewählt.

Der Verkauf  zweier städtischer Walds lachen
von zusammen 07 Ar 82 Quadratmeter zum Preise von
0 M. für die Rute au den Eisenüahnfiskus zur Ver¬
besserung der KrüMMungsverhältnisse der Schwalbacher
Bahn zwischen Dotzheim und Chausseehaus wird ge¬
nehmigt.

Zur Neuanschaffung einer H a r f e und eines kleinen
Flügels  für das Kurorchester werden 6080 M. be¬
willigt . Die Harfe kostet 8180 M., der Flügel 1800 M.
(Berichterstatter : Stadtverordneter Bentz .)

Das Projekt über Errichtung eines Pförinerhäus-
cheus und Änderung der Einfahrt des städtischen
K ranken  h a u s e s,  veranschlagt auf die Summe von
4700 M., wird genehmigt . (Berichterstatter : Stadtver¬
ordneter Castendyck .)

Für den Ausbau der August - Wilhelm-
st ratze  zwischen Nikalas - und Kaisevstratze werden
18 000 M. bewilligt. (Berichterstatter : Stadtverordneter
Schwa n k.)

Auch dem Antrag auf Bewilligung weiterer 9000 M.
für den Ausbau einer Straßenecke am Snösried-
hvf  entlang des östlichen Wirtschaftshofes wird statt-
gegeben. (Berichterstatter : Stadtverordneter Hildn  er .)

Auf Antrag des Stadtverordneten Eul wird die
Beratung über den Entwurf einer F r i e ö h o f s-
ordnung  von der Tagesordnung abgefetzt und be¬
schlossen, den Entwurf zunächst drucken und jedem Stadt¬
verordneten ein Exemplar znstellen zu lassen. Für den
Antrag Eul sprechen die Stadtverordneten Dr. Cavet,
B a u m b a ch, Dr. A l b e r t i , Kalkbrenner  und
Ger  h a r d t.

Über die beabsichtigte
Organisation des Banamts

spricht Oberbürgermeister Dr. v. 9Bell:  Der Antrag,
den der Magistrat stellt, geht dahin , der Stadtverord¬
netenversammlung die Anstellung eines technisch vor-
gebildeten Beigeordneten zu empfehlen. Als geeignete
Person empfiehlt der Magistrat Herrn Kgl. Baurat
P e t r i - Cassel. Das Ansangsgehalt soll 10 000 M.,
das Höchstgehalt 12 000 M. betragen . Die Versammlung
wird sich zunächst schlüssig zu machen haben, ob sie einen
technisch vor,gebildeten Beigeordneten will, dann wird
über die Dotierung der Stelle und zuletzt deren Be¬
setzung zu beschließen sein. Nachdem Herr Frobenius
ausgeschieden ist, hat der Magistrat eine Kommission
eingesetzt, die sich mit der einschlägigen Frage beschäftigte
und zu der Überzeugung kam, daß die durch den Weg¬
gang des Herrn Frobenius im Magistrat entstandene
Lücke im Interesse des Dienstes nicht nnansgefiillt
bleiben darf. Man war einstimmig der Ansicht, daß
im Magistrat ein technisch gebildeter Dezernent sitzen
muß. Der Magistrat war der Ansicht, daß bei dieser
Frage es hauptsächlich daraus ankommt, die geeignete
Persönlichkeit zu finden . Der Magistrat Hält es für
notwendig, daß im Magistrat ein Bausachverständiger
sitzt, der zugleich Verwaltungsbeamter ist, in dessen
Hand die oberste Leitung des gesamten Bauwesens der
Stadt liegt . Der Betreffende mutz auch mit der notigen
Autorität ausgestattet sein. Der Magistrat ist über¬
zeugt, daß die Autorität dann am besten gewahrt wird,
wenn der neue Mann nicht als Stadtbaurat , sondern
als Beigeordneter angestellt wird . Wir glauben uns
davon versprechen zu dürfen , so etwa schließt der Ober¬
bürgermeister , daß manches, was nicht geklappt hat, in
bessere Ordnung kommt und glauben ferner , daß durch
eine ersprießliche Tätigkeit eines solchen Beamten der
Stadt große Nachteile erspart bleiben und große Vor¬
teile gesichert werden. Was nun die Persönlichkeit an¬
langt , so kennen wir Herrn Petri persönlich. Er war
acht Jahre in Wiesbaden , er hat die Vorarbeiten für
den Bahnhofnenban gemacht, sich auch in der Bauleitung
betätigt ; sein ehemaliger Vorgesetzter stellt ihm das
günstigste Zeugnis ans und betont besonders, daß er
ihn für sehr geeignet halte , einen Posten wie den in
Rede stehenden ansznsüllen . Ich stelle Ihnen anheim,
die Sache im geschäftsmäßigen Wege zu erledigen ."

Stadtverordneter K a l kb r e n n e r : Als Staötban-
rat Frobenius schied, war der Schmerz über sein
Scheiden weniger groß, als die Frage schwer war : Wer
wird sein Nachfolger werden ? Ich muß sagen, nach¬
dem mir der Name Petri genannt worden ist: Der
Magistrat hat mit diesem Vorschlag einen außerordent¬
lich guten Griff getan . Meiner Überzeugung nach wird
der Ausschuß bald zu einem dem Magistrat znstimimen-
den Beschluß kommen.

Stadtverordneter Justizrat Dr. A l b e r t i : . Ich
kann -dem Magistrat in jeder Richtung beitrcten . Ich
verspreche mir von der Anstellung eines technischen
Beigeordneten noch einen weiteren Vorteil , und zwar
den, daß die leitenden Persönlichkeiten des Magistrats
etwas mehr von den kleinen Bnreauarbeiten entlastet
werden als bisher . Die Wahl kann vielleicht schon
hcute^ in 14 Tagen vorgenommen werden.

Stadtverordneter Dr. D r e y e r : Ich bin auch dafür,
das; wir die Sache schnell erledigen . Ich habe Herrn
Petri ebenfalls als sehr tüchtigen Herrn kennen gelernt.

Stadtverordneter Schwank:  Den einzelnen Ab-
teilungsvvrftehern sollte größere Selbständigkeit gewährt
werden. Bei der Anstellung des technischen Beige¬
ordneten wird auch daraus Gewicht gelegt werden müssen,
daß der Herr Ästhetiker und Künstler ist. Das ist für
eine Stadt wie Wiesbaden doppelt notwendig.

Stadtverordneter Hildner:  Bezüglich der Wahl
eines technischen Beigeordneten stehe ich ganz auf dem
Standpunkt des Magistrats . Der Gehalt ist für einen
tüchtigen Beamten eher zu niedrig als zu hoch. Anderer¬
seits überrascht mich die Pcrs-vncnfrage etwas . Mir
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scheint es fast, als Habe Herr Petri anderweitig eine
Stelle in Aussicht, als ob deshalb die Sache beschleunigt
werden sollte. Die Kompetenzfrage des technischen Bei¬
geordneten, seine Stellung gegenüber den Abteilungs-
Vorstehern mutz auch bei der Anstellung geregelt werden.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  spricht sich gegen
die Regelung der Dienstordnung durch die Stadtver-
ovdnetenv ersammlung aus.

Stadtverordneter Geh. Reg.-Rat Dr. Fresenius
empfiehlt ebenfalls den Antrag des Magistrats.

Stadtverordneter Schröder  möchte die Stadtver¬
ordneten Hildner und Schwank in den Organisations¬
ausschuß, dem die Sache zur Vorberatung zugcwiese»
werden sollte, gewählt haben.

Schließlich wird die Angelegenheit denn durch den
BananÄschuß verstärkten Org-anisationsausfchuß zuge¬
wiesen.

Gegen die Anstellung des Ga r t e n i nfp e k t o r s
I . B e rth v l d - Leipzig mit einem Anfangsgehalt von
4800 M., steigend bis zu 6000 Ad, wird nichts einge-
wendet. Auch gegen die Anstellung der Kurhausportiers
Le im er und Becker und des Akziseaufschers
Thieme  wird nichts eingewendet.

In nichtöffentlicher Sitzung wird hierauf at. a. über
die Erwerbung von Gelände zur Freilegung der
W a l f in ühltalstr  a ß e beraten.

Schluß der öffentlichen Sitzung um %6 Uhr. c.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a d e n , 25. April.
Aus dem SiaLtparlament.

Das war gestern abermals eine kurze Sitzung ; sie
hätte aber noch kürzer sein können, wenn nicht a conto
künftiger Ereignisse gesprochen worden wäre . Das war
der Fall bei dem Entwurf einer neuen Friedhofs-
ordnung  und bei dem Antrag des Magistrats auf
N e u o r ga n i sat i o n des S t a d t b a n a m t s . Herr
GeH. Reg.-Rat Fresenius wollte den Bericht des Orga¬
nisationsausschusses über die FriedhofSordnung er¬
statten, als Herr Eul sich das Wort erbat und den An¬
trag stellte, die Sache ausznsetzen und zunächst einmal
den Stadtverordneten das Material gedruckt vorzulcgen.
Dieser Antrag wurde sofort von verschiedenen Herren
unterstützt, und er wurde auch mit großer Majorität an¬
genommen, obwohl sich der Berichterstatter des Aus¬
schusses und der Herr Ob>erbnrgermeister dagegen ans¬
sprachen. Herr Gerhardt benutzte die Gelegenheit , um
Wer die sozialpolitische und wirtschaftliche Bedeutung,
einer Friedhossordnnng einen kleinen Vortrag zu hal¬
ten, in welchem er der Vereinfachung des Beerdigungs-
wesens das Wort redete und meinte , die Kosten für erst¬
klassige Beerdigungen müßten bedeutend erhöht, die Be¬
erdigungskosten armer Leute dagegen von der Stadt ge¬
tragen werden.

Über die beabsichtigte Neuorganisation des Stadt-
bauamts , die bitter not tut , erstattete der Herr Ober¬
bürgermeister einen eingehenden Bericht. Mit der Jn-
stitution eines StadtbanratS soll von jetzt ab gebrochen
werden ; der Magistrat will eine neue Beigeordneten-
stelle errichten und sic mit einem Bausachverständigen
besetzen, damit das gesamte Bauwesen der Stadt einheit¬
lich geleitet wird , und zwar von einem erfahrenen Tech¬
niker und tüchtigen Verwaltungsbcamten in autoritati¬
ver Stellung . Die Absicht des Magistrats ist gut ; ivir
dürfen uns jedenfalls des guten Willens freuen , mit
dem unsere Verwaltung an die Blntanffrifchnng des
Banam -ts herangeht . Die Stadtverordneten begrüßten in
ihrer Mehrheit die Vorschläge des Magistrats geradezu
enthusiastisch. Ganz besonders gefiel ihnen die vorgc-
schlagene Perfon des neuen technischen Beigeordneten
Herr Petri steht Hier allerdings in sehr gutem Andenken,
und wir geben ebenfalls der Überzeugung Ausdruck, daß
der Magistrat in ihm den rechten Mann für den gerade
nicht sehr leichten Posten gefunden haben dürfte, st.

— Angekomnrene Gäste. Es sind hier cingetrofsen:
Ministerialdirektor Schmidt  ans Schwerin im „Hotel
Englischer Hof"; Wirkl. Staatsrat v. Blidin  aus
Moskau und Professor urrd Mitglied des Reichstags
Eickhoff  ans Berlin im „Hotel Grüner Wald"; Ex¬
zellenz v. H a h n aus Hannover und Grafen Alexander
und Gero v. ' Gersöorff  aus Langensalza im „Hotel
Bier Jahreszeiten " ; Präsident und Wirkl. Geh. Over-
regicrnngsrat Dr . M e tz aus Berlin im „Hotel
Minerva "; Hofrat Professor Dr . O s e r aus Wien im
„Hotel Nassau" ; Regierungspräsident v. Werder  aus
Königsberg im „Hotel Onisisana " ; Baron und Baronin
v. M u tze n b e che r aus Berlin , Baron und Baronin
v. Erlanger  aus Niedcr -Jngelheim und Dirigent
der Philharmonischen Gesellschaft Exzellenz v. Sa fo¬
rt o f f ans New Uvrk im „Hotel Rose".

— Personal -Nachrichten. Die Erlaubnis zur An¬
legung des ihm verliehenen kaiserlich russischen St.
Stanislausordens 1. Klasse ist dem Vizeadmiral z. D.
Siegel  zu Braunfels a . d. L. erteilt worden.

— Pvst-Pcrsonalien . Angenommen sind zu Post¬
anwärtern Vizewachtmeister Bohl mann  in Biebrich,
Feldwebel G ü n t h e r und Qbersahnenschmied Georg
Stein  in Wiesbaden ; zum Tclegraphenanwärter Vizc-
feldwebel Hohler  in Wiesbaden . Versetzt Post-
assistcnt Georg Schmitt  von Niebcrlahnstcin nach
Frankfurt - Bockenhcim; Tclegraphenassistent August
Schäfer  von Frankfurt nach Wiesbaden.

— Der Kaiser und das Automobilbahnprojekt . Wie
der „Inf ." von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , hak
der Kaiser, der sich bekanntlich sehr für das Automobu-
bahnprojekt interessiert , den Wunsch ausgesprochen, daß
die sogenannte „Rennbahn " ihrem Zweck entsprechend
„Automobilvevkehrs- und -übnngsstraße " genannt wird.
Die Angelegenheit des Taunusprojekts soll demnächst
vor dem Frankfurter Staötparlament und dem zuständi¬
gen Bezirksausschuß verhandelt werden. Da allein An¬
schein nach die Stadt Frankfurt wegen der finanziellen
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Beihilfe z>u üer Errichtung öer Automolbikstraße Schwie¬
rigkeiten bereiten wirb , hat man sich neuerdings in den
maßgebenden Kreisen auch wieder mit dem zuerst ansge¬
arbeiteten Projekt der Eifelstrecke, mit dem die Stadt
Aachen hervortrat , beschäftigt. Die Aachener Stadtver¬
waltung hatte eine entsprechende Beihilfe bei Verwirk¬
lichung ihres Planes von Anfang an in Aussicht gestellt,
so daß hier jedenfalls die Hindernisse, die der Taunus-
st raste anscheinend jetzt entgegenstchen, in Wegfall kom¬
men würden . Es wird also ganz wesentlich vom der Hal¬
tung öer bei dem Taunusprojekt interessierten Faktoren
abhängen, ob es zur Ausführung gelangen wird . v. Th.

— Benefiz-Vorstellung. Vielen Wünschen zu ent¬
sprechen findet Mittwoch, den 20. d. M ., im Königlichen
Theater eine Wiederholung Richard Wagners roman¬
tischer Oper „Lohengrin"  statt . Die hervorragende
Neu-Fnszenierung dieser Oper , sowie die vortreffliche
erstklassige Besetzung der Solopartien und großartige
Ausstattung bieten einem kunstsinnigen Publikum einen
höchst genußreichen Theaterabend . Die Königliche Inten¬
dantur hat diese Vorstellung in wohlwollender Weis
dem C h o r p e r s o n a l des Königlichen Theaters als
diesjähriges Benefiz  zugestanden . Unserem Chor-
personal , das trotz seiner angestrengten Tätigkeit seinen
Pflichten iir anerkennenswerter Weise nachkommt und
cs dadurch verstanden hat , sich das Wohlwollen weiter
Kreise zu erwerben, ist diese hohe Vergünstigung von
Herzen zu gönnen . Hoffen wir , daß den Benefizianten
neben ihren sonstigen künstlerischen Erfolgen an ihrem
Ehrenaben 'd auch ein materieller Erfolg zuteil werde.

— Zur Landtagswahl . Die Nachricht, daß von frei¬
sinniger Seite Geheimer Sanitätsrat Dr. Pfeiffer
als Kandidat aufgestellt worben sei, war insofern nicht
ganz zutreffend , als erst die am Sonntag stattfindende
Verkrauensmännervers -ammlung den Kandidaten nomi¬
nieren wird . Es sind aber gleichzeitig Verbindungen
mit anderen Herren gepflogen worden . Aus privaten
Gründen mußte nachträglich Herr Dr. Pfeiffer von einer
Übernahme der Kanöiöatnr absehen. Am Sonntag wird
über die endgültige Aufstellung eines freisinnigen Kan¬
didaten beschlossen werden . — Im Wahlkreis Ob er¬
laß n - U s i n g e n kandidiert wieder für die konser¬
vative Partei öer bisherige Vertreter Landrat Geheimer
Regiernngsvat Dr. Beckmann  in Usingen.

— Elektrische Bahn Wiesbaden -Bierstadt . Die Ber-
Handbungen über das Projekt öer elektrischen Bahn
Wiesbaden -Bierstadt , insbesondere die mit Rücksicht auf
das große Gefälle der Bievstadter Straße zu treffenden
Sicherheitsmaßregeln sind immer noch nicht zum Ab¬
schluß gelangt . So schweben über das zu wählende
System öer Bremsvorrichtung,  die bei dem Ge¬
fälle natürlich besonders zuverlässig sein mutz, gegen-
wärtig noch Differenzen . Um diese zu beheben, wird,
sich in den nächsten Tagen eine Kommission, beuchend
ans Geh. Bau rat Licpe zu Mainz als Vertreters öer
Eifenbahndirektion Mainz , üer technischen Aufsichtsbe¬
hörde, Stadtbaninspektor Berlit und einem Beauftrag¬
ten der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft", nach
Lausanne begeben, wo die elektrische Bahn Gelegenheit
bietet, zwei Bremsvorrichtungen in ihrer praktischen
Anwendung und in ihren Wirkungen kennen zu lernen.
Diese Prüfung ist für die hiesigen Verhältnisse von um
so größerer Bedeutung , als die in Betracht kommende
Strecke in Lausanne noch 1 Prozent mehr Gefälle hat
als die Bierstadter Straße.

— Wiesbadener Sängervereinigung . Die Dele¬
gierten der zur „Wiesbadener Sängervereinigung " ge¬
hörenden Gesangvereine hielten gestern abend in der
„Wartburg " eine Sitzung ab, um über die Mitwirkung
öer Bereinigung bei der Enthüllung des
O r a n i e r - D e n km a l s auf dem Schloßplatz in
Gegenwart des Kaisers zu beraten . Die Vereine wer¬
den dabei auf der Straße vor der höheren Mädchenschule
Aufstellung nehmen und „Withelmus von Nassauen" in
der von Professor Mannstaeöt zu der vorigjährigen
Kaiser-Serenade vorgenommenen Bearbeitung und
„Latz Jehova hoch erheben" von Zwyffig zum Bortrag
bringen . Der Tag der Enthüllung ist noch nicht be¬
stimmt,' cs wird aber voraussichtlich ein Wochentag sein,
da der Kaiser an dem einen Sonntag , der in seinen hiesi¬
gen Aufenthalt fällt, öer Einweihung der Erlöferkirche
in Homburg beiwohnt. Ob, wie inr vorigen Jahre , eine
abendliche Sänger -Serenade vor dem Schlosse stattfinöen
wird , steht noch nicht fest. — Den größeren Vereinen
stehen in den nächsten Monaten B c f u che m c h r e r er
g>r o ß e r Vereine v o n auswärts  bevor . Zu¬
nächst trifft in dien Pfingsttagen der Erckschc Gesangver¬
ein von Berlin , ein angesehener gemischter Chor, hier
eint am 28. Juli kommt der „Stuttgarter Lieöorkranz"
mit 180 Sängern und tags darauf der „Arion " ans New
Nork. AnßerdeÜl hat sich der „Züricher Lehrcrgesang-
verein " angesagt.

— Gesangmettstreit zu Brambach. Das Programm,
ist jetzt wie folgt festgelegt: Samstag , den 1. August,
abends 8%, Uhr : Großer Feftkommcrs . Sonntag , den
2. August, morgens 6 Uhr : Frühmnstk im Marksbnrg-
berg. Vormittags von 9 Uhr ab : Empfang der anloan-
menöen Vereine und Deputationen . 11 Uhr : Auf¬
stellung des Festzuges in der Rheinallee . liy 2,Uhr : Feft-
zng durch die Stadt nach dein Festplatz. Nach Ankunst
des Festzuges auf dem Festplatz: Begrüßung der Ver¬
eine. Nachmittags 3 Uhr : Beginn des K'lassensingens.
Von .4 Uhr ab : Großes Volksfest auf dem Festplatz am
Rhein . Tanzmusik. Abends von 8 Uhr ab : Gemütliches.
Zusammensein im Fcstzelt am Rhein . Tanz auf dem
Festplatz. Montag , den 8. August, vormittags 7YZ Uhr:
Gemeinsamer Spaziergang nach der MarksNuvg und Be¬
sichtigung derselben. Vormittags 10 Uhr : Wettstreit der
Ghrenklassen. Nachmittags 3 Uhr : Wettstreit öer höchsten
Ehrenklassen. Nach Beendigung des Singens : Festzug
nach dem Festplatz. Älnschließend: Feierliche Preisver - .
teilnng . Darnach : Volks- und Kinderbelnstigung . Tanz.
Abends : Schlußfeier auf dem Festplatz und im Festzclt
und Tanz auf dem Festplatz.

— Oranier -Denkmal . Mit der Herstellung des
Unterbaues für das Denkmal Wilhelms von Oranien
auf dem Schloßplatz ist begonnen worden. Das Posta¬
ment, auf das die Figur zu stehen kommt, trägt folgende
Widmung : „Wilhelm I ., Prinz von Oranien , Graf
von Nassau, genannt der Schweiger. Begründer der
niederländischen Unabhängigkeit . Er fiel für seinen
evangelischen Glauben . 1533—1084. Saevis tranquillus
in undis." (Ruhig selbst bei wogendem Meere .)

— Gewerbeschule. Das Sommcrfemester beginnt für
den obligatorischen Zeichenunterricht morgen Sonntag-
vormittag 8 Uhr, für die Fachschule für Bau - und Ge¬
werbetreibende Montag , den 27. April , vormittags 8 Uhr,
für Borbereitungszeichensichnle für Knaben Mittwoch,
den 29. April , nachmittags 2 Uhr , für die Damen -Mal-
unö Zeichenschnle Dienstag , den 28. April , nachmittags
2th Uhr. — Die sortbildnngsfchulpflichtigen Lehrlinge
haben sich znm Zeichenunterricht -morgen Sonntagvor¬
mittag pünktlich mm 8 Uhr einzu finden, und zwar die
Lehrlinge des 2. und 3. Schuljahres in ihren seitherigen
Klassen, die neu eintretenden Schüler im großen Saal.

— Gewerbliche Fortbildungsschule . Die Aufnahme,
der neu eintretenden Schüler für das Schuljahr 1908
findet am Mittwoch, den 29. April d. I ., nachmittags,
2 Uhr, im Saale (Koch- und Kellnerlehrlingc um 4 Uhr,
Zimmer 41) der Gewerbeschule statt und haben an
diesem Tage sämtliche Schüler ihr Entlasfungszeugnis
mitznbringen . Gleichzeitig werden die Gewerbenntcr-
nehmcr darauf aufmerksam gemacht, daß sie karrt 8 8 des
Ortsstatuts verpflichtet sind, alle bei ihnen beschäftigten
Lehrlinge , resp. gewerblichen Arbeiter (auch diejenigen,
welche auswärts wohnen ) spätestens am 6. Tage, nach¬
dem sie dieselben angenommen haben, zum Eintritt in
die Fortbilimngsschnlc anzumelden . Die Verabredung
einer Probezeit hebt diese Anmeldefrist nicht auf.

— Negimentsfeier unserer 88er. Am Mittwoch, den
29. d. M., abends 9 Uhr, findet im Restaurant „Zum
Vater Rhein ", Bleichstraße 5 Hierselbst, die zweite all¬
gemeine Versammlung ehemaliger 88er statt. Wir ver¬
weisen ans die diesbezügliche Bekanntmachung im
Inseratenteile.

— Ausbau des Walkmühltales . Die Besitzer der
Grundstücke des Walkmühltales , die bei der Anlage der
Talstratze in Frage kommen, haben sich bis auf einen
zur Abtretung des von der Stadt benötigten Geländes
bereit erklärt . Da mit dem einen Besitzer, einem
Gärtner , auf gütlichem Wege keine Einigung zu erzielen
war , so hat der Magistrat , um dem Ban den erwünschten
Fortgang geben ztt können, beschlossen, gegen ihn das
E >'. icig n u ngsvcrfahren  zu beantragen , wo¬
mit sich die Stadtverordneten in ihrer gestrigen geheimen
Sitzung einverstanden erklärten.

— Aus dem Postfach. Die charakterisierten Post-
sekretäre, die bis einschließlich 0. November 1908 die
Sekretürprttfung beständen haben oder denen anderweit
ein entsprechendes Rangialtcr beigelegt worden ist, wer¬
den nach der „Deutschen Verkchrszcitnng " zum 1. Mat
1908 in etatsmäßige Sekretärstellen cinrücken. Zu dem¬
selben Zeitpunkt sollen die Assistenten ans der Kläffe der
Zivilanwärter , die bis zum 30. August 1904 einschließ¬
lich die Afflstentenprüfung bestanden oder sonst ein cn:-
sprechendes Dienstalter erhalten haben , als Post- und
Telegraphenassistenten eiatsmäßig angestcllt werden.

— Der „Erbenhcimer Wartturm ". In Mainzer
Blättern lesen wir : Anläßlich der Eingemeindnug
Kästcls mit Mainz und der Fixierung der dortigen Ge¬
markung wurde die für viele unbekannte Tatsache ein¬
wandfrei festgestellt, daß der an der Straße nach Erben¬
heim liegende alte Turm , obschon er stets auf den Kar¬
ten als „Erbcnheimer Wartturm " oder als „Erben-
heimer Warte " bezeichnet und als auf preußischem Ge¬
biet liegend fixiert wird , zur Gemarkung Kastel, also zu
Hessen, gehört. — Die „Erbenheimer Warte " wurde von
dem Mainzer Kurfürsten Bertold von Henneberg , einem
Zeitgenossen Kaiser Maximilians I ., als „Uanschanturm"
errichtet. Zur Zeit Napoleons I . war an ihm ein
Zeichentelegraph nach dem System La Sichappe ange¬
bracht. Dicht an feinem Fuße verlief damals die dcntsch-
französische Grenze . Heute ist der Ban unbewohnt . Man
könnte wohl einen Ansfichtsturm daraus machen?

— Vorsicht beim Eisenbahnfähren ! Die Eisenbahn¬
verwaltung übt gegenwärtig eine schärfere Kontrolle
über die Benützung der Wagenklassen aus . Besonders
wird scharf auf die Sünder gefahndet, die nur Billette
für die 4. Klasse besitzen, aber die 3. Klasse benutzen. So
ist auch jetzt wieder ein Dutzend Passagiere vom Zng-
mcistcr in einem falschen Wagenabteil betroffen und zur
Anzeige gebracht worden . In den meisten Fällen dürfte
die Schuld mehr auf Seite der Eisenbahnverwaltung , als
auf Seite der Passagiere liegen. Die Wagen 4. Klasse
sind in der Regel überfüllt . Die Passagiere sind daher
gezwungen, andere Wagen zu benutzen. Würde man
an Stelle der meistens doch leer laufenden Wagen 1. und
2. Klasse mehr Wagen 4. Güte einstellen, daun kämen
diese Übertretungen wohl nicht mehr vor.

— Heiratsschwindeleien . In Berlin wurden wegen
großartiger Heiratsschwindeleien der 66 Jahre alte , viel¬
fach vorbestrafte, ehemalige Schlosser Ferdinand Gam¬
be  r t, Inhaber des „Hciratsvcrmittelnngsbnrcaus
Reform"  in der Adalbertstraße 1, und der seit vori¬
gem Juli bei' ihm beschäftigte Schreiber Edmund
Me inert  verhaftet . Auf ihre plumpen Tricks sind
selbst Rechtsanwälte , Ärzte und andere hochgebildete
Personen hineingefallen . Gombert , der nicht imstande
ist, einige Zeilen richtig zu schreiben, annoncierte in der
Provinz , daß Damen mit mehr als 200 000M . Vermögen
sich durch seine Vermittelung verheiraten wollten. Die
sich meldenden heiratslustigen Herren erhielten sogleich
einen Brief , daß ihnen der Nachweis von zwei groß¬
artigen Partien mit den Photographien der Damen tags
darauf zugchen werde. Es folgte darauf ein mit 9 M.
50 Pf . einznlösender Nachnahmebrief, in dem sich zwei
ans miserabelste Weise vervielfältigte Bilder und zwei
Adressen befanden. Schrieben die Herren an die
Adresiatinnen , so erhielten sie goldberänderte Karten
mit öer Absage der Damen . Infolge zahlreicher An«

zeigen nahm die Kriminalpolizei in dem Bureau eine
Haussuchung vor und entdeckte ganze Stöße der photo¬
graphischen Vervielfältigungen , der Absagen und vory
sogenannten „Heiratsanszügen ". Auf diese hatten zahl¬
reiche Herren abonniert und zahlten dafür jährlich 15 M.
50 Pf . Als Gombert und fein Schreiber die Original-
anfträge der in den Auszügen aufgefüHrten Damen
zeigen sollten, waren sie hierzu außerstande . Die An¬
gaben waren sämtlich fingiert . Wie gut das „Geschäft"
ging, erhellt daraus , daß im Februar , März und den
ersten Tagen des April ungefähr 3000 M. eingingery,
und daß Gombert bei feiner Festnahme seiner Frau
1180M. übergeben konnte. Man fand bei ihm auch eine
Menge Briefmarken , die aus nicht beantworteten
Briefen herrührten.

— Wochenprogramm des Kurhauses . Auch die neue
Woche beschert uns wieder ein ebenso reichhaltiges wie
gediegenes Wochenprogramm der Kurverwaltung : Am
Montag Lustiger Abend des unvergleichlichen Marcell
Salzer, ' am Mittwoch üer Große Wagner -Abend des
Leipziger Philharmonischen Orchesters unter Hans
Winderstein mit dem diesjährigen Bayrcuther Wodan
Walter Soomer als Solisten : am Donnerstag der achte
Zyklusvortrag mit Fedor v. Zobeltitz: am 1. Mai (Frei¬
tag) Promenadekonzert und Tschaikawsky-Abend: am
Samstag Gartenfest mit großem Feuerwerk : am Sonn-
tagnachmittag Doppelkonzert, abends Militärkonzert im
Kurgarten und Sinfoniekonzert mit dem neuen Konzert¬
meister des Kurorchesters Ferdinand Kaufmann als
Solisten im Saale . Zu alledem kommen die regelmäßigen
täglichen Konzerte und die Mailcoach-Fahrten vor¬
mittags und nachmittags.

— Marcell Salzers Lustiger Abend, der, wie bereits
mitgeteilt , übermorgen Montag , 8 Uhr, im kleinen Saale
des Kurhauses stattfindet, wird ein vollständig neues,
hier noch nngehörtes , vorwiegend humoristisches Pro¬
gramm bringen . Schon jetzt geht der Kartenverkauf un-
gemein lebhaft, was von einem Künstler , den die ersten
Blätter Deutschlands als den besten lebenden Rezitator
ans humoristischem Gebiete bezeichnen, kein Wunder
nimmt.

— The Oceanic Vio Co., das Riesen -Pvojektions-
Unternehmen an der Adolfs -Allee, Ecke Kaiser-Friedrich-
Ring , hat ein neues Prvgramm ausgenommen , das
eine Fülle von Spezialnummern ans dem Leben und
Treiben der überseeischen Völker und deren Industrie
aufweist. Ein Besuch fei empfohlen.

— Kleine Notizen. Der „C hr i ft l ich e Arbeiter¬
verein,  E . V." veranstaltet morgen Sonntag, abends
8 Uhr, im GemeindehausSteingasse 9 eine Frühlings¬
feier  nebst Konfirmandenabend, wozu alle Konfirmierten
mit ihren Angehörigen eingeladen sind. Der Eintritt ist frei.

Theater , Knust, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag,

den 26. April, außer Abonnement: „Madame Butterfly".
Anfang 7(4 Ilhr. Montag, den 27̂ Abonnement C: „Der
gemütliche Kommissar". „Das Stiftungsfest". Anfang
7(4 Uhr- Dienstag, den 28., Abonnement D: „Mignon.
Anfang 7(4 Uhr. Mittwoch, den 29., außer Abonnement'
„Lohengrin". Anfang 6(h Uhr. Donnerstag, den 30..
Abonnement B: „Madame Butterfly". Anfang 7(4 Uhr.
Freitag, den, 1. Mai, Abonnement .4.: „Iphigenie auf
Tauris ". Anfang 7(4 Uhr. Samstag, den 2., Aibonve-
ment 8 : „La Traviata ". Anfang 7(4 Uhr. Sonntag, den 8V
außer Abonnement: „Tiefland". Anfang 7(4 Uhr.

* Residenz-Theater. (Spielp  tan .) Sonntag, den
26. April, nachmittags (44 Uhr: „Kean". Abends 7 Uhr:
„Der Turmbau zu Babel". Montag, den 27.: „Narrcn-
glanz". Dienstag, den 28.: „Fräulein Jofette — meine
Frau ". Mittwoch, den 29.: „Der Turmbau zu Babel".
Donnerstag, den 30.: „Haben Sie nichts zu verzollen?"
Freitag, den 1.  Mai : „Der Tanzhusar". Samstag, den 2.:
„Vater und Sohn". (Neuheit.)

* Kurhaus . Morgen Sonntag findet nachmittags
4 Uhr im Abonnement Doppclkonzcrt des Kur-
o r che st e r s und der Kapelle des Regiments
Oranien,  bei günstiger Witterung im Knrgarten,
bei ungünstiger Witterung im Hause statt. Das abend¬
liche Sinfonie - Konzert  nnter Ugo Afferni
ist ungeachtet der solistischen Mitwirkungen der Frau
Elfriedc Gciße - Winkcl (Sopran ) und des
Fräulein Katharine Ruth  H e y m a n (Klavier)
gleichfalls im Abonnement . Fräulein H ey m a n wird
das F -Dnr -Konzert von Grieg und Chopinsche Kompo¬
sitionen spielen. — Der Kurverwaltung ist es gelungen,
als Solisten für das am nächsten Mittwoch stattfindende
Große Richard Wagner - Konzert des Leip¬
ziger Philharmonischen  O r che ste r s unter
Hans Winderstein  den Wotan der diesjährigen
Bayrcuther Festspiele Walter Soomer  zu ge¬
winnen und so einem internationalen Publikum Ge¬
legenheit zu geben, den stimmgewaltigen Sänger bereits
vor seinem Bayrcuther Auftreten in Wiesbaden zu
hören. In dem Konzerte kommen u. a. die hier noch
nicht gehörten Wagnerschcn Werke: Konzert-Ouvertüre
„Christoph Columbus " und Konzert - Ouvertüre
„Polonia " zum erstenmale zur Aufführung . Auf das
ausführliche Programm des hochinteressanten Konzertes
kommen wir noch zurück.

* Reichshallen-Thoatcr . Morgen Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr findet eine große E x tr a v o r st c l l u n g
statt, in welcher das ganze brillante Abendprogramm,
sowie die lebenden Photographien zur Vorführung ge¬
langen . Die Eintrittspreise zu dieser Worftellnng sind
ermäßigt.

* Galerie Banger, Luiscnstraße, 9. Neu ausgestellt:
D. Gcorge-Paris : „L'exode du jardin de l’enfance“, „Les
Sirenes“, „Souvenird’Italie“, „Les gais Parisiens“, „Solitude“,
„Les chimferes sur Notre-Dame“, „Impression de la Seine“,
„Pluie parisienne“, „Cr6puscule ä Certosa“, „Lc pont St.
Michel“, „Romance sans paroles“, „Au bord de Ia mer“.
— Die gegenwärtig ausgestellten Kollektionen von Bäumer.'
Bohle, Äoestcr, Lcssing und Matthiesen mit dem Kolossalge-
mälbe „Die Meerreiter" bleiben nur noch bis Donnerstag¬abend ausgestellt.

Geschäftliche Mitteilungen
Weinversteigerungen. Am kommenden Dienstag, den

28. Avril, nachmittags 1 llhr, findet ini oberen Saale des
Bahnhofes in Singe  n die Weinversteigerung der Herren
G eb r. Schmitt u. Völker,  Weingutsbesitzer in Gau-
algesheim, statt. Die hervorragende Kollektion älterer und
fünoerer Jahrgänge Rhcingauer und Rhcinhessischer Weiß-
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weine dürfte bei dem Handel sicher den größten Anklang
finden. Die Taxen sind sehr mäßig gehalten und die Weine
dürften Zu den Preisen leicht Abnehmer finden.

Nassauische Nachrichten.
— Biebrich, 24. April. Dem stellvertretendenVor¬

steher des Ortsgerichts Herrn Geometer Reinhard L a u x
wurde vom Grotzhevzog von Luxemburg, Herzog zu
Nassau, das O r d e n s k r cu z 4. Klasse des Herzoglich
Rassauischeu Militär - und Zivil -Verdienstordens
Adolfs von Nassau und ferner dom Großherzoglichen
Gärtner Herrn Karl Trumm  die dem vorgenannten
Orden angegliodcrte Silberne Medaille für 23 Jahre
treue Dienste verliehen.

(?) Dotzheim, 24. April. Die G e w e r b e stc u c r -
rolle  für das begonnene Rechnungsjahr liegt bis zum
88. d. M . auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1,
während den Bureaustunöcn offen. Die Einsicht ist nur
den Beteiligten gestattet. — Für die demnächstige Wahl
der WaHlmänner für die Wahl eines Landtagsabgeorö-
neten ist der hiesige Gemeindebezirk in fünf U r Wahl¬
bezirke  eingeteilt , in welchen insgesamt 23 Wähl¬
männer zu wählen sind. — Das Fest der ft lberne n
Hochzeit  feiern am Dienstag , den 28. d. M ., die Ehe¬
leute Tünchermeister Friedrich Quint  und Johanna
Elisabeth Karoline , göb. Michel.

(!) Fxauenstein, 23. April . Die jetzige unfreund¬
liche Witterung ist namentlich der Kirschblüte  sehr
wenig förderlich, die Blüten stecken zu lange in den
Knospen und können nicht hervorkommen. Wenn nicht
bald besseres Wetter eintritt , sind die Hoffnungen auf
eine gute Kirschenernte, die für unseren Ort von großer
Bedeutung ist, sehr gering . — Am 19. Juli d. I . feiert
der hiesige Kirchenchor „Cacilia " sein Mjähriges
Ju v i l ä u m, mit dem auch der Verbandstag der rheini¬
schen Cäcilienvercine verbunden ist. Als -Festplatz ist
die geräumige Winzerhalle in Aussicht genommen.
Samstagabends findet ein Kommers sämtlicher hiesigen
Vereine statt. — Der hiesige „M änncrgesang -,
Verein"  beteiligt sich an dem am 2. und 3. Psingsttag
in Kreuznach stattfindenden Gcsangwettstreit.

n. Lorsbach, 24. April . In der Nacht vom Donners¬
tag zum Freitag statteten Einbrecher  dem hiesigen
S ta t io n s g e b ä u d e einen Besuch ab. Sämtliche
Schränke, auch der Fahrkartenbehälter , wurden mit
Dietrichen und Brecheisen geöffnet. Da das Geld,mach
dem die Einbrecher suchten, sicher verwahrt war , mußten
sie mit leeren Händen abzichcn. Von den Tätern fehlt
bisher jede Spur.

— Griesheim a. M., 24. April . In der gestrigen Ge-
meittdevertretersitzung wurde , trotzdem der Kohlenpreis
in diesem Jahre noch der alte ist, der Preis  für H e i z-
ga s von 11 Pf . ans 12 Pf . und derjenige für Leucht¬
gas von 16 Pf . auf 17 Pf . erhöht.  Somit ist die von
den Gegnern der Errichtung der Gasfabrik vorausge-
sagtc Preiserhöhung früher als mancher Lachte einge-
treten.

a. Nied, 24. April . Unsere Gemeinde hat ein schönes
W äldch e n , das nicht allein der Stolz der alten Nieder
Bürger ist, sondern auch der Frankfurter Stadtverival-
tung für ein begehrenswertes Objekt gilt , und gerade
letzterer Umstand gibt uns Hoffnung ans eine reiche Zu¬
kunft. Daß aber auch in der Gegenwart das Wäldchen
ein Retter in der Not ist, konnte Man dieser Tage er¬
fahren, als die Eisenbahnböhörüe das Gelände für die
Verlegung der Tairnus -, bozw. Väöerbahu erwarb . Beide
Bahnen gehen durch den Nieder Wald, und die Ge¬
meinde Nied erhält von dem Eiscnbähnsiskus für abzu-
tretendes Gelände die nette Summe von etwa 100 000
Mark, die uns sehr gelegen kommt, La.hier in diesem
Jahre ein neues Schnlhans gebaut wird und Las Rat¬
haus einen Umbau erhalten soll, der aus etwa 18 000 M.
veranschlagt ist. Auch die Grundbesitzer der anliegenden
Äcker erhielten pro Rute 70 M. zugesichert.

el. Von dem unteren Main , 24. April . Der gestrige
„Georgstag"  hat bei unserer Landbevölkerung eine
gewisse Bedeutung . Vielfach wird er als der „Bohnen¬
georg" bezeichnet, weil man an diesem Tage gewöhnlich
mit -dem Legen der Bohnen beginnt . Auch Kartoffeln
bestellt man gern an diesem Tage. Eine alte Winzer-
rcgel sagt: „Wenn um Georgi die Reben blind, So freut
sich drob' Mann , Weib und Kind." Hiernach zu urteilen,
dürfte unsere weinbautreibende Bevölkerung Aussichten
auf einen guten Herbst haben, denn die Lraiibenstöckcsind
infolge der kalten Tage der letzten Zeit nicht vorange¬
gangen und machen einen noch ganz toten Eindruck.
Pfirsiche und Aprikosen stehen zurzeit in voller Blüte
und bieten erstere mit ihren prachtvollen Rosenblüten
und letztere mit ihrer mehr weißen Blütenpracht einen
gar schönen Anblick. Hoffentlich sind die kalten Nächte
der letzten Zeit spurlos vorübergegangen , damit der
Fruchtansatz nicht leidet. Die übrigen Bäume sind in
.ihrer Entwicklung noch weiter zurück, zeigen aber öurch-
gehends ebenfalls reiche Vlütenknospen. Zir wünschen
wäre ein guter Verlauf der Blütezeit , damit nicht durch
eintretende Fröste die schönen Hoffnungen zerstört
werden. _

Aus der Umgebung.
bä. Frankfurt a. M., 25. April. Der Kongreß -der Ge¬

sellschaft für experimentelle Pihchölogie beschloß, den vierten
Kongreß im Jahre 1910, etwa in der Zeit vom 18. bis
22. April in Innsbruck  abzuhalten.

— Mainz, 24. April. Die H u n ü esperrc, die
heute ihr Ende erreicht Hätte, ist bis einschließlichden
4. Juni verlängert  worden . Den Grund hierfür
bildet ein in Groß -Gerau gefangener Hund aus Mainz,
der Spuren der Tollwut zeigte und nach der hierauf an¬
geordneten tierärztlichen Untersuchung auch tatsächlich
von Tollwut befallen war.

imk . Darmstadt , 24. April . Das neue Licbig-
öcnkmal,  welches nach dem Entwurf des Bildhauers
Jobs von der Künstlerkolonic dahier auf dem Luisen-
pilatz zur Ausstellung kommen soll, ist zu 35 000 M. ver¬
anschlagt, die zum größten Teil von den vereinigten
deutschen chemischen Fabriken aufgebracht wurden . Das
Denkmal wird in einem Ausbau von über 6Va Meter

Wiesbadener Tagblalt.
Höhe Aas Medailloubild des berühmten Chemikers in
doppelter Lebensgröße , sowie die Reliefbilder einer
Reihe weiterer berühmter Gelehrter tragen ; es wird
auf dem Raum vor der Merckschen Apotheke ausgestellt
werden. Die Stadt Darmstadt soll 3000 M . dazu bei¬
steuern, der noch fehlende kleine Rest soll durch Samm¬
lungen aufgebracht werden.

rn. Bingen , 24. April . Gestern nachmittag er¬
hängte  sich auf dem Friedhof zu Dictersheim der von
dort gebürtige und in Steeg wohnhafte Heinrich
Heis er  an einem Grabstein . Derselbe war Witwer
und stand in den 50er Jahren . — Die gestern hier ge¬
landete Leiche wurde als die des Schlossermeisters
Bühl aus Mainz  anerkannt . Auf die Auffindung
der Leiche waren 100 M. Belohnung ausgeschrieben.

bä. Caffcl, 25. April . Ein junges Fräulein , das bci
cinem Fabrikbesitzer in Blainerzhagen zu Besuch war,
wurde bei Besichtigung des Maschinenfaales von der
T r a n s m i s s i o n erfaßt  und blitzschnell ins Räder¬
getriebe gezogen. Ehe das Werk zum Stillstand gebracht
werden konnte, war die Unglückliche bis zur Unkennt¬
lichkeit zerrissen.

* Mainz, 25. April. Rheinpcgcl: Im  12 cm gegen
1 m 18 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichtssaal.
W i e sb a d e n e r S t ra f ka m m e r.

Unschuldig gesessen
hat der 18jährige Schlosser August M . aus München, der
vou einem jungen Burschen namens S che u r i g aus
Schloßborn  beschuldigt worden war , diesem in
Hü ch st a . M . eine Uhr gestohlen und verkauft zu haben.
Die Anzeige stellte sich in der heutigen Verhandlung als
Schwindel heraus und M . wurde freigesprochen. Auch
wird ihm eine Entschädigung wegen unschuldig erlittener
Untersuchungshaft zugesprochen werden.

Flegelei.
Der Taglöhner Wilhelm W. von Wehrheim

badete mit mehreren anderen jungen Leuten in einem
Tümpel bei Wahrheim . Als die Gesellschaft plötzlich auf
einem Wege in nächster Nähe eine Lehrerin promenieren
sah, sprang W., unbekleidet wie er war , aus dem Tümpel
heraus , lief hinter der Dame her und kehrte erst mit
den Worten : „Der Hab' ich mal Angst gemacht!" zu seinen
Kameraden zurück, als die Lehrerin die Flucht ergriff.
Das Schöffengericht hat den Mann von der Anklage der
Erregung öffentlichen Ärgernisses steigesprochen; die
Strafkammer erkannte jedoch auf 80 M . Geldstrafe.

Jagdvergehen.
Der Maurermeister Heinrich Fl . von Nieder¬

st  s chb a ch lebt in nicht ungünstigen Vcrmögensverhält-
nissen. Am 10. November v. I ., einem Sonntag , traf
ihn ein Förster mit Gewehr und Rucksack in einer Fich¬
tenschonung im Rettcrter Gemeiudewalb . Der Beamte
nahm natürlich an , daß er cs mit einem Wilderer zu
tun habe, und als Fl . sich aus dem staube zu machen
versuchte, gab er zwei Schüsse ab ; der eine (ein Schvot-
schuß) drang Fl . in die Beine , der andere wurde in die
Lust abgefenert , um den Wilddieb in Schrecken zu ver¬
setzen, rcsp. ihn an der Fortsetzung der Flucht und daran
zu verhindern , hinter einem Gaurn zum Angriff Posto
zu fassen. Eine wider Fl . daraufhin ,erhobene Änkbage
wegen Jagdvergehens endete mit der Verurteilung des
Mannes zu 30 Al. Geldstrafe. Während er sich bei dem
Erkenntnis beruhigt hat , ist von seiten des Amtsan-
walts Berufung eingelegt worden. Gestern versicherte
Fl ., an die Ausübung der Jagd nicht gedacht zu haben.
Seine Mutter sei in der kritischen Zeit schwer krank ge¬
wesen, seine 18 Jahre alte Schwester habe illegitim der
Familie Zuwachs gebracht, sein Verlöbnis sei zurückge¬
gangen , daheim habe die reine Anarchie geherrscht, und
deshalb sei er zu dem Entschluß gekommen, sich das Leben
zu nehmen . Zu diesem Behufe fei er an dem kritischen
Tage mit dem zerlegbaren «Gewehr im Rucksack in den
Wald hinausgezogen . Wenn er sich bei dem Schösscn-
gerichtsurieil beruhigt habe, so sei dies lediglich um des¬
willen geschehen, weil um diese Zeit feine Mutter gestor¬
ben sei und der Schmerz ihn unfähig zu jeder anderen
Tätigkeit gemacht habe. Das gestern gefüllte Urteil er¬
höhte die Geldstrafe wegen qualifizierten Jagdvergehens
aus 60 M. und verfügte die Einziehung des bei der
Straftat gebrauchten Gewehrs.
- - .- —- - - --

Sport.
* Fußball- und Hockeymcttkämpfe. Morgen Sonntag,

nachmittags 3 Uhr, steht auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße die erst vor einigen Wochen ge¬
gründete Hockeyabteiluug des Sport - Vereins
W i e s b a ö c n, E . V., zu ihrem 1. Wettspiel der Hockey-
äbteilung des Frankfurter Fußballklubs „Germania
1894" gegenüber. Da letztere Mannschaft während ihres
mehrjährigen Bestehens schon schöne Siege erringen
konnte uüd zurzeit über erstklassige Spieler verfügt , muß
von der Mannschaft des Sport -Vereins Wiesbaden alles
eingesetzt werden, um bei diesem ersten Wettspiel ein
ehrenvolles Resultat erzielen zu können. Die Mann¬
schaft des Sport -Vereins hat folgende Aufstellung: Tor:
Pratkc , Verteidiger : Beattie , Sherrington , Läufer : van
der Eyde, Börner , Laren , Stürmer : Hunter , Hawtins,
Rousc, Niessen, Widtselöt. Das Amt der Unparteiischen
liegt in den Händen der Herren Graf Wachtmeister und
Graf Beissel. Wie bei den Futzballwettspielen stehen
sich auch bei dem .Hockeyspiel,zwei Mannschaften mit je
11 Spielern gegenüber, und da die Spielregeln ziemlich
dieselben sind wie bei Fußballwettkämpfen und dadurch
die Abwicklung des Spieles sehr leicht verständlich ist,
so dürfte dieses Wettspiel eine große Anziehungskraft
auf öie immer größer werdende Wiesbadener Sport-
gemeindc ausüben und deshalb der Besuch des Sport¬
platzes, zumal derselbe dank seiner herrlichen Lage und
der von ihm sich eröffnenden Aussicht auf die tief im
Kessel liegende Stadt und das im Hintergründe das
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Ganze als Rahmen einfaffende Gebirge allein schon eines
Besuches wert ist, wohl ein guter werden. — Nach dem
Hockeywetispiel tritt die 3. ^ .-Mannschaft des Sport-
Vereins Wiesbaden gegen die 3. Mannschaft des Frank¬
furter Fußballklub 1902 zum Futzballwettspicl an . Die
3. I!-Mannschaft fpielt in den Pokalwettspielen in Mainz
gegen den Offenbacher Fußballklub Viktoria . J.

* Fußball. Wiesbadener Fußballverein— Mainzer Fuß¬
ballklub Hassia— 1:1, 0:5. Am 1. Ostertage standen sich auf
dem hiesigen Exerzierplätze obige Vereine im Wettspiel
gegenüber. Das Spiel der 2. Mannschaften endete mit
einem Siege der Mainzer von 5:0. Wiesbadens 2. Mann¬
schaft stand zunr erstenmal im Wettspiele, zeigte auch äb und
zu ganz gute Leistungen, .doch war sie den: im Wettspiel ge¬
übten Feinde nicht gewachsen. Interessanter gestaltete sich
danach das Spiel der 1. Mannschaften, welches mit einem
unentschiedenen Resultat 1:1 endete. Während Mainz mit
einer wesentlich verstärkten Mannschaft antrat , mutzte Wies¬
baden Ersatz für seinen linken Verteidiger einstellen. Trotz¬
dem war cs ein Spiel zweier fast ebenbürtiger Gegner.
Wiesbaden findet sich mit Anfang nicht recht zusammen und
Mainz kann bereits in der 20. Minute einsenden. Jetzt aber
evwiedern die blau-schwarzen Stürmer alle Angriffe und der
Mainzer Torwächter hat Gelegenheit, sein Können zu zeigen.
Die Verteidigung kann auch vorerst alle Angriffe zurück¬weisen, kann wdoch nicht verhindern, daß Wiesbadens Mittel¬
stürmer aus einem Gedränge vor dem Tore ausgleicht.
Pause 1:1. Nach Halbzeit dasselbe Bild, ohne daß jedoch
nennenswerte Erfolge errungen wurden. — Am nächsten
Sonntag steht die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußball¬
vereins in Kastel der 1. Mannschaft der Kasteler Fußball-
Bereinigung gegenüber.

sr . Die Lawn-Tennis -Meisterschaften von Frankreich
auf gedeckten Spielplätzen sind entschieden. Die Herren¬
meisterschaft gewann der Engländer Ritchie gegen den fran¬
zösischen Champion Decugis mit 8—6, 6—4, 1—6, 6—4, die
Damenmeisterschaft Mlle. Masson gegen Mine. Gallay mit
6—1, 6—2. Die Meisterschaft im Herren-Doppelspiel fiel
an Ritchie-Wüdmg, die Tceugis-Vacherot im Schlutzsviel mit
6—3, 6—3, 6—4 abfertigten, während die Meisterschaft im
gemischten Dopvelspiel im walk over an Mlle. Masson-
Wilding fiel. Von den gleichzeitig gespielten Handicaps ge¬
wannen das gemischte Doppelspiel Mme. Decugis-Jönsselin
(15 %)  mit 6— 2, 6— 3 gegen Mlle . Matthey -Lowe (31,6 ) .
Das DameneinzelspielMme. Galley (15,2) mit 6—2, 6—3
gegen Mlle. Visort (15.2) und das Herren-Einzelspiel,
KlasseB, Lorillon (15,2) mit 6—0, 6—2 gegen Fulda (2/o).

Vermischtes.
Die Überschwemmungen in Rußland.

Petersburg , 24. April . Die Nachrichten, die über
Überschwemmungen verschiedener Städte einlausen , lau¬
ten fortgesetzt ernst. In Kaluga  ist der Okaflutz um
17 Meter gestiegen. Das Militärlazarett , die Kache--
ürälc und das Pol ize iv er mal tu ngsg ebaude stehen unter
Wasser. Die .Eisenbahnverbindung ist zwischen einigen
Städten des Gouvernements Kaluga unterbrochen , der
Telegraph ist stellenweise beschädigt, die Dämme sind
fortsespült . Im Gouvernement Orel ist die Bahnstrecke
zwischen den Städten Bolwa und Brjansk beschädigt und
der Verkehr ebenfalls unterbrachen . In Moskau  ist
infolge Überschwemmung des Mäschinenraums des«
Elektrizitätswerks die Stadt ohne Beleucht  u n g.
Der ganze Kreml-Quai ist durch den Austritt des,
Woskwaslusses überschwemmt. Die niedrig gelegenen
Stadtteile stehen völlig unter Wasser. Der Wasser,stand
erreicht stellenweise das zweite Stockwerk der Häuser
und i|t Höher als bei der Überschwemmung von 1856.,,
Einige Dörfer des Gouvernements Moskau stehen
gleichfalls völlig unter Wasser. In Brjansk  ist be-,
sonders das Arsenal von der Hochflut bedroht. Die
Bahnlinie ist unterspült und gegen 600 Häuser stehen
unter Wasser. Auch in Bj c l y im Gouvernement Smo -,
lcusk sind durch das Steigen des Flusses viele Häuser,
überschwemmt.

h. Mörderin . Unter dem schweren Verdacht des
Kindesmorös und zahlreicher anderer schwerer Ver¬
brechen ist am Freitag in Berlin die 30 Jahre alte Klara,
Rost, geb. Nölte, aus der Weichselstraße 55, durch die Rix-,
öorfer Kriminalpolizei verhaftet worden. Mit ihr zu¬
gleich wurde ihr Bräutigam , der 24 Jahre alte Ge-,
legettheitsarbeiter Hermann Köhn, festgenommen. Am
29. Februar wurde ans dem Rixdorfcr Schiffahrtskanal
die Leiche eines wenige Ta>ge alten Knaben gelander.
Sic war in ein Stück Kattun eingehüllt und in einer
ledernen Markttasche eingepackt. Es wurde schließlich
festgestellt, daß der Knabe erstickt worden war . Nun er-,
mittelte die Polizei , daß bei der Rost zahlreiche Fraucch
und Mädchen verkehrten , um sich Rat und Hilfe in „dis¬
kreten Angelegenheiten " bei ihr zu holen . Nachdem die
Kriminalpolizei die Überzeugung gewonnen hatte , daß,
die Rost gewerbsmäßig Verbrechen gegen die §§ 218 und
19 des RStrG . betreibe , schritt sic zur Verhaftung . Bei
einer Haussuchung fand man erdrückendes Beweismate¬
rial , n . a . auch mehrere Markttaschen, die genau mit der-«
jcnigen übereinstimmten , in der seinerzeit die Kindes-,
leiche gesunden wurde . Die Rost bestritt anfangs , etwas
mit dein Lcichenfund zu tun gehabt zu haben, doch ihr
Bräutigam legte ein offenes Geständnis ab. Erst fetzt
bcgncmte sich auch die Rost, die Wahrheit cinzngestehen.
Die „Kundinnen " der Verhafteten mutzten für die Hilfe¬
leistungen enorme Beträge entrichten. Von den Ein¬
nahmen konnte die Rost mit ihrem Bräutigam glän-
zcnd leben.

* Eine Bluttat . Aus Oberstein wird der „Hess. Ztg ."
geschrieben: I » dem benachbarten H a mm er stein
a . ö. N a He fiel es auf , daß das von der 72jährigen
Witwe Fuchs und deren 25jährigem Otesfen bewohnte
Haus nicht geöffnet wurde . In der Annahme, der alten
Frau könne ein Unfall zugestoßen sein, drang man in
das Haus ein. Ein entsetzlicher Anblick bot sich dar . Die
Frau lag völlig entkleidet, von ihren Kleidern zugedeckt,
tot vor ihrem Bett , mit Kratzwunden und Erörvsselungs-
merkmälcn am Hals . Im anstoßenden Zimmer fand
man den Neffen, anscheinend schlafend, mit verschiedenen,
übrigens nicht gefährlichen Schnittwunden am Hals.
Nach Lage der Sache war arizunehmen, daß der Neffe
feine Tante ermordet  und dann Selbstmord¬
versuch gemacht habe. Er gestand bei der Vernehmung
die Tat sofort zu. 'Am Dienstagabend war er vor 10 Uhr
nach Hause gekommen, wo ihm die Tante das Nachteffcn
vorsctzte. Sie hatte inzwischen in einem Lehnsessel Pla^
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genommen, und nun wurde der Neffe zudringlich. Als
die alte Frau sich wiöcrsetzte, würgte er sie so lange , bis
sie kein Lebenszeichen mehr von sich gab. Dann trug er
die Bewußtlose in das nebenanliegende Zimmer , wo er
sie auf seinem Bett in einer nicht wiederzugebenben
bestialischen Weise mißbrauchte. Hiernach trug er sein
Opfer wieder zurück und legte sie vor ihrem Bett nieder,
sie mit ihren Kleidern bedeckend, worauf er gleichfalls
zu Bett ging . Am nächsten Morgen will der Täter
Selbstmord durch Aufhängen mit einem abgerissenen
Strick Bettlaken versucht haben, was ihm mißlang . —
Erst am Nachmittag gegen 8. Uhr, als er sah, daß Nach¬
barn das -Öffnen des Hauses vornehmen wollten, ging
er daran , sich selbst zu verletzen. Nur mit Mühe gelang
es .den Gendarmen des Ortes , den Mörder vor den An¬
griffen der aufgeregten Menge zu schützen. Er wird,
sobald er transportfähig ist, nach Saarbrücken in Unter¬
suchungshaft abgeführt werden.

Mlnm ©JnrxmtJt.
Der Lyzeum-Klub in der Potsdamer Straße in

Berlin , der im Jahre 1904 im Anschluß an das englische
gleichartige Institut gegründet worden war , hat als
solcher aufgehört zu bestehen, weil er seine finanziellen
Verbindlichkeiten nicht mehr erfüllen kann. Der Lyzeum-
Klub war eine Vereinigung von Frauen und sollte den
Mittelpunkt für ihren gesellschaftlichen Zusammenschluß
bilden. Er war abhängig von den englischen Gesellschaften.

In religiösem Wahnsinn begoß sich der 35 Jahre alte
Hausmann Engelbert Klotz in München mit Petroleum
und zündete sich dann an. Auf sein Geschrei eilte seine
Mutter und zwei Mädchen herbei und sorgten für seine
Überführung ins Krankenhaus , wo er bald an den er¬
littenen schweren Brandwunden verstarb.

Ans Furcht vor Strafe erschoß sich der beim Füsilier¬
bataillon des 5. Grenadier -Regiments in Danzig sein
Jahr abdienende Volksschullehrer Naß in der Kaserne
mit seinem Dienstgewehr.

M. p. Lucchcni, der am 13. September 1898 in Genf
bie Kaiserin Elisabeth ermordete und seit Dezember 1898
im Zuchthaus in Einzelhaft sitzt, ist seit kurzem unheil¬
bar geisteskrank (Gehirnerweichung ) geworden. Er
wird jedoch, wie uns aus der Schweiz berichtet wird , bis
an sein Lebensende in der Strafanstalt bleiben und nicht
etwa in ein Irrenhaus übergeführt werden.

Ein Mordgeselle. Der 64jährige Korbmacher Kosch
in Appolda, der seine Frau mit einem Beile erschlug, ge¬
stand nunmehr , seine frühere Haushälterin ebenfalls er¬
schlagen, den Leichnam zerstückelt, verbrannt und ver¬
graben zu haben.

Forumwärter . Die Kassierer sowie alle Wärter am
Eingang des Forums zu Rom wurden verhaftet . Sie
verkauften immer wieder dieselben Billetts und behielten
den Erlös für sich.

Fabrikbrand . In der mechanischen Weberei von
Wagner u. Ko. in Olbcrsdorf (Sachsen) ist gestern früh
Großfeuer ausgebrochen. Der Betrieb , in dem 700
Arbeiter beschäftigt sind, ist unterbrochen.

Ein Ehedrama hat sich in einer Bergmannsfamilie
in Königshütte abgespielt. Der Grubenarbeiter Polak
erschlug seine Ehefrau , als er entdeckte, daß diese ihm die
eheliche Treue gebrochcu hatte.

Attentat auf einen Zug ? In der Nähe der Station
München-Gladbach wurde ecu auf den Schienen ange¬
brachter Bremsklotz entdeckt. Der Düsseldorfer Mittags¬
schnellzug konnte noch rechtzeitig vor dem Hindernis zum
Stehen gebracht werden. Ob ein grobes Versehen oder
ein verbrecherischer Anschlag vorliegt , ist noch unauf¬
geklärt.

Now Wetter.
hd. Cherbourg , 24. April . Ein starker Sturm

richtete vergangene Nacht hier und in der Umgegend
großen Schaden an. Es herrscht empfindliche Külte bei
starkem Schneegestöber.

hd. London, 24. April . Seit gestern abend herrscht
ein furchtbarer Schneesturm mit Frost im ganzen Insel-
reich. Edinburgh lang nachts unter einer sechszölligen
Schneedecke, und auch London gewährt einen winterlichen
Anblick.

New Jork , 24. April . Wirbelstürme richteten im
Westen, Südwesten und Süden der Vereinigten Staaten
große Verheerungen an. Einige kleinere Ortschaften
sind völlig zerstört. Aus allen Gegenden werden auch
Verluste an Menschenleben gemeldet. — In Richland
(Louisiana) wurden durch einen Tornado vier Personen
getötet und hundert verletzt.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „33 iesbadener T a g b I a t t L".

Cassel, 25. April . Im Alter von 93 Jahren starb
gestern der Oberlandesgerichts - Präsident a. D„
Kanzler des Königsreichs Preußen , Kronsyndikus und
Mitglied des Herrenhauses , Dr . Ernst Ludwig v o n
H o I l c b e n.

New Jork , 25. April . Durch einen Z y r l o n, der
gestern die Staaten Mississippi, Alainbana und Louisiana
heimsiichten,, sind mehrere Städte fast vollständig zer¬
stört worden, andere wurden furchtbar verwüstet.
Viele Hunderte von Menschen,  besonders
Neger sind u ingekom  m e n. Aus Atlanta wnr-
den um Mitternacht 250 Tote und 400 Verletzte ge¬
meldet. Der Schaden  ist u n b c r e che n b a t , da
nähere Angaben über den Umfang der Verheerungen
wegen Unterbrechung des Nachrichtenverkehrs noch
ausstehen. Hilfszüge sind nach den von den: Zyklon
am meisten betroffenen Ortschaften abgegangcn.

Depeschenbureau Herold.
Petersburg , 23. April . Das Blatt „Rjetch" verzeich¬

net das Gerücht, daß der Generalgouverneur der balti¬
schen Provinzen , Baron v. M ö l l e r , zum S t a t t h al¬
te r d e s Ka u ka s n s ernannt worden sei,

Moskau,^25. April . Die Berichte über den Saaten-
staud in Südrutzland  lauten trostlos.  Ins¬
besondere in den Donau - und Wolgagcbicten ist die

Winteraus -faat vollständig erfroren . Ebenso sind die
Weinberge durch den Frost vernichtet worden. Infolge
Mangel an Saatkorn konnte keine Neubestellung der
Felder vorgenommen werden.

Rom, 25. April . Entgegen der Behauptung , der
Minister des Äußern Tittoni habe sich gegen einen Be¬
such des Präsidenten Falliöres in Italien ausgesprochen,
erklärte der Minister dem Abgeordneten Romitti , Direk¬
tor des „Secolo ", daß er über diesen Besuch nicht in
einer solchen Weise hätte sprechen können. Es handle
sich um eine politische Frage , die in der Öffentlichkeit
erörtert werden müßte.

hd. Arnsberg , 25. April . In Echthausen und Oberense
im Röhnetal kamen wieder neue Fälle von Erkrankungen an
schwarzen Pocken  vor . Ta die Seuche in einer Familie
ausbrach, die Kostgänger beherbergte, so wird angenommen,
daß sie durch galizische Arbeiter eingcschleppt wurde, die bei
den Bauten an der Talsperre beschäftigt sind.

hd. Kiel, 25. April . Die Tochter des Z o l l c i n -
nehmcrs  Eggers ans Eckernförde erschoß  sich gestern
nachmittag in einem Ruderboot , nachdem sie läiynre Zeit ,in
der Nähe des beim Schloßgartcn verankerten Schulschiffes
„Rhein " auf - und abgefahren !var,

hd. Hamburg , 25. April . Der Zopfabschneider,
der seinerzeit in Berlin sein Unwesen trieb , dann in einer
Irrenanstalt untergebracht war , >vo er aber später wieder
entlassen wurde, hat in Hamburg seine verbrecherischeTätig¬
keit wieder ausgenommen. In seiner Wohnung wurden
ll abgeschnittene Zöpfe aufgefunbcn . Der unverbesserliche
Zopfabschneider wurde in Haft genommen und wird wieder
in einer Irrenanstalt interniert werden.

hd. Rotterdam , 25. April . Ein aus Oberhausen nach
Arnheim gereister Vater versuchte  unweit dieser Stadt
auf einsamer Straße seinen llßährigen Sohn zu
ermorde  n . Ein int Wagen die Stelle passierender Herr
fand den Knaben in einer Blutlache . Der Vater batte sich
inzwischen selbst der Arnheimer Polizei gestellt. Der Zu¬
stand des Knaben ist besorgniserregend.

hd. Paris , 25. April . Der junge Herzog non Chal-
nes , der im Monat März in Washington die junge
millionenreiche Amerikanerin Shonts geheiratet har
und mit dieser vor drei Wochen in Paris eingetroffen
war , wurde von seiner jungen Gattin gestern morgen
tot in seinem Bette aufgesunden . Alle Wiederbelebungs¬
versuche blieben erfolglos . Das junge Paar war im
„Hotel Langhan " abgestiegen, weil es sich in Paris ein
neues Palais bauen und einrichten ließ. Der Herzog
war 30 Jahre alt . Seine junge Frau hatte ihm 20
Millionen in die Ehe eingebracht. (B . M.)

hd. London, 25. April . Aus New Dort wird tele¬
graphiert : Mark Twain  wäre aus der Seereise non
Bermuda fast verunglückt. Als er auf der Brücke des
Dampfers spazieren ging, schlug eine Woge über das
Schiff und ritz ihn um. Es gelang ihm noch, das Ge¬
länder zu ergreifen und sich festzuhalten, sonst wäre er
unfehlbar über Bord gerissen worden.

UolkswirLschaMchrs.
Telegraphischer Knrsbericht.

(Mitgcieili vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. 25. April , nachmittags 12(h Uhr.

Kredit -Aktien 198.75, Diskonto -Kommandit 175.60, Dresdner
Bank 189.30, Deutsche Bank 232.75, Handelsgesellschaft
168.50, Staatsbahn 147.80, Lombarden 23.30, Baltimore und
Ohio 84,80, Gclsenkirchen 194.50, Bochumcr 209.20, Harpener
498, Nordd. Lloyd 98.10, Hamb.-Amer.-Paket 113.25.
Tendenz : still, Montan fest.

Bei ' IInei * 3 qps@ 3
Letzte Notierungen vom 25. April.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
. . . Vorletzte letz

Dlv- /• Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft .
5st, Commerz- u. Discontobank . 108.80
8 Darmstädter Bank.

12 Deutsche Bank . . . . . . . .
9 Deutsch-Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank
9 Disconto-Conjmandit.
7 Dresdner Bank.
6 Nationalbank für Deutschland . .
95/s Oesterr. Kreditanstalt . , . . .
9.89 Keichsbank . . .
7 Schaaffbausener Bankverein . . . . . 18125
7*,'* Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank.
8 Berliner grosse Strassenbahn . . .
3‘/a Süddeutsche Eisenbahngf Seilschaft .
6 Hamburg-Amerik. Packetfakrt . .
4'/a Norddeutsche Lloyd-Actien . 97.70
6.6 Oestorr.-Ung. Staatsbahn . 147.30
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard.
4Vi Oriental. E.-Betriebs . . . .
6 Baltimore u. Ohio . . 84,10
7 Pensylvania . . 112.70
6 Lux Prinz Henri.
7 Neue Bodengesellselialt Berlin . .
5s/ä Südd. Immoblien 60 “/o . . . . . . . 91 .75
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . .
8 Cementw. Lothringen . . . .

30 Farbwerke Höchst . 469.50
22'/a Chern. Albert.
9st, Deutsch Uebersce Elektr . Act.
11 Falten & Guilleaume Lalun. . ,
7 Lahmever . . . ,
5 Schuokert . 109.75

10 Khein.-Westf. Kalkw. 124.
25 Adler Kleyer . .
25 Zellstoff Waldhof . 323.50
163/i Bochumer Guss . .
8 Buderus.

10 Deutsch-Luxemburg . . . .
14 Eschweiler Bergw. .
16 Friedrichshütte . 144.50
12 Gelsenkirchner Berg . . . . .
0 do Guss.

12 Harpener . .
17 Phönix.
12 Laurahütte . 208

All?. El. Ges. .

. . 162 162.40

. . 108.80 108.80

. . 125 125.10
. . 232.60 232.60
. . 137.10 137
. . 100.20 lf 0.90
. . 175.80 175.80
. . 139.75 139
. . 115.75 115.70
. . 197.75 —
. . 154.25 154.70
. . 184.25 134.70
. . 132.50 —
. . 98 98
. . 174 179.25
. . 112.50 112.50
. . 112.75 113.40
. . 97.70 98
. . 147.30 147
. . 24.40 23.90

. . 115.50 z

. . 84.10 84.40

. . 112.70 113.40

. . 119.40 118.50

. . 117 117

. . 91.75 91.75

. . 124.50 124.50
. . 127 128.50
. . 469.50 465
. . 415 415

. 140.75 141.50
152.75

. . 123 124

. . 109.75 112
. . 124.25 124.90
. . 290 290.75
. . 323.50 321
. . 218 219.80
. . 112.40 112
. . 154.10 154.75
. . 207.75 209.75
. . 144.50 145
. . 193.75 194.75
. . 79 79.60
. . 197.40 198.75
. . 184.50 185.70
. . 208 209.2,5
. . 214.50 215.9Q

Familien - Nachrichten.
Ztandroamt Diebrsich.

Geburten:
4. April : dem Postassistenten Gustav Adolf Flach c. T.
8. „ dem Taglühner Ottmar Paul r . S.

10. „ dem Taglühner Karl Bertolt (Zwillinge ) 2 T.
10. „ dem Buchdrucker Georg Bargon e. T.
11. „ dem Gärtner Georg Christ e. S . _
11. „ dem Taglühner Angela Pontarolo c. S.
11. „ dem Schloster Heinrich Jost e. S.
11. „ dem Taglöhner Otto Veite e. S . _
12. . „ . dem Schrankenwärter Andreas Winter c. S.
15. „ dem Friseur Friedrich Jüngst e. T.
16. „ dem Schreiner Johann Courtial c. S .̂
16. „ dem Fuhrmann Karl Breidenbach c. S.
17. „ dem Glaser Friedrich Treß c. T.
17. „ dem Monteur Ferdinand Küchler c. T.
19. „ dem Taglühner Anton Engelmann e. T
19. „ dem Taglühner Johann Hofmann e. T.
20. „ dem Taglühner Konrad Gärtner c. T.

Aufgebote:
Landmann Heinrich Karl Stritten und Elisabethc Marie

Mcnges hier.
Fabrikarbeiter Jordan Grantl und Anna Margarete Hof¬

mann hier.
Kaufmann Robert ü'avcr Kuhn hier und Anna Heinrich in

Pirmasens.
Lokomotivführer Heinrich Ockstadt in Bomskirchen und Elisa¬

bethc Gruber hier.
Hilfsweichensteller Heinrich Hermann Brech hier und Auguste
^ Pauline Schäfer in Schierstein.
Straßenbahnschaffner Jakob Schütz hier und Anna Maria
^ , Hedwig Rost in Dornburg.
Straßenbahnschaffner Nikolaus Hart hier und Maria Sauer

in Waigolshausen.
Bcrgwerksbesitzcr Emil Ernst Georg Ocrtel in Oerielsbruch

und Helene Lina Klara Schmidtborn hier.
Chemiker Andreas Sumerer in Göggingen u. Maria Hedwig

Wagner in Hof.
Taglühner Anton Pehl in Mainz -Kastel u. Kath. Scheu hier.

Eheschließungen:
Straßenbahnschaffner Johann Georg Wchrauch und Wil¬

helmine Katharine Poths hier.
Taglühner Kaspar Gutermuth und Anna Margarete Christine

Grosch hier.
Taglühner Karl Hachenberger in Wehen und Katharine

Karoline Marie Seilberger hier.
Fabrikarbeiter Johann Maurer und Elisabethe Karoline

Dreisbach hier.
Kaufmann Karl Münch in Mainz und Katharine Louise

Wilhelmine Otto hier.
Kaufmann Friedrich August Peters hier und Marie Magda-

lene Hahn in Mannheim.
Feuerwehrmann Heinrich Karl Steeg und Marie Elisabeth

Henriette Buff hier.
Tapezierer Philipp Wilhelm Bauncmanu hier und Anna

Maria Karoline Feulbach in Wiesbaden.

Öffentlicher wetterdieick.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 25. April:

Nach Aufheiterung des Wetters morgen zeit¬
weise heiter , dazwischen Regen-, Graupel - oder
Hagelschauer) ncränderliche Winde, nachts

kälter, am Tage wieder Errvärmimg.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
lmonatlich bv Pf .h welche am „Tagblatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wetterboraussagc ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilbelmstraßc 6 und in
der Tagblatt -Zwcigstelle Bismarckring 29 täglichausgehängt.

Meteowlog.Beobachtungen, Nation Wiesbaden.
24. April. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 740.5 738.1 740.8 789.8
Thermometer (Celsius) . . 7.5 10.9 9.3 9.2
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(st«)

6.7 7.1 6.8 6.9
88 72 78 79.3

Windrichtung. NW. 1 SW . 2 SW . 1 —
Niestricblagshöhe(Millim.) . 1.5 0.2 — —

Höchste Temperatur (Celsius) 11.8. — Niedrigste Temperatur 5.8.
*) Die Barometcrangabcn sind auf 0 “ C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond (F).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

April. jlimSüdcn ! Auiganq Untergangs Aufgang Untergang
(Uhr Min.stlhr Min  Uhr Min.'Uhr Min . Uhr Min.
112 25 5 15 7 36 '4 0 93. 2 15 N.
12 2 ' 5 13 7 38,;4 24 V 3 35 N.

Geschäftliches.
Bevor Sie sich photographieren lassen, betrachten

Sie die Schaukasten von Päül Schäfer, nur Kheinstrasse -SS.

Dis Aliend-Airsgade imrfaßt 10 Seitrrr
und die Vcrlagsbeilage „Ter Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für das Feuilleton:
I . V-: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichtenund Sport : C RötHerdt;
für Nassau ische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtesund Gerichtssaal:
H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf - sämtlichin Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckereim Wiesbaden.
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VACUUŜ-REINIGER-ANLAGEN& APPARATEin Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten. In
alten und neuen Häusern bequem einzurichten. Feinsto

Referenzen in ganz Deutschland! 590
Alfred sFiacSt , (theinstrassc 3 ®.

ITeleplion » 82 (alte Nummer).

Geschästs-Kufgabe.
Milich

Mfueläff
wird das Schuh¬
waren - Geschäft

Ecke
Marktstrsße

und
Grabenstrahe.
Alle Waren
ohne Rücksicht

auf
^dcn Einkauf.

Der Laden ist bereits anderweit vergeben.
Alle im Eckladeu gegenüber der Neugasse sich
befindlichen Schuhwaren werden zu jedem Preis

vollständig ausverkan st.

dolfsbad
Friedrielsstrasse 46.

™ Straßenbahn-Haltestelle Ecke Kirchgasse. —

Wasser- um! Llelitfieilanstatt.
Sämtl.Wasseran Wendungen,Packungen.

Pam | sfi2äßier'
(Voll -, Halb - Hasel Sitadnonpf-

bäder ) und Buschen.

itohie ^ saasä 1'© ^
End alle medizsaiisclseai Bäder.

Säassd - Hanl ViSspatiuKisainiassa .g'P,
sowie das gre *« mte physlksllsehe IHeilverfalaren.

ElektB%LisSitisagfer1
(einziges voHSi ©aiiaaieBisles sind
wirlisanastes Hütililäclstüsiadl?

l«edeujcnr !!- Vos -säig -e gegenüber
den gjreiviiiml . Lichtbädern ). SSlelat.
Wa .sserl >ä «lea -. BSogeulsclstBe-

sti ’iilsl sangen.
7559

:a m
Das

ießhOe« Matt
ist

I II
zum Preise toott6©Pfg . monatlich

direkt zu bezishsn durch:
Jakob Kroth, Wilhelmincnstraße 2,
Philipp Seclbach, Wiesbadenerstraße 54,
Heinrich Egert , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland, Wiesbadenerstraße 29,
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadcnerstraßc 20,
Georg Gauff , Obergassc 10,
Adam Knapp, Römergasse 11,
Heinrich Moos, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhclmstraße 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstraße und Jriedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Heinrich Müller » Mühlgasse 36,
Wilhelm Körppen, Ecke Ober - u. Bachgasse,
August Wilhelm, Neugasse 24,
Adolf Wurster , Tannusstxaße 5.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Dev Verlag.

Federbett , Sofa , Waschkommode
spottbillig Weilstraße 11, Part.

Mehrere wenig gebrauchte Fahrräder
preiswert zu verkaufen.

Carl ätreätlel,
Webergasse 86.

Gebrauchte Möbel , Teppiche re.
gegen bar gesucht. Offertenu. « . » AL
an den Tagbl.-Verlag.

M 'uit kl. Anzahlung zu
-SLt. «ymil verkaufen. Näheres

Nerostraße 20, Hinterbau Part.
PIT Kleinere Billa -WU7Z56

zum Alleinbewohn., mod. Stil , von
Eigentümer zu kaufen gesucht. Nur
Wiesbadener Gemarkung . Offert.
S . 74 Tagbl .-Hpt.-Slg-, Wi lhelmstr. 8.

Anm 2tnsveffe »u der Kleider und
Wasche s. n. Llund. Friedrichstr. 20, 8.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz Ö-rdinthaler 9

Telephon 2290 . WIesbaileis . Plaüerstr . 136
Inh.: Hfäcolasss f ; riintlialcr , akad. Bildhauer. 582

Grabdenkmäler
Atelier . für künstlerische Anfertigung yon

Porträts . Büiästen « Figuren , 82 eilefs etc.
Reparaturen. AsclaeiaiiFaaen . Renovationen.

Verein für FeuerbestattungC. E Wiesbaden.
Was kostet eine Feuerbestattung irr Mainz für rrusere MitgliederFeuerbestattung irr Mainz

irr einfachster Form?
Zinksarg mit einfachstem Transportsarg.
Gebühren des. Kal. Kreisarztes.
Slerbcurkunde 50 Pf., Leichenpaß mit Stempel 6.50 .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen0.—, Telephon

u. Eilbrief 1.— .
Leichenwagen20.—. Einäscherung, Harmoniumspiel 70.—

Mk. 40-
„ 18--

„ 6.—
„ 90.-

Mk. 161.—
Erhöhte Koster» für Nichtmitglieder:

Einäscherung30.—, an die Pereinslasse lt. Statut 20.— . . . .
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . .

Bei einer Trauerfeier durch einen cvangel. Geistlichen in Mainz
evangel. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, sowie dem Herrn Geistlichen einen Wagen zu stellen. F446

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bärenstr . 4, erteilt.

Mk. 50.-
„ 3.30

sind an die

ErWrrmg.
Bezug nehmend auf die Warnung, die

meine Mutter, Frau «siil -ensBaaciier,
Feldstr. 24, gegen mich erlassen hat, habe
ick nur folgendes zu antworten: „Es ist
ein Racheakt meiner Mutter mir gegen¬
über, weil xd) bei meiner Großmutter gut
aufgehoben bin."

Harie LdlsZenomaolrer,
_ Schachrstraßc 5.
~ Warrrrrrrg!
Ich warne hiermit Jeden, meiner

Frau nichts zu leihen noch zu borgen,
da ich für nichts hafte.

A . SB anher , Hausdiener,
Hele nenstroße 24.  _

Errtlorrfen brauner Rattenfänger
(Pinscher), auf Pcrrh hör-nd. Bringer
gute Belohn, lschiersteinerstr. 13. Simon .E

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- und Auskualtsburean

„UBsioafi 4*,
An » ÜS-öinertor

All UeilGü! B5970
Auch mir Aussprache nur erwünscht;

Glückliche Liebe verzeiht Alles,
Unglückliche— nimmermehr!

Brief liegt hauptpostlag . Chiffre»
Ihr Monogramrn u .. Hausnummer.

Gestern nacht entschlief plötz¬
lich unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter, Christine Zinn , geb.
Schneider , im Alter von
73 Jahren.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Philipp . Krrdivrg und
Ln: lt  Zinn-

Wiesbaden , den 24. April.
Die Beerdigung fmdetSonn-

tag vorm. 11 Uhr vom Lcichen-
haufe aus statt.

Wer
kopiert englisches Manuskript mit
Schreibmaschine? Offerten mit Preis
snb C. 338 an den Tagbl.-Verlag.

Welch' edelbenk . Dame ov. Herr
leiht einem nnsch. in Not geratenen Be¬
amten 180 Mk »? Rückzahlung nach
Uebereinkunft. Offerten unter A . 3S®
an SS. th'rena . Mainz » F39

mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt
kpassend für jede Branche) Schier-
steinerstr aßc 4. _ _ _ 1754

Adlcrstrasss 35 erh. rl . ArbsteSchläf st.
Dotzheimcrstraße 4,1, Sth . 1 L, ein
_mö bl. Zim mer zu vermi eten. _
Iahnstraste  38 , P ., sch on möblTJstn.
Weilstraße 11, Part ., Zrm. mit Pens .,
_au ch tag weise, bill ig zu vernt.

Moynnngs -Gesuch
per sofort (Kochbrnnnennähe)
8—4 Zimr -rcr . Offert , n . Taunns-
straße 1 bei W. LLrsMne.

MA- Wöhrrrrng ?-Gesuch
zum 1. Mai . 8—6 Zimmer , Bad,
Kochbrnnnerinähe » für Penfions-
zwecke. Schriftliche Offerten nach
Tan nusstraß e 1 bei M, Msmie.

"Gebildetes Fräuleins
w. flott stenographiert , per 1. Mai
gesucht. Offert , n. S . 74 an Tagbl .-
H.-Agent., Wilhelinstraß e 6. 7557

Wir suchen einen gelernten
KsklMsr

als . Kochvolontär. Beb. IVj  Jahre,
freie Station u. cd. Gratifikation am
Ende der Lehrzeit . Der Eintritt
müßte baldmöglichst erfolgen.

Gold. Brunnen , Hotel-Badehaus.

Hiesige Wcingroßhandluugsuchteinen
Lehrlnrg

mit guter Schulbildung. Offerten
u. M. 3211. au den Tagbl.-Vcrl.

Am 23. d. M. entschlief sanft

Hau8ls» Wslttzer fniil-fodjai].
Frau Gräfin Goa non Kaudrffin.

Die Einäscherung findet am Sonnabend, den 25. d. M.,
5 Uhr, in Main ; statt.

um

Tsses-Arixeige.
Verwandten. Freunden u. Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß mein innigstgeliebtcrguter Sohn, unser lieber Bruder, Schwager,
Onkel, Neffe und Kusin,

Attdolf Wsb § ^
im vollendeten 25. Lebensjahre durch einen unerwarteten Tod plötzlich
verschieden ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Luise Weber , Wwc.

Miesbade », Gneisenaustr. 10, den 25. April 1808.
Die Beerdigung findet statt: Sonntag , den 26. d. Mts ., vor¬

mittags 10'/» Uhr, vom Leichenhause aus. 7568

Goldenes Kettchen
mit Oval -Medaillon und Wachsperle,,
entbaltend eine Herren- u. eine Kinder- I
Photographie, verloren. Gegen gute '
Belohnung abzug eben Nero bergstr. 4, 1. '

Kl» goldme Brosche verl. Äbzugcben
L .g. Bclobn. Emser str. 54, Lad. B5 916

Brauner Damerr -Sünrin gestern
abend v. d. »Europäischen Hof" verloren.
Abz. g. Bel. Kais.»Friedr .-R!ng 57, 8 !.

f D-uke nicht unrecht.
O '- ilUlBU . Gegenteil. Bitte!

Statt bessyderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die Traueruachricht, daß unser

lieber, guter Bater, Schwiegervaterund Großvater, Herr

ZarrLeshaNk - IiAgr

August Ludwig,
74 Jahre alt, am Freitag morgen unerwartet durch sanften
Tod aus diesem Leben schied.

Im Namen der Hinterbliebenen:

WilhelM KudWig.

Wirskrads « , Aache « . DarmK 'vsr,
den 25. April 1908.

Die Beerdigung findet statt: Montag nachmittag4 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus.

statt jeder hLs-SRöerm MelöRRg.
Heute früh entschlief sanft unser innigstgeliebtes bestes treuestes Mütterchen,

hemme Lsliise ttraatz S

nach kurzem, aber schwerem Krankenlager im 80. Lebensjahre.

Tiefbetrübt:

Curt Kraatz. Gmmy Kraatz.
Ada Kraatz» Aaaaliese Kraatz.
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Montag, den 27. April, abends8 Uhr,
im kleinen Saale:

X
X
R
Xuu
K

Lustiger Abend Xmsixx
X

X
R
X

RU
X
X

Heitere Dichtungen in Versen und Prosa
von

Wilhelm Buscli , Hart Ettlinger , Max Eyil,
^ BndoV Presber , Detlev von tiliencron . Itideamss,

5*- Koscgger , von Schlicht , tudwig Thoma,
H . Urban u. a.; ferner neue Anekdoten.

^  I . Platz 1.—8. Reihe : 4 Mk., II . Platz : 3 Mk., Galerie, nicht
!p| numeriert : 3.50 Mk. — Kartenverkauf an der Tageskasse.

Die Karten sind gleichberechtigt mit der Tageskarte.
Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen

£2 zu wollen, p 24.6
Städtische Kurvenvaltung.

K@5elssfiallei $- Theater.
Feinstes Familien -Variete.

s Grosse Spezialitäten-Vorstellung
Sonntags naclimittasrs 4 5'lirs

Extra-Vorstellung zu ermässigten Preisen.
Am Schluß jeder Vorstellung:

S » rl 'iilirati ” der neuesten lebenden l a Eiotog -r « i?3iiem.

Täg -Iick
abends § Ihr

Heinrich Hauch,
Möbelfabrik.LLSn

Fernsprecher 493.
üiam :s:g

Fernsprecher 360.

Vollständiger Innenausbau
von ffolmräliinen, Villen, Schlössern.

Feier Ses lOOMriW Kkstdess
les 2. Hof. Jiis«lltkrik-KkDM Io. 88.

Die K. allgemeine Versammlung ehemaliger Regiment
Angehöriger findet am Mittwoch , den 2S .' April d. I ., abends
8 Uhr, im Restaurant„Zum Barer Rhein", Bleichstraße5, statt.

Ilm rege Beteiligung an dieser Versammlung wird gebeten.
Tagesordnung:

1. Berichterstattung über die bisherigen Vorarbeiten.
2. Beschlußfassung über gemeinsame Beteiligung an der Feier.
8. Sonstiges. ' F 283

Der Vorstand.

V
Entoutcas

Kantel
(wie Zeichnung)

für Promenade, Sport und Reise,
„imprägniert “, vorrätig
in allen Farben . , . Äf/Mk.

1 Saeliarash.
K44

Vrai Vidi Viel,
hervorragende *-ä*f .- iß igetrre,

empfiehlt 533
Carl Henk,

Grosse Bnrgstrasse SS.

sind tonangebend
für die

deutsche Mode,

□ □ □

^ “ U . n»
s0 ^,oVi\

aücWa\s
G6.

&«** 6 nh^ e5' eXV
Aon ertosseLev . „ q-CVA»

□ Sehr billige Preise. □

Tleusiadt’
Wiesbaden, Langgasse 9,

und Berlin W., Potsdamerstrasse 46.
K 140

lahnholz.
JteSarasta. Eafi,

Schönster Äusitûsort
am Platze,

empfiehlt saiöfol« S&Emmeruni Pension.
W . ifiammeis Besitzer.

m

(+  Perser Teppiche
Ludwig

Telephon 921.

CosistasitiniojpeS.

IWOLim Ŝ, ILtadwigstrasse.
Transitlag -er.

Smyrna t

Von einer längeren Einkaufsreise aus dem Orient zurück-
gekehrt, lade ich zur Besichtigung meiner interessanten Vorräte

— ohne Kaufzwang— ein.

LWS"HEn&it grösste » JLngev ® ©utec ?Iilsfnds.

BYAPPOäNTMENTLIBERTYS CS
LONDON PARIS

Alleinige Vertretuni für Wiesbadenu.Umgeiend_ " für Eniros-u.Detail-VerkaufJ .Bacharach
HoflieferantWiesbaden .

Tu §L0L°SL)
Säst «leidest

in

aparten Farben.

Tyrian -Silks
glatt und bedruckt.

Die ITcSl ^CM Liberty-Fabrikate

Laben sieb im Tragen ausser¬
ordentlich bewährt.

Allein -Verkauf

J. BACHARACH
Webergasse 4.

“j1
§

Esset lelee—Sparet die Butter! —SelbsteingekoeMe Gelees tmd Marmeladen
in 5-Pfd,-Eimer 3 .SO — lO-Pfd.-Eimer S .JK — 25-Pfd.-Eimer 5 Mk . an. Für Wiederverkäufer Vorzugspreise. Gelee-Fabrik Weiner , Mauergasse 17. 612
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Sämtliche

Langgasse 4 N,
Ecke der Webergasse.

die eingeführt sind an den hiesigen Lehranstalten , sind gefonnden vorrätig.

Xeitsrleh Äoewer Buch- n. Kunsthandlung,
Antiquariat

ZWWS-LerstelMW.
Am 8- . Juni LKO8, vor¬

mittags ZL Uhr, wird mt der
Gerichtsstelle dahier, Zimmer 67,
das den Eheleuten Architekt Adolf
Oberheim und Margaretha,
geb. Dormann , in Wiesbaden
gehörige Wohnhaus mit Hofraum,
Ringstraße, zwischen Lothringer- und
Nettelbeckstraße, groß 2 ar 76 qm,
mit 3700 Mark Gebäudesteuer-
uutzungswert. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 15. April 1908.
Königliches Amtsgericht

Abt . In . ' F 255

Topezlersenossensehaft Schwalbachsrstrasse 29,
Ecke Mauritiusstrasse.

Alleiss Vertretung - und Niederlage der Eii -men
J» G» Besthora und il . Scann 9 Frankfurt a, M.

Teppiche
€rardmen Tapeten.

Linkrusta
Mo bei stolle
I êlcocatfonen .

vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage.
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

- Verkauf an Jedermann. . .. 7094

föhrmtf Md. 15 Pf . Ksnsum-
'w 'fiuiUi Geschäft , Schulberg23.

383

tt,
bestes Fabrikat
empfiehlt billigst

Era -ir
Flössner,

Westritzstr. 6.

Abschlag.
Kartoffeln Kpf. 28 Pf.
Heringe Stck. 4, 5, 6 u. 8 Pf.
7a Sauerkraut Ptd. 8 Pf.
Salzgurken 3 Stck. 10 Pf.
Tafelgurken Pid. 80 Pf.
Ia Schweineschmalz Pfd . 58 Pf.
Ila Schweineschmalz Pfd. 84 Pf.,

bei 10 Pfd. 82 Pf.
Gem. Obst Pfd . 86 Pf.
Apfclringe Ptd. 60 Pf.
Pflaumen Pfd. 28, 30, 38,40,80 u. 65.
Gemwe-Nudcln Pfd. 38, 40,30 u. 60.
Makkaroni Pfd. 29, 40, 50 u. 60 Pf.
Ia Apfelwein Fl . exkl. Glas 80 Pf.
Frische Eier Stck. 6, 7 u. 8 Pf.
Kiedricher Bauernbrot 50 Pf.
Ia Spark rnfetfe Pfd. 26 Pf .,

bei 10 Pfd. 24 Pf.
Weiße Kernseife Pid . 24 Pf .,

bei 10 Pfd. 22 Pf.

Wiesbadener Männergesan| -¥ereinE. V.
Am Montag , den 27 . April , abends

K Uhr , findet im Probesaal der „Wartbmrg“
eine Besprechung der
Sängerfahrt nach dem Norden

statt , wozu unsere Mitglieder , auch die Inaktiven,
welche sich für diese Reise interessieren , ein¬
geladen werden . x FgZ

Der Verstand.

Jetzt ist cs Zeit!
die Sommer 'prassen zu bekämpfen.

Karlstraßc 'S.

_ Schreibstube
für Maschinenschreiben und Vervielfäl¬

tigungen, Inh . M. Rinke,

®» Bratenfett L Pfd . 0,6vHj
kann abgegeben werden. Abzuholen bis
morgens 9 Uhr.

Goldener Brunne » .

Saat -Kartoffel « :
Fruhroscn, Kaiserkronen, Upeität
Magnum bonum und Mauskartoffcln
empfiehlt t ' riedr . Malier , Nero¬
straße 35 37. Telephon 2780.

®e
Rechter , gut trocknenter ©
r Bßrnstein-FussbodenlaDk

in 8 verschiedenen Farben *
ä 1kg-Dose netto M. 1.60 @ ,

bei 10 DosenM. 1.50
£*) ,, 50 „ „ 1-40/p)

kaufen Sie stets am - *
k€/ vorteilhaftesten bei

€5 0 0

Bei FraueNleihenl
jebcr Art wende man sich vertrauensvoll
an gewifsenhaite, erfahr. Person. Off.
unter M. S8 3 an den Tagbl.-Berlaz.

(patentamtl.
geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommer-
sprossen,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
und

gelben Teint.
Echt Flakon

Mark in
iptiieker Biiiras Flora-Drogerie,

Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

| StrajssMeni-Maaalallnr§
I X Hianck 9 X .1
§ Friedrichstr . 29, 2. Stock.X — .. **
± Frühjahrs -Neuheiten t
t ~ ~Slrauss- und Fantasie'edern.

Blumen und Reiher. X
—— SätroSs Hüte . -» £

Boas und Stolas,
E*» risev Souvcautes , ^

Detail zu Engrospreisen. H

Wünschen Sie
eine

vornehme, geschmack¬
volle und schnelie , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ©®®©

L. 5chef!en£)erg’5che
hofbuchdruckerei

= Wiesbaden=
Langgasse No. 27

gegründet 1809 ca
Vielehe ihnen gern mit
Druckproben und Ereis-
' berechnungen zu

. Diensten steht.

AA

Möbel-EiillllhiMgei!
in enormer Auswahl zu sehr bMgen

Preisen:
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Küchen

und alle einzelnen Möbelstücke.
Bel-Teilzahlungen allergünstigste Be¬

dingungen.

Wetlritzstrassc 2V.
DM" Televlw » 3271

^ Cö.
Gebrauchte Lehrbücher

des Gymnasiums , für die Oberklassen,
zu verk. Adelheidstraße 64, 2.

August Rörig L Oie,,
Farben - und Iiack - EOabrik,

mit Elektromotorbetrieb,
Wiesbaden.

Telephonruf 2500 und 3350.
f arlien -Tprliauf Siarktstr . ß,

am Markt, 557
«ebend. Kg ;l . PolizeipTäsiiUiun.

Wegershäuser$ jlübsamen,
17  ILiiisenstrasse 17.

Möbel ^Fabrikation und Lager.
Ausstellung in drei Etagen . ~~—-

Sraut ' Husifaffistigeti
In bekannt guter Qualität zu billigsten Preisen.

Grösste Auswahl am Platze.F. 1993

aller Schulen,
gut gebunden und in neuesten

Auflagen vorrätig bei
Arthur Scliwaedt,

Buchhandlung, Avolfstraße 3.

Damenu. Herren
erh. Massage u. Gymnastik zu kulant.
Beding, verabfolgt: während unserer
Lehrkurse für wenig. Bemitt. kostenlos.
Aerztl. Leit. Näh. schristl. v. Massage-
Institut Wiesbaden . B5826

Wichtig fiir Ĵ betikei-
Znoker - ~“
■—————.—. in strengster
kramkei Form!
Aleuronat-Brot, Doppelporter¬
brot, Porterbiskuit, Porter¬
zwieback, Alsuronaizwieback,

Sifarbiskuit, Sifarbrot
empfiehlt stets frisch 420

Emiil ü @es
Hoflieferant,

vormals C. Acker,
Gr . ISutrgstrasse 1 j».

Telephon Nr. 7 und 57.

eine flud elsappe muss reinand kräftig schmecken ! Essen Sie da¬
her nur noch die als aiserkannt besten
Suppen -Nudeln „Harke Weiner “, welche BI «it ^ » m.,
täglich frisch hergestellt werden in der JtJl . IW ©1 ltfyF 9 ^ §| ^ e

Makkaroni-».ffndeln-Fabrik

mmmmnnm
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Kuranstalt Br . Akend
Parkstrasse 30.

v. Adlercrurtz, Pr . Gräfin, Stock¬holm.
Kotei Adler Badhang.
Langgasse 43, 44 und 46.

Mayer, Kfm., St . Johann . —- Rogge,
Frl . Rent , Berlin-Friedenau. —. Schön
fclder, Kapitän , in.. Pr ., Cuxhaven.

Baldenecker, Oberforstmeister, mit
Fr ., Detmold. — Pickenhahn, in. Pr .,
Siegmar. — Riedel, m. Fr ., Siegmar. —
Hautzmann, Pr ., Duisburg. — Lieden
vald, Fr ., Duisburg. — Becker, Obcr-
amtsger.-Kat, Oldenburg.

Hotel nun neue » Adler.
Goethestrasse 16.

Jansen , Arch., Aachen. — Berg
imann, Fr ., Aachen. — Scriba, Fr . Dr,
m. Tochter, Frankfurt . —- Kalb, Buch¬
händler, m. Fr .. Nürnberg . — Dörmer,
Lehrer, Raunheim.

Hotel Aegir.
Thelemar.nstrasse 5.

von Schrocder, Fr . Prof ., Marburg.
:*— Miehailoff, Moskau. — Tschetreri-
köff, Moskau. — Bohle, Fr ., Hamburg.Alleesaal,

Taunusstrasse 3.
Bong, Fr . Rent ., m. Locht,, Berlin.

'— Mayer, Rent, , Hildesheim. — Stein¬
berg, Rent ., Hannover. — Heimberg,
Rent, , Hannover. — Eberling, Ober-
Bürgermeister, m. Farn., Dessau. —
Scharf!. Rent ., m. Fr ., Landau. —
Ohlmeyer, Rent ., Hamburg. —
Loutsch, Obering, m. Fr .. Schöningen.

Landauer, Kaufm, Stuttgart . ' —-
DKatzenberg, Rent, , Berlin. —- Misst,
phal, Fabr , Kellingshausen. — Scheib-
ner, Rent , m. Tochter, Gera. -—
Fischer, Rent , m. Fr , Berlin. — Lyon,
Ilfm , m. Pr , St. Johann . — Ziegner,
Justizrat , m. Fr, Schwelm. — Wass-
astjema , Rent , m. Fr , Helsingfors.

Astoria -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6

Lite, Frl , Brüssel. —• Harrison, Fr,
Brüssel. — Lange, Fr . Regicrungsrat,Grunevrald.

Belgiselier Hof.
'! , Spiegelgasse 3. ::
| Heinmann, Kfm, Berlin.Hellev » «.

Wilhehnstrasse 26.
Moll v. Charante, Fr . Rent , mit Be¬

gleit , Rotterdam .— Braune, Leutnant,
jSaarburg. — Braune, Fr . Rent ., Halle.
— Kaiser, Frl , Kassel.

Hotel Berß.
Nikolasstrasse 27.

Gladenbach, Dir.. Friedrichshagen. —
Friedrich, Kfm., Köln. — Theobald,
Fr , in. T, Berlin. — Zcyn, Kaufm,
Bergedorf. — Dreit'uss, Kfm., in. Frau,
Nürnberg . — Sckwartz, Lehrer, mit
Farn, Gedern.

Sfelrwravzeir Bock.
' Kranzplatz 12.

Laehmanski, Kfm, Königsberg. —
Klopfer, Finanzassessor, Essen. —
iSeidl, Fr , Hamburg. — Cohn, Fräul,
Hamburg . — Reinicke, Mölz (Anh,).
•— Haenel, Buchdruckereibes, Magde¬
burg. - -- Lambrecht, Fr . Fabrikbesitz,
Sosnowice. — Nordmann, Fr . Direkt,
Sosnowice. — Bolza, Fr , Freiburg. —
Seisser, Frl , Freiburg. — Künzel,
Fabr , m. Fr .. Asch. — Krause, Bau¬
rat , m. Fr , Berlin.

Zwei Böcke.
ITäfnergasse 12.

Hüther , Fr , Marburg. — Jacobs, Fr.
Rent , Friedland . — Oppermann, Rt,
ra. Fr , Berlin. — Jacobs, Kfm.. Fried¬
land. — Preuss, Fr . Geh. Rechn.-Rat,
Potsdam . — Loescher, Rent , Dresden,
v Hotel Borussia,

Sonnenbergeratrasse 29.
Brutsche, Kfm, Uehlingen.

Kronenberger, Fr . Rent , Dudweiler.
— Schloss, Fr . Dir, Forhach.
Mergenthau, Fr . Rent , Koblenz.

Hotel Eurghcf.
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse.30/32.
^de Doffegnies, Major, Haag. — van

Kappen, cand. zur, Leiden. — van
Kappen , Frl , Haag.
Hotel n . Badhaas Continental.

Langgasse 35.
Rosenthal, Rent ., New York. -

Crämer, Fr , München. — Richrath,
Fr , m. Tochter, Köln. — Beyer, Fr

FreBuden -Wepseiisiig 'sIso

m. Tochter, Malmö. — Petrien , Frau'Malmö.
Hotel DaMhelm.

Taunüsstrasse 15.
Schulte-Lippern, Rent , m. Frau,Oberhausen.

Daranstädter Hof.
* Adelheidstrassc 30.

Leonhard. Kfm, Nohen. — Daigger,Kfm, Landau.
Kuranstalt Bieteumülile.

V _ Parkstrasse 44.
, .Wegner, Pfarrer , Tuchei.

Hotel (Deutscher Kaiser,
Marktplatz 3.

Schweizer, Fr . Oberlehrer, Freiburg.
<—Müller, in. Farn, Godesberg.

Hotel Einkorn.
Marktstrasse 32.

Lutzer, Frl , Limburg. — Väth , Frl,
Marktheidenfeld . — Thierseheidt,
Kim, Brüssel. — Berghau, Kaufmann,
Hannover. — Jansen, Kfm , Köln.

EusrHseber Hof.
Kranzplatz 11.

Guttentag . Fr , Berlin. — v. Rose,
Fr . Landrat , Posen. — Böhm, Kfm,
m. Fr , Beuthen. —■> _ Hardeck Bar ,
m. Bed, Lugano. — Prxllewitz, m. Fr,London.

Hotel Erbprlu *.
Mauritiusplatz 1.

Meyer, Kfm, Hannover. — Kappus,
Kfm, Idstein . — Torsthoff, Fr , Metz.

Kampe, Kfm, Magdeburg. —
Bauer, Ingen, Haiberstadt . —, Mai¬
bach, Lehrer, Kamp, — Beenstorf,
Kfm, Alslieid». — Bruckner, Kfm, m.Sohn, St . Johann -Saarbrücken. —■
Kahmer , Kfm, Hanau.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Mauke!, Rent , Trielendorf. — Mat¬
they . Kfm., Barmen. — Schramm.,
Rent , Berlin. - - Landsberger, Kfm,
Magdeburg, . , .

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

v. Schmidt, Rent ., Hamburg.
Rosenthal, Kfm, Berlin. — Friz,Frankfurt.

Hotel Fürstcnkof.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

v. Roth , Major, München. — van
Oorde, Frl . Rent , Amsterdam. — van
Erpors, Fr . Rent , Apeldoorn.
Boltjes. Fr . Rt , Apeldoorn. — Steen¬
berg, Frl . Rent , Apeldoorn.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Bitscliy, Frl , St . Louis.
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Rock, Kfm, Regenhütte . — Grün¬
wald, Kfm, Hamburg. — Guttmann,
Kfm, Aachen. — Gutknecht, Dr,
Belgrad. — Lichtenfels, Kfm, Pforz¬
heim. — Pollehm. Kfm, Leipzig.
Oesterlen. Kfm, Pforzheim.— Männel,
Kfm, Köln. — Schreiber, Kaufmann,
Chemnitz. — Kappenberg, Kaufmann,
Frankfurt . — Hermann. Kfm, Höhr.
— Pfeiffer, Kfm, m. Fr , Frankfurt
— Router, Kfm, Frankfurt . — Bauer.
Kfm, Chemnitz. — Holte. Kaufmann,
Berlin. — Bomätsch, Kfm, Mann
heim. — Schmitz, Kfm, Elberfeld.
Fritz , Kfm, Ilmenau. — Rodius, Kfm,
Dillenburg. — Wohlleben, Kaufmann,
Leipzig. — Herzfeld, Ing, Frankfurt,
— Kauffmann, Kfm, Bonn.—- Schütze,
Kfm, Leipzig. — Fischer, Fr . Guts-
Besitzer. Andernach. . Löckenhoff,
Kfm, m. I’r , Duisburg. -- Göller,
Kfm, Bottrop . -. Reinhard . Kaufm,
Herborn . — Rohn, Kfm, Würzburg.
— Salender, Kfm, Berlin. — Rosen¬
stern . Kfm, Berlin. — Wolff, Kaufm,
Nürnberg.

Hotel Huk » .
Spiegelgasse 15.

Naoum, Konsul, m. Fr . u. Nichte,
Leipzig. — Langautrc . Fr , Königs¬
berg. — Meyer, Rent , Königsberg.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Stonimel, Fr . Fabr , Barmen.
Hotel Happel,

Schillerplatz 4.
Graf. Tilg, m. Fr , Düsseldorf.

Graf, Kfm, m. Fr , Leipzig. — Sauer,
Kfm, Braunschwelg. — Hammer,
Kfm, Bremen. — Griebel, Kaufmann,
München. — Lemke, Frl , Gross-Salze.

Hotel Uohenzollem
Paulinenstrasse 10.

v. Albert , Frau , m. Tocht, Sorau.
— v. Wulf , Frl , Livland. — Berb
linger, Fabrikdirektor , Karlsruhe

Vier «I »kr «8201 te » .
Kaiser-Friedrick-Platz 1.

Staudertskjöld. Kap , Helsingfors. —
Tsrberg. Stockholm.— v. Russicwicz,
Warschau . — v. Brzeziewicz, War¬schau.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Wallach, Rent , Berlin.
Kaiserkad.

WilhelmstrUsse 42.
Kreis, Frau Justizrat , mit Tochter,

Halberstadt . — Eger, Frau Major,
Berlin.

Kaiserhof.
Frankfurterstrasse 17.

Otto, Frau , mit Farn, Dresden.
Verstraete , Bruges. — Watremez . Fr,
Bruges. — v. Platen , Offizier, Naum¬
burg. — ClSo de Merode, Fräul , mit
Gesellschaft. u. Bed, Brüssel.
Werner , Frau, Düsseldorf. — Rosen¬
berg, Rechtsanwalt Dr, mit Fr , Ber¬
lin. — v. Lichtenberg, Geh. Reg.-Rat,
mit Farn, Stuttgart . — Breslauer, Dr.,
m. Frau , Berlin.

Kölnischer Hof.
Kl . Bursstrasse 6

Jaenicke, Fabrikbes, Heiligenstadt
— Clössner, Rentner , Herborn . —
König, Frau , Dresden. — Ba ermann,
Frau , Dresden. — Goedel. Frau,
Lückenwalde. — Mogk, Frau Dr,Offenstadt.

Weisse Lille ».
Häfnergasse 8.

Schönborn, Kfm, in. Fr , Dresden.
Hotel Meiler,

Mühlgasse 7.
Grünschloss. Ober-Mil.-Intendantur-

Sekretär, -Berlin.
Metropole und Monopol.

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Woelfer, Fr , Berlin. — Doberstein,

Dr, Berlin. — Middeibeek, in. Frau,
Utrecht . — Hoppe. Kfm, Düsseldorf.
— Schützendorf!. Kfm, m. Fr , Bonn.
— Greeve, in. Farn, Haag. — David,
Rent , in. Fr , Charlottenburg . —
Grass, Berlin. — Würzbürger , Kfm,
m. Fr , Karlsruhe.
Hotel Nassau n . Hotel Cecille.

Ivaiser-Friedrich-PIatz und
Wilhelmstrasse.

Althainz, Stockholm. — Nissen.
Stockholm. — Denvers, Heathfield. —
Michelet, m. Fr , Brüssel. — Stahmer,
Bergwerksdir, nr. Fr , Georgmarien¬
hütte . — Stahmer . Fabrikdir , in. Fr,
Karlsruhe . — Werner , Harn fehl. —
Creissner, Magdeburg. •— de Witt , Fr,
Velp. — Willinge-Brantsma-Albarda,
m. Fr , Holland. — v. Schröter, Kons,
m. Farn, San Loci. — Pauly, Stadt¬
rat , m. Farn, Köln. —- Fleischer, Fr.
Rent , m. Fant., Düsseldorf. — Marx,
Konsul, m. Fr , Stuttgart . — Hart¬
mann, Rent , m. Fr , Weybridge. —
Tennessley, Rent , m. Fr . u. Bedien,
London.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.,

v. Baertzell, ra.  Fr , Libau.— Rührig,
Fabr . Dr. pliil, Magdeburg. — Ebart,
Fabrikb , Speehtlmusen. — v. Dulang-
Harry . Fähnrich . Bückeburg. —Hagen,

Kfm,
Fr.

Frl , Hamburg. —auf der Hey de, Frl,
Hamburg. — Lange, Kfm, m. Frau,
Charlottenburg.

Hotel Nizza.
Frankfurters !rasse 28.

Jollos, Berlin. — Lichtenstein,
Karlsruhe . — Brünninghaus, m. Frau,
Werdohl. . „

Hotel Minerva.
Bfieinstrasse 9.

Baron v. Monteton, Rittmeister,
Karlsruhe.

Noumenhof.
Kirchgasse 15.

Ahnaioro, Fr . Dr, in. T, Berlin. —
Baer, Kfm, Frankfurt . —- Denke!,
Lehrer, Buchenau, — Benkert , Kfm,
Köln. — Fischer, Kfm, Köln. —
Zück, Kfm, Frankfurt . — Steinert,
Kfm, Hamburg. — Willenbacher,

Kaiserslautern . — Goebel, Kfm,
, Hanau. — Gruben, Kaufmann,Koblenz.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Schlossberg, Fr , Lodz. — Neumann,
Fr , in. Tochter, Berlin. — Schloss¬
berg, in. Fr , Moskau. — Simon, Iions,
Mannheim. — Callmann, Justizrat Dr,
m. Fr , Köln. — Schneider-Mondaton,
Biel. — Magnusen, Generalkonsul,
Stockholm. — Schulz, Frl, . Strassburg.
— Regensburg, m. Fr , London. —
Pottlitzer , Fabr , in. Fr , Charlotten¬
burg. — Kirchner, Kfm, Berlin. —
Caspari, Fr , m. Tocht, Berlin. —
Staudke, Frl , Berlin. — Eschelbach,
Er , m. Bed, Frankfurt . — Bereut,
Rechtsanwalt, Königsberg. — Habbe,
Fr , m. Tocht, Neuhaldensleben.

Hotel dn Parc » . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—3C,

Entsweiler , Kfm, in. Fr , Bremen.
Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Wiggert, Amtsger.-Rat Dr, Hirsch¬
berg. .... Hüttner , Fr . Rent , Halle. —
Hüttner , Kfm, Glauchau. —• Gold¬
meyer. Fr . Rent , München. — Böhm,
Fr . Major, München.

Guellenho ?.
Nerostrasse 11.

Löffler, Baden-Baden.
Hotel Guisisan »,
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse .4, 5, 6, 7. 9, II , 12.
Bird, Frl . Rent , Montreux. —

Röchling, Saarbrücken. — Rabe, Frau,
Ermsleben. — Reinhardt , Frau,
Groningen. — Schwerin, Reg.-Bau-
meister, Charlottenburg. — Souchay,
Rent , m.  Fr , Lübeck. — Beim, Frau
Senator, Lübeck. — Winsor , Fr . Rent,
Boston. — Churchill, Fr . Rent , mit
Sohn, Boston. — Schön, Baurat , mit
Farn, Braunschweig. — Hening, mit
Fr , Heidelberg. — Mühe, Fr , Köln.

Dignowitz. Fr , Köln. — Eberlein,
Fr . Prof , Berlin. — de la Camp, Fr,
Hamburg.

Hotel Keichshof.
Bahnhofstrasse 18.

Himpel, Oberlehrer Dr, Berlin. —
Kroker , Arch, Leipzig. — Römer,
Homberg (Rhein).

Hotel Reichspost « ->
Nikolasstrasse 10/18.

Delmotte, Bankdir, m. Fr , Trourne.
— Conrat , Prof . Dr, m. Frau , Neu¬
ruppin . — Zoellnsr, Stud, Halle. —
Ass, Kfm, ni. Fr , Köln. — Seiner,
Frankfurt . — Premier, Kfm., Stutt¬
gart . — Langer, Dir, Offenbach. —
Arnold, Fr , Frankfurt . — Kresevetter,
Kfm, Köln.

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

Huckendick, Köln. — Oldewelt, Fr,
St. Goar. — Lex, Geh. Justizrat , mit
Fr , Hamm. — Böhm, Oberst, Saar¬
louis. — Bussen-Mer, m. Farn, En¬
schede. -— Hüttgen , Fr , Mülheim
(Rhein). ^ — Schiefer, OberstabsarztDr, m. Fr , Diedenhofen.

Ritters Hotel » . Pension.
Taunusstrasse 45.

Toellner, Stadtrentmeister,
fehl. — Franz, Kreisarzt Dr.
Heinrichswalde.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7. 8 u. 9.

Hengstenberg, Exzell, Oberpräsid,
Kassel. — v. Beckerath, Fr , m. T. u.
Bed, Krefeld. — Sening. Kommerz.-
Rat , m. Fr , Leipzig. — Kulenkampff,
Bremen. — Wcidenhielm. Gen.-Kriegs-
Kommissar, m. Fam, Stockholm. —
Edinger, Univ.-Prof. Dr, Freiburg. —
Sörensen, Arch, m. Fr , Malmö! —
Wikander, Generalmajor, Hernösand.

Clarke, in. Fr . u. Bed, Allerton-
Hall. — Stilling, Dr, Strassburg. —
Silier, m. Fr ., Barmen. — Holford,
Honble, Frl , England, — Chatilion,
Frl , New York. — Tichy, Fr , Berlin.

- Schmidt, Fr . Justizrat , Berlin.
Goldenes Ross.

Goldgasse 7.
Gramer, Kgl. Studienrat , in.

Nürnberg. — Seydaack, Kgl.
Bahnassistent, Demmin.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Carl, Kfm, Ivoburg.
Hotel RoyaJL

Sonnenbergerstrasse 28.
Schwalm, m. Fr , Duisburg. —

mann, Frl , Wetter.
Bavoy-KoteJ.

Bärenstrasse 3.
Christer, Kfm, Strassburg.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Mandel, Fr . Rent , Lodz. — Rappa-
port , Kfm, Lodz.

Sch » tse » hof.
Schützenhofsti’asse 4.

Michelsen, Fr . Dir, m. Tochter,
Hildesheim. — Gramms, Pastor , Jena.

Kramm, Pfarrer ein, Berlin-Karls-
horät. —■ Lindemann, Frl , Detmold,

v. Khuler-Hill, Fr . Bankdir, Libau.
äcäweinsbergs

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

!ehrader, Kfm, Köln.
Sendijt - Eden - Hote ! .
Sonnenbergerstrasse 3.

Hallgarten. Generalkonsul, Hamburg.
— Blank, Kommerzien-Rat , ra. Frau,
Elberfeld. — Peters , Fabrikbes , mit
Fr , Aachen. — Steffens, Kfm, m. Fr,Remscheid.

Sanatorium Villa Siegfried,
Bierstadter Höhe.

auf der Hejde, Fr , m. Schwester,
Hamburg. — Hause, Fr , w 81, Mainz.

Spiele !.
Kranzplatz 10.

Brückner, m. Fr , Dresden. —
hold, m. Fr , Dresden. — Müller,
Fr .. ’

Eis-
mit

Berlin. — Lohnhardt . Kim, mit
Fr , Berlin, — Wolfring, Dr, med, m,
Fr , Hamburg. — Gisevius, Fr . Ober
Reg.-Rat , Arnsberg.Taunus - Hotel.

Rheinstrasse 19.
Bremme, Kfm, Berlin. — Goedecke

Reg.-Baumeister, Iserlohn . — Trop
pauer, Mannheim. — Baetge, Frau
Rent , m. Töchter, Dreileben. — Voigt
m. Fr , Glauchau. — v. Schneling, Geh
Reg.-Rat . Berlin. — Scheim-eister, Dir.
St. Ingbert . — Struve, Rezitator , mit
Fr , Klotzsche. — Suhl, Fr . Rent , mit
Tochter, Marburg. — Stahlmann, Dr
phil, Marburg. — Selgrad, Bergwerks-
Dir, Sondhofen. — Fuhr. v. Stengel
Ingen., Berlin. — Nieleberg, Kfm, mit
Farn, Dresden. — Wilson, London.
Bischof! . Obering, Stuttgart . — Oster-
mann. Kfm, Gr.-Patschin . — Lange
Fr . Reg.-Baumeister, Grünewald. —
Oppenhorst, Kfm, Remscheid.
Lienkämper, Kfm, Immigrath.
Braidge, Frau Rent , in. Tocht, Köln
— Nusche, Kfm, Reichenbach. —
Stutzenberger. Dr, m. Frau , Firma
sens. — Wundt , Priyatdozent Dr,
Strassburg. — TThde. Forstmeister , m.
Fr ., Bramlage. — Falkennot-h, Rent
m. Fr , Schalksmühle. — Schuch. Dr.
med, Nürnberg. — Modler . Kfm.
Breslau. — Michelsen, Konsul, mit
Schwester, Ränder»,

Hotel Union,
Neugasse 7.

Schmidt, Kfm, in. Fr , Frankfurt.
— Jansen , Kfm, Leipzig.

Viktoria - Hotel » . Hadkans.
Wilhelmstrasse 1.

van Oordt, Dr. med., mit Frau , St,
Blasien. — Ritteimeyer, Schweinfurt.
— Hackenberg, Kfm,, Barmen
Elverts , mit Fam, Holland. — Kahle,
m. Fr ., Würzburg. — Grey, Fr , Arn¬
heim. — Elsbach, mit Frau , Berlin. —
Gunst, Direktor , in. Fr , Grillig. —
Buhre, Fabrikdirektor . Drugelle. -
van der Byll Kistemaker, Velp. —-
Conradi. in. Fr , Dorking. — Auer,
Dr. med, Berlin.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse '27.

Haarmann . Ing,, Herne. — Feitel¬
sohn, Petersburg . — Erlewein, Wein-

Plesser, Kfm.

Elber-
m. Fr,

Frau,
Ober-

Kle

gutsbes, Deidesheim.
Elberfeld.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Wolf, Ivfm, Nürnberg . — Müller,
Kfm, Essen. — Hartmann , Kfm,
Dortmund. — Linpert , Frl , Pforz¬
heim. — Häfelin, Kfm, Neustadt.

Westfäliscker Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Stein, Metz. — Gottschalk. Kfm,
Berlin. — Wolff, Fr . Rent , Berlin. —
Wolfsohn. Direktor , Berlin.

In Rvlvatliämseeat
Villa Albreeht, Leberberg 5:

Glase. Dr. med, m. Frau . Berlin. —
Schmidt, Frl , Sonneberg (Thüringen).
— Horn, Frau Rent , Sonneberg
(Thüringen). — Grunow, Kfm, m. Fr,Stettin.
Villa Bertha1, Elisabethenstrasse 17:
Neuberg. Frau Rent , Amsterdam. —

Werner , Reg.-Baumeister, mit Frau,
Nürnberg. — Schlicht, Frau, m. Tocht,
Berlin.

Gr. Burgstrasse 3:
Lengemann, Hauptm . a. D. u. Post¬

direktor , m. Fr , Bendorf.
Villa Carolus, Nerotal 5:

Beinling, Frau Oberlehrer, Reval. —•
Eoewe, Frau Dr. zur, mit Sohn, Ber¬
lin. — Cullmann, Major z. D, m. Fr,
München.
Privatliotel Cordan, Njkolasstr . 15a:

Hendewerk, Frau, Hannover. —
Sander, Dr. med, Berlin.

Pension Crede, Jjeberberg I:
v . Burgsdorf , Stiftsdame . Zuilchow.

Pension Daheim. Friedrichstrasse 5:
Coenegracht, Oberleut, Neubreisach.

— Madlung, Frl , Butzbach. - - Milch,
Fabrikdirektor , Berlin. — Madlung,
Hauptm. ». Komn.-Ghef, Butzbach. —

Kuranstalt Dr. Dornblüth,Gartenstrasse 15:
Deuss, Kfm, New York. — Ihm,

Frl , Mainz. — d’Heureuse, Frl , Pots¬
dam.

Elisabethenstrasse 19:
Gündel, Rent , Klingenthal. —

Diehl, Architekt , Essen.
Friedrichstrasse 8:

Eydam, Major, Sti’assburg. —
Strauss, Leut , Ulm,
Villa Helene. Sonnenbergerstrasse 9:
Ascher, Rechtsanwalt Dr, Dessau.

Pension Hella, Rheinstrasse 26:
Büsten. Dr, m. Fam, Heidelberg.

Christi. Hospiz II . Oranienstrasse 53:
Schreiner. Pastor, Unterbarmen . —

Evertsen, Frl , Bergen. — Koop,
Blankenese. . Gaebel, Stud, Emden.
Villa Humboldt . Frankfurterstr . 22:

Haussen._Architekt , mit Frau, Ham¬
burg. — Haussen, Hamburg.
Pension Internationale , Leberberg 11:

Hilliard . Frl , England. — Shanley,
Frau , Walilendow. - - Forsythe , Pfr,
Harford . — Becker, Frau , England. —
Becker, 2 Hrn , England. — Bird, Frl .,
England.

Kapellenstrasse 5, 1:
Adelsdorfer, Frau , mit 3 T, Brüssel.

Kapellenstrasse 12:
Igersheim, Kfm, in. Fr , Frankfurt.

— Hess, Frau, Frankfurt.
Pension Koepp, Frankfurterstrasse 12:

Ballin, Kfm, Pforzheim. — Deuss,
Frau Rent .. Darmstadt . — Bruch,Rechtsanwalt Dr, Frankfurt . —
Martin , Offizier, Würzburg.

Luisenstrasse 2, 1:
Timm, Frl .. Hamburg. — von

Sonannel, Gutsbes, m. Frau , Posen.
Pension Margareta, Thelemannstr . 3:

Rauff, Frau Prof , Berlin. —
Schütze. Fr . Rentner , Gandersheim. —
Libel, Frl , Dojlidy bei Bialystock. —
Hasbach, Frau Rent , Dojlidy b. Bialy¬
stock. — Hasbach, Frl , Bialystock. I

Marktstrasse 6, 1:
Helm, Major, m. Fr , Berlin.
Villa Medici, Frankfurterstrasse fl:
Geiseier, Kfm, m. Fr , Köln.

Privathotel Montreux, Geisbergstr. 28:
Riebe, Rektor , m.  Fr , Berlin.

Pension Mon-Repos, I rankfurterstr . 6:
de Satorres . Kgl. span. Konsul, mit

Fam, Düsseldorf. — Lues, Oberamts¬
richter , m. Fr , Germersheim. —
Meyer-Alberti, Konsul, mit Sohn,
Frankfurt . — Ivanoff, Fr , Petersburg.
— Zirkel, Frl . Lehrerin , Petersburg.

Mühlgasse 9:
Werz, Oberzahlmeister, Ulm.

Müllerstrasse 9:
Lourie, Kfm, Pinsk . —

Museumstrasse 4, 1:
Zwenger, Major, Wesel. —- von

Corbiöre, .General, Berlin.
Marschall v. Bieberstein, Major,

Spandau. — Pritsche, Marine-Ingen,
Kiel.

Nerobergstrasse 7:
Pohl, Major, mit Familie und Bed.,

Mainz.
Nerostrasse 3:

Baumann, Rent , München.
Nerostrasse 5:

Salomon, Frau , Frankfurt.
Nerostrasse 15:

Fiiess, Kfm, m. Fr , Hannover.Nerotal 31:
Schmitz, Direktor, Köln.
Larrass . Frl . Schwester, Erfurt . —-

Larrass , Generalleut. z. D, mit Frau,
Dresden.

Pension Ossent, Grünweg 4:
Schverdt , Frl . Rent , Eisenach. —

Cumberland, Frl . Rent , Eisenach. —
Schneider. Fabrikbes , mit Familie,
Darmstadt.
Pension Primavera . Frankfurterstr . 8:

Funcke, Bergrat u. Bergwerksdirekt,
m. Frau, Kamen. — Richter , m. Frau,
Köln.

Villa Prinzessin Luise,
Sonnenbergerstrasse 15:

v. Freymann, Ing, m. Fr , Finnland.
— v. Freymann, Frl , Finnland . —,
Frhr . von Gleichenstein, Gutsbes, in.
Frfr , Freiburg.
Pension Pustau , Elisabethenstr . 31, 1:
Kessler, Reg.-Rat , Koblenz. —>

Lange, 2. Bürgermeister, Gr. Lichter«
felde.

Villa Roma, Gartenstrasse 1:
Horodesky, Schriftsteller, Berlin.
Villa Rosengarten, Rosenstr . 10:

Japha , Kfm, Berlin.
Villa Ruppreckt, Sonnenbergerstr. 17:

Simon, Rent , m. Fam, Bonn. —
Kahn, Fr . Rent, , Würzburg. — Kahn,
Spezialarzt Dr, Würzburg. — Kahn,
Rent , m. Fr , Würzburg.

Privathotel Silvana, Kapellenstr . 4:
Elmenhorst, Aachen.
Pension Simson, Elisabethenstr . 7:
Schreiber, Ing, Wilna. — Leiberg,

Ing , Solingen. — Dessler, Kfm, Riga.
— Dossier. Ivfm, m. Fam, Wilna. —
Cholem, Kfm, Wilna.

Villa Violetta, Gartenstrasse 3:
Peters , Dr, Leipzig. — Peters , zwei

Frl , Leipzig. — Grosser, m. Fam. und
Bed, Frankenthal . —- Strassburger,
Fr . Bank, m. Tochter u. Bedienung,
Frankfurt . — Aide, Frl , Söderteige. -—
Sachs, Frl . Rent , Berlin.

Villa Stefanie, Pauiinenstr . 1 a:
Levie, Haarlem.

Stiftstrasse 2, P .:
Davidsen, Kfm, Kopenhagen.

Stiftstrasse 25:
v. Koppenfels, Offizier, Koblenz. —«

v. Koppenfels, Kfm, Berlin.
Taunusstrasse 9, 1:

Schmidt, Leut , Dresden. — Schmidt,
Oberst z. D, m. Fr , Dresden.

Tatmusstrasse 22;
Wischnepolski, Stud, Paris . —

Löbbecke, Kfm, m. Fam, Braun.«
schweig.

Taunusstrasse 26:
Höhle, Frl . Diakonissin, Osterode.Taunusstrasse 43:
Israel , Fr , Köln. — Reiss, Notar,

Hussloch.
Schliebener, Frau , Posen. — Schulz,

Frau Rittergutsbesitzer , Posen.
Taunusstrasse 49:

Schröter, Bankier, Mülheim (Ruhr).
■ Becker, Rechtsanwalt Dr, Mül«

heim (Ruhr).
v. Szegytt, Rittergutsbes , Witebsk,
Pension Teresina, Wilhelmstr. 2 a:
Lourie, Stud, Köln. — Alsberg^

Frl . Rent , m. Bed, Kassel.
Pension Viktoria Luise,

Wilhelmstrasse 52:
Mühsam, Gutsbes, Berlin. —

Mainzer, Dr. jur , m. Fr , Darmstadt.
— Senders, Notar , m. Fr , Düsseldorf.
— Hagspihl, Stadtrat , m. Fr , Görlitz.
— v. Halfern, stud. med, Heidelberg,
— Neidter , Kfm, Hamburg.

Boerner, Stadtrat , Berlin. •
Kl . Wilhelmstrasse 7:

v. Krosigk, Frau , Hannover. — von
Krosigk, Frl , Hannover. — Schnitze,
Oberlehrer u. Gymn.-Prof. Dr, m. Fr,
Linden. — Bügler, Frau , London, —
v. Wagner. Hofrat und Ingenieur,
Abteilungsehef d. Kais. Russ. Staatsb.,
m. Frau , Dünaburg.

Pension Wild, Taunusstr . 13, 2:
Rethwisch, Frl , Neuwied.

Pension Windsor, Leberberg 4:
Grosse, Frl . Rent , Berlin. — Heyne¬

mann. Frl . Rent , Berlin.
Stab, Frl . Rent ., Elberfeld. —

Weyermann, Frl . Rent , Elberfeld.
Pension Julius Winter,

Spiegelgasse 1:
Rapprodski, Kfm., Bialystock. —-

Linie , 2 Hrn ., Stud, Heidelberg. —.
Rosenthal, Kfm, Lodz. — Gartenberg,
2 Damen, Drohobyez.
Augenheilanstalt, Elisabethenstr . fl:
Imghlm. m. Begl, England. — Hoff«

mann, Valentin . Mainz. — Loos,
Tcrese, Rennerod. — Ratsch, Nieder-
heimbäeh. Otto, Lina, Miohelbach.
— Kaiser, Greta, Guntersblum. —
Kühn, Rennerod.
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